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; von Professor Alfred Cossmann

2 . Oktober ( Rath „ Korr . ) Heute vollendet der als Meister

des Kupferstichs berühmt gewordene Professor Alfred Cossmann,

dessen Werke die Zierde aller öffentlichen und privaten Kunst¬

sammlungen bilden , sein 80 . Lebensjahr,

In Graz geboren , begann er seine Studien an der Wiener

Kunstgewerbeschule in der Spezialklasse für Keramik , arbeiteue

in Kargers Atelier für dekorative Malerei und schließlich bei

dem Radierer William Unger , dem er an die Kunstakademie folgte

und dort seine Ausbildung beendete , Cossmann hat durch sein

Schaffen die fast vergessene schwierige Kunst der Stichelfüh¬

rung zu neuem Leben erweckt und ihren Wert für die moderne

Graphik eindrucksvoll veranschaulicht . Ursprünglich Mitglied

des neugegründeten Jungbundes trat er später dem Hagenbund und

dem Künstierhaus bei , zu dessen verdienstvollsten Mitgliedern

er zählt . Von seinen zahlreichen Schöpfungen , die durch formale

Schönheit , Gedankenreichtum , Ausdruckskraft und Kompositions¬

kunst auffallen , sind die Exlibris und Neujahrsblätter , mit de¬

nen er seit 1905 erfolgreich hervortrat und deren schönste in

der KupferstichSammlung der Wiener Nationalbibliothek sowie im

Historischen Mus© .um der ^ tadt Wien vertreten sind , seine Brief¬

marken , Illustrationen zu Gottfried Kellers " Die drei gerechten

Kammacher ” und " Landvogt von Greifensee " , die Mappe " Einige

Sprüche eigener Küche nach längerem Kochen von Cossmann gestochen

sowie die in der " Goethemappe “ vereinigte Stichfolge zu den

Worten Goethes über die Natur besonders hervorzuheben und recht - x

fertigen den Ruf , den Cossmann als Graphiker genießt . Der Künst¬

ler , dem 1917 der Professortitel verliehen wurde und der dem
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80 . Geburtstag von Professor Alfred Cossmann

2 . Oktober ( Rath,Korr . ) Heute vollendet der als Meister

des Kupferstichs berühmt gewordene Professor Alfred Cossma .nn,

dessen Werke die Zierde aller öffentlichen und privaten Kunst¬

sammlungen bilden , sein 80 , Lebensjahr,

In Graz geboren , begann er seine Studien an der Wiener

Kunstgewerbeschule in der Spezialklasse für Keramik , arbeitete

in Kargers Atelier für dekorative Malerei und schließlich bei

dem Radierer William Unger , dem er an die Kunstakademie folgte

und dort seine Ausbildung beendete . Cossmann hat durch sein

Schaffen die fast vergessene schwierige Kunst der Stichelfüh—

rung zu neuem Leben erweckt und ihren Wert für die moderne

Graphik eindrucksvoll veranschaulicht . Ursprünglich Mitglied

des neugegründeten Jungbundes trat er später dem Hagenbund und

dem Kunstierhaus bei , zu dessen verdienstvollsten Mitgliedern

er zählt . Von seinen zahlreichen Schöpfungen , die durch formale

Schönheit , Gedankenreichtum , Ausdruckskraft und Kompositions¬

kunst auffallen , sind die Exlibris und Neujahrsblätter , mit de¬

nen er seit 1905 erfolgreich hervortrat und deren schönste in

der Kupferstichsammlung der Wiener Nationalbibliouhek sowie im

Historischen Museum der Stadt Wien vertreten sind , seine Brief¬

marken , Illustrationen zu Gottfried Kellers " Die drei gerechten

Kammacher ” und , ! Landvogt von Greifensee 51 , die Mappe Einige

Sprüche eigener Küche nach längerem Kochen von Cossmann gestoche

sowie die in der " Goethemappe H vereinigte Stichfolge zu den

Worten Goethes über die Natur besonders hervorzuheben und recht-

fertigen den Ruf , den Cossmann als Graphiker genießt . Per Künst¬

ler , dem 1917 der Professortitel verliehen wurde und der dem
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Lehrkörper der Graphischen Lehr - und Versuchsanstalt ln Wien an¬

gehörte , hat für sein verdienstvolles Wirken verschiedene Aus¬

zeichnungen erhalten . So wurde ihm der Lumbapreis , die goldene
Staatsmedaille , der Kaiserpreis , die goldene Ehrenmedaille und
der goldene Lorbeer der Gesellschaft bildender Künstler , das
silberne und goldene Ehrenzeichen der Republik Österreich , die
Goethemedaille , der Kriehuberpreis der Stadt Wien und die Ehren¬

mitgliedschaft der Akademie der bildenden Künste verliehen.
Cossmann und seiner Schule , deren Vertretei in der ganzen Welt
nach dem Vorbild ihres Lehrers weiterwirken , ist es zu verdanken,
daß Wien seit langem als hervorragende Pflegestatte der modernen
Exlibriskunst und der Gebrauchgraphik sowie auf dem Gebiete des
Briefmarken - und Werzeichenstiches internationales Ansehen ge¬
nießt . Der Jubilar hat in den letzten Jahren in einem Büchlein
"Die Magie des Kupferstiches " allen Verehrern seiner Kunst einen

wertvollen Leitfaden gewidmet , in dem er deren hohen erzieheri¬
schen Wert betont und die Erfahrungen seiner Lebensarbeit zusam-
menfaßt.

Wiens Denkmäler werden instandgesetzt

Mozart kommt auf seinen alten Standort

2 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Gemeinderatsausschuß für Kul¬
tur und Volksbildung beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
vorwiegend mit der Behebung von Kriegsschäden an den bekanntesten
Denkmälern und genehmigte für diese Zwecke die ansehnliche Summe
von rund Viertel - Millionen Schilling.

Als ^ äTHe der / tchtigstan Arbeiten steht die Wiederaufstel¬

lung des Mozart - Deri mals bevor . Das instandgesetzte Denkmal kommt
wieder auf seinen alten Standplatz vor die Albertina . In der Inne¬
ren Stadt werden weiters das Friedrich Schmidt - Denkmal , das Popper-
Lynkeus - Penkmal und das Georg Coch - Denkmal aufgestellt . Auch der
Dudelsackspeifer Augustin wird in Bälde wieder seinen alten Platz
auf dem Brunnen in der Neustiftgasse einnehmen . In der Josefstadt
werden die im Kriege vom Harner1ing - Denkmal entfernten Bronzebe¬
standteile wieder angebracht und der Erfinder der Schiffsschraube
wird nach vielen Jahren wieder in den Ressel - Park übersiedeln.
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Wiederaufgestellt werden weiter das Margarthe Manhard - Denkmal auf
dem Sterneckplatz , das Suez - Denkmal in der Rasumofskygasse , der
Prießnitz - Brunnen im Türkenschazpark und die reizende Figuren¬
gruppe “Reh und Mädchen “ im Hartäcker - Park . Auch das vor Jahren
von Prof . MUllner geschaffene Hansi Niesse - Denkmal wird demnächst

aufgestellt und enthüllt werden können.
In den Graberhainen im Waldmüllerpark , Schubertpark , Wäh-

ringer Park und im St . Marxer Friedhof werden verwitterte Grab¬
steine überholt . Auch der Gedenkstein für Max Winter wird auf¬

gestellt und mit einem Alpinum gärtnerisch ausgestaltet . Außerdem
werden eine Reihe von Kulturgedenkstätten baulich hergestellt,
so der Husarentempel , das Haydn - Haus auf der Wieden , das Gedenk¬
zimmer Hugo Wolfs in Perchtoldsdorf und andere.



2 . Oktober 1950 “Rathaus - Korre spondenz H Blatt 1646

Amtsübernahme der , neuen Stadträte

2 . Oktober ( Rath . Korr, ) In der letzten Sitzung des Wiener

Gerneinderates wurde Stadtrat Bauer zum Amtsführenden Stadtrat

der Geschäftsgruppe IX gewählt , die bisher Stadtrat Dkfm . Nath-

schläger führte . Stadtrat Dkfm . Nathschläger wurde zum Amtsfüh-

renden Stadtrat der Geschäftsgruppe XI , Städtische Unternehmun¬

gen , gewählt.
Heute vormittag fand in den Räumen der Geschäftsgruppe IX

eine kleine Feier statt , bei der sich in Anwesenheit von Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner und den leitenden Beamten dieser Geschäfts-

gruppe Stadtrat Dkfm . Nathschläger verabschiedete . Der Bürger¬
meister dankte dem scheidenden Stadtrat für seine Arbeit und be¬

grüßte Stadtrat Bauer in seiner neuen Eigenschaft . Der Leiter

des Veterinäramtes , Dr . Tschermak , sprach im Namen der Beamten¬

schaft .
In den Räumen der Geschäftsgruppe XI fand im Anschluß daran

die Amtsübernahme durch Stadtrat Dkfm . Nathschläger statt . Gene¬

raldirektor Frankowski sprach im Namen der versammelten Direk¬
toren , leitenden Beamten und Betriebsräte der Städtischen Unter¬

nehmungen . Stadtrat Nathschläger , der vom Bürgermeister in sein
Amt eingeführt wurde , gab die Versicherung , daß er der Fortent¬

wicklung der Städtischen Unternehmungen sein besonderes Augen¬
merk zuwenden werde und sprach die Hoffnung auf eine gedeihliche
Zusammenarbeit aus*

Verkauf von Freibankfleisch

2 . Oktober ( Rath . Korr . ) Das Veterinäramt der Stadt Wien

gibt bekannt , daß Freibankfleisch ( minderwertig © und bedingt
taugliches Fleisch ) , das bisher in der Verkaufsstelle der Frei¬
bank , Wien 3 . > Verlängerte Baumgasse , abgegeben wurde , ab 10.
Oktober in der Verkaufsstelle der Freibank in Wien 10 . , Columbus-

platz verkauft wird.
Die Verkaufsstelle der Freibank in der Verlängerten Baumgasse

muß wegen Herstellungsarbeiten vorübergehend gesperrt werden*



2 . Oktober 1950 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 1647

60 . Geburtstag von Hermann Thimig

2 , Oktober ( Rath . Korr . ) Am 3 . Oktober vollendet Hermann

Thimig , der zu den besten Charakterkomikern des klassischen Lust¬

spiels und zu den beliebtesten Persönlichkeiten des Theaterlebens

seiner Heimatstadt gehört , sein 60 . Lebensjahr . Er verbrachte die

Kindheit in Wien und legte 1910 die Reifeprüfung ab . Anläßlich
einer Liebhaberaufführung von Goethes " Die Geschwister " kopierte
Hermann seinen Vater , der einer Bühnentätigkeit seines Sohnes ab¬
lehnend gegenüberstand , so meisterhaft , daß der zufällig anwesen¬
de Intendant Max Grube aus Meiningen ihn engagierte und er drei
Jahre hindurch Väterrollen in der Art des alten Thimig spielte.
Bei einem Gastspielurlaub in Berlin traf er mit Max Reinhardt
zusammen , spielte unter seiner Regie den Toni in Anzengrubers
"Doppelselbstmord " und kam mit ihm ans Theater in der Josefstadt
nach Wien . 1934 wurde er unter der Direktion Hermann Röbbelings
ans Burgtheater berufen , wo er bis heute tätig ist . Hermann

Thimigs Hauptstärke liegt in der Darstellung komischer Figuren
des Klassischen Lustspiels . Chlestakoff in Gogols " Revisor " ,
Truffaldino in Goldonis "Diener zweier Herren " oder Argan in
Molieres "Der eingebildete Kranke " zählen zu seinen Glanzleistun¬

gen . Seine angenehme Baritonstimme befähigt ihn zur Mitwirkung
in klassischen Operetten und in Gesangspossen , so daß auch Figu¬
ren wie Eisenstein in der " Fledermaus " und verschiedene Gestal¬
ten in Nestroypossen , die gesangliches Können erfordern , von ihm

erfolgreich verkörpert werden.

Die Verordnungen über den Mittwoch - Ladenschluß und Maklergebühr

an der Wiener Warenbörse

2 . Oktober ( Rath . Korr . ) Das 10 . Stück des " Landesgesetz¬
blatt für Wien " mit der Verordnung über den Ladenschluß im Klein¬
handel mit Lebensmitteln und im Kleinverschleiß der Lebensmittel¬

erzeugungsgewerbe am Mittwoch , sowie mit der Verordnung über die
Höhe der Maklergebühr an der Wiener Warenbörse ist um 50 Groschen
im Drucksortenverlag des Rathauses und in der Österreichischen
Staatsdruckerei , 3 . , Rennweg 12a , erhältlich.
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100 . Todestag des Erfinders der Nähmaschine

2 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf den 2 . Oktober fällt der
100 * Todestag von Josef Madersperger , dem das Los vieler genialer
österreichischer Erfinder beschieden war , sein Leben in Armut
und völliger Vergessenheit zu beschließen . Madersperger , der
durch die Erfindung der Nähmaschine zur bahnbrechenden Ent¬
wicklung eines der wichtigsten technischen Hilfsmittel der
Menschheit beigetragen hat , wurde am 6 . Oktober 1768 in Kuf¬
stein als Sohn eines Schneidermeisters geboren und erlernte das
väterliche Handwerk . 1790 zog er mit seinem Vater nach Wien , wo
er neun Jahre später den Bürgereid ablegte . Er betrieb eine
Schneiderwerkstätte und beschäftigte sich schon damals mit der
Erfindung eines Apparates , der die Bewegung der nähenden Hand
maschinell nachahmte . 1807 konstruierte er sein erstes Modell,
das er seither ständig verbesserte . Pur sein zweites Modell,
das das Problem des Maschinnähens im Prinzip löste , reichte er
am 26 . 4 . 1814 bei der N . Ö . Landesregierung um Verleihung eines
Privilegiums ein , wurde aber mit der Begründung abgelehnt , daß
die Maschine noch nicht fertig sei . Madersperger wandte sich
hierauf an Pranz I*. , der den Akt der Hofkanzlei zur Behandlung
zuwies . Nach eingehender Beratung wurde dem Erfinder für seine
Nähmaschine mit kaiserlicher Entschließung ein Privileg auf
6 Jahre erteilt . Da Madersperger die fälligen Taxen nicht auf¬
bringen konnte , erlosch das Patent am 27 . 6 . 1918 . Es ist für
die Interesselosigkeit , der Madersperger zeitlebens gegenüber¬
stand , bezeichnend , daß sein Aufenthalt in der Folgezeit nicht
feststellbar war und daß durch mehr als zwei Jahrzehnte die
Nachforschungen nach dem weiteren Schicksal der Erfindung ver¬
geblich blieben . 1839 schenkte Madersperger sein Modell dem
Polytechnischen Institut in Wien und legte , es ein Jahr später
dem neugegründeten N . Ö . Gewerbeverein zur Prüfung vor . Auf Grund
des Gutachtens der Abteilung für Mechanik und auf Vorschlag von
Prof . Adam Freiherrn von Burg wurde festgestellt , daß der Er¬
finder das Problem , der Nähmaschine gelöst habe , und Maders-
perger durch Verleihung der bronzenen Medaille des GewerbeVer¬
eines ausgezeichnet . Dies war alles , was Madersperger für seinen



2 . Oktober 1950 “ Rathaus - Korrespondenz” Blatt 1649

Nahapparat erreichte . Seine Versuche , das nötige Kapital zu
einer industriellen Verwertung der Erfindung zu beschaffen,
scheiterten an dem Unverständnis der maßgebenden Kreise . Ent¬
täuscht und gänzlich verarmt suchte er am 3 . 9 . 1850 mit seiner
Frau um Aufnahme in das bürgerliche Versorgungshaus von St . Marx
an , wo er einige Wochen später an Entkräftung starb . Er wurde
am St . Marxer Friedhof in einem Schachtgrab beerdigt . Bas war
das Ende des Schöpfers einer epochalen Erfindung , die bald nach
seinem Tode von Amerika aus , wo sich eine Massenproduktion ent¬
wickelte , ihren Siegeszug um die Welt begann . Maderspergers Mo¬
dell wurde auf der WeltausStellung 1873 als Kuriosität gezeigtund kam schließlich ins Technische Museum, wo es sich noch heute
befindet . Bes Erfinders erinnerte man sich erst viel später.Erst nach der Jahrhundertwende wurde in seinem Heimatort ein
Benkmal und eine Gedenktafel enthüllt und im Resselpark vor der
Technischen Hochschule seine Büste aufgestellt . Auch in Otta¬
kring ist nach ihm eine Straße benannt.

Bei der Feierlichkeit , die heute vom Österreichischen
Patentinhaber - und Erfinderverband am St . Marxer Friedhof ver¬
anstaltet wurde , legte Stadtrat Mandl am Grabe Maderspergersim Namen der Stadt Wien einen Kranz nieder und sprach Worte des
Gedenkens.

Autobus - Taglinie 25

2 . Oktober ( Rath . Korr . ) Da die Kanalbauten in der Anz-
bachgasse beendet sind , verkehrt ab Mittwoch , den 4 . Oktober,die Autobus - Taglinie 25 wieder über die Wolfersbergengasse
Anzbachgasse zur Bierhäuslberggasse.



2 . Oktober 1950 “Rathaus —Korr « spondenz ** Blatt 1650

Rinderhauptmarkt vom 2 . Oktober 1950

2 . Oktober ( Rath,Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche ? 22
Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 25 . Auftrieb aus dem Inland ; 328 Och¬
sen , 149 Stiere , 603 Kühe , 125 Kalbinnen , Summe 1,205 * Gesamt¬
auftrieb : 328 Ochsen , 149 Stiere , 625 Kühe , 128 Kalbinnen,
Summe 1 . 230 . Verkauft wurde alles . Außermarktbezüge : 74 Stück.

Preise : Ochsen 5 . 80 bis 7 . 40 S , dichtester Preis 6 . 50 S,
Extreme 12 Stück zu 8 . 10 bis 8 . 50 S . Stiere 6 . 50 bis 8 . - S,
dichtester Preis 7 . 50 bis 7 . 80 S , Extreme 11 Stück um 7 * 20 bis
7 . 50 S . Kühe 5 . 20 bis 6 . 40 S , dichtester Preis 5 . 50 bis 5 . 60 S.
Kalbinnen 6, - bis 7 . 10 S , dichtester Preis 6 . 60 bis 6 . 80 S.
Beinlvieh 4 . 40 bis 5 . 50 S , dichtester Preis 4 . 80 bis 5 . 10 S.

Bei raschem Abverkauf wurden sämtliche Sorten und Quali¬
täten zu unveränderten Vorwochenpreisen gehandelt.

200 . Todestag des Komponisten und Organisten Monn*

2 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf den 3 « 0ktober fällt der 200 . To
destag des österreichischen Musikers Georg Matthias Monn, den
seine in einem ansprechenden , frischen Stil geschriebenen Kom¬
positionen als hervorragenden Vertreter jener alten Wiener Schule
erkennen lassen , die der durch Mozart und Haydn zur Vollendung
gebrachten Wiener Klassik vorausgegangen ist und sie vielfach be¬
fruchtet hat . Leider ist das Werk und die Persönlichkeit der Re¬
präsentanten dieser entwicklungsgeschichtlich bedeutsamen musi¬
kalischen Richtung noch nicht hinreichend erforscht , weshalb
auch das leben Monns , des Schöpfers zahlreicher wertvoller Sym¬
phonien , Konzerte , Sonaten , Fugenquartette , Klavier - und anderer
Instrumentalkompositionen , die alte und neue Stilelemente ent¬
halten , nur spärlich durch sichere Angaben erhellt wird . 1717 in
Niederösterreich geboren , muß er sich schon frühzeitig große mu¬
sikalische Kenntnisse erworben haben . Zunächst Sängerknabe imAugustinerchorherrnstift Klosterneuburg , bildete er sich raschtüchtigen Geiger und Misiktheoretiker heran . Auch sein
sehfns q +p ??o
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Internationale Tagung der FürsorgeSchuldirektoren

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Das europäische Büro der Vereinten
Kationen in Genf hat an Vizebürgermeister Hona .y als dem Stadtrat
für das Wiener Wohlfahrtswesen das Ersuchen gerichtet , vom 6 . bis
18 . November die internationale Tagung der Direktoren und Leiter
der Schulen für soziale Fürsorge einzuberufen . Wien wurde als

Tagungsort gewünscht , weil nach Ansicht der Vereinten Kationen
die städtische Fürsorgeschule " eine der besten in Europa " ist.
Zweck der Tagung ist die Beratung der Probleme , die sich im Zu¬

sammenhang mit dem theoretischen und praktischen Unterricht in
der individuellen Fürsorge in Europa ergeben . Die Teilnehmer
werden auch alle wichtigen Fürsorgeeinrichtungen der Gemeinde

besichtigen . Vizebürgermeister Honay hat diesem Ersuchen einver-
nehmlich mit dem Sozialministerium entsprochen und es haben be¬
reits Belgien , Dänemark , Finnland , Frankreich , England , Holland,
Italien , Norwegen , Schweden und die Schweiz die Teilnahme ange¬
meldet . Den Ehrenschutz der Veranstaltung hat Bundesminister
Maisei übernommen . Vorsitzende ist Frau Pohek , die langjährige
Beraterin für soziale Angelegenheiten bei der Österreichischen

Bundesregierung und jetzige sozialpolitische Konsulentin der
Vereinten Kationen in Genf.

Die Sprechstunden beim Stadtrat für die Städtischen Unternehmunge

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Sprechstunde des Amtsführen¬
den q tadtrates für die Städtischen Unternehmungen , Dkfm . Nath-
schläger , findet ab Mittwoch , den 4 . Oktober , bis auf weiteres
jeden Mittwoch in der Zeit von 9 bis 12 Uhr statt.
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Neue Stipendien des British Council

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie in den vergangenen Jahren
werden wieder Stipendien für eine Anzahl promovierter österrei¬
chischer Akademiker und Akademikerinnen verliehen um ein ein-

«

jähriges Studium an einer englischen Universität zu ermögliche!
Bei der Auswahl der Kandidaten sind nicht nur die Fähigkeiten
sondern auch die berufliche Stellung , die sie nach ihrer Rück¬
kehr in Österreich voraussichtlich einnehmen werden , maßgebend,
Auskünfte über die Stipendien werden erteilt im Büro des British
Council in Wien 1 . , Freyung 1.

Fi e d e r St raße nbahnlinie 59

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am Donnersta. den 5 . Oktober,
wird die Linie 59 auf der Strecke Burgring , Babenbergerstraße -

Mariahilfer Straße - Winckelmannstraße - Linke Wienzeile - Hadik-

gasse - Hietzinger Brücke - Hietzinger Hauptstraße - Lainzer
Straße bis Lainz , Jagdschloßgasse in Betrieb genommen.

Die Züge dieser Linie verkehren an Werktagen in den Früh-
und Abendstunden und an Samstaganin den Früh - und Mittagsstunden
zu folgenden Zeiten;

Erster Letzter
Zug

Ab Lainz , Jagdschloßgasse nach Burgring
“ Burgring nach Lainz , Jagdschloßgasse

an Werktagen ( ausgenommen Samstag ) ;
“ Lainz , Jagdschloßgasse nach Burgring
“ Burgring nach Lainz , Jagdschloßgasse

17 ' oW 18 1 04? 1
16 ’ 19 18 1 38

an Samstagen;
“ Lainz , Jagdschloßgasse nach Burgring“ Burgring nach Lainz , Jagdschloßgasse
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Frühe Weinlese am KolenzL

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf dem vom Landwirtschafts¬

betrieb der ^tadt ''Wien verwalteten Weingut Kobenzl , der größten
Anbaufläche des Grinzinger Gebietes , beginnt bereits morgen die

Weinlese . D,~. r überaus sonnige Sommer hat auch auf den Südhängen
des Reiserbergs die Lese um 14 Lage früher möglich gemacht . OL

diesmal , wie in sonstigen guten Jahren , die 400 Hektoliter Trau¬

bensaft in die Gutskellereien fließen werden , läßt sich noch

nicht abschätzen , man darf aber annehmen , daß der neue "Kobenz - -

ler " wieder von ganz besonderer Marke unter den Grinzinger Wei¬

nen sein wird . Die vielen Ver .eh .rer dieses köstlichen Spitzen¬
weines werden sich schon demnächst beim Mo sttrinken in der Heu¬

rigenschänke des Stadtgutes in der Kobenzlgasse 4 von der Be¬

schaffenheit des Heurigen überzeugen können.
Die Weinlese im Magdalenenhof auf dem Bisamberg , dem

zweiten Weingut der Stadt Wien , wurde gestern bereits beendet.
Auch hier ist man bei einer quantitativ als mittelmäßig zu be¬

zeichnenden Weinernte mit der Qualität voll zufrieden.
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Keine Unterbrechung der Arbeiten an G-emeindebauten

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Zu dem in der heutigen " Österrei¬
chischen Volksstimme " erschienenen Artikel "Arbeiten an G-emeinde¬
bauten eingestellt "

, wonach in den letzten Tagen Reparaturarbeite
an vielen V/iener G-emeindebauten ohne nähere Erklärung plötzlich
eingestellt worden sein sollen , teilt die Baudirektion mit , daß
diese Mitteilung nicht den Tatsachen entspricht . Auch an den
namentlich genannten Objekten "Reumann - Hof " und' Domes - Hof " werden
die Arbeiten programmgemäß fortgesetzt und beendet . Selbstver¬
ständlich ist aber , daß Außenarbeiten , wie Reparaturen an Schau¬
flächen , während der kalten Jahreszeit nicht durchgeführt werden
können.

Jedenfalls wurde die in dem Artikel zitierte Anordnung,
Arbeiten einzustellen , von Zeiten der Magistratsabteilung 27
( Wohnhäuserverwaltung ) nicht ausgegeben . G-anz im G-egenteil be¬
müht sich der Magistrat zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
während der für Bauten ungünstigen Jahreszeit Arbeit zu schaffen.
Er beschäftigt sich auch darum derzeit mit einem entsprechenden
Wint e rpr ogramm.

Gedenkstunde für Edmund Eysler

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Johann Strauß - Gesellschaft
und die Gewerkschaft der Angestellten der Breien Berufe , Sektion
Musiker , veranstalten am Todestag von Prof . Edmund Eysler , morgen
Mittwoch , den 4 . Oktober , um 11 Uhr , eine Gedenkstunde vor dessen
Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof . Dabei werden Vizebürgermeister
Horiay , Prof . Salmhofer und Prof , ^ irowy sprechen . Ein kleiner
Chor der Staatsoper wird das " Mutterlied " des verewigten Meisters
singen.
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Schweinehauptmarkt vom 3 . Oktober

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auftrieb ” inländische Fleisch¬
schweine 2 . 653 ? jugoslawische Fettschweine 1 . 545 ? ungarische
Fettschweine 768 , Ge samtauftrieb 4 . 966 . Verkauft wurde alles.
Außermarktbezüge % 298 inländische Fleischschweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : inländische Fleisch¬
schweine prima Ware 11 . 60 bis 12 . 30 ( 12 . - bis 12 . 30 ) S , mitt¬
lere Ware 11 . - bis 11 . 50 ( 11 . 50 )__ S , mindere Ware 10 . 40 bis 11 . -
( 11, - ) S , ausländische Fettschweine prima Ware 11 . 30 , mittlere
Ware 11, - bis 11 . 20 ( 11 . 20 ) S.

Bei regem Markt 'verkehr und raschem Abverkauf verbillig¬
ten sich inländische Fleischschweine prima Ware um 20 bis 30
Groschen , mittlere Ware behauptete sich schwach , während min¬
dere Ware zu fest behaupteten Vorwochenpreisen verkauft wurde.
Ausländische Fettschweine prima Qualität wurden um 10 Groschen,
mittlere Ware um 10 bis 20 Groschen billiger abgegeben.

" Festwochen 1951s Unsterbliches Wien"

3 . Oktober ( Rath . Korr . ) Unter dem Vorsitz des Amtsführen¬
den Stadtrates für Kultur und Volksbildung Mandl fand im Rathaus
die zweite Besprechung über die geplanten Wiener Festwochen 1951
statt . An dieser Besprechung haben zahlreiche Vertreter des Wie¬
ner Kunst - und Musiklebens teilgenommen . Für die geplanten Ver¬
anstaltungen wurde der Titel " Festwochen 1951 : Unsterbliches
Wien " gewählt . Als Zeitpunkt sind die letzte Maiwoche und die
ersten zwei Juniwochen festgesetzt worden . Während für die ge¬
planten Veranstaltungen sämtliche Theater - , Konzert - und Aus-
stellungsgebäude zur Verfügung stehen , bilden die Freilichtver¬
anstaltungen noch ein Problem . Es wurde daher vorgeschlagen,
alle hiefür in Betracht kommenden Anlagen schon in Kürze zu
kommissionieren , um sodann die Auswahl treffen zu können.

Die Organisation der Festwochen ist einem Komitee über¬
tragen worden , in welchem alle Sparten des kulturellen Lebens
der Bundeshauptstadt vertreten sind.

In Wien sollen hauptsächlich Wiener Kunstkräfte zu Wort
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kommen , im Gegensatz zu Salzburg , wo auch ausländische Gäste enga¬

giert werden . Die Veranstaltungen sollen möglichst dezentralisiert

werden , also nicht nur in der Inneren Stadt stattfinden , sondern

euch in den Bezirken . Wie Ministerialrao Dr , Hilbert ausführte,

will . die Bundestheaterverwaltung während der Festwochen möglichst

interessante Neuinszenierungen und neue Stücke herausbringen . Es

werden erwogen für die Staatsoper " Troubadour "
, lür die Volksopex

" Giudltta " oder !!Die lustige Witwe "
, Burgtheater " Cyrano de

Bergerac "
, Akademietheater " " 'panische Komödie " von Lernet - Holenia

oder " Die Wienerin " von Schreyvogel.
Zur Zeit der Festwochen findet in Wien auch die Tagung

des Internationalen Olympischen Komitees und das Fußballmatch
" Österreich - Schottland " statt . Wie der Vertreter des Fußballbundes

S .chidrowitz mitteilte , ist beabsichtigt , auch die Spiele für den

neuen Mitropacup in die Festwochen einzubeziohen oder wenigstens

eine eigene Cupkonkurrenz für die Festwochen auszuschieiben , in

welcher der 2 . österreichische Teilnehmer am Centropacup ermittelt

werden soll . Für die Erfüllung eines solchen Programmes würden

die Festwochen allerdings zu kurz sein.
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Ausstellungen und Museen in Wien

4 . Oktober ( Rath . Korr . )

1 , Bezirks

Akademie der bilden¬
den Künste s
Schillorplatz 3

Albertina,
■«■ugustinerbastei 6

Alte Hofburg,
Michaelerplatz

Gemäldegalerie der
Akademie

Die großen Brijnitiven

Ausstellung der öster¬
reichischen Galerie s
Blick auf die hohe
Kunst Österreichs

täglich außer Mo
10 - 14 Uhr ( ganz-
jährig)

Mo,Di,Bos10 - 13 Uhr
Mi u . Frs 10 - 14 Uhr
Fa 10 - 18 Uhr
^ o 10 - 12 Uhr

Mo , Di , Mi , Do , Sa z
10 - 16 , So und Fei¬
ertag 10 - 13 Uhr,
Führung 1/2 11 Uhr
( ganzjährig)

Drzbis chöfliehes
Palais,
Rotenturmstraße 2

Dom- und Diözesan¬
museum

Di,Do , So 9 - 12 Uhi*
( ganzjährig)

Galerie Würthle , + )
Weihburggasse 9

Ausstellung Potuznik , Mo- Fr : 9 - 18 Uhr,
Stockbauer , Stransky - Sa 9 - 14 Uhr
Ölbilder , Aquarelle , ( bis 28 . Okt . )
G-raphik

Gesellschaft der Musik - Die hervorragendsten Mo,Mi , Fr z 10 - 12 üb
freunde , Autographe der Gesell-
Bösendorferstraße 12/II schaft der Musikfreunde

vom 17 - - 2 0 . Jahrhunde r t

Goethe Museum,
Mi chaelerplatz,
Alte Hofburg,
Bat t hiany stiege

Goethe Museum Q a 10 - 12 Uhr
( ganzjährig)

+ )
~
Neueröffnung
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Historisches Museum
der Stadt Wien,.
Neues Rathaus , Lieh”
tenfelsgasse 2,
Feststiege 1

ti

Historisches Museum
der Stadt Wien,
Hoher Markt 3

Kuns thistorisches
Museum,
Maria Iheresien - Platz

ti ti

ti ii

Kün s 11erhaus,
Karlsplatz 5

Figaro Haus,
lomgasse 5

Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1653

Berta von Suttner
und die Anfänge der
psterreichischon
Friedensbewegung

Mo geschlossen
Di,Do,Sa 9~ 18 Uhr

‘
Mi,Fr s 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( bis Ende Oktober)

Karl Schütz - Gedächtnis¬
ausstellung
Grillparzer - Zimmer und
Grillparzer Portraits

Einige Neuerwerbungen
Geschichte Wiens in
Dokumenten des Stadt¬
archivs

Ausgrabungen und Funde täglich 9 - 13 Uhr
im Wiener Stadtgebiet außer Mo ( ganzjährig)
1948 - 1949

Römische Ruinenstätte

Agyptis ch e Sammlung
Antiken Sammlung

Ge meinsame Aus Stellung
der Gemäldegalerie und
der Sammlung für Pla¬
stik und Kunstgewerbe

Münzkabinett

Mo , Mi , Fr s 15 - 19 Uhr
Di,Do , Sa , ^ o 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Di,Do,Fr, Sa % 10- 15
Mi , 10 - 13 ; 15 - 17 . Uhr,
r" o 9 - 13 Uhr ( ganz jg , )

Di,Do,Fr, ° a ? 10 - 15 Uhr
Mi 10 - 13 ; 15 - 17 Uhr
^ o 9 - 13 Uhr
Führung 1/2 11 Uhr

Do 10 - 15 , So 9 - 13 Uhr-

Ausstellung der Sek - täglich 9 - 17 Uhr
tion Zürich der Ge - ( bis Ende Oktober)
Seilschaft Schweizer
Maler , Bi1dhauer,
und Architekten und
Herbstausstellung der
Gesellschaft bildender
Künstler Wiens - Künstler¬
haus mit Gedächtniskollektionen
der Maler Fritz Rojka und
Rudolf Holzinger und Kollektiv¬
ausstellung des Bildhauers
Robert Ullmann

Mozart - Gedenkstätte täglich außer Mo
9 - 16 ' Uhr , So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
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Museum für Völker - Österreicher als Sammler
künde , und Forscher in der Welt
Neue Iio f '

bürg , He 1 denplat z

Sonder s chau ; And e n Kul tur
einst und jetzt

Mus eu m ö s t .e rr . Kul¬
tur ,
Neue Hofburg

Permanente Ausstellung
Sonderschau 2
Österreich im Kartenbild

Nationalbibliothek , Outenberg und die Früh-
Josefsplatz 1 zeit des Buchdrucks

Naturhistorisehe s SchauSammlungen
Muse um 5
Maria Theresicri - Platz

Pi1z - Aus s t ellung
S ond e r s c hau s Bi c Mc ns c ia¬
he it eine Familie

Neue Hofburg,
Heldenplatz

Sammlungen des Kunsthisto-
r i s c he n Mus e ums g
Wa f f ensammlung , Sammlung
a 11 e r Mus i k i n s t rurne nt e

Neues Hathaus,
Lichtcnfelsgasse 2
^ tiege 8 , Halb stock

Öste rr . Museu m für
angewandte Kunst,
Stubenring 5

tt

Fragen des Wiederaufbaues
und der städtischen Umge¬
staltung Wiens

Sammlungen des Österrei-
chi s c he n Mu s e ums

Sonderausstellungg
Hans Thomas - Illustration
und Gebrauchsgraphik
Sonderschau g Chinesische
Textilien,
Mittelalterliche Glas¬
malerei

Alte Büchereinbände und
Vorsatzpapiere

österreichisches Werkbund - AusStellung 1950
Museum für angewandte
Kunst,
Weiskirchnerstraße 3

Österr . Staatsarchive 1100 Jahre österreichische
Minoritenplatz 1 und europäische Geschichte

Blatt 1659

Bi - Sa 10 - 13 Uhr
Mi 16 - 18 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

täglich außer Mo
10 - 13 Uhr

Bo 10 - 13 Uhr,
Q o 9 - 13 Uhr

täglich 10 - 16 Uhr
So 11 Uhr Führung
( bis 12 . Nov . )

täglich außer Bi
9 - 13 Uhr ( ganz¬
jährig)

Bo 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Mo- Fr 8- 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Bi - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr
Mo geschlossen

täglich 10 - 18 Uhr

9 - 16 Uhr , Sa 9 . 30-
13 Uhr
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Wiener Secession , + ) • Internationale Art - Club-
Friedrichs traß .e 12 Ausstellung

Wiener Uhrenmuseum
Schulhof 2

3 . Bezirk

Land s t ra ß e r He i mat-
museum
Rochusgasse 16

S c hausammlungen

+ ) 2 . Sonderaus s t e1 lung ?
Volksarzt I )r . Oskar Bohr
sein Leben und Wirken

tägl 0 auch Sonnt;
9 - 17 Uhr
( bis 12 . Nov . )

Ri und Sa 10 und
15 Uhr , Mi 10 Uhi
Führung en ( ganz j.

Sonntag 9 - 12 Uhr

5 » Bezirk

Stadt . Bücher ei
S i eb e nbrunnenf e 1 d-
gasse 13

lolksbih ungshaus
Margareten
Stöbergasse 11

Eine Zeichnerin erlebt
Wien - Zcl chnungen von
Irene Holser - Woinek.

Durch Persiens Stätten
und Wüsten.

Mo 9 - 12 , 1430 - 19,
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
qa 9 - 12 Uhr

9 - 12 , 15 - 20 Uhr
( bis 15 . Okt . )

6 » Bezirk

Haydn - Wohnhau;
Haydngasse 19

Stadt . Bücherei
Stumpergasse 60

7 . Be zirk

Haydn - Gedenkstatte

J o s e f St oit zne r - Milling er
Portraitskizzen aus der
Ukraine

Bundesmobilien - Depot Stilmöbel aus dem Besitz
Mar j. ahi 1 f e r Straße 88 der Hab s b urg e r

So Bezir k
Museum für Volkskunde Österreichische Trachten
Laudongasse 19 in der Volkskunst

tägl . außer Mo
9 - 16 Uhr
^ o 9 - 13 Uhr
( ganzj . )

Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 15
Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr.

Mo - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr
( ganzj . )

tägl . außer Mo
9 - 12 Uhr

9 » Bezirk
q chüb o rt - Gebur t shau s
Nußdorf er Straße 54

10 . Bez irk
Stadt . Bücherei
Hasengasse 38

+ ) Neuerö ffnung en

Schüb ert - Mus eum

Herrnine Aichenegg
Lands chaftsbilder

tägl . außer Mo
9 - 13 ? Sa 9 - 16
So 9- 13 Uhr
( ganzj . )

Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 1
Di,Do,Fr 14 . 30 - 1
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr
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12 . bezirk

Stadt . Bücherei
Bgger - Lienz - Basse 3

12 . Bezirk

Stadt . Bücherei
Karl Löwe - Gasse 17

13 . Bezirk

Pflegerinne ns chuie
Lainz
J ag ds c hloßgasse

Schloß Schönbrunn

Wagenburg
Schloß Schönbrunn

Städt . Bücherei
Faist auergassc 61

14 . Bezirk

Stadt . Bücherei
Felberstraße 42

Städt . Bücherei
Meiseistraße 15

Teehni s che s Mus e um.
Mariahilfer Str . 212

16 . Bezirk
Stadt . Bücherei
Ho sa Luxemburg - Ga,sse
Sandleiten

17 . Bez irk
Städtische Bücherei
Literleinplatz 17

" Rathaus - Korrespondenz” Blatt 1661

Alexander Rutsch ? Schau - Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
spielerportraits ( Kl . Schau ) Bi ., .Bo , Fr 14 . 30 - 19

Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

Josef Stoitzner - Millingers Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
Landschaften aus der Ukraine Bi,Bo,Fr 14 . 30

19 Uhr , Mi geschl-
Sa 9 - 12 Uhr

Aquarelle von Oskar Böhm,
Franz Kaiser , Franz Lex,
Karl Markus , Ernst Paar,
Otto Trubel.

Ausstellung der Schau -
räume des Schlosses
Schönbrunn

Sammlung historischer
Prunk wagen

Paul Passinis Österrei¬
ch ! sche Landschaften

9 - 12 und 13 - 16 '"1

( ganzj . )

10 - 17 Uhr tägl.
( ganzj . )

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Bo,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschl.
So. 9 - 12 Uhr

Alexander Rutsch ? Schau-
spielerportraits

Paul Passini s Österrei - - " -
chische Landschaften

Schausammlungen wochentags 10
u . 14 Uhr Führun¬
gen , Sa 13 . 30 - '

16 . 30 Uhr,
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Wilhelm Kaufmanns Blumen - Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
4 stücke und Akte Bi,Bo,Fr 14 . 30 - 19

Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr

Franz Klaseks Aquarelle
und Temperabilder



4 . Oktober 1950 " Rathaus - Korre spondenz" Blatt 1662

19 . Bezirk

Stadt . Bücherei Hermine Aiehenegg ; Aq.ua-
Döblinger Hauptstr . 96 relle und Freskoentwürfe
Wer the imste inpark

21 . Bezirk

Stadt . Bücherei Robert Aigners
Brünner Straße 36 Karikaturen

Probesprechen des Studios " Die Tribüne " im Volksbildungshaus

Margareten

4 . Oktober ( RatiuKorr . ) Das Schauspielstudio des Wiener

VolksbildungsVereines " Die Tribüne " veranstaltet zwecks Erwei¬

terung seines Ensembles ein Vorsprechen . Gewerkschaftlich organi
sierte junge Schauspieler können sich zu diesem Zweck am Samstag
dem 7o Oktober , um 9 Uhr vormittag im Großen Saal des Margaret-
ner Volksbildungshauses , Wien 5 . , Stöbergasse 11 - 15 , einfinden.

Pferdemarkt vom 3 . Oktober

4 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 4 Gebrauchs-

pferäe und 119 Schlächterpferde , Summe 123 . Bezahlt wurden für
leichte Zugpferde Ha 2 . 500 S . Bezahlt wurden für 1 Kilogramm
Lebendgewichts Wurstvieh 3 . - bis 3 . 80 S , Bankvieh Ia 4 . 80 bis
5 . 40 S , Ha 4 . - bis 4 . 60 S , Fohlen Ia 5 . 20 bis 6 . - S , Ha 4 . 80
bis 5 * - S . Der Mark tyerk ehr war für Gebrauchspferde sehr flau,
für Schlächterpferde ziemlich lebhaft , verhältnismäßig starker
Auftrieb.

Herkunft der Tiere » Wien 3 , Niederösterreich 37 ? Oberöster¬
reich 13 , Burgenland 1 , Salzburg 10 , Steiermark 7 , Kärnten 52.

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 1
Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr
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Normaler Betrieb auf den Wiener Markten

4 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie das Marktamt der Stadt Wien

mitteilt , herrscht heute überall ein normaler Marktverkehr . Bor

Schweinehauptmarkt zeigte mit 4 . 966 Stück eine gute Beschickung.
Bei inländischen Fleischschweinen der Ia - Qualität trat eine Ver¬

billigung von 20 bis 30 g , bei ausländischen Fettschweinen um
10 bis 20 g ein . In der Großmarkthalle ist die Lage unverändert.
Ber Verkauf geht dort ruhig vor sich.

Vom Naschmarkt , den anderen Großmärkten und den Kleinmärk¬
ten wird gleichfalls eine normale Geschäftsentwicklung bei guter
Anlieferung gemeldet . Bie Preise für Gemüse , Obst und Kartoffeln
blieben im allgemeinen unverändert.



4 . Oktober 1950 "Rathaus - Korr e spondenz " Blatt 1664

Ein Landesgesetz über die JugendWohlfahrt wird beraten

4 . Oktober ( Rath . Korr . ) Unter dem Vorsitz von Prof.
Tesarek , dem Leiter des Wiener Jugendamtes , wurde heute früh im

Stadtsenatssitzungssaal eine Tagung leitender Fachleute auf dem

Gebiet der Jugendfürsorge eröffnet , an der Vertreter des Bundes¬
ministeriums für soziale Verwaltung , der Landesregierungen sowie
aller autonomen -Städte der Bundesländer teilnahmen.

Die Konferenz , die sich heute und morgen mit der Bera¬

tung des Entwurfes zu einem Landesgesetz über die Jugendwohlfahrt
und der Erwerbung der Mitgliedschaft bei der Internationalen Vor.

einigung für KinderVersorgung in Genf und anderen aktuellen Fra¬

gen befassen wird , wurde durch Bürgermeister Dr . h . c . Körner be¬

grüßt . Der Bürgermeister verwies auf die große Bedeutung der
öffentlichen Jugendwohlfahrtspflege . Der gegenwärtig zur Beratung
stehende Gesetzesentwurf soll soziale Krankheiten vermeiden und
ist also ein Gesetz , dessen eine geordnete FürsorgeVerwaltung
nicht entbehren kann . " So wichtig jedoch Sozialgesetze sind ” ,
sagte der Bürgermeister ,

" wichtiger noch ist der Geist , in dom
sie gehandhabt werden . Als die Fachleute der einzelnen Bundes¬
länder sind Sie die Garanten einer entsprechenden Gesetzesanwen-
dung . Lies gilt vornehmlich für die Jugendgesetzgebung , die mit
besonderer Verantwortung belastet ist . Der Wiener Sozialpoliti¬
ker und Begründer der Wiener Fürsorge , Prof . Tandler , har dies
treffend mit folgendem Ausdruck gekennzeichnets ' Sinn und Zweck
einer Generation kann nur die Sorge um die nächste sein ' . "

Im Famen des Wiener städtischen Wohlfahrtswesens dankt.
Vizebürgermeister Eonay den Lelegierten dafür , daß sie seiner
Einladung nach Wien so zahlreich Folge geleistet haben . Er gab
seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß die parlamentarische Be¬
handlung und Verabschiedung des Grundsatzgesetzes über die Jugenc
Wohlfahrt bis zum heutigen Tag noch nicht Zustandekommen ist . Es
soll also die landesgesetzliche Regelung vor Erledigung des ent-
spreenenden Grundsatzgesetzes in Angriff genommen werden . Es ge¬
schieht dies nicht nur wegen der verwaltungstechnischen Schwie¬
rigkeiten , die sich aus der Auslegung einzelner Bestimmungen der

JugendwohlfahrtsverOrdnung ergaben , sondern vor allem deshalb.
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um endlich gewisse AusführungsbeStimmungen für die praktische

Arbeit speziell auf dem Gebiete des Pflegekinderwesens festzu¬

legen . " Ich freue mich "
, sagte abschließend Vizebürgermeister

Honay ,
" daß wir mit dieser Tagung wieder einen guten Schritt

nach vorwärts machen . Unser Ziel muß seins die österreichische

Jugend nach österreichischem Recht zu befürsorgen . "

hach den beiden Ansprachen der Vertreter der Stadt Wien

nahmen die Delegierten die Beratungen auf.

Denkmal für Edmund Eysler

Ehrung am Grabe des Meisters zu dessen Todestag

4 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag fand im Zentral¬

friedhof vor dem Ehrengrab Edmund Eyslers eine Gedenkstunde

statt , zu der sich viele Freunde und Bekannte des Verewigten

eingefunden hatten . Unter den Teilnehmern sah man Vizebürger-
meist er Honay , Stadtrat Mandl und Stadtrat Dkfm . Nathschlg .fier

als Vertreter der Stadt Wien , ferner Staatsoperndirektor Prof.

Salmhofer , Betty Fischer , die erste " Goldene Meisterin "
, sowie

die Gattin des Meisters , Leopoldine Eysler und v ^ ele andere be¬

kannte Persönlichkeiten des öffentlichen und kulturellen Lebens

in Wien.
Ein Hornquintett der Staatsoper leitete mit Beethoven die

schlichte Gedenkstunde ein . Vizebürgermeister Honay gedachte in

Trauer und Ehrfurcht des großen Künstlers Edmund Eysler . Er

sagte u . a . $
" Der große Musiker und Freudenbringer für Millionen

Menschen hat bei Lebzeiten für sein schönes und großes Werk An¬

erkennung gefunden und verdient » Die Stadt Wien hat ihn durch

die Verleihung des Bürgerrechtes und des Ehrenringes geehrt.
Edmund Eysler -aber war kein Freund von großen Ehrungen . Er ist

uns in Erinnerung als der gütige und bescheidene Künstler , der

seinen Mitmenschen Freude machen wollte . Dies ist ihm in über¬

reichem Maße gelungen , denn seine Melodien haben die ganze Welt

erobert . Allerdings waren Edmund Eysler auch nicht die bitteren
sieben Jahre erspart geblieben . In dieser Zeit hat er tapfer und

durchdrungen von dem Gefühl , daß das Gute über das Böse siegen
wird , ausgeharrt . An seiner Gattin hatte er damals eine starke
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Stütze . ”

Vizebürgermeister Honay gab seiner Freude Ausdruck , daß der
Meister die Zeit noch erleben konnte , in der die Kunst nicht
durch den Rassenwahn verdunkelt wurde . Leider war es Edmund Eysl
nicht mehr lange vergönnt , in Freiheit für seine Kunst zu schaffe
Bei seinem Begräbnis vor einem Jahr hatten die Wiener zum letzten
Mal Gelegenheit zu zeigen , welche Liebe und Ehrfurcht sie Meister
Eysler entgegenbringen.

Vizebürgermeister Honay teilte auch mit , daß es für die Stadt
Wien eine Ehrenpflicht sei , Edmund Eysler über den Tod hinaus
sichtbar ihre Wertschätzung zu bezeugen . Die Gemeinde wird auf
dem Ehrengrab im Zentralfriedhof ein würdiges Denkmal , von Künst¬
lerhand ausgeführt , errichten.

Prof . Salmhofer sprach in seiner Eigenschaft als Ehrenpräsi¬
dent der Johann Strauß - Gesellschaft , die zusammen mit der Gewerk¬
schaft der Angestellten der Freien Berufe , Sektion Musiker , die
Gedenkstunde

^ veranstaltete . Er gedachte des Lebenslaufes des Mei¬
sters und brachte seine großen Erfolge von "Bruder Streubinger"
bis zur " Goldenen Meisterin " in Erinnerung . Mit Edmund Eysler ist
der letzte Klassiker der Wi ncr Operette gestorben , aber seine
Melodien leben weiter in den Herzen aller.

Der Präsident der Musikergewerkschaft Prof . Sirowy brachte
in seiner Ansprache die Verbundenheit des Meisters mit der öster¬
reichischen .Musikerschaft und der Gewerkschaft zum Ausdruck.
Edmund Eysler hat Zeit seines Lebens viel für die Musiker getan
und u . a . auch zum Aufbau des MusikererTiolungshbimcs in Baden we¬
sentlich beigetragen . Am Grabe des Verblichenen dankte Präsident
Sirowy noch einmal im Hamen der Musiker für alles , was Eysler
Gutes getan hat.

Mir dem Mutterlied aus " Schützenliesl " , vorgetragen von einem
kleinen . Chor der Staatsoper , fand die ergreifende Feier im Zentraf,
friedhof ihren Abschluß.
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StraBenbahnschaffner vom Schlag getroffen

4 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute mittag ist während einer
Auseinandersetzung zwischen Demonstranten und dem Personal eine
Straßenbahnzuges , der auf dem Südtiroler Platz an der Weiter¬
fahrt behindert vvorden war , der 48jährige Straßenbahnschaffner
Walter Westermayer , 5 . , Leitgebgasse 12 , infolge der erlittenen
Aufregungen vom Schlag getroffen tot zusammengestürzt.
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Straßenbahner tätlich angegriffen und schwer verletzt

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute früh wurde in der Wiedner

Hauptstraße nächst der Taubstummengasse eine Gruppe von Straßen¬

bahnern beim Versuch , Hindernisse vom G-eleise wegzuräumen , von

Demonstranten tätlich angegriffen . Drei von den Straßenbahnbe¬

diensteten wurden schwer und acht leichter verletzt . Bei den

Schwerverletzten , die ins Arbeiter - Unfallspital eingeliefert
wurden , handelt es sich um den 45jährigen Franz Hauser , 8 . , Fuhr¬

manngasse 3 ? schwere Kontusion und Gehirnerschütterung ; den 29-

jährigen Alois Siebenhaar , Rodaun , Breitenfurter Straße 63 , Kon¬

tusion und leichte Gehirnerschütterung ; den 3 & jährigen Otto Penn ,,
3 . , Hainburger Straße 54 , Platzwunde am Kopf und Gehirnerschüt¬

terung . In häusliche Pflege konnte nach Behandlung entlassen 'wei¬

den der 38jährige Gustav Kraus , 4 « , Schönburgstraße 6 , Platzwunde

am Kopf ; der 38jährige August Schmidt , 17 » , Rosensteingasse 78,

Prellung der Mittelhand ; der 27jährige Anton Korb , Tullnerbach-
Lawis , Geneestraße 11 , Kontusion am Kopf . Weitere fünf Q traßen-

bahnbedienstete erlitten Riss - und Quetschwunden.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner begab sich sofort an die Stell-

dieser Ausschreitungen . Stadtrat Fritsch besuchte während der

Mittagsstunden die Verletzten im Krankenhaus und erkundigte sich
nach ihrem Befinden.
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Ferkelmarkt vom 4 . Oktober

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 124 Ferkel,
von denen 39 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Kochen 118 S , 7 Wochen 152 S , 8 Wochen 181 S,
10 Wochen 260 S.

Die Nachfrage konnte als sehr mäßig bezeichnet werden.

Die heutige Marktlage

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf dem heutigen Rinder - und
Schweinemarkt ist der Verkehr bei unveränderten Preisen ziemlich
flau . Die Großmarkthalle ist sehr gut beschickt . Preise für Rind-
und Kalbfleisch .waren unverändert , für Schweinefleisch fest . Auf
dem Gemüse - und Obstgroßmarkt herrschte starke Nachfrage und so¬
mit ein rascher Verkauf . Die Preise blieben im allgemeinen un¬
verändert . Auf allen Märkten wickelte sich der Verkehr ruhig ab.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge in der Woche vom 9 . bis 14c Oktober

5 . Oktober ( Rath . Korr . )

Dienstag , 10 » Okt . , 18 . 30 Uhr , Prof . Dr . Robert Endres ;
Zwang und Freiheit in der Geschichte»

Donnerstag , 12 . Okt . , 18 . 30 Uhr , Sekt . Rat Dr . Maximilian Piper oh„
Arbeitskrise und Lebensreform.

Freitag , 13 . Okt . , 18 Uhr , Vorbesprechung der Arbeitsgemeinschaft
über " Musiktheorie ” unter Leitung von Dr . Rudolph
Franz Brauner.
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Schweinemarkt vom 5 . Oktober - Nachmarkt

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb t 60 inländische
Fleischschweine , Es wurde alles verkauft . Außermarktbezüge • 165
inländische Fleischschweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewichte inländische Fleisch¬
schweine prima Ware 11 . 80 bis 12 . 20 ( 12 . - ) S , mittlere Ware 11.
bis 11 . 80 ( 11 . 80 ) S , mindere Ware 10 . 50 bis . 11 . - ( 11 . - ) S . Bei
sehr flauem Marktverkehr wurden inländische Fleischschweine zu
schwach behaupteten Hauptmarktpreisen verkauft.

Rindermarkt vom 5 . Oktober - Nachmarkt

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb Inland ; 4 Ochsen,
13 Stiere , 65 Kühe , 6 Kalbinnen , Summe 88 . Verkauft ; 4 Ochsen,
13 Stiere , 64 Kühe , 6 Kalbinnen , Summe 87 . Unverkauft 1 Kuh.
Außermarktbezüge 204 Rinder.

Bei raschem Abverkauf wurden die Hauptmarktpreise behaupt

75 . Geburtstag von Gustav Scheu

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 7 . Oktober wäre der bekannte
Wiener Hof - und Gerichtsadvokat Br . Gustav Scheu , der Gatte der
Wiener Schriftstellerin und Pädagogin Helene Scheu - Rieß , die
kürzlich in New York , wo sie einen Verlag leitet , ihren 70 . Ge¬

burtstag beging , 75 «Jahre alt geworden.
1875 in Wien als Sohn des Komponisten des Liedes der Ar¬

beit , Josef Georg Scheu , geboren , wurde er ein gesuchter Anwalt
der seine ausgedehnte Klientelschaft vorwiegend in Zivilrechts¬
sachen vertrat . Er war auch juristischer Berater der Universal
Edition = Scheu , der mit Franz Klein , dem Schöpfer der österrei¬
chischen Zivilprozeßordnung befreundet war , hat sich auf seinem
Fachgebiet wiederholt als Autor betätigt . Er verfaßte gemeinsam
mit Felix Kornfeld einen Kommentar zum Gesetz über die Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung und besorgte Textausgaben von
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Gesetzen , wie die Reelamausgabe des Allgemoi nen bürgerlichen Ge¬

setzbuches , die österreichische Zivilprozeßordnung , die Exekutions-

Ordnung , das Personalsteuergesetz , das Gerichtsorganisationsgesetz
und die Börsenschiedsgerichtsordnung . Auch um die Förderung bilden¬

der Künstler und Musiker hat er sich verdient gemacht , So trat er

frühzeitig für Adolf Loos und Alban Berg ein . Er war ferner Grün¬

der und erster Präsident der Ernst Herzka - GedächtnisStiftung.
Während des Weltkrieges trat er mit seiner Frau in der Friedens¬

bewegung hervor . Auch im öffentlichen Leben der ersten Republik be¬

kleidete Scheu verschiedene wichtige Funktionen . Er wirkte u . a . als

Stadtrat , als . Mitglied des Wohnungsfürsorge - , des Bauordnungs - und

des Disziplinarausschusses , des Ausschusses für allgemeine Verwal¬

tung s a ng e 1 e g enheiten und als Ersatzmitglied der Landeskommission

für Volkspflegestätten . Sein besonderer Eifer galt dem Wohnungs¬
wesen , dessen Problemen er sich in Wort und Schrift widmete . Er

verfaßte populäre Kommentare zur Anforderungsverordnung der N . Ö.

Landesregierung sowie zur zweiten und dritten Mi eterschutzverOrd¬

nung . Er . Scheu starb in Wien am . 9 . Marz 1935.

Ein Wiener Heimatforscher gestorben

5 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 2 . Oktober wurde HauptSchuldirektor
i . R . August Eigner am Mei '

dlinger Friedhof begraben . Mitten aus Ar¬
beiten und Plänen wurde er nach kurzer Krankheit am 27 . September
durch den Tod herausgerissen . Die Stadt Wien verliert an ihm einen

emsigen , tiefgründigen und erfolgreichen Heimatforscher und Thea¬
terhistoriker , einen tieffühlenden zarten Lyriker , einen Dichter
und Schriftsteller von gepflegtem sprachlichen Ausdruck und einen
Museumsfachmann und Sammler . Als Exlibris - Sammler war er eine in¬
ternational bekannte Persönlichkeit und seine Korrespondenz reichte
in alle Weltteile.
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Verkehrshindernisse werden beseitigt

6 , Oktober ( Rath . Korr . ) In den späten Abendstunden des

Donnerstags empfing Bürgermeister Dr . h . o . Körner im Rathaus

einen Mitarbeiter der "Arbeiter Zeitung ” . Der Bürgermeister

teilte dabei folgendes mit?
i! Ich war im Laufe des Donnerstagabend beim russischen

Stadtkommandanten und habe ihm mitgeteilt , daß ich mich per¬

sönlich überzeugte , wie an den verschiedensten Stellen der

Stadt in der Sowjetzone unverantwortliche Elemente Barrikaden

errichteten , Autos als Straßensperren verwendeten und aus deren

Reifen die Luft ausließen , daß Fensterscheiben eingeschlagen wur¬

den und dergleichen mehr ^ lauter Handlungen , die mit Streik ab¬

solut nichts zu tun haben.
Der Stadtkommandant erklärte daraufhin , daß er sich in in¬

terne österreichische Angelegenheiten grundsätzlich nicht ein-

mischen wolle , daß er aber gegen jede Gewaltanwendung sei , von

welcher Seite sie auch komme und daß er die Ausschreitungen da¬

her keineswegs billige.
Er teilte mir weiter mit , daß er bisher der Ansicht war,

daß gegen Streikende gewaltsam vorgegangen worden sei , worauf

ich erklärte , daß gegen Personen , die in disziplinierter Haltung

in den Betrieben streiken keineswegs mit Gewalt vorgegangen wird

Wo es sich aber um Ruhe und Ordnung im Stadtgebiet handelt , bin

ich als Bürgermeister verpflichtet , zu deren Aufrechterhaltung
alle mir zur Verfügung stehenden Maßnahmen zu treffen . "

. Auf die Frage des Journalisten , welcher Art diese Maßnahmen

sind , antwortete der Bürgermeisters " Es v/erden bereits jetzt
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von der Feuerwehr und dem Straßensäuberungsdienst die Barrikaden

weggeschafft . Diese Arbeit wird , wenn es notwendig sein sollte,

mit verstärkten Arbeitskräften und gemeinsam mit der Straßenbahn

auch Freitag fortgesetzt werden , um jedes Hindernis zu beseitige!
•Änd die Straßen für den ungestörten Verkehr freizuhalten . ”

Der Verkehr in ganz Wien wieder normal

Eine Nachtaktion der städtischen Bediensteten

6 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Gemeindeverwaltung war Donners¬

tag abend entschlossen , unter allen Umständen noch im Laufe der

Nacht in Wien sämtliche Straßensperren und Verkehrshindernisse

zu beseitigen . Die Wiener Verkehrsbetriebe , die Feuerwehr , die

Rathauswache , die Magistratsabteilung 48 und verschiedene andere

städtische Dienststellen schlossen sich zu einer großangelegten

Aktion zusammen , die von Stadtrat Afritsch geleitet wurde . In

den späten Abendstunden , jedoch noch lange vor Bekanntwerden des

Beschlusses zum vollkommenen Abbruch des Streiks , gingen die

Säuberungs ~ und Arbeitsmannschaften zuerst gegen die Straßen¬

sperren im 4 . und 2 . Bezirk vor . Die Wiener Polizei hatte es

übernommen , für den Schutz und die Sicherheit der eingesetzten

städtischen Bediensteten so weit als möglich zu sorgen . Gegen

Mitternacht , nach Bekanntwerden des vollkommenen Streikendes,

ging die Arbeit sehr rasch vorwärts und konnte auch auf alle'

anderen betroffnnen Bezirke ausgedehnt werden . Nirgends kam cs

zu Zwischenfällen . Viele Passanten unterstützten die Räumtrupps

bei ihrer Arbeit . Es waren zahlreiche große und kleinere Hinder¬

nisse zu beseitigen . Der dabei weggeräumte Schutt , der Sand und

die Pflastersteine , werden auf mehrere hundert Kubikmeter ge¬
schätzt .

Vor 5 Uhr früh war die Aktion beendet . Die Straßenbahn

konnte heute überall in Wien fahrplanmäßig und ohne Behinderung

aus laufen.
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Überall ruhiger Markt hetrieh

Genug Ware - normale Preise

6 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Wiener Märkte zeigten heute ein

vollkommen normales Bild . Wie an den Vortagen gab es ein ausrei¬

chendes Angebot , .sodaß die Nachfrage überall befriedigt werden

konnte . Dank dem disziplinierten Verhalten der Verbraucher und

dem verantwortungsbewußten Vorgehen der Händler , ergaben sich kei¬

nerlei Schwierigkeiten . Nirgends gab es Preisexzesse . Bei weiter¬

hin normaler Nachfrage sind solche auch nicht zu erwarten.

Konzertveranstaltungen in Wien vom 8 . bis 15 . Oktober

6 . Oktober ( Rath. Korr . )
Datum

Sonntag
8 . Okt.

Saal s
Brahmssaal
19 . 30

Veranstaltung;
Schülerkonzert Louise Brabbee
( verschoben vom 4 . 10 . 1950)

Donnerstag
12 . Okt.

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Festkonzert zugunsten der Heim¬
kehrerhilfe

Brahmssaal Liederabend Julius Patzak
19 . 30

Gr . K . H . Saal Jazzkonzert Horst Winter
19 - 30

Freitag
13 . Okt

Brahms saal
19 . 30

Kammermusikabend des Sehneider-
han - Quar t e 11 e s

Mozartsaal
19 . 30

Orchesterkonzert mit Werken von
Franz Schubert ( Wiener Symphoniker
Wiener Singakademie , Dirigent Paul
Sacher)

Samstag
14 . Okt.

Gr . K . H . Saal
20 . 00

Ravag;
Wir laden ein

Mozartsaal
19 . 30

Chorkonzort der Kärntner Lands¬
mannschaft

Sonntag
15 . Okt.

Sonntag -- Nachmittagskonzert des Ton¬
künstlerorchesters , Dirigent Kurt
Wo s s.
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Beschäftigung für das Baugewerbe im Winter

Enquete zur Bekämpf u ng der Arbe itslosigkeit im Wien er Hatha us

6 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag fand im Sitzungs¬
saal dos StadtSenates im Wiener Rathaus eine Enquete unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Br . h . e . Körn er statt , die über Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe während
des Winters beriet . Daran nahmen teile Vertreter der Bundesmini¬
sterien für soziale Verwaltung , für Handel und Wiederaufbau , für
Verkehr und verstaatlichte Betriebe , Vertreter der Kammer der ge¬
werblichen Wirtschaft und der Arbeiterkammer , des Landesarbeits¬
amtes , der Gewerkschaft der Bau - und Holzarbeiter und der Landes¬
innungen für das Baugewerbe , das Bauhilfsgewerbe , der Zimmerer,
der Tischler , der Anstreicher , Maler und Lackierer und der Ges¬
und WasserleitungsinstäRateure ; von seiten der Gemeinde Wien nah¬
men §tadtrat Jon a s und Ttadtrat Resch sowie Baudirektor Dipl . Ing.
Gundacker teil.

Der Bürgermeister leitete die Beratungen ein und teilte mit,
daß das kürzlich gebildete Ministerkomitee zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit die Ausarbeitung eines Winterbauprogramms Jjeschlos-
sen hat , nach dem vorhandene Mittel für Bauvorhaben ausgenützt
werden sollen , die auch im Winter durchführbar sind . Diese Maß¬
nahmen sollen dem saisonbedingten im Winter zu erwartenden Rück¬
gang der Beschäftigung im Baugewerbe so weit wie möglich entge¬
genwirken . Von diesem Ministerkomitee sind auch die Länder und
Gemeinden aufgefordert worden , in ihrem Wirkungskreis Winterbau¬
programme nach den gleichen Grundsätzen auszuarbeiten . Es ist
selbstverständlich , daß gerade die Stadt und das Land Wien , das
den verhältnismäßig größten Anteil der arbeitnehmenden Bevölkerung
Österreichs besitzt und daher dem Gedanken einer Arbeitslosigkeit
am meisten ausgesetzt ist , sich mit besonderer Sorgfalt mit die¬
sen wichtigen Fragen beschäftigt.

Der Bürgermeister gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese
Beratungen praktische und positive Ergebnisse zeitigen , die nicht
nur den von Arbeitslosigkeit im Winter bedrohten Menschen sondern
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unserem gesamten Gemeinwesen zugute kommen sollen.
In der folgenden Debatte , zu der die Vertreter der Ministe¬

rien , der Gewerkschaft , des Baugewerbes und des Landesarbeitsamtes
sprachen , kam übereinstimmend die Überzeugung zum Ausdruck , daß es
möglich sein wird , in diesem Winter die '

saisonbedingte Arbeits¬
losigkeit auf einem erträglichen Maß zu halten . Es wurden auch ver¬
schiedene Vorschläge gemacht , die diesem Ziel dienen . Von dem Ver¬
treter der Gewerkschaft wurde betont , daß in den nordischen Län¬
dern , in denen der Winter bedeutend länger dauert , die Bauarbeiten
auch in dieser Jahreszeit fortgeführt werden . Man müsse so wie
dort im ° ommer die Bauten unter Dach bringen und dann während des
Winters unter einer Verschalung Weiterarbeiten . Die Beträge für
die Kosten der Verschalungen und die Beheizung sollen aus den Mit¬
teln der produktiven Arbeitslosenfürsorge aufgebracht werden.
Auch bestehen während der Weihnachtsferien in den Schulen und Amts¬
häusern für Maler und Anstreicher Beschäftigungsmöglichkeiten.
Das wichtigste sei aber , daß schon zu Beginn des Jahres die Be¬
träge feststehen , die verbaut werden,

’ sodaß unverzüglich bei Ein¬
tritt des schönen Wetters mit den Arbeiten begonnen werden kann.

Der Vertreter des Baugewerbes schloß sich diesen Anregungen
an . Er machte vor allem geltend , daß von Juli bis September ein
Mangel an Facharbeitern bestehe und sich eine bessere Verteilung
der Arbeiten daher günstig auswirken würde . Durch klare Vorschrif¬
ten für die Durchführung und die Abrechnung der Winterarbeiten
könne gleichfalls dazu beigetragen werden , die Beschäftigung zu
sichern.

GR . Dr . Brutscher setzte sich als Vertreter des Tischler-
gewerbes für eine frühzeitige Vergebung von Bautischlerarbeiten
ein . Im allgemeinen gab er seiner Meinung Ausdruck , daß man auch
durch die Förderung des privaten Wohnhausbaues aus öffentlichen
Mitteln zusätzliche Arbeit für das Baugewerbe schaffen könne.

Der Vertreter des Bund e sminist ers für Verkehr teilte mit,
dciio die großen Projekte , wie der semmering - Tunnel , der Westbahn¬
hof , Brücken - und Uferschutzbauten , auch im Winter weitergeführt
werden . Er machte auf einen Mangel aufmerksam , der sich dadurch
ergibt , daß die bewilligten Kredite bis zum Jahreswechsel vor-
bi auchc v/erden müssen , weil sie sonst verfallen . Es müsse mit
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dem Finanzministerium verhandelt werden , um schon zu Beginn des
Jahres die finanzielle Bedeckung für Bauarbeiten zu erreichen.

Der Vertreter des Sozialministeriums machte die Mitteilung,
daß die ^ chlechtwottcrregelung , durch ' die unter .gewissen Bedingun¬

gen bei schlechtem Wetter der Arbeitsausffall bezahlt wird , ver¬
bessert werden konnte . Er gab die Empfehlungen , dafür zu sorgen,
daß Arbeiten , die im Winter durchgeführt werden können , auch tat¬
sächlich durchgeführt werden , und die Frage , welche Arbeiten im
Winter noch zusätzlich durchgeführt werden können , zu beraten.
Schließlich schlug er vor ein Notprogramm auszuarbeiten , das in
dem Augenblick begonnen wird , in döm die Arbeitslosigkeit in die¬
sem Winter zu stark steigen sollte.

Zu den verschiedenen Anregungen sprachen hierauf die Ver¬
treter der Stadt Wien . Stadtrat Resch stellte zunächst fest , daß
es bei der Gemeinde Wien keine Kreditschwierigkeiten zum Jahres¬
wechsel gäbe , weil der Finanzreferent das Recht hat , gegen nach¬

trägliche Genehmigung durch den Gemeinderat Zuschußkredite zu ge¬
währen.

Stadtrat Re sch betonte , daß das Winterbauprogramm nicht nur
eine wirtschaftliche sondern auch eine politische Notwendigkeit
ist , um den sozialen Frieden zu erhalten.

Stadtrat Jonas führte aus , daß die Arbeitslosigkeit , die
im Winter verstärkt auftritt , nicht auf das Baugewerbe beschränkt
ist . Er teilte mit , daß die Stadt Wien in ihrer Budgetpolitik
das Ziel verfolge , die Ausgaben auf möglichst viele produktive
Zwecke zu verteilen . Gerade für das Bauwesen stellt die Gemeinde
immer möglichst viele Mittel zur Verfügung . Für dieses Jahr waren
es me^ r a ls eine halbe Milliarde Schilling für den Bauaufwand der
Gemeinde , das ist ein Drittel der gesamten Budgetsumme . Stadtrat
Jonas nannte sodann einige Zahlen , die den Umfang der Bautätig¬
keit der -Stadt Wien dokumentieren . Mit dem Stichtag 16 . Juni waren
auf 1022 Arbeitsstellen 14 . 789 Arbeiter direkt beschäftigt . Dazu
kommen noch einige tausend Arbeiter , die in den Werkstätten der
beauftragten Firmen indirekt für die Bauvorhaben arbeiteten . Am
28 . Juli arbeiteten 16 . 344 Arbeiter an 1485 Arbeitsstellen und
am September 19 . 145 Arbeiter an 1 7 95 Arbeitsstel l en^

An dem etwas späten Beginn der Bauarbeiter , in diesem Jahr
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war das Budgetprovisorium schuld . Vier wird Jedoch das Budget
•techtzeitig erstellt werden können , sodaß schon mit Jahresbeginn
die entsprechenden Beträge zur Verfügung stehen . Es ist auch be¬
absichtigt , die Vorbereitungsarbeiten

. für die Hochbauten so weit
durchzuführen , daß mit Beginn des Bauwetters sofort begonnen werden
kann , während der Wintermonate sollen Baubestandsteile in Auftrag
gegeben werden , wie Bautischler - und Bauschlosserarbeiten/die
Herstellung von Steinstufen für die Wohnhausbauten sowie Innen¬
arbeiten für Maler , Anstreicher , Installateure und Elektriker in
den öffentlichen Gebäuden . Bei den Hochbauten will man die Ver¬
glasung vor Eintritt des schlechten Wetters fertigstellen und auch
prüfen , ob eine Verschalung zweckmäßig erscheint.

Lebensmi11elaufruf für Wien

6 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bas Landesernährungsamt Wien gibtbekannt s
Für die 72 . Versorgungsperiode ( 9 . 10 dis 5 . 11 . 1950 ) wird

auf gerufen. 0

Zucker : Auf die Abschnitte 5 und 6 aller Lebensmittelkarten
je 640 Gramm ; auf Abschnitt 3 der Mutterkarte 400 Gramm.
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Ausstellung von Malereien englischer Kinder

6 » Oktober ( Rath . Korr . ) her British Council veranstaltet

gemeinsam mit den österreichischen Kultur - und Schulbehörden im
Laufe des Herbstes eine Austeilung von 90 Malereien englischer
Kinder zwischen 4 und 14 Jahre.

Die Ausstellung wird im Pädagogischen Institut , Wien 7 M
Burggasse 14 bis 16 , und später in den Austeilungsräumen des
Wiener Kulturbundes gezeigt werden.

Wien baut neue Kindergärten

6 , Oktober ( Rath . Korr . ) Anläßlich der Eröffnung des ersten

Jahrganges der Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt sprach heute
früh Vizebürgermeister Honay über den Ausbau der städtischen

Kindergärten . In seiner Ansprache an die Schülerinnen , die sich
hier zwei Jahre lang für ihren schönen Beruf vorbereiten werden,
unterstrich der Vizebürgermeister die außerordentlich hohe Be¬

deutung des Kindergartens im Wohlfahrtsprogramm der Stadt Wien.
Das ideelle Ziel ist der Ausbau des Kindergartens als Vorschule
für die Volksschule . Wien hat sich schon vor dem zweiten Welt¬
krieg auf dem Gebiet der Kinderbetreuung beachtenswerte Verdien
erworben . Die Methoden in ddr Kleinstkindererziehung und die Ar¬
beit der Kindergärtnerinnen wurden in aller Welt als mustergültj
anerkannt.

Bald werden die vielen im Kriege zerstörten Kindergärten
und Kinderheime wieder instandgesetzt sein . Die Stadtverwaltung
erblickt nun in der Errichtung weiterer Anlagen ihre schönste
Aufgabe . In den meisten Arbeiterbezirken v/erden neue Kinder¬
gärten errichtet.

Auch im Hinblick auf die Ausbildung unserer Kindergärtneri
nen - eine Aufgabe , auf die die Stadtverwaltung besonderen Wert
legt - konnten in den NachkriegsJahren die besten Voraussetzung
geschaffen werden . Erst vor wenigen Tagen sind Wiener Kinder¬
gärtnerinnen nach Dänemark eingeladen worden . Die sauber instar
gesetzte Bildungsanstalt in Simmering bietet die Gewähr , aus-
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ländische Kindergärtnerinnen , die immer häufiger zu Studien¬

zwecken nach Wien kommen , gut aufzunehmen.

Vizebürgermeister Hona .y besichtigte dann in Begleitung des

Zentralinspektors der städtischen Kindergärten und Horte Br.
Kothb auer die Bildungsanstalt und besuchte anschließend auch die

Krippe , den Kindergarten und die Heimschule für PflichtSchulkin¬

der , eine interessante Einrichtung , die in Hasenleitcn am Beginn
des neuen Schuljahres mit Erfolg eingeführt wurde.

Bie verletzten Straßenbahner auf dem Wege der Besserung

6 . Oktober ( Kath . Korr . ) Bie gestern in der Wiedner Hauptstras¬
se beim Versuch der Beseitigung von Straßensperren von Bemonstrante
schwer misshandelten Straßenbahner Franz Hauser , Alois ^iebenhaar
und Otto Penn wurden heute im Allgemeinen Krankenhaus von Bürger¬
meister Br . h . c . Korner , Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen

Unternehmungen Bkfm . Nathschläger , Generaldirektor Frankowski und
dem Birektor der Verkehrsbetriebe Bipl . Ing . Benesch besuchte Sie

sprachen den bei der Erfüllung ihrer Pflicht schwer Verletzten
Bank und Anerkennung aus . Bie drei Straßenbahner sind schon auf
dem Wege der Besserung , werden aber noch längere Zeit das Bett
hüten müssen.
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Bürgermeister Körner bei Kärntner Volksabstimmungsfeier

7 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner
wird sich Montag nach Klagenfurt begeben , um an den Feierlich¬
keiten anläßlich des 30 . Jahrestages der Kärntner Volksabstim¬

mung teilzunehmen . Als äußeres Zeichen der Verbundenheit Wiens
mit Kärnten wird er Landeshauptmann Wedenig ein G-emälde über¬
reichen . Es handelt sich um ein Werk des Malers O . R . Schatz .
Es zeigt das Stadtbild , gesehen gegen Südosten vom Abfall des

Nußberges zum Donaustrom,

Die neuen Bäderpreise

7 « Oktober ( Rath . Korr . ) Die städtische Bäderverwaltung
gibt nochmals die wichtigsten Bäderpreise bekannte

Brausebad ; II . Klasse S - . 70 , I . Klasse S 1,70 , Kinder
bis zu 1 . 30 m S - . 30.

Wannenbad ; II , Klasse S 3 . 80 , I . Klasse S 4 . 40.
Dampfbad z Amalienbad und Jörgerbads Kästchen S 4 . 40,

Kabine S 5 . - . Thaliabad und Floridsdorfer Bad " Kästchen S 4 . - ?
Kabine S 4 . 70.

Schwimmbad s Amalienbad und Jörgerbads Kästchen S 2 . - ,
Kabine S 2 . 70 , Kinder S - * 80 , Schüler klassenweise S -—. 50.
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Abend - Nah - , Koch - und Servierkurse

7 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an den
städtischen Lehranstalten für Frauenberufe fortlaufend zweimona¬
tige Nachmittags - und Abendkurse 0 Beginns Mitte Oktober . Nähere
Auskünfte erteilen die nachstehenden Schulleitungen täglich von
8 bis 16 Uhr ( Samstag bis 13 Uhr ) i
6 . , Brückengasse 3 ? Tel . B 25 - 4- 19 für Näh - , Koch - u . Servierkursc
9 . , Wilhelm Exner - Gasse 34 , Tel . A 18 - 4- 85 für Näh - , Koch - und
Servierkurse ( Kochkurse für Anfänger und Vorgeschrittene ) ;
15 . , Sperrgasse 8 - 10 , Tel . R 38 - 4 - 57 für Näh - und Umarbeitungs¬
kurse ; 24 . , Mödling , Jakob Thoma - Straße 20 , Tel . Mödling 5 , für
Näh - und Umarbeitungskurse.

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich , da beschränkte Teilneh¬
merzahl .

Ein neues Theater in Wien

7 . Oktober ( Rath . Korr . ) ISB wird , wie schon gemeldet , im
Rahmen des Kosmos - Theater - Frogrammes Vorstellungen amerikanischer
Stücke in deutscher Sprache bei freiem Eintritt geben*

Mt der Durchführung wurde Mir . Ernest Roberts betraut . Als
erstes Stück ist Eugene O ' Neills " Jenseits des Horizontes "
( Beyond the Horizon ) vorgesehen . Die Premiere ist für Samstag,den
14 . Oktober um 20,30 Uhr festgesetzte Wiederholungen Sonntag , den
15 . Oktober und an den folgenden Samstagen und Sonntagen . Mitte
November folgt die zweite Premiere ! Maxwell Andersons "Mensc hen
H .P, jj P; ,,M,ndJ :

ch " ( Saturdays Children ) . Für die Spielzeit 1950/51
sind ferner vorgesehene " Eine Familie " von Leonore Coffee und
William Joyce , " Susan und Gott " von Rachel Crothers ,

" Der Eis¬
mann kommt "

, O ' Neills jüngstes Werk , " Abraham Lincoln in Illi¬
nois " von Robert Sherwood ,

" Maria von Schottland " von Maxwell
Anderson , das Kriminalstück " Onkel Harry " von Thomas Job und als
Kindervorstellung für die Weihnachtszeit Mark Twains " Tom Sawyer"
ln eiller gefälligen Bearbeitung für die deutsche Bühne.
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Abschiedsbesuch von Oberst Hynes •

7 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Leiter der Europäischen CARE-
Mission , Oberst Piynes 9 machte heute vormittag Bürgermeister
Dr . h . c . Korner im Wiener Rathaus einen Abschiedsbesuch . Oberst

Hynes wird in nächster Zeit Österreich verlassen , um in die
U SA zurü ck zuk ehr e n.

Der Bürgermeister empfing Oberst Hynes in Anwesenheit von
Vizebürgermeister Honay und Vizebürgermeister Weinberger,
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Holländische Journalisten besuchen Wien

9 . Oktober ( Rath . Korr . ) Für die nächsten Tage ist in Wien
ein Besuch von 14 holländischen Redakteuren und Fachleuten auf
dem Gebiete der Kinderfürsorge angesagt . Es handelt sich um Publi¬
zisten , die sich vorwiegend mit der Wohlfahrtspflege beschäftigen.
Der Besuch in Wien wurde durch die Institution " Stichting voor
het kind "

, der in Holland die Organisierung der Betreuung von kör¬
perbehinderten Kindern obliegt , angeregt . Diese Institution ladet
alljährlich Journalisten zu Studienfahrten ein , um den Pressever¬
tretern auch im Ausland moderne Methoden der Kinderfürsorge zu
zeigen . Die Holländer werden in Wien verschiedene Kinderheime,
darunter den städtischen Sonderkindergarten " Schweizer Spende"
und andere Einrichtungen für invalide Kinder besichtigen.

Geehrte Redaktion!

Am Freitag , den 13 . Oktober , um 10 . 30 Uhr , werden Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner und Vizebürgermeister Honay im Frauenhospiz
der Wiener Gebietskrankenkasse , 19 , Peter Jordan - Strasse 70,
einer Mutter des 25 . 000 . Säuglingswäschepaket des Wohlfahrtsamtes
der Stadt Wien seit Wiedereinführung dieser Aktion im Jahre 1946
übergeben.

Sie werden eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion zu
entsenden.

Zufahrt » Linie 40 bis Endstation - Türkenschanzpark.
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Wet tbe werb Fischerstiege

9o Oktober ( Rath . Korr . ) Das Preisgericht für die Beur¬

teilung des Wettbewerbes zur Gestaltung d - r Fischerstiege hat

nach mehreren im Wiener Rathaus abgehaltenen Sitzungen und ein¬

gehender Beurteilung der eingelangten zehn Entwürfe , die alle

sehr beachtenswerte und wertvolle Lösungen für die ge st Ute

Aufgabe enthalten , im Hinblick auf die städtebauliche Gestaltung

die Entwürfe von Professor Otto Niedermoser , Dipl « Arch . Florian

Omasta , Dipl .*Ing • Dr . Hans Petermair , in architokt oni sch ~ r Hj ns j ru g

diejenigen der Arche Professor Erich Boltenstern ( unter Mitarbeit

von Areh . Professor Eugen Wachberger ) , Arch . Dipl . Ing . Egon Friding ,

und Arch . Diplo Ing . Otto Nadel ( unt ** r Mitarbeit von Arch . Dipl . 1ng.

Alfred Eratochwil ) als besonders geeignete Lösungen ' empfohlen.

150 Goldene Hochziten im Rathaus

9o Oktober ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien hat nach 1945 ■ ine

schönen Brauch - die Ehrungen der Goldenen Jubelpaare - , wie ei

in den Vorkriegsjahren stattgefunden haben , \ioder eingeführt.
Vor einigen Monaten gratulierte der Bürgermeister bereits dem

dreitausensten Wiener Ehepaar zum goldenen Hochzeitsjubiläum.
Die Zahl der Wiener und Wienerinnen , die das schöne Hochz it ® ~

fest erleben , nimmt erfreulicherweise ständig zu . Unter den

Jubilarsn waren auch rund 100 Paare , die bereits das Diamantene

Hochzeitsfest gefeiert haben . Nach 1945 kamen ins Rathaus aber

auch sechs Eiserne Hochzeiter.

Heute nachmittag hatten sich auf Einladung der Stadt
Wien wieder 45 Jubelpaare im Rathaus eingefunden , um gemeinsam
mit den Vertretern der Stadt ihr Ehejubiläum zu feiern . Die
Glückwünsche der Stadt wurden ihnen durch Vize bürge rme i st e r itona y
in Anwesenheit von Vizebürgerme ister W : inberg *r , Stadtret Thalle :r
und der ' Bezirksvorsteher übermittelt . Die Eheleute Ferdinand
und Antonia Roder aus der L . opoldstadt , Ferdinand und Wilh : lrnino
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Böhm von der Landstrasse und Hoctor und Giorgia Verona aus der

Josefstadt feierten bereits das Diamantene Hochzeitsfest.

Vizebürgermeister Honay erinnerte in seiner Ansprache
an die vielen harten Proben , die die heutigen Jubilars mit ihren

familien im Laufe der letzten Jahrzehnte • bestehen mussten , hach
dem ersten Weltkrieg hat sie die Inflation um ihre ehrlichen

Ersparnisse gebracht , der zweite Weltkrieg traf die älteren Be¬
wohner unserer Stadt noch schlimmer . Unermessliche Leiden und

Entbehrungen mussten sie überstellen . Anlässlich ihres Ehefestes
fühlt sich die Stadtverwaltung verpflichtet , allen diesen braven

Mitbürgern die Glückwünsche und den Dank zu entbieten . Sie alle
haben durch ihre Arbeitskraft in den Jahren nach dem ersten Welt¬
krieg zum Aufbau Wiens beigetragen . Mit den von ihnen auf brach¬
ten Steuerfeldern , sagte Vizebürgermeister H ona y ? konnte die
Stadtverwaltung zwischen den beiden Weltkriegen viel Schönes und
Nützliches leisten . Die Nationalsozialisten , die 'uns dann den Kr io
bescherten , haben Steuergelder ausschliesslich für die Massenvsr-
nichtung von Menschenleben und anderen kostbaren Werten verwendet.
Trotz der vielen Aufgaben , die die Stadt Wien seit Kriegsende auf
dem Gebiet des Wohlfahrtswesens erfüllen muss , sollen auch unsere
Alten nicht vergessen werden . Mit dieser bescheidenen Ehrung unse¬
rer Ehejubilare soll zum Ausdruck gebracht werden , wie der Stadt¬
verwaltung an der innigen Verbindung mit ihnen gelegen ist.

Vize Bürgermeister Honay übergab jedem Jubelpaar ein Diplom
mit der Ehr ngabe der Stadt Wien . Auch diesmal wurde d n ^ ubilarcn
ausserdem ein umfangreiches Lebensmittelpaket in die Wohnung zugo¬
steilt . Im Rahmen der Feier im Rathaus wurde den Gästen r ln r ich-
haltiges künstlerisches Programm mit Gesang und Wiener Musik gebot
Für morgen und M ittwoch sind weitere hundert goldene Hochzeiter
aus allen Bezirken Wiens ins Rathaus eingeladen.
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Rinderhauptmarkt vom 9 * Oktober

9 . Oktober ( Rath « Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche:
1 Kuh , Summe 1 . Auftrieb Inland : 362 Ochsen , 134 Stiere , 621
Kühe , 91 Kal binnen , Summe 1208 . Jugoslawien : 1 Stier , 17 Kühe,
2 Kalbinnen , Summe 20 . Rumänien : 42 Ochsen , 10 Kühe , 17 Kalbin-
nen , Summe 69 » Gesarntauftrieb : 404 Ochsen , 135 Stiere , 649 Kühe
110 Kalbinnen , Summe 1298 . Verkauft wurde alles . Aussermarktbe-
züge : 81 Rinder.

Preise : Ochsen 5 . 80 bis 7 . 40 ( 6 . 60 ) S , Stiere 6 . 50 bis
80 - ( 7 . 60 bis 7 » 80 ) S , Kühe 5 . 20 bis 6 . 30 ( 5 - 60 ) S , Kalbinnen.
6 . - bis 7 . 20 ( 6 . 60 bis 6 . 70 ) S , Beinlvieh 4 . 60 bis 5 - 60 ( 5 . 20
bis 5 . 40 ) S , 28 Stiere 8 . 10 bis 8 . 5 O S , 15 Kühe 6 . 40 bi 6 . 70 S

Oie Vorwoch,npreise wurden im allgemeinen gehalten.
Lediglich Stier und Beinlvieh zogen leicht an.
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Gerneindehilfe für die Heimatvertriebeneri

10 . Oktober ( Rath . Korr . ) Im Aufträge der Interessengemein¬

schaft Volksdeutscher Heimatvertriebener sprachen heute Ing . Bodin-

ger , Br . Becher , Dr . Werni und Zahel bei Vizebürgermeister Honaj
in seiner Eigenschaft als Amtsführender Stadtrat für das Wohlfahrt;

wesen vor.
Die Abordnung verwies darauf , daß mittellose Volksdeutsche

vielfach nicht jene Unterstützung von den Fürsorgestellen der Ge¬

meinde Wien erhalten , die ihrer Bedürftigkeit entspricht . Vor alle:

ist die Zuerkennung von Säuglingswäsche , die Spitalspflege , die

Bei Stellung von Plätzen in Altersheimen und Fürsorgeanstalten und

die Betreuung der Volksdeutschen Kinder ein Gebot sozialer Notwen¬

digkeit . Der Interessengemeinschaft sind auch Klagen über mange . . -

hafte Einrichtung aer Lager , in denen Volksdeutsche Heimatvertrie¬
bene untergebracht sind , zugekommen.

In einer eingehenden Aussprache verwies Vizebürgermeister
Horiay darauf, , daß die Flüchtlingsfürsorge in den Wirkungskreis de
Bundes fällt . Die Bundesregierung hat den Wünschen der Gemeinde
Wien nach Ausgestaltung der Flüchtlingslager in der entgegenkom - -

mensten Weise entsprochen . Allein für den Ausbau des größten
Flüchtlingslagers in Simmering hat der Bund rund fünf Millionen

Schilling bereitgestellt . Dadurch war es möglich , bereits den
größten Teil der unzulänglichen Baracken am Cobenzl abuubrechen
und im Flüchtlingslager Simmering neue Objekte zu errichten , die

Flüchtlingsfamilien eine wohnungsmäßige Unterkunft gewähren.
Die Gemeinde Wien betreut gegenwärtig in zehn Flüchtlings¬

lagern 3 . 279 Heimatvertriebene , davon 699 Kinder bis 14 Jahre.
Mit Ausnahme der Alten und Arbeitsunfähigen stehen ausnahmslos
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alle in diesen Lagern wohnenden Flüchtlinge in Arbeit . Im .Rahmen

der städtischen Fürsorge wird nunmehr auch - für alle volksdeut schon.

Neugeborenen Erstlingswäsche kostenlos ausgegeben werden . Für die

Rpitalsbehandlung mittelloser Volksdeutscher wird vorgesorgt $
rekonvaleszente mittellose Heimatvertriebene werden in eigenen
Heimen in Meidling und Neuwaldegg verpflegt . Auch die Betreuung
der Kinder von Heimatvertriebenen wird durch die städtische Für¬

sorge erfolgen . Sollten sich in der Fürsorge für Heimatvertrie¬

bene in Einzelfällen doch noch Schwierigkeiten ergeben , möge die

Interessengemeinschaft solche Fälle melden.
Die Abordnung dankte Vizebürgermeister Honay für diese

Hilfe , die zweifellos dazu beitragen wird , das schwere Los der
Heimatvertriebenen zu erleichtern.

" Festliche Kleingraphik " im Wiener Rathaus

10 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Amtsführende q tadtrat für
Kultur und Volksbildung Mandl eröffnet am Freitag , dem 13c Oktober
um 16 . 15 Uhr in den Räumen Wien 1 . , Neues Rathaus , Stiege 3 ? Hoch¬

parterre , nach einem Einführungsvortrag Sr . Magnifizenz , des Herrn
Rektor der Akademie der bildenden Künste in Wien Professor Chm.
stian Ludwig Martin die Ausstellung " Festliche Kleingraphik " .
Die Ausstellung zeigt Buchzeichen , Vermählungs - und Geburt sanzei
gen , Weihnachts - und Neujahrs - Glücki/mnschkarten - in etwa 300
Blatt die Arbeiten von rund 50 der besten auf diesem Gebiete tä¬
tigen Künstler.



10 . Oktober 1950 " Rathaus - Korrespondenz" .Blatt 1690

Veranstaltungen des British . Council

im Vortr agssaa l, _
Wien 1. _ Freyung 1

Ok tober 1950

10 . Oktober ( Rath . Korr . )

Montag , den 16 . Oktober , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Films Monatsschau
English Criminal Justice
English by Radio

Dienstag , den 17 . Oktober , pünktlich ran 18 . 30 Uhr;

Vortrags My experiences as an
Exchange Teacher in England Dr . A . Zenker

Freitag , den 20 . - Oktober , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Vortrags Alan Rawsthornc ( b . 1905 - ) ; his
style and musical achievement Mr . D . Brass

( British Council

Mittwoch , den 25 . Oktober , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Vortrags The Hovels of Graham Greene Mr . L . R . Kay
( British Council

Montag , den 30 . Oktober , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Film ; Monatsschau
Die Herstellung von Elektrokabel
Sheepdog

Die Vorträge finden in englischer Sprache bei freiem Ein¬

tritt statt.
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Neue städtische Wohnhausanlagen

Ausbau des Wasserhebewerkes Hungerberg

10 . Oktober ( Rath . Korr . ) Stadtrau Jonas referierte in der
heutigen Sitzung des Wiener Stadtsenates über den Bau neuer städti¬
scher Wohnhausanlagen.

Im 20 . Bezirk wird zwischen Brigittaplatz - Jägerstraße -
Pappenheimgasse an Stelle der durch Kriegseinwirkungen total zer¬
störten abgetragenen Schule Jägergasse 54 eine städtische Wohn¬
hausanlage mit 151 Wohnungen ? Geschäftslokalen und einer Tuber¬
kulosefürsorgestelle errichtet werden . Der Bauentwurf wurde von
den Architekten Heinrich Vana und Helmut Schinzel ausgearbeitet.
Von der 5 . 265 m ^ großen Grundfläche werden 1 . 916 m

2 verbaut . Der
verbleibende Hof , an dem die Eingänge zu allen Stiegenhäusern lie¬
gen , wird gärtnerisch ausgestaltet . Nach der Größe teilen sich die
Wohnungen in 55 mit 1 Zimmer , 1 Kabinett und 1 Wohnküche , sowie
70 mit 1 Zimmer und 1 Wohnküche . Dazu kommen 26 Einzelraumwohnun¬
gen . Jede Wohnung wird außerdem noch über 1 Vorraum , 1 Baderaum,
und 1 WC verfügen.

Die schon am 12 . Mai im Gemeinderat beschlossene und schon
im Bau befindliche Wohnhausanlage 12 . , Hetzendorfer Straße - Wer-
thenburggasse mit 151 Wohnungen wird im Plan abgeändert und auf
185 Wohnung en erweit er t.

Ebenso wird die im Bau befindliche Wohnhausanlage 3, , Klein.
gasse , nicht 115 Wohnungen , sondern durch Einbeziehung eines wei¬
teren Grundstückes auf 130 Wohnungen erweitert.

Weiter wurde beschlossen , das Hebewerk Hungerborg zur bes¬
seren Ausnützung des Grundwasserwerkes Nußdorf I auf die drei¬
fache Leistung , das sind täglich rund 30 . 000 bis 35 . 000 m

3 auszu¬
bauen . Das Hebewerk Hungerberg hat bei Ausfall oder zu geringer
Lieferung - der II . Hochquellenleitung die Bezirke 17 ? 18 , 19 und
26 zu versorgen.
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Branddirektor Seifert gestorben

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Branddirektor der Feuerwehr
der Stadt Wien , Dipl . Ing . Friedrich Seifert , ist Dienstag abend
im Evangelischen Krankenhaus Rossauer - Lande einem ’

Gehirnschlag
erlegen . Der Wiener Feuerwehrkommandant ist vor einigen Tagen

|Von den Ärzten auigefordert worden , sich wegen seines angegriffe
nen Herzens in Spitalsbehandlung zu begeben.

Friedrich Seifert stand im 64 . Lebensjahr . Er war am Ende
ces ersten Weltkrieges aktiver Major bei den Pionieren . Im Okto¬
ber 1919 kam er zur Wiener Berufsfeuerwehr , 1936 wurde er Ober-
brandra -c . Am 12 . November 1947 übernahm er nach dem jetzigen
Polizeipräsidenten Holaubek die Dienstgeschäfte des Branddirek¬
tors .

Entfallende Sprechstunden

11 . Oktober ( Eath . Korr . ) Morgen Donnerstag entfallen die
Sprechstunden des Amtsführenden Stadtrates der Geschaf tegruppe V
Vizebirgermeister V/ei nbe rger.
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Schweinemarkt vom . 10 . Oktober - Hauptmarkt

11 . Oktober ( Rath. Korr . ) Gesamtauftrieb s 2 . 560 inländische

Fleischschweine , 452 ungarische Fettschweine , 348 jugoslawische

Fett schwoi .ne , Summe 3 . 360 . Verkauft wunde alles . Außermarktbezüge;

137 inländische Fleischschweine,

Preise je Kilogramm Lebendgewichts inländische Fleisch¬

schweine prima Ware 12 . - bis 12 . 50 ( 12 . 30 bis 12 . 50 ) S , davon 612

Stück zu 12 . 50 S :; mittlere Ware 11 . 60 bis 12 . - ( 12 . - ) S ; mindere

Ware 10 . - bis 11 . 50 ( 11 . 30 ) S ; ausländische Fettschweine prima

Ware 11 . 30 bis 11,40 ( 11 . 40 ) Sj mittlere Ware 11 . 20 S.

Bei anfangs regem , später ruhigem Marktverkehr verteuerten

sich inländische Fleischschweine prima Ware um 30 Groschen , mitt¬

lere Ware bis zu 50 Groschen und mindere Ware um 30 Groschen je

Kilogramm Lebendgewicht . Fettsehweine wurden zu behaupteten Vor¬

wochenpreisen gehandelt.

Neueröffnete Ausstellungen in Wien

11 . Oktober ( Rath . Korr . )

Albertina
1 . , Augustinerbastei

MeisterZeichnungen aus ab 18 . Oktober
6 Französischen Museen

und der Albertina.

Börse
1 » , Schottenring 16

Modernes Wohnen -
Neues Leben.

ab 14 . Oktober

Neues Rathaus
1 . , Lichtenfelsg . 2
Stiege 3 , Ausstellungs¬
räume des Amtes für
Kultur und Volksbildung

Festliche Kleingraphik, ab 14 . Oktober
Mc- Fr 8- 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

Wiener Kunsthalle
Zedlitzgasse 6

Herbstausstellung der 9 - 17 Uhr
Gemeinschaft bildender So 9 - 13 Uhr
Künstler mit Kollektiv-

• aus stellung Ferdinand
Horacek.

Vargas Lreherpark "Braut , Bräutigam , Baby”
12 . , Schönbrunner-
Straße 307

täglich 10 - 21 Uh
ab 14 . 0kt . - 15 . N
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Neue Wege im Wohnhausbau

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Prof . Pucher von der Technischen
Hochschule in Graz beschäftigt sich gegenwärtig mit der Anwendung
von neuen Baumethoden,die sich insbesondere für die Errichtung
größerer Wohnhauskomplexe eignen . Die aus Stahlbeton in einem
Spezialverfahren gegossenen Wand - und Deckenelemente werden auf
der Baustelle fertig montiert , wodurch Material - und Zeiterspar¬
nisse und bei größeren Bauprojekten auch beträchtliche Kosten¬
senkungen erzielt werden können . Der Grazer Baufachmann hatte
nach Abschluß seiner Versuche im Sommer 1949 Gelegenheit , diesen
neuen patentbau auch praktisch an drei Hochbauten in Kapfenberg
mit nrfolg durchzuführen . Die Herstellung der einzelnen Bauele¬
mente und deren Montage wurden in einem Kurzfilm festgehalten,
der heute vormittag in Anwesenheit von Bürgermeister Dr . h . c . Kör¬
ner , Suadtrat Jonas , Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gunda cker und
der leitenden Beamten des Stadtbauamtes im Rathaus vorgeführt
wurde.

Gleichzeitig wurde auch ein von der Britischen Regierung
hergestellter Aufklärungsfilm über die städtebaulichen Probleme
Englands gezeigt.

70 . Geburtstag von Robert Konta

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 12 . Oktober vollendet der Wie¬
ner Komponist und Musikschriftsteller Professor Dr . Robert Konta
-ier im Musikleben seiner Heimatstadt verdienstvoll hervorgetre—
ten ist , seinen 70 . Geburtstag.

Io80 in Wien als Sohn eines Hofrats geboren , widmete er sich
nacn dem Gymnasium rechtswissenschaftlichen Studien , die er 1905
mit der Erwerbung des Doktorates abschloß . Seine musikalischen
Kenntnisse vervollkommnete er bei dem Komponisten Viteslav Novak
und wuxde 1911 Lehrer für Musiktheorie am Neuen Wiener Konserva¬
torium , dessen geistiges Profil er in der Folgezeit
Auch die tatkräftige Förderung des Musikernachwuchse

mit bestirnmte.

s ist ihm zu
danken . Als Musik- und Theaterreferent verschiedener Wiener Tages-
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Zeitungen und als kenntnisreicher Musikhistoriker wurde er durch
die geistvolle und anziehende Art , mit der er sein Wissen ver¬
mittelte , . sehr beliebt . Er war u . a . einer der Initiatoren des
Tages der Musikpflege . Konta besaß eine beachtliche literarisch-
musikalische Doppelbegabung , Als Komponist ist er durch seine
Tanzpantomime " Ber bucklige Geiger "

, durch die Opern " Bas kalte
Herz " , nach Wilhelm Hauffs gleichnamigen Märchen , " Jugunde " ,
" Verirrt "

, durch eine Symphonie , ein Violinkonzert , ein Melo¬
drama sowie durch sein " Turmwächterlied "

, zwei Lieder nach Ge¬
dichten von Hermann v . Gilm ,

" Tod in Ähren " nach Detlef v . Lilien
eron und durch drei Lieder nach Gedichten von Friedrich Nietzsche
im In - und Ausland bekannt geworden . Der Nationalsozialismus hat
Kontas erfolgreichem Wirken in Wien ein Ende bereitet . Er ver¬
ließ die Heimat und fand in der Schweiz ein Asyl , wo er in Zürich
lebt und vor einigen Jahren ein großes musikästhetisches Werk
mit dem Titel "Bes Menschen Würde " - Manifestationen der Musik"
vollendet hat.

Bürgermeister Br . h . c . Kö rner und Gtadtrat Mandl haben dem
Jubilar herzliche Glückwunschschreiben übermittelt , in denen sie
seine Verdienste um die Wiener Musikkultur würdigten.

Gemeinde Wien verkauft Personenautos

11 . Oktober ( pLath . Korr . ) In der letzten Sitzung des Stadt¬
senates wurde beschlossen , eine Anzahl gebrauchter Personenkraft¬
wagen , vor allem größere Typen , zu verkaufen . Die Fahrzeuge kön¬
nen täglich zwischen 8 und 16 Uhr in der ehemaligen Flakkaserne
am Küniglberg im 13 . . Bezirk ( Zugang von der Wattmanngasse ) bis
Freibag , den 20 . Oktober , besichtigt werden.
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• Der Bürgermeister erinnert an die Preisauszeichnungspflicht

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) ' Der Bürgermeister der Stadt Wien

als Landeshauptmann bringt folgendes in Erinnerungc
Nach den gewerbe - und preisrechtlichen Vorschriften haben

alle Geschäftsleute die Pflicht , an allen für den Verkauf bestimm¬

ten Waren die Preise deutlich sichtbar zu machen.

Las Marktarnt der Stadt Wien wird die Verkaufspreise im Sinne

der preisrechtlichen Vorschriften überprüfen und Übertretungen

unnachsichtlich anzeigen.

Wahrnehmungen aus der Bevölkerung können entweder dem zu¬

ständigen Polizeikommissariat oder der nächstgelegenen Marktamts¬

abteilung des Bezirkes bekanntgegeben werden.

Prater ganzjährig geöffnet

Die diesjährige Generalversammlung der Prater - Betriebs - Ges . m . b,H.

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde im Wiener
Rathaus unter dem Vorsitz von Vizebürgermeister Honay die dies¬

jährige Generalversammlung der Prater - Betriebs - Ges . m . b . H . ahge-
halten , an der auch Stadtrat Bauer teilnahm.

Zu Beginn gedachte Vizebürgermeister Honay des am 16 , Novem¬
ber 1949 im 65 . Lebensjahr verstorbenen Kommerzialrates Eduard
Tschokl , einem der Begründer der Prater - Betriebs - Gesellschaft.
Vizebürgermeister Honay würdigte in einer kurzen Ansprache dessen
Verdienste um den Wiederaufbau des Praters.

Direktor Mayer gab einen Bericht über das abgelaufene Ge-
scliältsjahr 1949 ® Verschiedene Anregungen der letzten Generalver¬
sammlung konnten günstig erledigt werden . So wurde die ^ traBen-
bahnhaltestelle beim Filmpalast eingeführt , die Müllabfuhr in
Ordnung gebracht und Fernsprechautomaten im Prater installiert.
Leider fehlt es noch immer an Gaststätten , die das Publikum bei
scnlechtem Wetter aufnehmen können . Trotz allen Hemmnissen ist
aber aer Volksprater im Jahre 1949 ein gutes Stück weitergekommen,
jio s i j-16 genügend Belustigungsunternehmungen alten Stils vorhanden
und auch einige neue Attraktionen bereits im Betrieb , sodaß für
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jede Geschmacksrichtung etwas geboten wird . Selbstverständlich
wird man sich auch weiterhin bemühen , neue Unternehmungen in den
Prater zu bringen . Die Stadt Wien hat die Verkehrswege laufend
verbessert und staubfrei gemacht.

Der Bericht wurde einstimmig zur Kenntnis genommen . Bei
der darauf folgenden Besprechung wurden verschiedene Anregungen
gegeben . So soll in Zukunft durch Rundfunk und Plakate für den
Besuch des Praters geworben werden . Auch an die Einbeziehung des
Praters in das Programm der " Wiener Saison " im nächsten Frühjahr
ist gedacht . Wie die "Rathaus - Korrespondenz " weiter erfährt , wird
heuer zum ersten Mal der Prater auch während des Winters den Wie¬
nern und den Fremden als Vergnügungsstätte zur Verfügung stehen.

Die Wiener Stadtbibliothek stellt aus

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Wiener Stadtbibliothek im
Rathaus , bekannt als Sammel - und Pflegeinstitut des Wiener Kul¬
turgutes , ist dazu übergegangen , ihre reichen Schätze fortan
durch wechselnde Ausstellungen einer bretteren Öffentlichkeit zu¬
gänglich zu machen.

Derzeit sind im Lesesaal der Stadtbibliothek anläßlich des
100 . Todestages von Nikolaus Lenau wertvolle Originalhandschrif¬
ten , Frühdrucke und Bilder zur Schau ausgelegt , die in ihrer
sorgfältigen Auslese ein eindrucksvolles Bild vom Leben und Schaf
fen des österreichischen Dichters vermitteln.

Holländische Journalisten besuchten Wien

Vizebü rgermeister Honay empfing die Gaste auf dem Kahlenberg

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 7 . Oktober sind 14 holländische
Redakteure und Fachleute auf dem Gebiete der Kinderfürsorge in
Innsbruck eingetroffen und haben von dort aus eine Besichtigungs¬
reise durch Österreich angetreten . Es handelt sich um Publizi-
suen , aie sich vorwiegend mit der Wohlfahrtspflege beschäftigen.
Die Reise ist durch die Institution " Stichting voor het kind " ,
der in Holland die Organisierung der Betreuung von körperbehin-
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derten Kino . ern obliegt , angeregt worden . Diese Institution lädt

alljährlich Journalisten zu Studienfahrten ein , um den Presse¬
vertretern auch im Ausland moderne Methoden der Kinderfürsorge
zu zeigen.

Die Reise ging bisher über Tirol , Salzburg und Ober¬
österreich , wo verschiedene Anstalten für gebrechliche Kinder
besucht wurden . Dienstag abends trafen die holländischen Gäste
in Wien ein . Sie besichtigten heute vormittag das Tbc - Spital für
Niederösterreich in der Speisinger Straße und auch die dort in
der Nähe befindliche Taubstummenanstalt , hierauf den städtischen
Sonderkindergarten " Schweizer Spende " und die Sonderschule für
körperbehinderte Kinder , 14 ° , Kauergasse.

Zu Mittag waren die Holländer Gäste der Stadt Wien auf
dem Kahlenberg . Anwesend waren Sozialminister Maisei , Vizebür¬
germeister Honay , der Geschäftsführende Präsident des Stadtschul¬
rates , Nationalrat Dr . Zeebner , ein Mitglied der diplomatischen
Vertretung Hollands in Österreich und zahlreiche Fachleute des
Wohlfahrtswesens und der Pädagogik aus dem Sozialministerium und
von der Wiener Gerneindeverwaltung.

Im Namen der Stadtverwaltung begrüßte Vizebürgermeister
Honay die Gäste . Er führte u . a , aus ;: " Alle in Wien wissen , wie
unerhört viel das niederländische Volk für diese Stadt getan hui
Wien hat vor den großen Katastrophen der beiden Weltkriege immer
in freundsenaftliehen Beziehungen zum holländischen Volk gestan¬
den , Diese Freundschaft hat sich stets segensreich ausgewirkt.
Nach dem -orsten 'Weltkrieg ließ Holland Wien eine hochherzige
Hilfe angedeihen , die in Worten auszudrücken wir nicht vermögen.
Wien hat damals einen seiner schönsten Straßenzüge in " Holland¬
straße " benannt.

Wir haben auch gesehen , mit welcher Liebe , Herzlichkeit
und Sorgfalt die Holländer den Wiener Kindern geholfen haben.
Als ich vor einigen Wochen selbst Gelegenheit hatte , in ver¬
schiedenen Städten Hollands zu sein , konnte ich feststellen,
daß die Wiener Pflegekinder Wien fast vergessen hatten und mit
gioßer Liebe an ihren Pflegeeitern hingen . Wir möchten Ihnen
heuoc für dieses große , schöne Werk der Menschenliebe herzlich
Dank sagen.

Was Sie hier in Wien an Werken der Fürsorge gesehen
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haben , soll nicht das Ende unserer Fürsorge sein . Wir wollen Wier
wieder zu dem machen , was es vor dem Einbruch des Faschismus war;
das Mekka der Fürsorge . Wir streben diesem Ziele unablässig zu
und hoffen , daß es uns gelingt , es aus eigener Kraft zu erreichen.
Vielleicht kommt bald ' die Zeit , daß wir wieder Dinge schaffen,
die wirklich großzügig sind auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge .
Hoffentlich finden Sie , wenn Sie wieder , einmal herkommen sollten,
eine Stadt , die frei ist und ohne Einschränkung arbeiten kann ! "

Buch Sozialminister Mai sei gab seiner Freude über den
Besuch der holländischen Gäste in Wien lebhaft Ausdrucks " Wir
freuen uns , daß wir Ihnen zeigen können , woran wir seit 1945 mit
besonderem Ernst und mit dem ganzen Herzen gearbeitet haben , näm¬
lich wieder Einrichtungen und eine Situation zu schaffen , in der
es uns gelingt , eine gesunde Jugend heranzuziehen . 1945 war für
die Kinder eine wirklich schreckliche Zeit . Das Bild der Volks¬
gesundheit war damals erschütternd . Seither ist es uns gelungen,
unsere Kinder wieder gesund zu machen.

Sie haben hier viel gesehen und wir wissen , daß Sie es
weiter vermitteln werden . Wir glauben aber auch , daß wir von Ihnen
vieles lernen können . In Österreich ist es so , daß besonders die
Lander und Gemeinden eine ausgesprochen hochgebrachte Kinderfür¬
sorge betreiben . Daneben gibt es noch viele private Vereine . Das
scheint ähnlich zu sein wie in Holland , Die Wiener Fürsorge ist
mustergültig nicht nur für Wien sondern für die ganze Welt . Was
Sie aoer jetzt hier sehen , ist alles neu geschaffen worden , denn
1945 war vieles zerstört und ausgeplündert und mußte neu aufge-
baut werden . Die Leistung des österreichischen Volkes auf diesem
Gebiet ist groß . Das ist umso bemerkenswerter , als die österrei¬
chische Wirtschaft 1945 ganz am Boden lag und noch nicht auf der
Höhe ist.

Wollen Sie aber nicht nur die & nrichtungen sehen sondern
oich auch an den Schönheiten Österreichs erfreuen . Wir wissen,
baß aie Hilfeleistungen der Niederländer nach den beiden Welt¬
krisen für aas Österreichische Volk unvergessen bleiben werden.
Wir hoffen , daß die nicht immer gute Stimmung , die in Holland
gegenüber dem Österreichischen Volk nach dem zweiten Weltkrieg
g berx 0 cht hat , nun vorüber -ist . _ Wir wünschen uns , die

lander mögen ermannt haben , daß die Osterei eher nie und nimmer
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dessen fähig sind , und wären , was sie in ihrem Land durch den Nazi¬

faschismus erlebt haben . Die Mentalität des Österreichers ließe

so etwas nicht zu . Wir wünschen , daß das holländische Volk den

Österreichern in der gleichen Liebe und Wertschätzung entgegen¬
kommt , wie es umgekehrt der Pall ist . Vergessen Sie auch nicht

darauf , daß das österreichische Volk hier in einer Situation lebt

die nicht die leichte ; te ist unter den europäischen Staaten . Die

letzten Ereignisse haben es deutlich wie von einer Rakete beleuch¬

tet aufgezeigt , in welcher Lage sich Österreich befindet und wie¬

viel Mut und Standhaftigkeit es bedarf , um eine Situation zu ver¬

meiden , wie sie jenseits des eisernen Vorhanges herrscht ! ’*

Im Namen der holländischen Gäste bedankte sich Gr. Zalsman
" Nieuwe Rotterdams © Courant ” für die herzliche Aufnahme in Wien.
Er brachte im Namen seiner Kollegen den Wunsch zum Ausdruck , daß
der Hauptstadt Österreichs bald wieder eine frohere Zukunft be¬
schielen sein möge.

Im Laufe des Nachmittages machten die Holländer eine Rund¬
fahrt durch Wien . Am Abend schlossen sich Theaterbesuche an.
Morgen mittag wird die Fahrt nach Salzburg fortgesetzt . Von dort
au ^ treten sie am Freitag mittag die Heimreise nach Holland an.

Begräbnis des bei den Unruhen getöteten Straßenbahnschaffners

11 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag fand in der
Feuerhalle des Krematoriums der Stadt Wien das Leichenbegängnis
des Straßenbahnschaffners Walter Westermrryer statt , der am 4 . Ok¬
tober während einer Auseinandersetzung mit Demonstranten , die sei¬
nen Zug auf dem Südtiroler Platz an der Weiterfahrt hindern woll¬
ten , infolge der erlittenen Aufregungen vom Schlag getroffen tot
zusammenstürzte . Franz Westermayer hätte heute seine silberne
Hochzeit feiern können.

An der Trauerfeier . nahmen u . a . Bürgermeister Dr . h . c . Körner
Staderat Dkfm . Nathschläge r , Generaldirektor Frankowski 9 Bezirks™
Vorsteher Wrba , leitende Beamte der Verkehrsbetriebe , sowie eine
Abordnung von Straßenbahnern und der Polizei teil.

Neben dem Sarg , der von Kerzenleuchtern und Kränzen umgeben
war , suand eine Ehrenwache von Kollegen des Verstorbenen . Nach den
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kirchlichen Zeremonien , ergriff Bürgermeister Dr . h . c . Korner das
Wort . Er wies auf die große Tragik hin , die im Sterben des Stras-
sehbahnschaffners Franz Westermayer gelegen war , und sprach den
Hinterbliebenen , besonders der Witwe und der 22jährigen Tochter,
im Namen der Wiener Bevölkerung und der Wiener Gemeindeverwaltung
sein tiefstes Bedauern aus . Der Bürgermeister würdigte den Bienst
eifer des Verstorbenen der bis - zu seinem plötzlichen Tod seine
Pflichten gegenüber der Öffentlichkeit und gegenüber seinen Kame¬
raden stets treulich erfüllt hat.

Im Namen der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten sprach
dann Sekretär Edlinger ; Bezirksvorsteher Wrba gedachte des Toten
im Namen seiner Partei . Zu der musikalischen Umrahmung der würdi¬
gen Trauerfeier trugen ein Chor der Straßenbahner und ein Chor
der Polizei bei.
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Schweizer Lehrer im Rathaus

12 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . o . Korner

empfing heute vormittag in Anwesenheit der beiden Vizebürgermei¬
ster Honay und Weinb erger , des Geschäftsführenden Präsidenten
des Stadtschulrates Nationalrat Dr . Zechner und des Landesschul¬

inspektors Dr . Kraßnigg 55 Lehrer und Lehrerinnen aus c t . Gallen.
Die Schweizer haben während ihres einwöchigen Studienaufenthal¬
tes in Wien eine Reihe von Schulen und verschiedene der Kinder¬

fürsorge dienende Linrichtungen besichtigt.
Bürgermeister Br . h . c . Kör ner verwies in seiner Begrüßungs¬

ansprache auf die erfreuliche Entwicklung der freundschaftlichen

Beziehungen zwischen Wien und der Schweiz . s, Die Wiener werden
niemals vergessen , was sie den Schweizern schulden, M sagte der
Bürgermeister . WDas Schweizer Volk hat uns nach den beiden Welt¬
kriegen in schwerster Not unendlich viel geholfen . Die Schweizer
gelten bei uns als Lehrmeister der Demokratie , und ihre Freiheits¬
liebe gibt uns immer wieder ein leuchtendes Beispiel . Ihr Pesta¬
lozzi ist auch für uns ein Heiliger ! ”

Im Namen der Schweizer Gaste begrüßte den Bürgermeister und
die Vertreter der Stadt der Präsident des städtischen Lehr erVer¬
eines von St . Gallen Direktor Veterli . Er dankte dem Wiener Stadt
schulrat für die Sorgfalt , die den Schweizer Lehrern in Wien zu¬
teil wurde und bat den Bürgermeister auch den Wienern ihren Dank
iür die freund . liehe Aufnahme in Wien zu übermitteln.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge in der Woche vom 16 . bis 21 . Oktober

12 . Oktober ( Rath . Korr . )

Mittwoch , 18 . Okt . , 19 . 00 Uhr , Arbeitsgemeinschaft für : Zusammen¬
arbeit von Verhal tens forschung , EntwicklungPsycho¬

logie und Völkerkunde . Unter Mitwirkung von Frau

Dr . Klinipfinger , Univ . Doz . Br . Konrad Lorenz , Otto

König , u . a.

Freitag , 20 . Okt . , 18 . 00 Uhr , Theodor Gassauer : Zur Klärung des

Streites zwischen Betzval und Doppler über das

Doppler T sehe Bri n zip.

Freitag , 20 . Okt . , 19 . 00 Uhr , Dr . Kurt Hemetz - Fiedler : Buropäischa
Musik d e s 20 . J ahrh undorts ._ I . Fr ank reich. ( Mit Bei¬
spiele : . aus geftü . f ‘vcn Dr . Erich Roubicok , Kikolau^

Harnoncourt und Dr . Kurt Nemetz - Fiedler)

Samstag , 21 . Okt . , 17 . 00 Uhr , Die Kulturtribüne : Friedrich Heer,
Felix Hubalek , Hans Weigel diskutieren über : Müssen
wir der » Masse ” Konzes sionen mach en?

Die Trauerfeier für Branddirektor Seifert

12 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Trauerfeier für Branddirektor
Dipl . Ing . Friedrich Seifert findet am Samstag , dem 14 * Oktober,
um 16 . 30 Uhr , in der Feuerhallc der Stadt Wien statt.
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Geehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß morgen Freitag , den 13 . Oktober,
um 10 . 30 Uhr , Bürgermeister Dr . h . c . Körner und Vizebürgermeister
Honay im Frauenhospiz der Wiener Gebietskrankenkasse , 19 . , Peter
Jordan - Straße 70 , einer Mutter das 25 . 000 . Säuglingswäschepaket
des Wohlfahrtsamtes der Stadt Wien seit Wiedereinführung dieser
Aktion im Jahre 1946 übergeben wird.

Sie werden eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion zu
entsenden.

Zufahrt ; Linie 40 bis Endstation - Türkenschanzpark.

Der letzte Weg Leopold Swatosch'

12 . Oktober ( Rath . Korr . ) Gestern nachmittag haben unzählige
Simmeringer ihren populären Heimatsforscher Leopold Swatosch auf
seinem letzten Weg begleitet , Swatosch war eine in seinem Heimat
bezirk bekannte Persönlichkeit , ein Autodidakt von emsigen Fleiß
der sich in seiner Freizeit mit Ausgrabungen , Forschungen und
der Lokalhistorie beschäftigte . Um die Heimatpflege Simmerings
hat er sich große Verdienste erworben . Er war auch der Gründer
des Alt - Simmeringer Klubs , der sich für die Errichtung von Ger
denktafeln für bekannte Simmeringer Persönlichkeiten einsetzte.
Swatosch hat sich gelegentlich auch publizistisch betätigt . An
seinem Begräbnis auf dem Zentralfriedhof haben auch Bezirksvor¬
steher Wopenka und mehrere Bezirksräte teilgenommen . Das Kultur¬
amt der Stadt Wien war durch Dr . Obrist und Dr , Waißenbergor
vertreten.
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

12 . Oktober ( Bath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteilt , kommen die Kinder , die am 18 . September von der städti¬

schen Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Emmersdorf

gebracht wurden , am Samstag , dem 14 . Oktober , in Wien an.
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 08 Uhr vom West¬

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Ein Grabdenkmal für Rudolf Stonner

12 . Oktober ( Bath . Korr . ) Heute nachmittag wurde auf dem

Zentralfriedhof ein Grabdenkmal des vor kurzem verstorbenen er¬
sten Präsidenten der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten,
Rudolf Stonne r , enthüllt » An der schlichten Feier nahmen die
Vertreter der Q tadt Wien , Vizebürgermeister Honay , die Stadt-
räte Afritsch , Fritsch , Mand l , Dkfm . Nathschläger , Besch und
Thaller , Funktionäre des Österieichischen Gewerkschaftsbundes,
Abordnungen der Gemeindebediensteten so ?/ie Familienangehörige
und viele persönliche Freunde des Verstorbenen teil.

Die Gedenkrede hielt Gemeinderat Johann Pölzer . Er schilderte
den Lebenslauf Rudolf Storniere , den Weg des unermüdlichen Ge¬

werkschaftsfunktionärs , der sich um den Aufbau der Gewerkschafts¬

bewegung der Gemeindebediensteten die größten Verdienste erwor¬
ben hat . Das heute enthüllte Denkmal soll den Dank der Gemeinde¬
bediensteten zum Ausdruck bringen.

Na,ch der Enthüllung des Grabdenkmals durch Gemeinderat
Pölzer sang der Mannerchor der Gaswerkbediensteten Heinrich
Schopfs Trauerchoral " Dem toten Freund " . Das Grabmal , ein etwa
zwei Meter hoher Steinblock mit Relief , ist ein Werk des aka¬
demischen Bildhauers Ferdinand Michel.
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Wieder zehn Wiener daheim

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) G-estern abend sind mit dem Wart-
schauer Schnellzug 19 Österreicher und 27 Volksdeutsche aus pol¬
nischer Kriegsgefangenscha .it in Wien eingetroffen . Der Heimkehrer¬

trausport , mit dem diesmal nur zehn Wiener kamen , v/urde auf dem
Ostbahnhof durch Innenminister Helmer im Hamen der Regierung und
Stadtrat Afritsch in Vertretung des Bürgermeisters und der Wiener

Kriegsgefangenenkommission herzlichst begrüßt . Hach der Ankunft
wurden die Heimkehrer zu einem gemeinsamen Abendessen eingeladen.
Vor dem Ostbahnhof erwarteten sie die Familienangehörigen und
Freunde . Auch diesmal hatte sich zum Empfang die Polizeikapeile
eingefunden . Die Wiener Heimkehrer haben sich nach einem gemein¬
samen Abendessen nach Hause begeben , die auswärtigen konnten noc
im Laufe des Abends ihre Heimfahrt fortsetzen . Jedem Heimkehrer
wurde nach Ankunft in Wien ein Paket des Innenministeriums und
der Kriegsgefangenenkommission überreicht.

Sportehrenzeichen der Stadt Wien

für Herma Bauma , Hedy Piliwein und Ellen Müller - Breiß

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner wird
am Dienstag , dem 17 . Oktober , im Rathaus an Herma Bauma , Hedy
£ illwein und Ellen Müller - Preiß das Sportehrenzeichen der Stadt
Wien überreichen.
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200 . Todestag ‘ von Philipp Ferdinand de Hamilton

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf den 15 . ds . fällt der 200.

Todestag des Malers Philipp Ferdinand Hamilton , dessen in anspre¬
chender Manier gearbeitete Stilleben und Tierbilder großen For¬
mats seinerzeit hoch geschätzt wurden . Da sich die kunsthistori¬
sche Forschung mit Hamiltons Persönlichkeit und Werk bisher nicht
hinreichend befaßt hat , liegt keine lückenlose Biographie vor.
Als ältester Sohn des gleichfalls sehr beliebt gewesenen schotti¬
schen Tier - und Stillebenmalers Jacob Hamilton , der durch seine
Kinder und Enkel zum Begründer einer Künstlerfamilie geworden ist
vermutlich 1664 in Brüssel geboren , wohin sein Vater unter der

Regierung Oliver Cromwells gekommen war , erlernte er bei diesem
die Malerei und betätigte sich in der Folgezeit gleich seinen
Brüdern auf dessen Spezialgebiet . Seit 1705 in Wien nachweisbar,
gehörte er dem Künstlerkreis um Peter Strudel , dem Gründer der
Akademie der bildenden Künste , an und wurde von Josef I . zum kai¬
serlichen Kammermaler ernannt . In dieser Stellung wirkte er unter
dessen Nachfolgern Karl VI . und Maria Theresia bis zu seinem Tode
und wurde auch außerhalb des Kaiserhofes vielfach beschäftigt.
Seine Bilder befinden sich in öffentlichen und privaten Sammlun¬
gen Deutschlands , Ungarns , der Tschechoslowakei , Russlands und
der Schweiz , besonders zahlreich aber sind sie in Österreich ver¬
treten , wo sie u . a . Schloß Schönbrunn , das Belvedere sowie die
jpj e ^kazysche , Schwarzenbergsche und Liechtensteinsche Gemälde -
galerie schmücken . Die Fülle der ihm zugeschriebenen Arbeiten,
die vorwiegend Pferde - und Hundebilder , Jagdstücke und Stilleben
umfassen , macht es wahrscheinlich , daß Hamilton eine eigene Werk-
stätte betrieben hat . Auch sein in Wien geborener Sohn ist als
Tiermaler hervorgetreten.
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Pferdemarkt vom 10 . Oktober

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 4 Gebrauchs-

pferde und 86 Schlächterpferde , Summe 91 . Bezahlt wurden für
1 Kilogramm Lebendgewichts Wurstvieh 3 . 20 bis 3 . 90 S , Bankvieh
Ia 4 . 80 bis 5 . 20 S , Ha 4 . 30 bis 4 . 60 S , Fohlen Ia 5 . 20 bis So¬
fia 4 . 50 bis 5 . ~ S , Maultiere 3 . 50 S . Per Marktverkehr war für

Gebrauchspferde äußerst flau , für Schlächterpferde normal , bei
mittlerem Auftrieb.

Herkunft der Tiere • Wien 7 , Niederösterreich 38 , Oberöster-
reich 21 , Burgenland 4 * Kärnten 23.

Ferkelmarkt vom 11 . Oktober

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 198 Ferkel , von
denen 109 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 130 S , 7 Wochen 163 S , 8 Wochen 185 S,
10 Wochen 330 S.

Die Nachfrage konnte als gut bezeichnet werden.

Schweinemarkt vom 12 . Oktober - Nachmarkt

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb “ 147 inländische
Fleischschweine , 282 ungarische Fettschweine , 498 jugoslawische
Fettschweine , Summe 927 . Unverkauft 14 inländische Fleischschw '-
Summe 14 , Verkauft wurden 133 inländische Fleischschweine , 282
ungarische Fettschweine , 498 jugoslawische Fettschweine , Summe j
Außermarktbezüge 411 inländische Fleischschweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewichts inländische Fleisehschwc : .
ne prima Ware 12 . - bis 12 . 20 ( 12 . - ) S ; mittlere Ware 11 . 60 bis
12 . - ( 12 . - ) S ; mindere Ware 11 . 50 S . Ausländische Fettschweinc
prima Ware 11 . 40 S ; mittlere Ware 11 . 20 S.

Bei belanglosem Marktverkehr wurden inländische Fleisehschwc
ne und ausländische Fettschweine zu den Hauptmarktpreisen gehan¬
delt.
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Kind er markt vom 12 . Oktober - Nachmarkt

13 . Okoober ( Ha oh . Korr * ) Ge samt auf tri ej b s Inland 0 Ochsen,
3 Stiere , 107 Kühe , 11 Kalbinnen , Summe 121 . Unverkauft 12 Kühe,
Summe 12 . Verkauft 3 Stiere , 99 Kühe , 11 Kalbinnen , Summe 109.
Außermarktbezüge 143 Binder.

Bei lustlosem Abverkauf behaupteten sich die Preise des
Hauptmarktes.

" Ob arm oder reich . . . 1’

J ^2±„-19^ „iD3.
e

.r p -L ch i das 25 ♦ 00 0 . Säuglingswä schepakc t

13 . Oktober ( Hath . Korr . ) Seit Mai 1949 bekommt Jede Wiener
Muttor , die ein Kind zur Welt bringt , von der Stadtverwaltung
wieder ein Säuglingawäschepakct . Bekanntlich wurde diese Aktion
nach dem ersten Weltkrieg unter Stadtrat Prof . Tandler eingeführt,
nach 1934 aber wieder abgeschafft . Die ersten Pakete in der Nach¬
kriegszeit konnten erst 1947 und dann nur an die bedürftigsten
Mut rer verteilt werden . Anfangs waren cs nur etwa 250 Pakete monr . i
lieh . Die Aktion wurde später trotz großer Schwierigkeiten und
hoher kosten bei der Anschaffung von Textilien allmählich erhöht.
Der Gemeinderat hat zu Beginn des Jahres 1949 beschlossen , diese
Gratiopaketc jeder Mutter ohne Unterschied zu übergeben . Gegen¬
wärtig worden monatlich mehr als tausend Pakete verteilt . Das
Waschepaket enthält 10 Windeln , 2 Flanelle , 1 Wolljacke , 4 Hemden,
4 Jäckchen , 1 Strampclanzug , 1 Gummicinlagc , 1 Garnitur mit Haut-
pul vor , H- mit creme und Seife.

fhuoG vormittag wurde im Frauenhospiz der Wiener Gebiets-
Krankenkasse in der Peter Jordan - Straße das 25 . 000 . Säuglings-

a C
[

CllCP
^

kc c b ^ cr Wiedereinführung dieser Aktion vorteilt . Bür-
I)r # h # c * K2ES ££ erschien aus diesem Anlaß in Begleitung

,

'
ür b . rjiüsoür S .9.J1G/ ? Scadtrat Pri tsch , dos Bezirksvorstc-

~ J
n S££HBSä3i ^ . > Leiters des Jugendamtes Prof,

sowie der leitenden Funktionäre der Wiener Gebiotskrankon-

V„ pv
lm Fraucnh0spiz und überreichte dieses Paket in Anwesenheit

üxlcgcnnnon der Anstalt an Frau Ingeborg Marbachcr.
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der Gattin eines Gießergehilfen aus Ottakring , die hier vor sie¬
ben Tagen ein blade he n geboren hat.

Bor Bürgermeister unterstrich in seiner Ansprache den mora¬
lischen Wert der Säuglingspakete - Aktion , bei der die Stadtver¬

waltung bestrebt ist , die sozialen Unterschiede unter den Wiener-
Müttern zu verwischen . Bie Stadt Wien beweist mit der Wiederein¬

führung dieser Aktion ihre Hilfsbereitschaft für die Mütter , und
zwar gerade in ihrer schwersten Stunde . Ber Bürgermeister be¬

glückwünschte dann Frau Marbacher und übergab ihr mit dem Säug¬
ling swäsche - Paket auch ein Einlagebuch der Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien lautend auf einen Betrag von 500 Schilling . Ber

Bürgermeister schrieb in das Einlagebuch eine Widmung folgenden
Inhaltes ;

"Benke daran , wenn Bu erwachsen bist ; Beine kriegszerstörte
Vaterstadt stand mitten im härtesten Wiederaufbau , als Bu gebo¬
ren wurdest und Beine Mutter aus meinen Händen die Säuglings¬
wäsche - das 25 . 000ste Paket - für Bich empfing.

Ob arm oder reich - jedem Neugeborenen wurde sic im Rahmen
der sonstigen Fürsorge wieder an die Wiege gelegt als eine Gabe
der Gemeinschaft und als ein Zeichen der Sorge und Liebe für
das Kind ! Theodor Körner , Bürgermeister . "

Auch Vizebürgermeister Honay , Stadtrat Fritsch und die Ver¬
treter der Gebietskrankenkasse beglückwünschten die zu Tränen
gerührte junge Mutter und wünschten ihr und ihrem Kind das Beste
für die Zukunft , Bie kleine Feier der Übergabe des Pakets wurde
von beiden Rundfunk Stationen aufgenommen . Auch die Austria-
Wochenschau war vertreten . Bor Bürgermeister machte dann einen
Rundgang durch das Frauenhospiz und beglückwünschte auch die
anderen Mütter.

Ausstellung der Stadtplanungsarbeiten

13 . Oktober ( Ro. th . Korr . ) In der zweiten Hälfte des Monates
wird vom St adt bauamt in den Räumen der Sezession eine

umfangreiche Ausstel lung de r Arbeiten der Stadtplanung veranstalt«
■fcet , wobei Studien für den künftigen Flächenwidmungsplan , für
die Stadtregulierung , für Verkohrsreformen und neue Straßenzüge,
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wie auch , zahlreiche Sop .derpro j ekte mit den zugehörigen Modellen
zu sehen sein werden.

Gleichzeitig werden dort die Wettbewerbsentwürfe ausgestellt
die in dem von der Gemeinde Wien veranstalteten Wettbewerb zur
Gestaltung des Stadtviertels der Fischerstiege von den hiezu ein-
geladenen Arehibekoen ausgearbeitet und , wie schon berichtet,
vom Preisgericht kürzlich beurteilt wurden.

■Di ® Gelder für den städtischen Wohnhausbau werden ausgenützt

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) In der " Wirtschaf 'ts - Korrespondenz
vom 12 . Oktober wird der Stadtverwaltung in einer Notiz " Die Wohn
bauveisprechungen der Gemeinde Wien " vorgeworfen , daß sie die in
den \fo ±anschlägen xür den Wohnhausbau eingesetzten Betrage nicht
voll ausnütze . Dazu erfährt die " Rathaus - Korrespondenz " vom Stadt-
bauaint , daß dies wohl im Jahre 1948 der Fall war , als noch ein
empfindlicher Mangel an Baustoffen und Facharbeitern bestand.
Außerdem gab es damals größere
machung.

Schwierigkeiten bei der Grundfrei«

Im Jahre 1949 sind von den für den städtischen Wohnhausbau
veranschlagten 172 . 5 Millionen Schilling bereits 150,706 . 000
Schilling ausgegeben worden . Auch diese Differenz von nur mehr
13 Prozent ist auf die schon beim Jahr 1948 zitierten Engpässe
zurückzuführen . Soweit das Baujahr 1950 jetzt übersehen werden
kann , wird das Ergebnis noch viel günstiger ausfallen als 1949.

In diesem Zusammenhang soll auch auf das heuer zusätzlich
begonnene Schnellbauprogramm hingewiesen werden , für das jene
Beträge , die durch Anwendung verbilligter Bauweisen erspart we
den konnten , aufgewendet werden.

" Studio " beginnt die Spielzeit

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Das " Studio in der Kollngasse"
eröffnet seine sechste Spielzeit Donnerstag , den 19 . Oktober,' ^e ^ troys Talisman " . Damit erscheint seit der Gründung des

^
tudi° 3 schon das sechste Werk Nestroys auf dem Spielplan . EegieU Pt Helmut 5ualtlnger . Bühnenbilder : Gerhard Hruby , in den
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Hauptrollen Hertha Krawina , Isahella Krestan , Maria Ott , Bibiana
Zeller , Kurt Sobotka , Herbert Fuchs .

lät dieser Inszenierung begibt sich das Studio Ende des
Monats auf seine 8 . Auslandstournee 9 die diesmal nach Süddeutsch
land und in die Schweiz führt.

Anfang November gelangt im Studio in Wien Günther Weisen¬
borns "Eie Illegalen" zur österreichischen Erstaufführung.
Regie ; Er . H. Schwarz , in den Hauptrollen Trude Hajek , Elfriede
Trambauer , Fritz Zocha . Für den Eezember ist " Miles gloriosus"
von Plautus vorgesehen.

Am 13 . Oktober begab sich ein weiteres Ensemble des Studio
nach Niederösterr -oich , wo es für Schulen und Betriebe Shakespear
"Komödie der Irrungen" , sowie das Märchen " Rübezahl" aufführen
wi rd.

Konzertveranstaltungen in Wien vom 15 . bis 22 . Oktober

13 . Oktober

Datum;

Sonntag
15 . Okt.

Montag
16 . Okt.

Dienstag
17 . Okt.

Mittwoch
18 . Gk -fc,

( Rath . Korr . )

Saal;
Gr . M . Y . Saal
16 . 00

Brahmssaal
19 . 30
Gr . K . H . Saal
10 . 00

Mozartsaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

Gr . M . Y . Saal
19 . 30
Brahmasa « l
19 . 30

Veranstaltung ;

Sonntag - Nachmittagskonzert des Ton-
künstlerorchestcrs , Dir . ; Kurt Wöss
Österreichisch - Sowjetische Gesell¬
schaft ; Violinabend Galina Barinowa
3 . Jazzkonzert Horst Winter

Österreichisch - Sowjetische Gesell¬
schaft ; Klavierabend Tamara Gussjewa

Violinabend Joseph Szigeti,
am Flügel Prof . Otto Schulhof
Solistenkonzert blinder Künstler

Österreichisch - PoInisehe Gese11schaft
Chopin - Abend Zbigniew Szymonowicz

Zyklus " Eie große Symphonie " ; Wiener
Symphoniker ? Eir . ; GMD . Fritz Rieger
Liodor - n -na Victor Minciel
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Datums
Donnerstag
19 . Okt.

Freitag
20 . Okt.

Samstag
21 . Okt.

Sonntag
22 . Okt.

Saal .
Gr . M . V . Saal
19 . 30
Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal
19 . 30

Institut für
Wissenschaft
und Kunst
19 . 00

Gr . M . V . Saal
15 . 00
Brahmas aal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
11 . 00
Gr . K . H . Saal
19 . 00
Schuhertsaal
16 . 00

Veranstaltung s

Zyklus " Die große Symphonie " » Wiener
Symphoniker , Dir . s Fritz Rieger
Solistenkonzert blinder Künstler

Osterreichisch - Polnische Gese11schaft
Klavierabend Zbigniew Szymonowicz

Zyklus " Die große Symphonie"
Wiederholung für Theater der Jugend - •
Österreichischer Gewerkschaftsbund

Orchesterkonzert des Kammerorchestcr ; ;
der Wiener Konzerthausgesellschaft,
Dirigents Franz Bitschauer

Vortrag Dr . Kurt Nemetz - Fiedlers
Europäische Musik des 20 . Jahrhun-
derts ( mit Beispielen)

Tiaraj an - Zyklus , 1 . Konzert
Wr . Symphoniker , Dir . s H . v . Karajan
Solistenkonzert blinder Künstler

Karajan - Zyklus , 1 . Konzert
Wr , Symphoniker , Dir . s Her bert Kara;

Gesangsverein " Freie Typographia " s
Jubiläumsfeier

Konzertvereinigung blinder Künstler
Solistenkonzert

Konstituierung des Landessanitätsrates

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Nach dem Reichssanitätsgesetz
ist am Sitz jeder politischen Landesbehörde ein Landessanitätsrat
einzusetzen . Der Landessanitätsrat hat die Aufgabe , bei wichti¬
gen Angelegenheiten des öffentlichen Gesundheitswesens als bera¬
tendes ~und begutachtendes Organ des Landeshauptmannes zu fungie¬
ren.

Die Konstituierung des Landessanitätsrates für Wien fand
heute vormittag im Wiener Rathaus statt . Der Bürgermeister be¬
grüßte die Mitglieder und wünschte ihnen für ihre verantwortungs¬
volle Tätigkeit vollen Erfolg und bestes Gelingen . Im Anschluß
daran wählte der Landessanitätsrat zum Vorsitzenden Univ . Prof.
^ r ° Sc hönbauer und zu dessen Stellvertreter Prof . Dr . Fellinger .
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Eröffnung der Ausstellung " Festliche Kleingraphik"

13 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurde in den

Vorräumen der Geschäftsgruppe Kultur und Volksbildung im Wiener

Rathaus die Ausstellung " Festliche Kleingraphik " durch Stadtrat

Mandl eröffnet . Die Ausstellung zeigt Buchzeichen , Vermählungs-
und Geburtsanzeigen , Weihnachts - und Neujahrs - Glückwunachkarten.

In etwa 300 Blatt werden die Arbeiten von 50 der besten auf die¬

sem Gebiete tätigen Künstler dem Publikum vor Augen geführt.
Bei der Eröffnung waren zahlreiche Ehrengäste anwesend•

Stadtrat Mandl sagte in seiner Begrüßungsansprache , daß

mit dieser Ausstellung eine bestimmte Absicht verfolgt wird . Es

ist eine alte und wertvolle Gepflogenheit zum Jahreswechsel sei¬

nen Bekannten und Freunden Glückwünsche zukommen zu lassen . Wir

wissen was gerade auf diesem Gebiet an Kitsch und Schund produ¬
ziert wird . Diese Ausstellung soll nun Anregungen geben , künst¬

lerische Arbeiten für Glückwunschschreiben zu verwenden . Stadt¬
rat Mandl teilte auch mit , daß er an die prominenten Persönlich¬
keiten Österreichs , Politiker , Industrielle usw . herantreten
und sie auf die Möglichkeiten der Kleingraphik aufmerksam machen
wolle . So wird es möglich sein , gerade vor Weihnachten einer
Reihe von Künstlern Arbeit zukommen zu lassen.

Im imschluß daran hielt der Rektor der Akademie der bilden¬
den Künste in Wien , Prof . Martin , einen Einführungsvortrag in
dem er die ausgestellten Arbeiten erläuterte.
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G-etoilter Ernte sagen

14 » Oktober ( Rath . Korr . ) Anfangs Oktober haben die Döblin¬
ger Kleingärtner aus Anlaß dos 50jährigen Bestandes ihres Vorban¬
des im Zögernitz - Kasino eine reichhaltige Ernteschau veranstalt - t
Auf 1 . 200 Tassen könnt " man die schönsten Edelobstsorten , Birnen,
Äpfel , Weintrauben und Küsse bewundern - den Beweis ihres Könnens
und mit viel Fleiß und Liebe geleisteter Arbeit « Die Kleingärtner
haben beschlossen , das ausgestellte Obst dem städtischen Sonder-
kindor karten " Schweizer Spende "

, den die Stadt Wion für körper¬
behinderte Kinder errichtet hat , zu spenden « Die Döblinger haben
damit die schönste Form einer Jubiläumsfeier gewählt , di als
nachahmenswert empfohlen worden kann « Der Sondorkindergart n
wird mit dom geschenkten Obst bis Weihnachten auskommon.

Wiodoraufgebauter Pavillon im Kaiser Franz Josef - Spital

l4o Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner wird
Mittwoch , den 18 » Oktober , um 15 » 30 Uhr , im Kaiser Franz Josef-
Spital im IO « Bezirk den wiederaufgebauten Pavillon E eröffnen.

Dio Todesstrafe im Lichte der Ethik

14 . Oktober ( Rath . Korr . ) Über dieses interessante und
aktuelle Thoma spricht Univ . Prof . Dr . Karl Rorotz am 18 . Oktober

9 * 30 Uhr in dv . r Ethisch n Gemeinde , 1 . , Woihburggasso 4 . D r" ortra ü ist allgomoin frei zugänglich.
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Der Maler Erwin Pendl

14 » Oktobor ( iiath . Korr . ) Am 18 . Oktober wäre der bekannte
Illustrator und Aquarellist Erwin August Pendl , dessen topo-
grapnisch bedeu csame Stadtan -̂ ichten von Wien zu den bemerkens¬
wertesten Leistungen dieser Gattung gehören und der auch als
wii g' chaits — und sozialpolitischer Schriftsteller hcrvorgetre—
ten . iob, 75 Jah ... e alb geworden . 1875 als Sproß einer Künstler—
familie in Wien geboren , studierte er an der Akademie für bil¬
dende Künste Malerei und bildete sich bei seinem Vater , dem
Maler und Bildhauer Emanuel Pendl , dem Hoftheatermaler Burghart
sowie . bei Oberbaurat Wielemans aus . Seine Kenntnisse auf dem
Gebiete der Malerei , Plastik und Architektur befähigen ihn , Bil¬
der und farbige Stadtmodcllc zu schaffen , die für die Topographie
von dien dokumentarischen Wert haben . Das Historische Museum der

ipjü besitzt von ihm außer zahlreichen lokalhistorisch in¬
teressanten und technisch vortrefflich gelungenen Wiener Vedu¬
ten eine 24 m große plastische Darstellung der Inneren Stadt
aUs QGm ^ a krc 1898 und zwei große Ansichten von Wien aus der
Vogelschau . Weitere Aquarelle des Wiener Stadtbildes befinden
sich im Staatsbesitz , in der Staatsgalcric und
Liechtenstein . Erwin Pendl ist am 4 . 8 . 1945 in s
gestorben.

in der Galerie
einer Heimatstadt
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Umfangreiche Straßenbauten

14 . Oktober ( Rath * iforr • ) Neben den großen Straßenum—
bauten auf dem Ncübaugürtcl , in der Mariahilfer Straße , in der
-Immeringer Hauptscraßc ^ in der Schottcngasso und G,n vielen an¬
deren Stellen der Außenbezirke , die demnächst zu Endo geführt
werden , beginnt in den nächsten Tagen der Umbau weiterer wichti¬
ger Ycikehrsstraßen . Schon in der kommenden Woche wird mit dem
Umbau der Ringstraße im Abschnitt
ncn . Das Pflaster wird durch eine

Stadiongasse — Bellaria begon—
Hartgußasphaltdc ckc ersetzt.

In Meidling wird die Thcrcsicnbadgassc im Abschnitt Hufclandgassc
Meidling er Hauptstraße durcrhgcbrochen und zu einer wichtigen

/erkchrsVerbindung der Wicntalstraßc mit dem Gaudenzdorfer Gürtel
ausgebaut . Durch die Errichtung dieser neuen Straße wird das Wien-
tal eine direkte Verbindung mit Sankt Marx bekommen . Auch hier
werden die Arbeiten nächste Woche in Angriff genommen*

Der Gemeinderatsausschuß für Bauangclcgcnhcitcn hat aus—
scr diesen wichtigen Beschlüssen in seiner letzten Sitzung noch
eine Reihe von kleineren StraßeninstandSetzungen genehmigt * Im
Rahmen der produktiven Arbcitslosenfürsorge wurden 900 . 000 Schil-
lin ö für zusätzliche Straßenbauarbeiten in den Randgemeinden be¬
willigt.
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modernen Musik nicht nur im engeren Zirkel diskutieren , sondern

auch der Öffentlichkeit vor Augen führen , wozu sich die Ar¬

beitsgemeinschaft vor allem der vom Institut geschaffenen "Kul-

tur 'tyibünoU * bedienen wird.

Zwei neue DampfkcsselarJLagcn im Kraftwerk Simmering

14 . Oktober ( Rath,Korr, ) Über Einladung der Simmering-
Graz - Pauker A . Gr . hat gestern eine Gleichenfeier anlässlich der

Errichtung der beiden neuen Dampfkessolanlagen im Kraftwerk

Simmering stattgefunden , bei der u . a * ausser Generaldirektor

Dipl,Ing . Rieger , amtsführender Stadtrat Dkfm , Nathschlägcr ,
Vizcdircktor Dipl . Ing , Sobotni k sowie der Wcrksleitcr des
Werkes Simmering Dr . Ing . Mokcsc h anwesend waren.

Die beiden neuen Kessel , die voraussichtlieh Mitte Novem¬
ber in Betrieb genommen werden , werden zusammen mit den dazu
gehörenden Aggregaten , die im nächsten Jahr aufgewtcllt werden,
künftighin jede Sorge um die störungslose Strombolicfcrung der
Stadt Wien beseitigen . Dig/ £iouc Investition , die sich auf rund

,30 Millionen Schill ing beläuft , bedeutet aber gleichzeitig eine
weitere Rationalisierung dos Werkes , die bei der gegebenen Ver¬
bundwirtschaft nicht nur für Wien , sondern für ganz Österreich
von ausschlaggebender Bedeutung ist . Stadtjrat Dkfm . Na th schlag er
hob in seiner Rede die besondere Leistung der österreichischen
^ ochnik auf dem Gebiete der Energiewirtschaft hervor und ver¬
sicherte , dass er bestrebt sein
kc zielbewusst fortzuführen , um
eine weitere Aufwärtsentwicklung

werde , den Aus - bzw . Umbau der Wor¬
auf diese Weise die Basis für

der österreichischen Wirtschaft
zu verbreitern.
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Abschied von Branddirektor Seifert

14 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurde im Kreme
torium die sterbliche Hülle dos verschiedenen Branddirektors
Dipl . Ing * Friedrich Seifert den Flammen übergeben . An der Traue
fci <̂ r nahmen in Vertretung der Stadt Wien Bürgermeister Dr . h . c,
E£rn ££ und Stadtrate Afritsch , Bauer , Fritsch , Jonas und
Dkfm , jfo^ehsch la ^ cr teil . Unter den offiziell n Trauergästen sah
nun Polizeipräsident Holaübek mit den leitenden Beamten der Po-
iizcidircktion , Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Sundacker , Vertreter
der Feuerwehrorgamsationen aus den Bundesländern , Abordnungen
der Grcmcindcbodicnstetcn und viele persönliche Freunde des Ver¬
storbenen . Vor dem Eingang in das Krematorium haben sich uni¬
formierte Gerneinacbcdienstetc und eine grosse Anzahl von Trauer-
gasten vo r s ammeit.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner würdigte an der Bahre die
Persönlichkeit des verstorbenen Branddirektors , eines hervor-
ragenden Beamten , der an leitender Stelle der Stadt wertvolle
Dienste erwiesen hat . Nach 1945 war er unermüdlich mit dem Wie¬
deraufbau des Fouerwehrwesens beschäftigt . In dieser Zeit und
nach 1947 als Branddirektor entfaltete er eine Tätigk it , die
GtCts mit cincr übcrau s grossen Schaffenskraft durchdrungen ge-
WC° Ln Für allCs ? was Branddirektor Seifert geleistet hat,sprach ihm der Bürgermeister im Namen der Bevölkerung und der'
Stadtverwaltung seinen Dank aus . Sein Andenken wird in der Ge¬
schichte der Stadt immer bewahrt bleiben.

Nannn d ^ r Feuerwehr der Stadt Wien und seiner Mitarb . i-r verabschiedete sich von Branddirektor Seifert . Oberbrandrat
Zuletzt sprach Polizeipräsident Holaüb ek . Er

dep
1* raCilt,C vcrscb iebenen Branddirektor die letzten Grussc

lizc
Sr ° ÖSCn ÖßtcrrciclliBch - n Feuerwehrorganisation und der Po-

Vordi -

*

-
P° llZclpräßidcnt Holaübek unterstrich besonders seine

Peurrrr
^ ^ dl ° ° r Si ° h als Wc Obc reitcr eines fortschrittlichen^ uerwoacns erworben hat.

q
llt '” 1 dwn Gängen des Liedes vom " Gutni Kameraden " wurde° r dcn Flammen

'

übergeben.
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Die Infektionskrankheiten im September

16o Oktober ( Rath . Korr, ) Im Tätigkeitsbericht des Gesund¬
heitsamtes der Stadt Wien über den Monat September wird bei den

anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten ein Ansteigen der Sqhar-
lachfälle verzeichnet . Während im August 286 Menschen an Scharlach
erkrankt waren , sind im September 317 Fälle gemeldet worden , von
denen einer tödlich endete . Die Zahl der Diphtherieerkrankungen
ist von 151 im August auf 125 im September gesunken . Auch die

Keuchhustenerkrankungen sind stark zurückgegangen . 173 Fälle im
August stehen 63 im September gegenüber . Die Zahl der Typhusfälle
ist fast gleich geblieben ; 44 Erkrankungen mit zwei Todesfällen.
Bei den 16 gemeldeten Dysenteriefällen endeten drei tödlich.

Die Zahl der Neuuntersuchungen in den Tbc - Fürsorgestellcn
betrug 2 . 651 ( August 2 . 236 ) , davon wiesen 1 . 621 eine Tuberkulose
auf ( Vormonat 1 . 419 ) . Am Ende des Berichtsmonats waren von der •
Fürsorge 39 . 171 aktive Tuberkulose ( Vormonat 39 . 657 ) erfaßt.

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke betrug 5 . 230 . Von 557 im Wochendurchschnitt untersuchten
Kontrollprostituierten waren 26 geschlechtskrank . Unter 310 un¬
tersuchten Geheimprostituierten waren 26 venerisch infiziert.
aus ganz Wien wurden 317 Fälle neuer venerischer Erkrankungen
gemeldet ( Vormonat 383 ) .

Entfallende Sprechstunden

16 , Oktober ( Rath . Korr . ) Am 17 . und 20 . Oktober entfal-
die ,Spre .c thstunden beim Amtsführenden Stadtrat für baubehörd¬

liche und sonstige technische Angelegenheiten Dr . Robctschek .
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Der Preis für Weißbrot

16 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf zahlreiche Anfragen gibt
das Marktamt der Sta dt Wien bekannt , daß in Wien für Weißbrot
bisher noch kein Verbraucherpreis festgesetzt werden konnte.
Da eine Einigung nicht zu erzielen war , wird die endgültige
Bereinigung durch die für diesen Zweck von den beteiligten
Bundesministerien eingesetzte Brotpreiskommission erfolgen . Da
in den Bundesländern der Verbraucherpreis für Weißbrot bereits
mit 3 . 80 S für 1 kg bezw * 1 . 95 S für 1/2 kg Brot festgesetzt
wurde , wird in Wien das Marktamt in Angleichung an diese Rege¬
lung nur gegen höhere Freisforderungen mit Anzeigen Vorgehen.

Rinderhauptmarkt vom 16 . Oktober

16 . Oktober ( Rath . Korr, ) Auftrieb vom Inlands 349 Ochsen,
159 Stiere , 755 Kühe , 128 Kalbinnen . Unverkauft von der Vor¬
woche s 12 Kühe . Insgesamt also ; 349 Ochsen , 159 Stiere , 767
Kühe , 128 Kalbinnen , Summe 1 . 403 . Unverkauft bliebens 16 Och¬
sen , 15 Stiere , 8 Kühe , insgesamt 39 . Verkauft wurden demnach;
333 Ochsen , 144 Stiere , 759 Kühe , 128 Kalbinnen , Summe 1,364.

Preises Ochsen 5 . 50 bis 7 * 40 S , der dichteste Preis 6,40.
Extreme 5 Stück ; 7 . 50 bis 7,60 3 . Stiere 6 . 50 bis 8 . - S , dich¬
tester Preis 7 . 20 bis 7 . 50 S . Extreme 19 Stücks 8 . 10 bis 8 . 50 S
Kühe 5 . 20 bis 6,30 S , dichtester Preis 5 . 70 S . Extreme 13 Stück
6 . 40 bis 6,60 S 5 Kalbinnen 6 . - bis 7 . 20 S , dichtester Preis
6 . 50 bis 6 . 70 S . Extreme 11 Stücks 7 , 30 bis 7 . 40 S . Beinlviehs
4 . 50 bis 5 * 60 S , dichtester Preis 5 . - S,

Die zahlenmäßig schwächere Primaware wurde zu leicht ab-
geschwächten Preisen verkauft . Die mittleren und minderen
Qustaten verbilligten sich um 20 bis 30 Groschen je Kilogramm
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Rascher Fortschritt im Schnellbauprogramm

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Das heuer im Sommer von der Stadt
Wien im Rahmen des sozialen Wohnhausbaues in Angriff genommene
Sohnellbauprogramm nimmt seinen vorgesehenen Verlauf . In der Sie¬
mensstraße in Floridsdorf , wo verschiedene Bautypen vom ebenerdigen
bis zum dreigeschossigen Familienhaus errichtet werden , ist der
Rohbau zum Großteil fertig und zum Teil auch schon unter Dach \
auch in der Gudrunstraße entwickelt sich der Baufortschritt pro¬
grammgemäß , sodaß rund dreieinhalb Monate nach Baubeginn auf bei¬
den Baustellen bereits die Professionisten tätig sind.

Der gute und rasche Start des Schnellbauprogramms ist umso
beachtenswerter , als an beiden Baustellen versuchsweise verschie¬
dene Patentbauweisen verwendet werden . In Floridsdorf werden zum
ersten Mal bei verschiedenen Bautypen gleich sieben verschiedene
Baumethoden ausprobiort , und zwar ; die Vollziegelbauweise , die
Hohlsteinbauweise , die Ziegelbauweise mit 32 cm Hohlmauerwerk , die
Ziegelsplitt - Schüttbetonbauweise , die Beru —Bauweise ( Betonkern
zwischen äusserer und innerer Heraklitplatte ) , die Novadom - Bauwei-
- e ( Lagerfuge statt mit Mörtel mit Heraklitplatten ausgelegt ) , und
schließlich die Bimsbeton - Schüttbauweise ( bei ebenerdigen Flach¬
bauten ) ,

Trotz der Anwendung dieser grundverschiedenen Bauweisen,
an die technische Leitung große Anforderungen stellen , werden
lund 1000 Wohnungen schon im Frühjahr ihrer Bestimmung über¬

geben worden können.
^ £ ^ 3IQgJli. den 18 . Oktober , werden die Mitglieder desa

^
aussehusses des österreichischen Städtebundes anläßlich ihrer

^ eitsuagung in Wien nach einem Referat des Stadtbaudirektors,

bili*
Ing ' über " Verfahren zur Beschleunigung und Ver-
gang des Bauens "

, die große Baustelle des SehnellbauprogramrmUüp VT' ^

Und
/ lun in Floridsdorf , in der Siemensstraßc , besichtigen

die verschiedenen Patentbauweisen studieren.
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Ein dänischer Aufklärungsfilm

17 , Oktober ( Rath . Korr . ) Unter dem Ehrenschutz der Vize¬

bürgermeister Honay und Weinb erger und des dänischen Konsuls Br.

Vilholm Voigt - Broch wurde gestern abend im " Forum ” der dänische

Film " So beginnt ein Leben ” urauf ge führt . Die beiden Regisseure

Alice 0 ’ Frederick und Lai Lauritzen bauten ihren Aufklärungsfilm

auf der einfachen Geschichte eines jungen Ehepaares , das sich nach,

einem Kind sehnt « Baß sie ihre Absicht mic einfachsten xilmcech—

nisehen Mitteln und dazu nicht ohne Humor erreichten , nacht diesen

Film sehenswert . Er wird ab heute im , fKärntner —Kino " und ' Haydn—

Kino ” laufen . Die Erträgnisse der Premiere fließen der Kinderfür¬

sorge der Gemeinde Wien zu.

Erich Wolfgang Korngold bei BürgermeisterJKörner

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde der Komponist

Erich Wolfgang Korngold von Bürgermeister Dr . h . c . Körner und Stadt

rat Mandl im Rathaus empfangen.
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Vertreter der Friseurfachvereinigungen im Rathaus

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c , Körner
I empfing heute vormittag im Beisein von Vizebürgermeister Honay
I und der Stadträte die Teilnehmer am großen Preisfrisieren sämtli-

\ eher Wiener Friseurfachvereinigungen , das in den letzten Tagen in

Wien stattgefunden hat . Per Bürgermeister begrüßte die Delegier¬
ten , unter ihnen auch Vertreter Amerikas , Dänemarks,Hollands,
Schwedens und der Schweiz im Namen der Stadt und beglückwünschte
sie zu ihren schönsten Leistungen . Auf Einladung des Bürgermei¬
sters unternahmen die Wiener mit ihren ausländischen Gästen einen

Rundgang durah die Prunkräume des Rathauses.

Wien ehrt seine erfolgreichsten Sportler

Sportehrenzeichen für Herma . Bauma , Ellen Müller - Preiß und

Hedy Piliwein

17 . Oktober ( Rath . Korr • ) In einer FestverSammlung wur¬
den heute vormittag im Stadtsenatssitzungssaal des Rathauses drei

erfolgreiche österreichische Sportlerinnen Herma Bauma , Ellen

: Müller - Preiß und Hedy Piliwein durch die Überreichung des Sport¬
ehrenzeichens der Stadt Wien geehrt . Die Auszeichnung hat Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner in Anwesenheit der Mitglieder des Stadt¬
senates , der Vertreter verschiedener Sportvereinigungen sowie der

Familienangehörigen und persönlichen Freunde der Sportlerinnen
vorgenormen.

Stadtrat Mandl verwies einleitend in seiner Eigenschaft
als Amtsführend er Stadtrat für Kultur und Volksbildung auf die
Bedeutung des Sportehrenzeichens , Die Überreichung erfolgt auf Be¬
schluß des Stadtsenates an diejenigen Sportler , die sich um die
Mehrung des Ansehens unserer Stadt verdient gemacht haben . Wenn
auch die Stadt Wien bestrebt ist , den Sport auf breitester Basis
2um Wohl der körperlichen Ertüchtigung der Jugend zu jof'legen und
zu fordern , erachtet sie es als ihre Verpflichtung auch das Spitzen-
können durch besondere Anerkennung hervorzuheben . Der Sportbeirat

Juni dieses Jahres beschlossen , diese höchste Auszeichnung
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für die Speerwerferin Herma Bauma, _
die Meisterfechterin Ellen

Müller - Preiß und die Kajakfahrer in Hedy Piliwein zu empfehlen.

Stadtrat Mandl gab dann einen Überblick über die besonderen Lei¬

stungen dieser drei Wienerinnen , die sie seit Beginn ihrer sport¬

lichen Leistung erreicht haben.
Herma Bauma trat mit 16 Jahren bereits in einer österrei¬

chischen Auswahlmannschaft bei internationalen Wettkämpfen an.

1936 wird sie bei der Olympiade in Berlin , trotz einer Armver¬

letzung , vierte , im gleichen Jahr bei den Weltmeisterschaffen

in London zweite . 1948 verbesserte sie den Weltrekord im Speer¬
werfen auf 48,63 m . Die Olympiade in London bringt Bauma die

Krönung ihrer sportlichen Laufbahn , indem , sie im Speerwerfen der

Frauen die Goldene Medaille erringt . Herma Bauma ist aber nicht

nur eine ausgezeichnete Leichtathletin , sie hat auch als Hand¬

hallerin einen guten Ruf . Trotz ihrer großen Erfolge . ist Herma

Bauma eine gute , vom besten Kameradschaftsgeist erfüllte Sport¬
lerin geblieben , die ihren Ehrgeiz darin sieht , ihre jüngeren
Kameraden zu betreuen und sie auf den Weg zum Erfolg zu führen.

Frau Ellen Müller - Preiß hat als Meisterin des Floretts
die Farben der Stadt Wien in vielen internationalen Begegnungen
mit Erfolg vertreten . Mit 17 Jahren wurde sie Meisterin von
Österreich und verteidigte mit Erfolg elfmal diesen ehrenvollen
Titel . 1932 wurde Müller - Preiß Siegerin bei der Olympiade in Los

Angeles und gewann damit die Goldene Medaille , die höchste Olym¬
pische Auszeichnung , 1936 wurde sie bei der Olympiade in Berlin *

und im Jahre 1948 in London dritte . Ihre größten Erfolge errang
sie bei den Weltmeisterschaften mit der eleganten Waffe des Flo¬
retts 1932 in Los Angeles , 1947 in Lissabon , 1949 in Kairo und in
diesem Jahr in Monaco . Diese Erfolgserie ist vor allem ein Erg eil • •
uis unermüdlichen Fleißes , von Ausdauer und Hingebung an den
Sport.

Frau Hedy Piliwein wurde seit Beginn ihrer sportlichen
Laufbahn in der Folge viermal bei den Wiener Kajakmeisterschaften
Siegerin . 1948 war sie Angehörige der siegreichen Mannschaft , die
den österreichischen Meistertitel Kajakvierer erringt , 1949 wurde
sie bei den österreichischen Meisterschaften zweite und im selben
Jahr in Genf im Kajakeiner Weltmeisterin . Der österreichische
Wassersport hegt die Hoffnung , daß damit ihre Erfolgserie nicht
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abgeschlossen ist , und daß der Wimpel mit den österreichischen

Farben auf ihrem Boot noch oft für Österreich und Wien flattern

wird.

Bürgermeister Dr . h . c . Körn er überreichte dann im Namen des

Stadtsenates die Sportehrenzeichen und die Diplome an die Sport¬
lerinnen . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß er zum er¬

sten Mal auch drei Wiener Sportlerinnen zu dieser Auszeichnung
beglückwünschen darf . Frau Ellen Müller - Preiß dankte mit beweg¬
ten Worten dem Bürgermeister für diese Ehrung und versprach im
Namen ihrer Sportkamoradinnen , daß sie auch in der Zukunft die
Farben Österreichs und Wiens stets zum Siege führen wollen . Der

Tag , an dem ihre Leistungen auch in der Heimat anerkannt werden,
gehöre zu den schönsten ihres Lebens.

Unter den Gratulanten waren bekannte Sportfunktionäre,
unter ihnen Minister a . D . Dr . Gero , Nationalrat Winteror , Sektion
chef Dr . pultar und viele andere.

Den musikalischen Rahmen der Feier besorgte ein Klavier¬
trio des Konserva toriums der Staat Wien.

Schweinemarkt vom 17 . Oktober - Hauptmarkt

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Unverkauft ; 14 inländische Fleier
schweine , Summe 14 . Neuzufuhren 2 . 895 inländische Fleischschweine
1 . 143 jugoslawische Fettschweine , 324 ungarische Fettschweine,
Summe 4 . 362 , Gesamtauftrieb “ 2 . 909 inländische Fleischschweine,
1 * 143 jugoslawische Fettschweine , 324 ungarische Fettschweine,
Summe 4 . 376 , Verkauft wurde alles . Außermarktbezüge 2 290 inlän¬
dische Fleischschweine,

Preise '
je Kilogramm Lebendgewicht ; inländische Fleisch¬

schweine prima Ware 11 . 80 bis 12 . 30 ( 12 . - bis 12 .30 ) S ; mittlere
Ware 11,10 bis 11 . 70 ( ll . 60 ) S ; mindere Ware und Zuchten 9 * 50 bis
dl . - ( 11 . - ) 8 “ ausländische Fettschweine prima Ware 11 . 30 bis
dl * 40 ( II. 40 ) S ; mittlere Ware 11 . 20 S.

Bei ruhig einsetz - endem , später lebhaftem , gegen Ende ab-
flauendem Marktverkehr verbilligten sich inländische Fleisch-
ochweine prima Warc um 20 Groschen , mittlere und mindere Ware um
40 ^rosc hen je Kilogramm Lebendgewicht . Zuchten und Alt Schneider
Wurden um 50 Groschen billiger gehandelt . Jugoslawische und un¬
garische Fettschweine notierten unverändert zu Vorwochenpreisen,
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Eine provisorische Schule für die Auhof - Kinder

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Nach der jetzt im Gang befindlichen

Adaptierung von weiteren fünf Baracken wird die Zahl der auf dem

Auhof- Gelände stehenden Baracken 15 betragen . Diese werden insge¬

samt 185 Notwohnungen enthalten . Es ist anzunehmen , daß nach dem

Bezug aller Wohnungen für den Schulunterricht von etwa 80 Kindern

gesorgt werden muß . Da die Schulen in der Umgeburig keinen weiteren

Zuwachs vertragen , referierte stadtrat Jonas in der heutigen

Sitzung des Wiener Stadtsenates einen Antrag auf Errichtung eines

Barackenneubaues auf dem Auhof - Gelände als zweiklassiges Schulpro¬
visorium.

Die Schule wird der erst kürzlich in der Eichkogelsiedlung
eröffneten ähnlich sein . Sie wird zwei Klassenzimmer , ein Lehr—

mittel zimmer samt Kanzlei und Vorraum , einen Raum zur Aufbewahrung
des Heizmaterials und die erforderlichen sanitären Anlagen erhal¬

ten . Die Kosten werden voraussichtlich 300 . 000 Schilling betragen.

Städtebund verlangt Wiederaufnahme der Wohnbauverhandlungen

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute tagte im Wiener Rathaus unter
dem Vorsitz des Linzer Bürgermeisters Dr . ICoref der Wohnungsaus¬
schuß des österreichischen Städtebundes . Er wählte zu seinem Vor-
sitzenden - Stellvertreter Vizebürgermeister Blasius Sc heucher ,
Klagenfurt.

Nach einleitenden Referaten des Generalsekretärs Riemer und
des Sekretärs Hel ler beschäftigte sich der Ausschuß mit dem die
Gemeinden besonders bedrückenden Wohnungsproblem . In der Debatte
wurde übereinstimmend festgestellt , daß die Gemeinden außerstande
sind , mit eigenen Mitteln dem furchtbaren Wohnungselend abzuhel-
ien . Eine Finanzierung des Wohnungsbaues auf dem Kreditwege kommt
äber für die meisten Gemeinden wegen der Gefahr der Überschuldung
nicht mehr in Frage . Die Bautätigkeit darf jedoch nicht versiegen,
daher verlangt der Österreichische Städtebund von der Regierung
und den politischen Parteien die rascheste Wiederaufnahme der im
Frühling 1950 unterbrochenen Verhandlungen über die Finanzierung
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des Wohnungsbaues . Der Städtebund appelliert in einer Resolution,
die einstimmig beschlossen wurde , an Regierung und Parlament,
jene Verhandlungsgegenstände , die der Verbreiterung der Finanzie¬

rungsbasis des Wohnungswiederaufbaues dienen sollten und deren
Abschluß wegen der politischen Differenzen in der Frage des Woh¬

nung sei ge nt ums im Frühjahr nicht zustande kam , jetzt ehestens zu
bereinigen und gleichzeitig die Beratungen über eine bundesgesetz¬
liche Regelung der Finanzierung des Wohnungsneubaues wieder auf¬
zunehmen .

Die vom Wohnungsausschuß aes Österreichischen Städtebundes
einhellig beschlossene Resolution hat folgenden Wortlaut;

R e solution

Angesichts der in allen Bundesländern herrschenden Wohnungs¬
not , die in manchen Gemeinden durch Kriegsschaden weit über das
Durchschnittsmaß gesteigert wurde , richtet der Wohnungsausschuß
des Österreichischen Städtebundes an die Bundesregierung und an
die politischen Parteien den dringenden Appell , die im Frühjahr
unterbrochenen Verhandlungen über die Finanzierung des Wiederauf¬
baues der kriegsbeschädigten Wohnungen ehestens wieder aufzunehmen.
Der Ausschuß verweist auf den vom Österreichischen Städtebund der
Bundesregierung und den Parteien überreichten Entwurf zur Novel¬
lierung des Wohnhauswiederaufbaugesetzes und fordert im Interesse
einer rationellen Gestaltung des Wohnungswiederaufbaues die Be¬
rücksichtigung der darin erstatteten Vorschläge . Der Ausschuß ver¬
weist insbesondere auch auf jene Bestimmungen des Entwurfes , deren
Gesetzwerdung die Zwischenfinanzierung der KriegsSchadenbehebung
ermöglichen und somit auch durch Aktivierung der Privatinitiative
zur Beschleunigung des WohnungsWiederaufbaues beitragen könnte.

Darüber hinaus appelliert der Österreichische Städtebund
an Regierung und Nationalrat , die unterbrochenen Verhandlungen
UbGr die Erschließung weiterer Mittel zur Finanzierung des Wieder¬
aufbaues kriegsbeschädigter Wohnungen ehestens positiv abzuschlies¬
sen.

Bas Wohnungsproblem in Österreich kann aber durch die Behe¬
bung von Kriegsschulden allein nicht gelöst werden . Soll die Woh-

gsnot wirksam bekämpft werden , dann ist die großzügige Bereit-
llung öffentlicher Mittel für den Wohnungsbau unerläßlich . Die

große Zahl der wohnungslosen Familien und ihre Verteilung auf das
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ganze Bundesgebiet zeigt , daß nur eine durch die Bundesgesetz¬
gebung eingeleitete Wohnbauförderung Abhilfe schaffen kann . Der
Österreichische ' Städtebund ersucht die Bundesregierung dringendst,
die Initiative zu ergreifen und auch die unterbrochenen Verhand¬

lungen über die Finanzierung des Wohnungsbaues ehestens wieder
auf zunchmen.

Land Wien gibt 112 . 000 Schilling für die Wissenschaft

17 . Oktober ( Rath . Kory . ) Bio Wiener Landesregierung beschloß
heute auf Antrag von Stadtrat Mandl die Vergebung von Subventio¬
nen aus dem Kulturgroschen in der Höhe von 112 . 000 Schilling an
16 kulturelle Einrichtungen , bezw . wissenschaftlich tätige Vereini¬
gungen . In den meisten Fällen handelt cs sich um vom Notring : der
wissenschaftlichen Vorhände Österreichs befürwortete Förderungen
von Publikationen , die sich mit Wien beschäftigen.

Eine Zuwendung erhalten : das Instit u t für Wissenschaft und
Kunst zur Finanzierung eines Forschungsauftrages des Bundeslandes
Wien an die Wissenschaftler Wiens mit dem Themas " Erforschung der
Großstadt Wien als Lebensstätte der Wiener "

; die Gesellschaft zur
£lcr aus gäbe von Den kmä lern der Tonkunst in Österreich , deren Publi¬
kationen die bisher größten musikwissenschaftliche Leistung Öster¬
reichs repräsentieren und in der internationalen Fachwelt höchster
Ansehen genießen ; die Kunstwissenschaftliche Zeitschrift ; die
Zeitsch rift für Ph il osophie , Psychologie und Pädagogik ; die Östcr ■-

Musikzeit schrift ; die Zeitschrift " Die Sprache u
g die

Zoologis che Gesell s chaft ; die Geographische Oese Ilse ha f :
dcr Zhlrei n Für Geschichte der S tadt Wien ; die Gesellschaft für

Kung tfor schung ; die Geologische Gesellschaft in
•SLfü5 die Forschungsgemeinschaft für den Südosten und Orient ;

11Di e.;
der Wiener Werk sta tte " die Herausgeber der Geologisc h o n

Slll^ QrnUmgcbung Wiens und der Publikation Die Wiener Vorstadt -
die Gesellsc haft für Wiener Theaterforschung .
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Enthüllung einer Chopin - Gedenktafel

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Österreichisch - Polnische
Gesellschaft hat zur Erinnerung an den Wiener Aufenthalt Frederic

Chopins eine Gedenktafel gestiftet , die an dem Hause Wien 1 . ,
Kohlmarkt 9 , angebracht wurde , an der Stelle , wo sich das Haus
befand , in dem Chopin 1830 wohnte.

Die Gedenktafel , die ein Reliefporträt des Meisters ziert,
wurde im Beisein des polnischen Geschäftsträgers Benedikt Askanas
und eines Vertreters des Bundesministeriums für Unterricht vom

Vizepräsidenten der Österreichisch - Polnischen Gesellschaft Roman

Hordynski heute vormittag enthüllt und von Senatsrat Dr . Kraus
im Auftrag des Herrn Bürgermeisters in die Obhut der Stadt Wien
übernommen.

Entfallende Sprechstunden

17 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bei dem Amtsführenden Stadtrat
der Geschäftsgruppe V , Gesundheitswesen , Vizebürgermeister
Weinberger , entfallen Donnerstag , den 19 . Oktober , die Sprech¬
stunden,
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171 . 000 Wohnungszuweisungen in fünf Jahren

18 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Wohnungsausschuß des Öster¬

reichischen Städtebundes hat in seiner am Dienstag im Wiener

Rathaus stattgefundenen Sitzung auch zur Frage der Verlängerung
der Geltungsdauer des Wohnungsanforderungsgesetzes Stellung ge¬
nommen . Eine vom Städtebund bei seinen Mitgliedsgemeinden ange-
stellte Erhebung hat ergeben , daß seit Bestand des Wohnungsan-

forderungsgesetzes , also seit rund 5 Jahren , von den dem Städte¬

bund angcschlossenen Städten und Gemeinden 171 . 183 Wohnungen an¬

gefordert und an wohnungslose Familien zugewiesen wurden . Aus
der Statistik geht aber auch hervor , daß in der gleichen Zeit von
den Hausbesitzern nur 33 . 012 freigewordene Wohnungen den Wohnungs¬
ämtern gemeldet worden sind . Es ist außer Zweifel , daß ohne den

Zwang des Wohnungsanforderungsgesetzes nur ein Bruchteil dieser

Meldungen erfolgt wäre . Die weiteren 138 . 171 Zuweisungen sind
zweifellos nur Dank des Anforderungsrechtes der Gemeinden zustan¬
de gekommen.

Auf Wien entfallen 71 . 054 Wohnungszuweisungen , während
trotz des gesetzlichen Meldezwanges nur 22 . 096 Wohnungen von den
Hausbesitzern gemeldet wurden.

Daß das Wohnungsanfordernngsgesetz aber auch in der Zukunft
nicht entbehrt werden kann , beweist die weitere Tatsache , daß bei
den Wohnungsämtern der österreichischen Städte und Gemeinden der¬
zeit nicht weniger als 129 . 411 Wohnungssuchende Parteien mit zu™
oammen 306 . 008 Familienangehörigen vorgemerkt sind . Von diesen
oind nicht weniger als 110 . 650 Personen als ausgesprochene Not-
^ tandsfälle qualifiziert . Weitere 62 . 393 Personen sind in Notun-
torküniten , wie Obdachlosenheimen , Baracken , Schulen und Anstal-
"̂ en U]itergebracht,
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Angesichts dieser unwiderlegbaren Tatsachen fordert der
Wohnung sausschuß des Städtebundes in einer einstimmig beschlossenen
Resolution die Verlängerung der Geltungsdauer des Wohnungsanf or~
derungsgesetzes auf unbestimmte Zeit . Er hat gleichzeitig eine
Reihe von Vorschlägen für eine Verbesserung des Gesetzes im Sinne
oiner strafferen und völlig lückenlosen Erfassung des freiwerden-
don und des nicht oder nur ungenügend genützten Wohnraumes beschlos¬
sen . Resolution und Hovellierungsvorschlage des Städtebundes zum
Wohnungsanfordorungsgesetz werden den zuständigen Ministerien und
den politischen Parteien dos Nationalrates übermittelt werden.

Die Vorschläge dos Städtebundes zur Novellierung des Ge¬
setzes haben folgenden Y/ortlaut:
Zu § 2 ( 1 ) :

Diese Bestimmung soll so gefasst werden , daß auch Wohnungs~' suchende , die einen vom Wohnungsamt ausgestellten Be sichtigungs-
ohein vorweisen , berechtigt sind , eine angeforderte Y/ohnung zu

oWlchtigon und daß dio Gemeinden ermächtigt werden , die Besich¬
tigung angeforderter Wohnungen nötigenfalls im Vollstreckungswego
zu erzwingen.
Zu § 5 ( 1 ) , 2 . 4:

Der Bofreiungstatbestand nach dieser Bestimmung wäre enger
zu fassen , so daß nicht die Anforderungsfreiheit jedes Geschäfts¬
raumes an sich , der der Ausübung eines Gewerbes dient , eingewen-det werden kann . Es wird daher beantragt , diesen Tatbestand so zu
fassen , daß die für die Anforderungsfreiheit maßgeblichen Merk¬
male nicht auf den Raum selbst , sondern auf das Gebäude bezogen
werden , ^

in dem der betreffende Raum untergebracht ist . Der Tatbe¬
stand wäre also so zu fassen , daß die Formulierung mit den Wortent - ginnt : " Räume in Gebäuden , die für . . . . ”
Zu § 5 . Z . l:

Wäre so abzuändern , daß schon der Besitz von Doppelwohnun-gsn für sich allein die Anforderung rechtfertigt , wenn dafür nicht
ein triftiger Grund angegeben werden kann.
Zu § 5

Wird folgende neue Bestimmung beantragt : Um nach dem Ab-eben des Mieters freigewordenen Wohnungen rasch wieder vergeben
ar, +

£ onnen ’ wir( i die Schaffung eines neuen Anforderungsgrundes be-ra ^ > wonach durch den Tod des Hauptmieters freigewordene Woh-
r if ? ? an S 0 fordert werden können , wenn der Erbberechtigte nachit ) a > ABG , in der Wohnung weder gewohnt noch an ihr Bedarf hat.
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zu ■ 8 ( 2 ) lit . a ) ;

Um einem Mißbrauch der Ausnahmebestimmung des § 8 ( 2 ) lit < a)
in Zukunft vorzubeugen , wird beantragt,diese Bestimmung dahinge¬
hend einzuschränken , Uaß dej * Hauseigentümer als Wohnungssuchender
in die Klasse I eingereint/und die Anzahl der Wohnräume seinem
Familienstand entsprechen muß.

Zu $ 8 ( 3 ) 1 . u,2,Satz;

Da nach den praktischen Erfahrungen mit der zur Erlassung
des Anforderungsbescheides festgesetzten Frist das Auslangen nicht
gefunden werden kann , wird eine Erstreckung dieser Frist auf drei
Wochen beantragt . Zum Ausgleich wird eine Verkürzung der Zuwei-
sungsfrist nach § 17 ( 3 ) auf fünf Wochen beantragt.

Die Rechtswirksamkeit dieser beiden Fristen soll nicht erst
mit der Zustellung , sondern bereits mit der Übergabe des Festste ! --
lungs - bezw , Zuweisungsbescheides an die Post eintreten . Dies er¬
gibt sich aus dem Charakter beider Fristen als Fallfristen.

Zu § 8 ( 3 ) letzter Satz;

Alle Verfügungen über Wohnungen , die eine Verletzung oder
eine Umgehung der Bestimmungen des Wohnungsanforderungsgesetzes
bezwecken , sind als nichtig zu erklären.
Zu S 9 ( 3 ) s

Die Praxis zeigt , daß Wohnungsschwindeleien durch Bchein-
tausche erfolgen . Diesen Schwindeleien müßte durch Änderung der
WiderspruchsbeStimmung in dem Sinne , daß ein Widerspruch auch dann
zulässig ist , wenn der Verdacht eines Scheintausches zur Umgehung
der Bestimmungen des Wohnungsanforderungsgesetzes begründet er¬
scheint , ein Riegel vorgeschoben werden,

äjJUA .( 3J_l
Die einschränkende Bestimmung , daß die Gemeinde Hausherren-

Vorschläge , die der Einweisung von Untermietern oder sonstiger
Mitbewohner entgegengestellt werden , nur dann ablehnen kann , wenn
öffentliche Rücksichten dafür sprechen , soll gestrichen werden.
Zu 5 16 ( 9 ) ;

Durch Neuformulierung dieser Bestimmung soll klar zum Aus¬
druck kommen , daß in der Wohnung wohnende bisherige Untermieter
( Eingewiesene ) auch dann zugewiesen werden können , wenn die Miete
( Innehabung ) auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung geendet
hat , es wäre denn , daß die gegen den Hauptmieter ( Berechtigten)
erwirkte Entscheidung ( Exekutionstitel ) dem Verhalten des Unter¬
mieters ( Eingewiesenen ) zuzuschreiben ist,
i Li 17 ( 2 ) ;

. . .
Um den Abschluß von Mietverträgen , die dem zugewiesenen

Mieter unannehmbare Bedingungen auf erlegen , hintanzuhalten , soll
en Gemeinden die -gesetzliche Möglichkeit geboten werden * zumin-
est den wesentlichen Inhalt abzuschließender Mietverträge fest¬

zusetzen.
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Zu § 17 ( 5 ) :
Die Zuweisungsfrist wäro auf fünf Wochen horabzusetzon

( s . § 8 ( 3 ) 1 . u . 2 . Satz -) .

Zu § 18 ( 1 ) :
Wäre in der Weise abzuändern , daß der Anforderungsbo-

scheid gegen jedermann vollstreckbar ist , der im Zeitpunkt der
Anforderung dio Wohnung benützt oder sie später widerrechtlich
bezieht.

Zu § 18 ( 3 ) :
Die Räumung ist nach den Bestimmungen des Verwaltungs-

Vollstreckung sge setze s zu vollziehen • Dadurch soll Übereinstimmung
in der Praxis der Behörden und der Gerichte erzielt werden.
Zu § 20 ( 2 ) :

Diese Bestimmung , die nur die Vereinigung von zwei oder
mehreren bisher getrennt vermieteten Wohnungen verbietet , ist auf
getrennt benützte Wohnungen unter gleichzeitiger Normierung eines
Anforderungsgrundes bei verbotswidriger Vereinigung auszude -hnen.

Geehrte Redaktion!

Am Samstag , dem 21 . Oktober , um 10 . 30 Uhr , findet eine
Presse führung durch das neue Jugendgästehaus der Stadt Wien , Schlo

| PÖtzleinsdorf , statt.
Sie werden eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion zu

entsenden.

Das Jugendgästehaus wird am gleichen Tag um 15 . Uhr durch
Bürgermeister Dr . h . c , Körner feierlich eröffnet werden.

Zufahrt § Linie 41 bis Endstation.
■
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Wieder 1100 neue Straßenlampen

18 , Oktober ( Rath . ICorr . ) In den Sommermonaten Juli bis

September hat Wien wieder mehr als 1100 neue Straßenlampen erhal¬
ten . Die Zahl aller Lichtstellen in den 26 Wiener Bezirken erhöhte
sieh somit auf 37 . 305 Lampen.

Der Umbau von Gas - auf elektrische Beleuchtung ermöglichte

das Auflassen der " Gasinsel " im 3 . Bezirk beiderseits der Verbin¬

dungsbahn , und der im 10 . Bezirk zwisehen Triester Straße und

BraunspergeEgasse . Weitere Umbauten von Lichtstellen wurden im

Weichbild der Stadt , vor allem im 11 . und 21 . Bezirk , durchge¬
führt .

Anläßlich der Umschaltung von Gleich - auf Wechselstrom im

9 . Bezirk wurde der Julius Tandler - Platz und die Aiserbachstraße

auf Grund eines eigenen lichttechnischen Projektes mit einer die¬

sem Verkehrsknotenpunkt entsprechenden Beleuchtung versehen . Im

1 . und 10 . Bezirk wurden die Vorarbeiten für die Inbetriebnahme

der "halbnächtigen " Lampen beendet,-
Die Zahl der öffentlichen Uhren ist in den letzten drei

Monaten auf 191 gestiegen . 126 dieser Uhren haben beleuchtete

Zifferblätter.
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Früherer Betriebsbeginn auf der Autobuslinie 21

18 , Oktober ( Rath . Korr . ) Die Eltern der auf dem Kahlen¬
berg wohnenden Kinder , die nach Sievering zur Schule gehen müs¬
sen , haben sich wiederholt an die Gemeinde Wien und an die städti
schon Verkehrsbetriebe gewendet , um durch einen früheren Betriebs
beginn auf der Autobuslinie 21 , Grinzing - Kobenzl - Kahlehberg , zu
erreichen , daß die Kinder rechtzeitig zur Schule gebracht werden
können,

In V/ürdigung dieser Verhältnisse hat nunmehr der Amtsfüh¬
rende Stadtrat Dkfm . Nathschlüger veranlaßt , daß ab Montag , den
23 . Oktober , der Betriebsbeginn auf dieser Linie von bisher 8 Uhr
auf 6 . 40 Uhr vorverlegt wird . Mit der -Schaffung dieses Frühkur sc s
bringen die Verkehrsbetriebe ein nicht unbeträchtliches finanziell
los Opier , das umsomehr ins Gewicht fällt , als dieses Unternehmen
auch nach erfolgter Tarifreguliorung noch immer mit Verlust arbei
tot.

Autobus - Taglinie 4 und Nachtlinie D

18 . Oktober ( Rath . Korr . ) Ab Donnerstag , den 19 . Oktober,
wird wegen Straßenbauarbeiten in der Mariahilfer Straße die Auto¬
bus - Taglinie 4 und die Autobus - Nachtlinie D in der Fahrtrichtung
zum Westbahnhof , bezw . nach Hietzing , Am Platz , ab Opernring über
Eschenbachgasse - Gumpendorfcr Straße - Amerlingstraße zur Maria¬
hilfer Straße geführt , In der Gegenrichtung verkehren die Auto¬
busse so wie bisher ab Mariahilfer Straße über Theobaldgasse -
Gumpendoi fer Straße - Eschenb & chgasso zum Opernring.

Bedarfshaltestellen wurden errichtets In der Gumpendorfer
uaße gegenüb ei dem Apollotheater und in der Amerlingstraße vor

ber Mariahilfer Straße.
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Pferdemarkt vom 17 . Oktober

18 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 85 Schlächter

pferde . Bezahlt wurden für 1 Kilogramm Lebendgewicht : Wurstvieh
3,20 bla 4 . - S , Bankvieh Ia 4 . 60 bis 5 . 20 S , Ha 4 . 20 bis 4 . 50 S,
Fohlen Ia 5 . 40 bis 6 . — S , Ha 4 . 50 bis 5 . “ S . Der Marktverkehr war
für Schlachterpferde ziemlich lebhaft , geringer Auftrieb von Foh¬
len , Gebrauchspferde wurden nicht aufgetrieben.

Herkunft der Tiere : Wien 8 , Niederörterreich 36 , Oberöster¬
reich 32 , Burgenland 2 , Steiermark 2 , Salzburg 4 , Kärnten 1.

Zum 75 . Geburtstag von Karl Ludwig Prinz

18 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 25 . Oktober wäre der bekannte
Wiener Landschaftsmaler und Bühnenbildner Karl Ludwig P rinz 75 Jah
alt geworden.

Der Künstler v erwarb sich seine Kenntnisse als Autodidakt,
vertiefte sie auf Reisen nach Italien , England , Deutschland , Hol¬
land und Frankreich und entwickelte sich zu einem naturalistische
Landschaftsmaler von beachtlichem Niveau . 1902 trat er im Künstler
haus , dessen langjähriges Mitglied er war , mit Wienerwaldbildern
zum erstenmal vor die Öffentlichkeit . Von seinen Panoramen und Bil
lern nach Motiven der österr iehisehen Landschaft , von Wien und
Umgebung oefinden sich viele im Besitz des historischen Museums
der 8taGt Wien , des Unte .rri oh leministeriums , der N . Ö . Landesregie -

'

iUng , dos . Heeresmuseums , der Galerie Liechtenstein und der Natio-
halbank . Auch die bulgarische Nationalgalerie in Sofia hat Arbci-
jo° n ihm angekauft . Prinz war ferner als Bühnenbildner erfolg¬
reich una hat Inszenierungen für die Wiener Oper sowie für ver¬
schiedene Theater , in München , Hamburg und New York geschaffen . Für
sein künstlerisches Wirken erhielt er clie kleine goldene Staats-
medaili G? einen Preis der Stadt Wien , für seine Tätigkeit als

icgsinaler das Ritterkreuz des Franz Josefs -Ordens und andere Aus¬
dehnungen . 1936 wurde ihm der Professortitel verliehen . Am 28 . 12

4 i , c Prinz in seiner Vaterstadt gestorben.
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" Fes bliche Kleingraphik " - auch sonntags

18
des Amtes

Oktober ( Rath . Korr . ) Die in den A
für Kultur und Volksbildung * Wien 1

usstellung s räumen
. 9 Neues Rathaus,

Stiege 3 , gezeigte Schau " Festliche Kleingraphik " ist , um viel¬
fachen Wünschen der Besucher Rechnung zu tragen , ab 22 , Oktober
auch Sonntag bei freiem Eintritt zu besichtigen.

Die neuen Besuchszeiten sind nunmehr ; Montag bis Freitag
3 bis 17 Uhr , Samstag 8 bis 18 Uhr und Sonntag 9 bis 12 Uhr.

Neueröffnete Ausstellungen

18 . Oktober ( Rath . Korr . )
Neues Rathaus

e ne r St ad tbi b li o tlick
Lg sosaal
1 M Felderstraße 2
Stiege 6 , 1 , Stock

Anläßlich des 100 . Todes¬
tages von Nikolaus LENAUs
Ausstellung wertvoller
Originalhandsehrift c n,
Frühdrucke und Bilder.

Pfarrhaus Heiligen¬
stadt , Wien 19 . 7
Pfarrplatz 3

Viktor PIPAL ; Beethoven
in Heiligenstadt . Ölge¬
mälde und Aquarelle.

Mo- Fr 9 - 18,
Sa 9 - 12 Uhr
So geschlosse

9 - 19 Uhr
( bis 15 . Nov . )

Der
^

Wiederaufbau
^ imJaiser ^

I 'rauz Josephs - Spital

££ g£ S^ i ster D£ !L
h ^ . Körner er ö ffnet einen neuen Pav illon

° kt ° ber ( Rath - Korr ’ ) Heute nachmittag wurde durch Bür-
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größter Aufopferung einen verzweifelten Kampf gegen die Typhus¬
seuche unternommen haben . Nach dieser mit Erfolg abgewehrten
Gefahr folgten dann Tage der Ungewißheit , in denen man den
Glauben an die Wiedererstehung der durch hundert Bomben ver¬
nichteten Objekte fast aufgegeben hatte . Heute sehen wir wieder
einen weiteren auf den einstigen Ruinen aufgebauten Pavillon,
ein neues Objekt , das wir der persönlichen Initiative unseres
Bürgermeisters verdanken , Bezirksvorsteher Wrba sprach im Namen
der Bevölkerung seines Bezirkes dem Bürgermeister für sein Intor¬

esse für den Y/iederaufbau seinen Bank aus.
Bann sprach Bürgermeister Br,h . c. Körner . Er gab der Hoff¬

nung Ausdruck , daß der Wiederaufbau in diesem Spital , nach dem
die wichtigsten unterirdischen Anlagen instandgesetzt wurden,
rascher als bis jetzt vor sich gehen wird . Mit den rund 10 Mil¬
lionen Schilling , die bis jetzt für den Aufbau dieses Spitaleo
zur Verfügung gestellt wurden , konnte man die Grundlage für den
Wiederaufbau sichern . Bas Spital hat jetzt wieder 743 Betten.

"Der Auf - und Ausbau dieses Spitalos " sagte der Bürger¬
meister ,

“ wird auch in Zukunft fortgesetzt werden . Es muß im
besonderen Maße wieder zu einem Infektionsspital ausgcstaltet
werden . Dazu sind die noch zerstörten Pavillons I , 03 , D und
B auf zubaue n, ^ iür rund 500 Infektionsbetten Raum zu schaffen.
Bann würde das Spital noch immer über 560 Betten für die übri¬
gen Fachgebiete verfügen , Bieses nächste Ziel muß unter allen
Umständen verfolgt und auch erreicht werden . Wir werden auch
weitere Opfer nicht scheuen , um unserem kostbarsten Out , der
Gesundheit unseres Volkes zu dienen ! M

Im Namen der Arzte und des Pflegepersonals begrüßte den
Bürgermeister und die Vertreter der Stadt Primarius Br. Winter .
Er dankte der Stadt Yfien für den Aufbau des neuen Pavillons
und besonders dem Bürgermeister , der sich unter anderem auch
für die Errichtung der Parkanlage vor dem Spital eingesetzt hat.
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Schneller und billiger bauen!

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Dieses für die Intensivierung des
sozialen Wohnungsbaues bedeutsame Problem stand im Mittelpunkt
der Beratungen , die der Bauausschuß des Österreichischen Stadte-
bun'des am Mittwoch im Wiener Rathaus , unter dem Vorsitz der Bau¬
direktoren Dipl . Ing . Gundacke r , Wien , und Dipl . Ing . Reiter , Inns¬
bruck , abhielt.

Baudirektor Gun dacker gab in seinem einleitenden Referat
einen Überblick über die derzeit in Entwicklung begriffenen
Sehne 11bauweisen , die zum Teil auch finanzielle Ersparnisse er¬
zielen . Der soziale Wohnungsbau , insbesondere soweit er durch die
Gemeinden ausgeübt wird , verlangt nach weitgehender Vereinheitli¬
chung der Grundrisstypen , aber auch der verschiedenen Bauelemente.
Durch eine Annäherung auf diesen Gebieten und Normierung der Bau¬
bestandteile können Planungsspesen erspart und die Kosten der
Bauausführung vermindert werden . Ein reger Erfahrungsaustausch
aer Städte untereinander kommt gleichfalls der bestmöglichen Er¬
füllung der gestellten Aufgabe zugute . Die Gemeinde Wien bringt
im Bauprogramm 1950 alle derzeit bewährten neuen Baumethoden zur
Anwendung.

Generalsekretär Ri einer wies auf den Zusammenhang zwischen
ien Gemeindefinanzen und rationellen Baumethoden hin . Die Finanz-
Knappheit der Gemeinden , die ungeheure Wohnungsnot und die Ver-
P lichuung , zur dauernden Vollbeschäftigung beizutragen , stellen
^ en Bauamtern der Gemeinden " eine wichtige Aufgabe 1 Die Bestrebun-
bCn zur Rationalisierung der Bauwirtschaft

uaumethoden , die der Beschleunigung und
nu]tgs Produktion dienen , zu unterstützen.

und zur Verbesserung
Verbilligung der Woh¬

in der mehrs
Rauiachleute

bündigen Aussprache beteiligten sich die leiten¬
fast aller großen österreichischen Städte . Ihren
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Darlegungen war zu entnehmen , dass die Städte für die Förderung
des technischen Fortschrittes im Bauwesen nicht nur grösstes Ver¬
ständnis sondern auch grösste Bereitwilligkeit besitzen . Manche
neue Baumethode ist in den Bundesländern schon viel bekannter und
populärer als in der Bundeshauptstadt , Die Baufachleute der otädte
sind jedenfalls mit einer wahren Begeisterung bei ihrer Arbeit
und bereit , jede ihnen gestellte Aufgabe und sei sie noch so schwi
rig oder umfangreich , zu übernehmen und zu lösen.

Über die Verwendung von Holz als Grundbaustoff im sozialen
Wohnungsbau referierte Senatsrat Dipl . Ing . Hosnedl , Wien . Er stell
te fest , daß Holz als Baustoff im österreichischen Wohnungsbau
seit langem verwendet wird . Für die Zwecke des sozialen Wohnungs¬
baues ist Holz ebenso geeignet . Dieser Baustoff muß nur im Aus¬
maß seiner Elemente den Erfordernissen des sozialen Wohnungsbeoies
angeglichen werden . Die Entwicklung von Bauplänen für Holzbauten
im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues ist bereits eingcleitet . Ein
wichtiger Vorteil der Holzbauweise ist darin zu erblicken , daß
he Arbeit über den Winter hindurch fortgesetzt werden kann . Ent¬
scheidend für die Verwendung von Holz im sozialen Wohnungsbau ist
aber die Entwicklung der Holzpreise , In einzelnen Bundesländern
liegen die Holzpreise derzeit so hoch , daß jeder Anreiz , zum Holz¬
bau überzugehen , genommen ist.

Baudirektor Dipl . Ing . Gundackcr berichtete sodann ausführlich
aber die Durchführung des von der Bundesregierung cingeleiteten
Wirrterbaiprqgramms in den Gemeinden , über die Schlechtwetterrcve-
Ibng und die Möglichkeiten , für die Ausführung von Bauarbeiten im
lincer die Produktive Arbeitsloscnfürsorge in Anspruch zu nehmen.
T*hLr empfahl die Durchführung von Stoßprogrammen und Erhaltungsar¬
beiten
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Der Städtebund beschickt die " Constructa"

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Nach einem Referat von Oberbaurat

Dipl. Ing . Boeck beschloß der Bauausschuß des Städtebundes ein¬

stimmig die Teilnahme des Österreichischen Städtebundes an der

im Juni 1951 in Hannover stattfindenden Internationalen Bauaus¬

stellung " Constructa " .
Die Teilnehmer der Sitzung , zu der auch die Mitglieder des

fohnungsausschusses des Städtebundes erschienen waren , besichtig¬
ten Mittwoch nachmittag die Baustelle des Sehnellbauprogramms
der Gemeinde Wien in der Siemensstraße , wo sieben verschiedene

neuartige Baumethoden nebeneinander angewendet werden.

Beflaggung am Tag der Vereinten Nationen

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf Anordnung
sind am Dienstag , dem 24 . Oktober , am Tag der
von 8 bis 20 Uhr alle städtischen Objekte mit
Stadtfarben zu beflaggen.

des Bürg e rmeist er s
Vereinten Nationen,
den Staats - und
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Übersiedlung einer städtischen Dienststelle

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Magistratsabteilung 35,

Gebrauchserlaubnisse ( Platzzinsangelegenheiten ) , übersiedelt am

20 . und 21 . Oktober von 17 . , Parhamerplatz , in das Amtshaus 12 . ,
Schönbrunner Straße 259 ? Tel . R 30 - 5 - 90 . An diesen beiden Tagen

findet kein Parteienverkehr sondern nur ein Journaldienst statt.

25o Todestag Heinrich von Angelis

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf den 21 . Oktober fällt der

25 . Todestag Heinrich v . Ange lis , der als Historien - und Porträt¬

maler zu Lebzeiten großes Ansehen genoß . Am 8 . Juli 1840 in Öden¬

burg geboren , studierte er an den Akademien von Wien , München und

Paris , ferner in Koburg und Düsseldorf . Seit 1862 wirkte er in

Wien und wurde Mitglied des Künstlerhauses , dessen langjähriger
Vorstand er war . Seine Historienbilder zeichnen sieh durch bril¬
lante Farbgebung und reichen Kostümschmuck aus . Als Bildnismalcr

gehörte er zu den vielbeschältigsten Künstlern seiner Zeit . Y011
seinen zahlreichen Porträts , die durch die Eleganz ihrer Malweise
und ihres Arrangements gekennzeichnet sind , verdient das Bild des
Afrikareisenden Stanley , das er für Viktoria von England schuf,
erwähnt zu werden . Angeli erhielt für sein künstlerisches Schaf¬
fen verschiedene Auszeichnungen , darunter die große goldene Me¬
daille der Berliner Akademie , des Ehrendiplom der Gesellschaft
bildender Künstler Wiens und den Orden ” Pour le merite ” für Wis¬
senschaft und Künste , 1876 wurde er zum Professor und zum Leiter
e incr Spezialschule der Akademie der bildenden Künste in Wien
ernannt , deren Ehrenmitglied s £ irrft ihm . später verliehen wurde.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

ZQKjyfth 0 ln der Woch e vo m 23 . .
b is 26 . Okto ber

19 . Oktober ( Ratli . Korr . )

Dienstag , 24 . Oktober , 18 . 30 Uhr , Br . Josef STEINBL
Grundlagen der Keynes ' sehen Ökonomie.

Mittwoch , 25 . Oktober , 18 . 30 Uhr , Direktor Br . Wilhelm GROSS;
G- . Bernard Shaw }, I )ie heilige Johanna ” .

Drei tag , 27 . Oktober , 18 . 30 Uhr , Br . Paul LORENZs
Geschiehoc und Entwicklung des Wiener Burgtheaters
( Vortragsreihe ; Unvergängliches Wiener Theater , mit
Farblichtbildern . )

*

Ferkelmarkt vom 18 . Oktober

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 112 Ferkel
von denen 77 verkauft wurden . Ber Burchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 126 S , 7 Wochen 157 S , 8 Wochen 222 S,
10 Wochen 325 S.

Bie Nachfrage konnte als gut bezeichnet werden.

Konzertveranstaltungen in Wien vom 22 . bis 29 . Oktober

19 . Oktober
Datum;
Sonntag
22 . Okt.

( Rath . Korr . )
Saal s
Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gr . K . H . Saal
19 . 00

Schubertsaal
16 . 00

Veranstaltung:
Gesellschaft der Musikfreundes
Karajan - Zyklus , 1 . Konzert Wr . Sym¬
phoniker - Bir . Herbert Karajan.
Gesangverein ” Frei Typographia ” ;
Jubi läums f e i er.

Konzertvereinigung blinder Künstler;
8 olis t e nkonzert.

Neues Theater Österr . Ungar . Vereinigung für Kultur;
in der Scala Ungarisches Festkonzert zu Ehren dos
10 . 30 5 . Todestages von Bela Bartok ; das

große FunkOrchester unter Leitung
von Prof . Gottfried Kansowitz , mitw.
Kammersängerin Rosette Anday.



19 . Oktober

Datums

Montag
23 . Okt.

Dienstag
24 . Okt.

Mittwoch
25 . Okt.

Donnerstag
26 . Okt.

Freitag
27 . Okt.

Samstag
28 . Okt.

Sonntag
29 . Okt.
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Saals
Karmnersaal
19 . 30

Mozartsaal
19 . 30

Schubertsaal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Schuhertsaal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30

Gr . Id . V . Saal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Urania
19 . 30

Veranstaltung;
•‘Preis der Kritik 1’ ?
1 . Konzert.

Wiener Konzorthausgesellschafts
Klavierabend Alexander Jenner.

Lieder - und Arienabend Lucy Steidl.

Konzertdirektion " Centropa ” ;
Klavierabend Eunica Podis
Konzertbüro der Wr . Konzerthausges . s
1 . Konzert des Collegium musicum Wien
Leitungs Kurt Rapf.

1 . Kammermusikabend des Ebert - Trio.

Gesellschaft der Musikfreunde
Klavierabend Edith Parnadi.

Wiener Philharmonikers
2 . Abonnomentkonzert ? Dir,
Busch.

Fritz

Verband Wiener Volksbildung:
Violinabend Lotte Paumgarten,
am Klaviers Susi Dressier.

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung:
Wien Volksheim Humor und Frohsinn aus der Opernwelt
19 . 30

Gr . H . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Gr . M . V . Saal
21 . 15
Mozartsaal
19 . 00

Wiencr Philharmoniker s
2 . Philharmonisches Abonnementkon¬
zert , Dir . : Fritz Busch.

N . Ö . Tonkünstlerorchester:
2 . Sonntag - Nachmittagskonzert,
Dirigent : Kurt Wöss.

Russische Stunde der Ravags
Arbeiterkonzert.

Sozialistische Jugend:
Konzert,

Volksbildungs - Verband Wiener Volksbildung:
haus Alsergrund " Meine Freundschaft ist Frau Musica :i
19 . 30 neue und alte Musik abseits der

Schablone ; die Hausmusikgruppe un¬
ter Leitung von Kapellmeister
Viktor Korda.

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung;
Wien - Volksheim " Rigoletto " , Oper von Guiseppe
19 . 00 Verdi.
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Bürgermeister Körner empfängt die Teilnehmer am Kongreß der

Internationalen Reisebüros

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Weltverband der Internatio¬
nalen Reisebüros hat bei seinem vorjährigen Kongreß in Nizza den
Beschluß gefaßt , die diesjährige Tagung in Wien abzuhalten . Der

Kongreß begann Sonntag , den 15 . Oktober , in Innsbruck , wurde Mitt¬

woch , den 18 . Oktober , in Wien im Internationalen Haus fortgesetzt
und wird morgen Freitag beendet sein . Insgesamt nehmen an dem Kon¬

greß 52 Delegierte teil , die Inhaber internationaler Reisebüros
sind . 45 Kongreßteilnehmer kamen aus dem Ausland und zwar aus Bel¬

gien , Dänemark , Finnland , Frankreich , Italien , Luxemburg , Schweden
Schweiz und Spanien ; aus Übersee besuchten den Kongreß Vertreter
Ägyptens , Argentiniens , Brasiliens , aus Pakistan , Peru und den USA

Der Kongreß ist bereits in Innsbruck zu dem bedeutungsvol¬
len Entschluß gekommen , für das Jahr 1951 Österreich als Reise¬
land. besondere zu propagieren . Dadurch wird auch eine Förderung
des Wiener Fremdenverkehrs zu erwarten sein.

Zum Abschluß des Kongresses wird Bürgermeister Dr . h . c.
Korner die Vertreter der Internationalen Reisebüros morgen mittag
im Wiener Rathaus empfangen . Mit dem Empfang ist eine Führung
durch die Repräsontationsräume des Rathauses verbunden.

Keine Schlafkrankheit in Wien

19 . Oktober ( Rath . Korr . ) Zu den in einigen heutigen Ta¬
geszeitungen erschienenen Nachrichten , wonach angeblich in Wien
Gmige Fälle von europäischer Schlafkrankheit aufgetreten seien,
^ °dlt das Gesundheitsamt der Stadt Wien mit , daß weder Meldungen
übei solche Erkrankungen eingclangt sind , noch die sofort ange-
stcllton Nachforschungen in den in Betracht kommenden Spitälern
Anhaltspunkte für solche Erkrankungen ergeben haben.
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

20o Oktober ( Rath . Korr . ) • Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteiit , kommen die Kinder , die am 25 . September von der städti¬
schen Erholung s für sorge in das Kindererholungsheim Grundlsee ge¬
bracht wurden , am Samstag , dem 21 . Oktober , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 12 . 38 Uhr vom West¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Ein Naturpark für Favoriten

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf dem Wiener Berg , im Abschnitt
zwischen der Tolbuchinstraße und Favoritenstraße , werden gegen¬
wärtig vom Stadtgartenamt die ersten Windschutzpflanzungen vorge-
nommen . Der Wiener Berg war bekanntlich ein ausgedehntes Waldge¬
biet , von dem allerdings nichts mehr übriggeblieben ist . Auch die
späuer hier errichteten Weingärten sind schon längst verschwunden.
Um die Jahrhundertwende ist dieser südöstliche Stadtrand fast zur
Gänze den Ziegeleien anheimgefallen.

Um die Versteppung dieses Gebietes zu verhindern , wurde nun
auf Beschluß der Stadtverwaltung mit den ersten Windschutzpflan-
zungen begonnen . Dieser ausgedehnte Naturpark hat auch die Auf-
baoe , die Per Albin Hansson - Siedlung vor dem kühlen Wind vom Osten
uua oücien zu schützen , Heuer im Herbst wurden in diesem Gebiet
Vl ele hunderte Bäume und Sträucher ausgepflanzt . Vom Südrand der
6r Hans son - Siedlung bis zum Damm der Pottendorfer Bahn

man bereits einen jungen Föhrenwald . Der Gemeinderatsaus-
cj0 Hi i f-J «p • •’ ur Bauangelegenheiten hat in seiner letzten Sitzung für

’° e
Schutzpflanzungen weitere Beträge zur Verfügung gestellt
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Die Arbeitsmediziner im Wiener Rathaus

Prof « Jellinek , Oxford ; In Wien wächst wieder Gras?

20 . Oktober ( Rath . Korr «, ) Die Teilnehmer an der Ersten
österreichischen Tagung für Arbeitsmedizin wurden gestern abend
im Rathaus von Bürgermeister Dr . h . c . Körner in Anwesenheit von
Stadtrat Dkfm . Rathschläger und Vertretern des Sozialministeriums
empfangen.

Bürgermeister Körner würdigte die Bedeutung der Tagung und

gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß dieses internationale
Ereignis in Wien stattgefunden hat.

Im Namen der Gäste dankte mit herzlichen Worten Prof.
Koelsch , München.

Prof . Jell inck von der Universität Oxford , der Begründer
der Lahre von der Eloktro - Pathölogie , hielt eine mit starkem Bei¬
fall aufgenommene Ansprache . Er sagte u . a . ; 5, Ich habe den Eindruck
daß in Wien wieder Gras wächst . Wien ist dabei , seinen großen und
guten Ruf als Mekka der Medizin wiederzugewinnen . Hier gibt es
viele junge Ärzte , die von hohem sittlichem Ernst erfüllt sind.
Dieser ist vielleicht mehr wert als das Missen, Ich halte die
Ethik und den Will on für das Entscheidende zur Gesundung der Welt.
Den Schluß seiner Rode hatte Prof . Jellinek ganz dem Hausherrn
gewidmet . Er schloß mit den Worten : " Wir dürfen stolz sein , daß
wir einen so schlichten und einfachen Bürgermeister haben ! "

Rindermarkt vom 19 , Oktober , Nachmarkt

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Unverkauft : 16 Ochsen , 15 Stiere
^ Kuho , o Kalb innen , Summe 39 , Auftrieb Inlands 1 Ochse , 8 Stiere
34 Kühe , l Kalbin , Summe 44 . Gesamtauftriebs 17 Ochsen , 23 Stiere
42 Kühe , l Kalbin , Summe 83 . Unverkauft ; 6 Ochsen , 15 Stiere , 10
Kühe , o Kalbinnen , Summe 31 . Verkauft ; 11 Ochsen , 8 Stiere , 32
Kühe , i Kalbin , Summe 52 . Außermarktbentige ; 139 Rinder.

Bei lustlosem Marktverkauf wurden die Hauptmarktpreise
schwach behauptet.
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Schw e i ne mark t vom 19 . Oktober , Nachmarkt

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb ; 39 inländische
Fleischschweine , 546 jugoslawische Fettschweine , 102 ungarische
Fettschweine , Summe 6o7 . Unverkauft 22 inländische Fleischschweine
Summe 22 , Verkaufe 17 inländische Fleischschweine , 546 jugosla—
wische Fettschweine , 102 ungarische Fettschweine , Summe 665 . Aus-
sormar kt Bezüge : 274 inländische Fleischschweine , Jugoslawische
Fett - und ungarische Fettschweine prima Ware 11 . 40 S , mittlere
Ware 11 . 20 S . Unveränderte Preislage.

Wieder : ein Schritt vorwärts!

Kana lbautcn jenseits der Bonau

20 , Oktober ( Rath . Korr . ) Vor wenigen Tagen wurde mit dem
zweiten Bauteil des Lcopoldau er Sammelk an ale s im 22 . Bezirk in
der Kanalstraße begonnen , der beinahe 400 . 000 S kosten wird.

Damit wird eine wichtige sanitäre bauliche Maßnahme weiter-
geführt , die die Gemeindeverwaltung zur Verbesserung der Lebens-
Bedingungen der Wiener Bevölkerung in den Gebieten links der Dons^
schon seit langer Zeit trifft.

Dgj. Bau eines großen Sammelkanales , der die Abwässer von
Stadlau , Hirschstetton , Kagran und Leopoldau ablciten soll , be¬
schäftigt seit vielen Jahrzehnten die Fachleute . Bereits 1912 war

s ^ 10 <3 c'h: t fertig ; Volle 11 km sollte der Kanal lang werden , in
Groß- Jedlersdorf beginnen und rund 700 m unterhalb der Ostbahn-
Brücke in die Donau münden!

Schritt für Schritt wird nun an diesem großen Bauprojekt

^
ite ^ gcoaut ” ein großer Teil ist schon fertig ; noch heuer wird
3 zwtioe Baulos beendet werden können , wenn es die Wetterlage

ff 0 f\ U. »U 11 ^

.

u ^ Damit wird neuerlich ein großer wichtiger Schritt getar
* 11111 Stadtteile jenseits der Donau modernen städtebauli¬

ch Forderungen anzupassen.
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Geehrte Redaktion!

Wir bringen nochmals in Erinnerung , daß morgen Samstag ,

den 21 . Oktober , um 10 . 30 Uhr , eine Presseführung durch das neue

Jugendgästehaus der Stadt Wien , Schloß Pötzleinsdorf , stattfindet,,

Sie werden eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion zu

entsenden.
Bas Jugendgästehaus wird am gleichen Tag um 15 Uhr durch

Bürgermeister Dr . h . c . Körner feierlich eröffnet wer den.
Zufahrts Linie 41 bis Endstation.

Staatliche Prüfungskommissionen für das Lehramt der Kurzschrift,

des Maschinschreibens sowie für Stenotypie in Wien

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die nächsten Prüfungen finden

in der Zeit vom 11 . Dezember bis 16 . Dezember 1950 statt . Die

ordnungsgemäß belegten und gestempelten Gesuche sind bei der Direk¬

tion , Wien 8 . , Harnerlingplatz 5 - 6 , bis spätestens 11 . Hovember

einzubringen.

91 Personen wegen Preisvergehen bestraft

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wegen Übertretung der Preisvor-

schrifton wurden vom 25 . September bis 18 . Oktober Ql Personen
mit Strafen in der Höhe von insgesamt 103 . 534 Schilling durch
ßie Polizeidircktion Wien - Wirtschaftspolizei - Preisüberwachung
belegt.

Hievon entfallen allein auf die Zeit vom 12 . bis 18 . Okto¬
ber 31 Straffälle.

Schließung des Lainzer Tiergartens

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie das Stadtforstamt mitteilt,
h -t der Lainzer Tiergarten heuer am Sonntag , dem 29 . Oktober , zum
beozten Mal für den allgemeinen Besuch zugänglich.
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Ausstellung von Malereien englischer Kinder

20o Oktober ( Rath,Korr . ) Die vom British Council gemein¬
sam mit den österreichischen Kultur - und Schulbehörden veranstalte¬
te Ausstattung von Maleroien englischer Kinder wird am Samstag , den
28 . Oktober , vom Ce Schafts führenden Präsidenten des Wiener Stadt¬
schulrates Nationalrat Dr , Zechnor im Pädagogischen Institut der
Stadt Wien , 7 . , Burggasso 14 - 16 , eröffnet werden « Die Ausstellung
ist in efstor Linie für Lehrer gedacht , wird abor später im Rathaus
auch dem allgemeinen Publikum zugänglich sein«

Abschluß des Kongresses der Internationalen Reisebüros

20 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Teilnehmer am Kongreß der
Internationalen Reisebüros , von denen , wie schon berichtet , 45 aus
kn verschiedensten Staaten der Erde nach Wien gekommen sind , wur-
kn heute vormittag zum Abschluß der Tagung im Roten Salon des
Üener Rathauses von Bürgermeister Dr . h . c . Körner , im Beisein von
Vizebürgermeister Honay Stadtrat lan ^ J ^ nd^ empfaI | on? 9-Öi# s Bfirger-
meister hielt eine herzliche Begrüßungsansprache , bei der er beson¬
ders seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß der Kongreß den Be¬
schluß faßte , Österreich als Reiseland zu propagieren»

Im Kamen der Kongreßteilnehmer sprach der Präsident des
Brbandos Monsieur Dedina aus Paris . Komm :: rzialrat Zisarsky , der
kiter des Wiener Reisebüros " Kosmos "

, stellte hierauf die Vcrtre-
tr der Reisebüros dem Bürgermeister vor . Im Anschluß an den Empfang^ den die Gäste durch die Repräsentationsräume des Rathauses ge-
fuhrt « sie zeigten sich von dem Gesehenen überaus beeindruckt.

Der nächste Kongress des Weltvorbandes der Internationalen
^ isobüros wird nächstes Jahr voraussichtlich in der Schweiz statt-
finden.
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Bewilligung und Anmeldung von Ausstellungen

20 * Oktober ( Rath . Korr . ) Es mehren sich die Fälle , in denen
Ansuchen um Bewilligung bzw . Anmeldungen von Ausstellungen bei
der hiefür zuständigen Magistratsabteilung 7 entgegen den ge¬
setzlichen Bestimmungen oft erst knapp vor Eröffnung der Aus¬
stellung eingebracht bzw . erstattet werden.

Daraus können für die Aussteller schwere wirtschaftliche
Schäden und sonstige Nachteile erwachsen . Die Magistratsabtci-
lung 7 weist daher insbesondere auf die genaue Einhaltung der im
Wiener Ausstellungsgesetz vom 13 . Mai 1937 , GBl . der Stadt Wien
Nr . 26 , festgesetzten Fristen hin . Ansuchen um Bewilligung einer
Ausstellung sind spätestens drei Monate vor dem in Aussicht ge¬
nommenen Beginn der Ausstellung einzubringen , Anmeldungen von
Ausstellungen spätestens sechs Wochen vor Beginn der Ausstellung
zu erstatten.

Verspätete Ansuchen bzw , Anmeldungen müssen in Hinkunft
zurückgewiesen werden*

Weiter wird nachdrücklich darauf hingewiesen , dass bei
Ausstellungen nach dom Gesetz grundsätzlich der Verkauf von
Waren verboten ist.
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Vorsicht beim Pilzsammeln

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Don Pilzberatungsstellen des Markt-
antes wurden in letzter Zeit wiederholt nebelgraue Trichterlinge,
im Volksmund “Hcrbstblatteln " genannt , zur Beschau vorgewiesen , die
mit sogenannten "Rötlingen "

, vor allem mit dem giftigen "Riesen-

ßötling " untermischt waren . Diese Pilze sind in der Form und Farbe
des Hutes sehr ähnlich . Sie unterscheiden sich aber vor allem durch
Parte und Form der Lamellen auf der Hutunterseite . Während " Herbst-
blattein M gelbli chblasse am Stiel etwas herab lauf ende Lamellen auf-
weisen , zeigen die "Riesen - Rötlingo " rötliche Lamellen , die buchtig
angeheftet sind.

Zur Vermeidung von Verdauungsstörungen , die nach dem Genüsse
kr Rötlinge auf treten können , ist beim Sammeln auf diese Unter¬
schiede zu achten.

Interessenten werden auf die ständige Pilzschau in der Aus¬
stellung des Marktamtcs der Stadt Wien , 1 . , Rathausstraße 14 - 16,
aufmerksam gemacht , die täglich bis 18 Uhr geöffnet ist.

60 . Geburtstag von Ernst Lothar

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 25 . vollendet der Schriftsteller
und Regisseur Hofrat Professor Dr . Ernst Lo thar , der sich in seinem
literarischen Schaffen als fruchtbarer epischer Gestalter bewährt
^ t und dessen weitverbreitete Werke viel zum Verständnis Österreich
ln dor Welt beitragen , sein 60 . Lebensjahr.

Lcchar , dessen eigentlicher Name Lothar Ernst Müller ist,
wurdc in Brünn geboren und trat nach Beendigung der rcchswissen-
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schaftlichen Studien an der Wiener Universität in den Staatsdions

Er wirkte zunächst bei . Gericht und später als Präsidialchef im
Handelsministerium . Wach seiner Pensionierung übernahm er die li¬
terarische Redaktion der " Neuen Freien Presse " und war Gastregis¬
seur verschiedener Wiener Theater . Am Burgtheater trat er mit Ins

zemierungen der Grillparzerdramen "Ein Bruderzwist im Hause Habs-

burg und "König Ottokars Glück und Ende " hervor . 1936 wurde er
als Nachfolger Ma^ cinhardts Direktor des Theaters in der Josef¬
stadt und ging 1938 nach Amerika , wo er sich als Schriftsteller
und Lehrer betätigte . 1948 kehrte er dauernd nach Wien zurück und
nahm seine frühere Beschäftigung als freier Schriftsteller und

Regisseur wieder auf . Das beachtliche und liebenswürdige Erzähler
talent Lothars , der sich schon frühzeitig als Schriftsteller be¬
merkbar gemacht und sich auch als Lyriker und Dramatiker erprobt
hat 5 wird durch psychologische Vertiefung und durch einen glän¬
zenden Stil sehr gehoben . Großen Erfolg hatte er als Autor viel-
gelesener Romane . Nach dem ersten Roman "Der Feldherr " und der
Trilogie "Macht über alle Menschen " , denen "Der Kampf um das Herz
und " Der Hellseher " folgten , bewies er in der Novellcnsammlung
“Gottes Garten " sowie in den Romanen "Kleine Freundin " und "Roman
in f - Dur " seine Eigenart als Deuter der Idndcrseelo . Die Romane
" Mühle der Gerechtigkeit " und " Eine Fr .au wie viele " befassen sich
mit dem Problem der Gerechtigkeit . In der Emigration sind fünf
Romane entstanden , die in deutscher und englischer Ausgabe er¬
schienen und zu seinen besten Arbeiten gehören . Unter ihnen vor-

n die beiden Romane " Hcldcnplatz " und " Der Engel mit der
Posaune "

, von dem bereits bis Herbst 1949 . 100 . 000 Exemplare ver¬
kauft wurden , besondere Erwähnung . Auch dessen Verfilmung durch
Karl Hartl erzielte stärkste PublikumsWirkung und erhielt den
Sascha Kolowrat - Preis des Bundesministcriums für Unterricht . Die
Romano "Die neue Ordnung " und " Zeugin des Unsäglichen , Tagebuch
einer Wienerin in Paris 1938 - 1940 " sind in Österreich noch nick
bekannt . Sein letzter Ronan " Die Rückkehr " behandelt d .as Emigran-
b erprob 1cm . Lothar , dem für sein verdienstvolles Wirken der Pror-
fcssortitel verliehen wurde,
Ähricnnc Gessner und der Brud
Mülle r - Einigcn , der heuer in

ist der Gatte der Schauspielerin
er des bekannten Dramatikers Hans
der Schweiz gestorben ist.
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BetriebsZeiten auf der Autobuslinie 21

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie bereits gemeldet wurde auf

Initiative von Stadtrat Dkfm . Nathschläger der Betriebsbeginn

der Autobuslinie 21 , Grinzing - Kahlenberg vorverlegt , um den

SchuUänäern die Möglichkeit zu geben , den Autobus zu benützen.

Wie die Direktion der Verkehrsbetriebe bekannt gibt , verkehrt

ab Montag , den 23 . Oktober , an allen Werktagen der erste Autobus

von Grinzirg zum Kahlenberg um 6 . 50 Uhr und von Kahlenberg nach

Grinzirgum 7 . 15 Uhr.

Entgleisung eines Triebwagens

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute früh , um 6 . 15 Uhr , ist an

Neubaugürtel in Gleisbogen zur Marzstraße ein Triebwagen der

Linie 49 mit dem vorderen Bäderpaar entgleist und in eine Auf¬

grabung gefallen » Verletzt wurde niemand . Der Triebwagen wurde

von der Rüstwagenmannschaft gerne ins am mit der Feuerwehr wieder

in die Schienen gehoben . Durch den Zwischenfall war die Linie

in beiden Fahrtrichtungen bis 6 . 56 Uhr gestört.

Verlängerung der Autobus - Taglinie 9

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Von Montag , den 23 . Oktober an v . .

kehren die Autobusse der Taglinie 9 iu der Zeit , in der die Züg
der Straßenbahnlinie 48 ab Dornbach nur bis Neubaugürtel fahren

ab Burgring über Bcllariastraßc - Burggas sc - Äußeren Ncubaugür-
tel bis Urban Loritz - Platz und über Inneren Neubaugürtcl - Burg

gaesc zur Bcllariastraßc zurück.
Erster Autobus ab Urban Loritz - Platz nach Stcphansplatz von

Montag bis Freitag um 8 . 56 Uhr , letzter Autobus um 16 . 56 Uhr :;
erster Autobus an Samstagen um 8 . 56 Uhr , letzter Autobus um 11»
Edr , Erster Autobus ab Stephansplatz nach .Urban Loritz - Platz vc

Montag bis Freitag um 8 . 39 Uhr , letzter Autobus um 16 . 45 Uhr;
erster Autobus an Samstagen um 8 . 39 Uhr , letzter Autobus um 11.
Uhr,
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Ein Pionier des künstlerischen Plakats

«6Q . Geburtstag von Viktor Th » Slam

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 26 . Oktober vollendet Profes¬

sor Viktor Theodor Slama , der in 35jähriger . Tätigkeit zur Entfal¬

tung zweier wichtiger neuer Zweige der bildenden Kunst beigetra¬

gen und sich auf den Gebieten der Gebrauchsgraphik und des Aus-

stellungswesens als Pachnann bewährt hat , sein 60 . Lebensjahr.

1890 in Wien geboren , bildete er sich nach Absolvierung ver¬

schiedener Schulen und Sonderkurse des In - und Auslandes auf eige¬

nem Wege zum Graphiker aus . Nach dem ersten Weltkrieg erlernte er

die Drucktechnik und betätigte sich als Gebrauchsgraphiker . Er

v/urde der Pionier des künstlerischen Plakats , dessen Arbeiten auf

Ausstellungen in Österreich , geutschland , der Tschechoslowakei

und in verschiedenen anderen Ländern/erfolgrcich vertreten waren.

Sein Spezialfach ist das Plakat für politische und künstlerische

Propaganda mit besonderer Berücksichtigung des Film - , Theater - ,
Festspiel - und Ausstellungswesens . Seit 1925 trat er als Ausstel¬

lung sge st alt er hervor und erwarb sich auch in diesem V/irkungsbc-
reich einen Namen.

Die nach dem zweiten Weltkrieg unter seiner Leitung in Wien

geschaffenen Ausstellungen " Niemals vergessen " , " Wien baut au f 11 ,
“ Die erste große österreichische Kunstausstellung ” , " Wien 184 8 " ,
“ Internationale Plakatausstellung " , " Wir sind am Werk "

,
" Die Mensel-

heit eine Familie " fanden in der Öffentlichkeit große Beachtung.
Slama , der Mitglied der Wiener Sezession und der BerufsVereinigung
bildender Künstler Österreichs ist , erhielt 1947 für seine Ver¬
dienste um die angewandte Kunst den Professortitel.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner und Stadtrat Mandl haben dem
Jubilar in herzlichen Grat ulations sehr eiben ihren Dank für seine
besonderen kulisurellcn und volksbildncrisehen Leistungen übermit¬
telt.
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Lebcnsmittelkartenäusgabe für die Perioden 73/74

21 . Oktober ( Rath • Kort *. ) Das Land esc rnahrungsamt Wien gibt
bekannt;

In Wien und in den Randgemeinden werden die Lebcnsmittolkar-
ton für die Versorgungsperiodon 73/74 in der kommenden Woche auf
die Behebungsausweisc mit den Kennzeichen A am Mittwoch , mit B
an Donnerstag und mit C am Freitag ausgegeben*

50 Jahre Sterilisierungsgesellschaft

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Vor 50 Jahren wurde in Wien zum
ersten Mal sterilisiertes Fleisch auf den Markt gebracht . Die Wie¬

ner Sterilisierungsgesellschaft , die damals als erster Betrieb
in der Monarchie bedingt taugliche Konfiskate durch Sterilisieren
noch genußfähig machte * hatte ihren Betrieb im Meidlinger Schlacht¬
hof gegründet . Die Gesellschaft war von Beginn an bestrebt , mit
fortschrittlichsten Methoden Fleischkonfiskate für den Lebens-
mitteimarkt zu retten oder nach Bearbeitung der Industrie zuzu¬
führen.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser auf genossen¬
schaftlicher Basis gegründeten und geführten Gesellschaft wurde
anläßlich der gestern stattgefundenen Jubiläumsfeier im Schwecha¬
ter Hof auf der Landstraße gebührend hervorgehoben . Der Obmann
äes Vorstandes der Sterilisierungsgesellschaft Vorazek hielt im
Hahmen einer FestvorSammlung einen Vortrag über die Leistungen
dieser Vereinigung . Unter den Anv/esenden waren Bundesminister

die Stadträte Bauer , Fritsch , Dkfm . Nathschläger , der Rek¬
tor der Tierärztlichen Hochschule Prof . Dr . Henneberg , Veterinär¬
amtsdirektor Dr . Tschermak , Marktamtsdirektor Nechradola und viele
andere . Die Fe st Versammlung nahm abschließend die Ehrung der älte¬
sten Angestellten der Gesellschaft vor.



21 , Oktober 1950 "Rathaus - Korre spondenz {t Blatt 1759

Die Gemeinde erhöht die Stipendien

21 , Oktober ( Rath,Korr, ) Heute sprach eine Abordnung des

Verbandes der Sozialistischen Studenten bei Vizebürgermeister
Honay in seiner Eigenschaft als Wohlfahrtsreferent vor . Verbamds-

obmann Maly verwies auf die gesteigerten Lebenshaltungskosten,
die eine Erhöhung der Stipendien , die von der Gemeinde Wien an

Hoch- , Mittel - und Fachschüler gewährt werden , rechtfertigen.
Vizebürgermeister Honay teilte der Abordnung mit , daß die

Gemeindeverwaltung irn Jahre 1950 bereits 900 * 000 S für Stipendien
verausgabt habe . Gegenwärtig erhalten die Hochschülcr 70 S , die

Fachschüler 40 S , die Mittelschüler 30 S monatlich , als Studien¬

beitrag . Dazu kommen noch Förderungsbeiträge die für Hochschülcr
bis 100 S , Fachschüler 40 S und Mittelschüler 30 S monatlich be¬

tragen . Außerdem wurden noch rund 130 . 000 S für einmalige Studien¬
beihilfen gewährt . Mit Rücksicht auf die eingetretene Erhöhung
der Lebenshaltungskosten werde die Gemeinde eine Erhöhung der

Stipendien in allen Zweigen um je 10 S monatlich vornehmen , in
die auch die Lehrlingsstipendien einbezogen werden . Der Gerneinde-

verwaltung erwächst dadurch ein jährlicher Mehraufwand von rund
100 . 000 S , sodaß die Gesamtausgabe 1 MiIlion Schillinge beträgt.

Die Abordnung nahm diese Mitteilung mit Befriedigung ent¬

gegen.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendliilfswerk
mittcilt , kommen die Kinder , die am 26 . September von der städti¬
schen Erholungs für sorge in das Kindererholungsheim "Eichbüchel”
gebracht wurden , am Montag , dom 23 * Oktober , in Wien an.

Lie Eltern werden gebeten , die Kinder um 14 . 45 Uhr von
$ien 1, , Rathaus , Lichtenfelsgasse , abzuholen.
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Mittelschüler beim Bürgermeister

21 . Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner und

Vizebürgermeister Honay empfingen heute vormittag in Anwesenheit •

der Stadträte Mandl und Dkfm . Nathschlage r 130 Mittelschüler und

Mittelschülerinnen aus Graz , Innsbruck und Knittelfeld , die als

Gäste des “ Theaters der Jugend “ in Wien weilen . Der Bürgermeister

begrüßte die jungen Gäste aus den Bundesländern im Namen der Stadt

und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß sie mit den besten Eindrücken

vom alten und vom neuen Wien heimkehren mögen . Ein Schüler des

Innsbrucker Gymnasiums begrüßte den Bürgermeister im Namen seiner

Kameraden , dankte ihm für die freundliche Aufnahme in der Bundes¬

hauptstadt und für aas Entgegenkommen , das ihnen bei der Besich¬

tigung Wiens seitens der Stadtverwaltung entgegengebracht wurde.
Die Mittelschüler verabschiedeten sich vom Hathaus mit dem Vortrag

einiger Volkslieder.

" Ein leuchtendes Symbol des sozialen Aufstieges ! "

Eröffnung des Jugendgästehauses in Pötzleinsdorf

21 , Oktober ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner über-

gab heute nachmittag das von der Stadt Wien zu einem Jugendgäste-
haus umgebaute Schloß Pötzleinsdorf seiner Bestimmung . An der Er¬

öffnung nahmen Vizebürgermeister Honay , die Stadträte Afritsch,
Bauer . Fritsch , Jona s , Mandl , Thaller , der Geschäftsführende Präsi¬
dent des Stadtschulrates , Nationalrat Dr . Zechner , der General¬
sekretär des Städtebundes , Bundesrat Riemer und eine Anzahl von
Gemeinderäten , Bezirksvorstehern , Bezirksräten und vielen Ehren¬
gästen teil . Das Bundesministerium für Unterricht war durch Mini¬
sterialrat Dr . Fadrus vertreten.

Nach einer Begrüßungsansprache des Bezirksvorstehers von
Währing , Dr . Holomek , der der Stadtverwaltung für die Schaffung
des Jugendgästehauses Dank sagte , ergriff das Wort Vizebürgermei-
ster Honay . Er verwies auf die Tatsache , daß die Stadt Wien durch
ein ganz eigenartiges Testament in den Besitz dieses Schlosses kam.
Als der letzte Besitzer dieses Anwesen der Gemeinde Wien vermachte.
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wurde daran die Verpflichtung geknüpft , daß die Räume dieses
Schlosses nicht für ?/ohlfahrts ~ und Fürsorge zwecke verwendet wer¬
den dürfen . " Jeder Fürsorger " ,sagte Vizebürgermeister Honay, "konnte
diese Bestimmung nur bedauern . Die günstige , gesunde Lage , der
herrliche Park , dies alles biete einen idealen Platz für soziale
Einrichtungen . Wir verdanken es der Initiative unseres Bürgermei¬
sters , daß nun doch ein Weg gefunden wurde , dieses Haus für Kul¬
tur«*ecke verwenden , indem hier ein Heim für die «mmfterml#
Jugend entstanden ist . Wien ist wieder das Ziel vieler Jugend-
wandercr aus den Bundesländern und dem Ausland geworden . Und ©o
sehen wir heute an Stelle des verwunschenen Schlosses ein Heim,
das die arbeitende und studierende Jugend während ihres Besuches
in Wien gut auf nehmen kann.

Dank der Hingabe und Einfühlung aller an diesem Bau Betei¬
ligten konnte dieses verwahrloste Haus in eine schöne Heimstätte
ungewandelt werden . Unsere Anerkennung gebührt besonders dem
Architekten Br . Rai ner , der sieh dieser Aufgabe annahm . Die Stadt¬
verwaltung hat bei der Durchführung dieses Bauvorhabens nicht
gespart . Allein die erste Etappe der Adaptierungsarbeiten kostete
1,120 . 000 Schilling , die Inneneinrichtung rund 250 . 000 Schilling . "

" Wir alle " , sagte abschließend Vizebürgermeister Honay,
"dürfen uns mit Recht über die Errichtung des Jugendgästehauses
freuen , denn wir erblicken in diesem Werk ein Symbo l des sozial en
Aufstieges der arbeitenden und studierenden Ju gen d . Wir Älteren
taten noch in guter Erinnerung -, uircer welch unwürdigen sozialen
Veihäolnissen die arbeitende Jugend bis 1918 herangewachsen ist.
Erst ’dinand Hanusch schuf eine soziale Gesetzgebung , die das
tos der arbeitenden Jugend verbessert hat , eine Gesetzgebung,
zu der wir uns bekennen und die wir ausbauen wollen . "

\ tzebürgermeister Honay schloß mit dem Wunsch , das Jugend¬
gästehaus mögen allen , die aus den Bundesländern und dem Auslande
hi eher kommen , ein Ansporn zur Bildung sein«

Baun sprach Bürgermeister Dr . h . c . Körners "Dieses Schloß,
Uftgoben von einem wundervollen Park , einem Naturschutzgebiet , das

F '“ 0ia un(t Fauna des Wienerwa .ldes birgt , war in der Vergangen-
Ju

-iu Besitz einzelner , aufeinander folgenden Familien . Dem Volke
lieben diese Anlagen verschlossen.

^
Gelegentlich der Ausstellung " Jugendwandern " hat nun die

a- inde Verwaltung die Versicherung abgegeben , daß sie dem schönen
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Gedanken des Jugend wand erns mit Freude zuatimmt und dankbar ist,
daß unsere Wiener Jugend in den Bundesländern und in den Bundes¬
hauptstädten freundlich empfangen wird . Mit Rücksicht auf den
übergroßen Wiener Wohnungsmangel und sonstige dringende Aufgaben
kommen wir bisher iür Zwecke des Jugendwanderns unseren auswär¬
tig 011 Gästen vorläufig leider nur Schulen nur Verfügung stellen.
Wir waren uns aber der Verpflichtung stets bewußt , auch hier in
?/ien für die auswärtige Jugend ein den Bedürfnissen wirklich ent—
sprechendes Gästehaus einzurichten.

Schon früher im Juni 1943 » hat die Stadtverwaltung diesen
Pötzleinsdorfcr Schloßpark der allgemeinen Benützung übergeben.
Bei der Eröffnungsfeier habe ich ausgeführt , daß es demokra¬
tisch ist , wenn ein Privatpark der Allgemeinheit zugänglich ge¬
macht wird , und weiter , daß es sozial ist , wenn wir den Wienern
an diesem Beispiel zeigen , wie die Gemeindeverwaltung die Lebens—
bedingungen der Bevölkerung , besonders aber die der Kinder und
der . Jugendlichen zu verbessern sucht.

Nur wenigen ist es bekannt , daß der so oft mit einem künst¬
lerischen Nimbus umwobene Bau mit wirklicher Baukunst nur wenig
Gemeinsames hat . Der protzige Stiegenaufgang erwies sich zum Bei¬
spiel als Betongußwerk , der Passadenschmuck zum größten Teile
nur als ein kitschiges Gipswerk . Auch in der Innenausstattung
der Seile; VGx suchte man vielfach mit Attrappen Kunst vorzutäuschen.
Im Licht dieser Tatsachen erscheint die verbreitete Annahme über
den historischen Wert des Schlosses übertrieben.

Bas Schloß wird ausgebaut werden , stilistisch zurückgeführt
luf seine sch öne Verga,ngenhcit , und dabei eine zweckmäßige Ver¬
wendung erhalten . Dieses alles bei ökonomischer Verwendung unse¬
rer beschränkten und vielbeanspruchton Mittel . "

Im Anschluß an die Ansprachen führte Prof . Tesarok . der Lei-
^er ^ Gs Jugendamtes , die Gäste durch die sauberen Räume des Hau¬
ses . Er konnte mitteilen , daß bereits wenige Stunden nach der

Öffnung die ersten Gäste erwartet werden : 22 dänische Kinder-
garmmrinnen die für einige Tage nach Wien kommen . Der erste Gast
al>er meldetc sicil bereits während der Eröffnungsfeier , Die irlän-
ische Studentin Shirley Bridgcs ist hier auf . der Reise nach Romür örei Tage cingckehrt.

•f . J. 4 . 4. >*.
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Pas neue Haus Ist vorläufig erst zur Hälfte vollendet . Pie

Scsamt fertigst 4 llung ist für das Frühjahr ,1951 vorgesehen . Per

Umbau erfolgte nach den Plänen von Architekt Pr . Rainer * Baufach-
leute und Jugenderzieher haben nichts vergessen , was die Jugend
von einem Gästehaus iordern kann . Es ist gelungen , aus dom alten
ruinenhaften Schloß , ein wohl abgestimmtes "Haus der Jugend " in
der reizvollen Umgebung des Pötzleinsdörfer Schloßparkes zu bauen
Es war nicht leicht , aus dem durch verschiedene Zubauten arg ver¬
kitschten Gebäude das neue Heim zu schaffen.

Eine einladende und freundliche Halle mit einer schönen
Treppe , die die edlen Maße des alten Schlosses betont , empfängt
die Besucher . Weite Korridore im Erdgeschloß und im ersten Stock
leiten zu den Schia fräumen , die hell und geräumig , für 4 bis 8
Betten bestimmt sind . Pie Schränke sind eingebaut und leicht zu¬
gänglich , Moderne Wasch — und •Bs .dcmöglichkciten ergänzen die
hygienischen Einrichtungen . In einer ausgezeichnet ausgestatteten
Küche kann für mehr als 200 Gaste Frühstück und Abendessen berei¬
tet werden . Per sehr schön angelegte große Rasenplatz und ein
stimmungsvoller Hof geben gute Gelegenheit nicht nur zur Erholung
im Freien , sondern auch zu gesellschaftlichen Zusammenkünften,
etwa [Theater - und Konzcrtaufführungen.
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Gump oldskir che na Wahrzeichen wieder aufgebaut

Bürgermeister Körner eröffnet das instandgesetzte Amtshaus

23 . Oktober ( Rath,Korr . ) Rer 22 . Oktober 1950 wurde in
äer Geschichte Gumpoldskirchens als ein Festtag vermerkt . An die¬
sem Tag hat Bürgermeister Rr . h . c . Körner das Tor des im Jahre
1945 niedergebrannten und von der Stadt Wien wiederaufgebauten
Rathauses aufgesperrt und das Haus seiner Bestimmung übergeben.
An der Feier , die sich zu einem freudigen Fest für ganz Gumpolds¬
kirchen gestaltete , nahmen Vizebürgermeister Honay , die Stadträte
Afritsch , Bauer und Jon as , leitende Beamte des Wiener Stadtbau-
amtes , der Niederösterreichischen Landesregierung , des Bundes-
denkmalamtes und viele Ehrengäste teil , die durch Bezirksvorste¬
her- Stellvertreter Zwilling und dem Gumpoldskirchner Amtsvorste¬
her Weiß herzlich begrüßt wurden.

Rie Feier auf dem Platz vor dem Amtshaus wurde durch Vor¬
träge der Schuljugend eingeleitet . Vor den Ansprachen der Vertre¬
ter der Wiener Stadtverwaltung gab Schuldirektor Dvorschak einen
historischen Überblick auf die Geschichte des vor 400 Jahren er¬
bauten Hauses , das später im Türkenkrieg 1683 vernichtet wurde
und vor fünf Jahren neuerdings den Flammen zum Opfer fiel.

Stadtrat Jonas unterstrich . in seiner Ansprache , daß der
Wiederaufbau des Gumpoldskirchner Rathauses an das Wiener Stadt¬
hauamt besondere Aufgaben gestellt habe . Es galt , einem ehrwür-
Q1 gcn , kostbaren Bau , der unter Renkmal schütz steht , in seiner
•uigenart wieder instandzusetzen , ein Bauvorhaben , das viel Zeit
ln Anspruch nimmt . Rio Gumpoldskirchner haben von Beginn an tat-
kräftig beim Abräumen der Schuttmassen mitgeholfen und auch spä-
üCr ^ur ch Geld Sammlungen ihr Interesse für das Wiedererstehen
äes Wahrzeichens ihrer Ortschaft bewiesen . Rie Stadt Wien hat für

Instandset zungsarbei ton rund eine halbe Million Schilling aus-
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gegeben . Stadtrat Jonas daniete allen an diesem Bau Beteiligten
für die geleistete Arbeit.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß wieder ein Stück Arbeit im Stadtgebiet vollbracht
wurde . Hier an dieser Baustelle , sagte er , hat man wieder einmal
sehen können , daß es immer auf die gemeinsame Leistung ankommt.
Die Gemeinde Wien habe mit der Instandsetzung dieses historischen
Hauses neuerlich gezeigt , daß ihr auch ihre Verpflichtungen in
den Handgemeinden am Herzen liegen . "Bas wiederaufgebaute Rathaus
erklärte der Bürgermeister ,

" soll auch in der Zukunft , wenn ein¬
mal Gumpoldskirchen wieder nach Niederösterreich zurückkehrt , ein
Andenken und ein Beweis unserer Zusammengehörigkeit bleiben ! "

Auf die vielen im Spalier stehenden Kinder hinweisend sagte er
abschließend , daß es die Aufgabe der älteren Generation * sei , an
die Zukunft zu denken , wenn diese Kleinen groß geworden sein wer¬
den und die Plätze im Rathaus übernehmen . Wir arbeiten für die
nächste Generation und wünschen nur , daß Gerechtigkeit , Freiheit
und sozialer Sinn aus diesem Haus ausgehen möge.

Der Ortsvorsteher Weiß dankte unter großem Beifall der Gum-
poldskirchner der Stadt Wien für den Wiederaufbau des Rathauses
und fügte den Wünsch dazu , daß Haus möge immer der friedlichen
Zusamme narb e i t d i e ne n.

Bürgermeister Körner führte dann die symbolische Öffnung
des Rathauses durch.

"Ackersegen " bis höchstens 70 Groschen

23 . Oktober ( Rath . Korr . ) Nach langen Verhandlungen zwischen
beteiligten Lieferanten und dem Marktamt der Stadt Wien werden
billigere Speisekartoffeln zum Verkaufe gelangen . Es handelt sich
m gelbe , großflüchtige Kartoffeln Sorte "Aekorsegen " , die sich
auch zur Einlagerung eignen . Ber Verbraucherpreis wird höchstens
70 Groschen betragen*
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Tiefpunkt der Sterblichkeit

Die Bevölkerungsbewegung in Wien im September
23 * Oktober ( Rath . Korr . ) Nach dem Monatsbericht dos

Statistischen Amtes der Stadt Wien ist im September sowohl die
Zahl der Ehe Schließungen und Geburten , wie auch die Zahl de * Stsr-
bsfäll © gegenüber dem Vormonat gesunken.

1 . 515 Brautpaare haben geheiratet , um genau 300 weniger
als im August , Der Rückgang in der Hciratsfrequonz war auch im
September der vor angegangenen Jahro zu betrachten und hat - soweit
las mit September beginnende letzte Jahrosdrittcl in Betracht kommt
seinen Tiefpunkt noch nicht erreicht.

Dia Geburtenhäufigkeit zeigt weiterhin fallende Tendenz.
Die Zahl der im Bsrichtsmonat registrierten Lebendgeburten ( 998)
liegt um mehr als 200 Bälle unter der Scptemborzahl 1949«

Die Zahl dor Gestorbenen wird auf Grund der vorläufig
oingelangt -n Meldungen mit 1 . 690 ang geben . Damit ist dor Septem¬
ber dor Monat mit dor niedrigsten Sterbeziffer dos heurigen Jahres
und wird es auch bleiben , da für die nächsten Monate bis zum Endo
ks Jahres mit einem jahreszeitlich bedingten Anstiog dor Sterbe-
Häufigkeit zu rechnen ist . Wie im Vormonat stehen auch diesmal wie-
ter diG Krebssterbefälle ( 387 ) an erster Stelle in dor Reihenfolge
dor Todesursachen . In zahlenmäßig nur geringem Abstand folgen Herz¬
krankheiten ( 353 ) , weiters die Todesfälle durch Gehirnschlag ( 202)
und Tuberkulose ( 78 ) .

Durch äußere Einwirkung sind 131 Personen gestorben,
darunter 76 durch Verunglückung verschiedener Art.

Die Säuglingssterblichkeit liegt mit 46 Fällen etwas unt/e
d °ni Niveau des Vorjahres.

70 Prozent dor Gestorbenen ( bei einem Vorjahrosdurch-
schnitt von 68 Prozent ) waren 60 und njDhr Jahro alt.
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Rindermarkt vom 23 . Oktober - Hauptmarkt

23 * Oktober ( Rath . Korr . ) Unverkauft aus der Vorwoche ; 6 Och¬
sen , 15 Stiere , 10 Kühe , Summe 31 . Rcuzufuhron Inland ; 294 Ochsen,
145 Stiere , 788 Kühe , 63 Kalbinncn , Summe - 1 . 290 . Ge samt au ft rieb;
300 Ochsen , 160 Stiere , 798 Kühe , 63 Kalbinnen , Summe . 1,321.

Verkauft wurden 299 Ochsen , 154 Stiere , 776 Kühe , 63 Kalbin-
aen , Summe 1 . 292 . Unverkauft ; 1 Ochse , 6 Stiere , 22 Kühe , Summe 29.
Außormarktbezüge 108 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; Ochsen 5 * 40 bis 7 . 40 S,
häufigster Preis 6 . 30 3 ; Stiere 6 . - bis 8 . - -S , häufigster Preis
7, ~ S ; Kühe 5 . - bis 6 . 30 S , häufigster Preis 5 . 60 S 5 Kalbinnen 5 . 80
his 7 . t S , häufigster Preis 6 . 50 bis 6 . 70 S ; Beinlvich 4 . 20 bis
5 . 60 S , häufigster Preis 5 . - S $ Sxtrempreisc 32 Stiere zu 8 . 10 bis
3 . 40 S ; 16 Kühe zu 6 . 40 bis 6 . 70 S ; 7 Kalbinnen zu 7 . 10 bis 7 . 20 S.

Bv,i ruhigem Marxtverkehr verbilligten sich Rinder der mittle-
ien und minderen Qualitäten bis zu 20 Groschen . Prima Ware wurde zu
unveränderten Vorwochenpreisen gehandelt.

85 . Geburtstag von Karl Führich

23 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 24 . Oktober vollendet der Rester
^ Gs Wicncr Musiklebens , Chordirektor Professor Karl Führich , der
^urch seine mehr als sechs Jahrzehnte umfassende Tätigkeit als
Komponist und Chordirigent an der Geltung Wiens als Musik Zentrum
verdienten Anteil hat , sein 85 . Lebensjahr.

In Jamnitz in Mahren geboren , kam er 1877 nach Wien , wo er

y
n"' nou '" Heimat fand . Rach Absolvierung der Mittelschule erwählte* den Musikerberuf und genoß am Konservatorium der Gesellschaft

^
rcurfo bei Anton Bruckner Unterricht im Orgclspiel und

^
sikthoorie , bei Franz Krenn in Kompositionslehre , bei Schenner

mh

" tUrni ^ KlaYlcrs P iGl - Hüt Preisen , Diplomen und der Gcsell-

Stätt
tSmCäaill ° aus ^ ' • - chnet , verließ er nach drei Jahren die

und Q

SGlnGr Ausbildun S ^ '
betätigte sich zunächst als Pianist

■rganist sowie als Musiklehror , Durch seine Berufung zum stell-
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vertretenden Obermeister der Wiener Singakademie , deren späterer
Leiter er wurde , betrat Führich jenes Gebiet , dem er seine Lebens¬
arbeit widmete . Als Nachfolger Weinzierls wurde er Chordirektor der
Basilika Maria Treu und erwarb sich in dieser Stellung um die Pfle¬
ge der Wiener Kirchenmusik hervorragende Verdienste . Darneben oblag
ihm die künstlerische Leitung des Lehrerinnen - Damenchors , des Leo¬
poldstädter MännergesangsVereins und des Gesangvereins österreichi¬
scher Eisenbahnbeamter , die mit einer regen Konzerttätigkeit im In-
und Ausland verbunden war . Führich war auch Vorstandsmitglied des
nusikpadagogisehen Verbandes sowie Ehrenmitglied und Ehrenchormeister
zahlreicher Sängervereinigungen , wie des Wiener Männergesangsvereins,äes Schubertbundes und des Lehrer a capella - Chores . Als Ehrenchor-
seister des Ostmärkischen Sängerbundes wirkte er u . a . beim Sänger¬
bundfest 1928 in Wien mit . Führichs kompositorisches Schaffen galt
hauptsächlich dem Chorwesen . Besonders seine Männerchöre , die durch
Melodik , wirkungsvolle Satztechnik und harmonischen Beichtum ge¬
kennzeichnet sind , erfreuen sich einer über die Grenzen Österreichs
hinausreichenden Beliebtheit . Auch seine kirchenmusikalischen Werke
tarnen in zahlreichen Aufführungen gebührend zur Geltung . Neben die¬
sen Arbeiten schuf er zwei Opern , eine Symphonie , Lieder , Kammor-
»usikwerko und Bläserkompositionen . Führichs verdienstvolles Wirken
and wiederholt öffentliche Anerkennung . Er wurde zum Professor und

Bürger von Wien ernannt , erhielt das Ehrenkreuz pro ecclesia et
mtifico , das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Kcpubliks erreich und die Goldene Salvo . tormedallle . Für seine Kompositio-*n wurden ihm ehrenvolle Preise verliehen.
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Der Fremdenverkehr im September

24 . Oktober ( Rath,Korr . ) Das Statistische Amt der Stadt
Wien veröffentlicht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr
im Monac September * Darnach hielten sich im vergangenen Monat
insgesamt 32,571 rremde in Wien auf , darunter 13 * 405 Besucher
aus dem Ausland . Der Wiener Fremdenverkehr verzeichnete auch
heuer , im Monat der Wiener Herbstmesse , die stärkste Besucher¬
zahl aus den Bundesländern - rund 19 . 000 . Das ist die gleiche
Anzahl wie im September 1949 . Der Zustrom von Ausländern hat sich
dagegen wieder beträchtlich gesteigert . Insgesamt wurden 95 . 465
Übernachtungen gezählt.

Den größten Anteil an dieser erfreulichen Belebung des
Ausländerzustroms nach Wien haben diesmal wieder die Italiener.
Im September kamen insgesamt 3 . 298 Italiener nach Wien . Aus der
Schweiz kamen 2 . 652 , aus den Vereinigten Staaten 1 . 237 und aus
Schweden 744 Besucher , Der Bericht vermerkt Besucher aus 37 euro¬
päischen und überseeischen Staaten.

Lastauto rammt zwei Straßenbahnzüge

24 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am Montag um 22 . 20 Uhr ist in
Floridsdorfer Hauptstraße etwa 50 m nach der Haltestelle

Jedleseer Straße ” ein Lastkraftwagen der Firma Karl Hauser,
ßablitz , infolge eines Pneudefektes beim linken Vorderrad , an

rechte vordere Brustwand eines in der gleichen Richtung fah-
nden Zuges der Linie 31 angefahren . Der Triebwagen wurde mit

^
^ en ^ derpaaren aus dem Geleise gehoben und an den zweiten

e -wagen eines Gegenzuges der Linie 31 angeschleudert . Dabei er-
ein Straßenbahnfahrgast , der 29jährige Kraftwagenlenker
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Franz Sessel , 21 . , Mengergasse 21 , eine Pxellung des - rechten
Knies . Er wurde vom Rettungsdienst in das Unfall - Krankenhaus ge¬
bracht , konnte sich aber von dort nach der Untersuchung allein
entfernen . Die beiden Straßenbahnwagen wurden stark , der Last¬
kraftwagen nur unerheblich beschädigt . Eine Rüstwagenmannschaft
der Wiener Verkehrsbetriebe und die Feuerwehr hoben gemeinsam
den Triebwagen wieder in das Geleise , Die durch den Unfall hervor¬
gerufene Verkehrsstörung dauerte 34 Minuten . *

Beim Einziehen des Zuges nach dem Bahnhof Brigittenau mußte
der Triebwagen auf der Malinowskibrücke auf ein Achsbruchwagerl
gehoben werden , da die Kastentragfedern herausfielen . Dadurch
wurde auf einem Geleise eine neuerliche Verkehrsunterbrechung
von 25 Minuten verursacht.

10 . Todestag von Ludwig Erhard

24 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 28 . Oktober jährt sich die
10 . Wiederkehr des Todestages von Hofrat Br . Ing . Ludwig Erhard ,
der sich um die Erforschung der Geschichte der Technik und um
die Errichtung des Technischen Museums in Wien besondere Verdien¬
ste erworben hat.

Am 25 . August 1863 in Aiche v . W, . geboren , studierte er an
äer Technischen Hochschule in München und besuchte gleichzeitig
medizinische und kunsthistorische Vorlesungen . Hier begann er auch
seine Praxis und kam dann zum Polytechnisehen Verein in Würzburg,

er a ^ s 'Schriftleiter einer technischen Zeitschrift wirkte . Inder Folgezeit schuf er im Dienste des Bayrischen Gewerbemuseumsin Nürnberg gewerbliche Musterbetriebe und Bildungsstätten für
hrlinge . Pür die Weltausstellung in Chikago wurde er mit der

on eines Preisrichters und mit der Leitung der bayrischen
Teilung betraut . I 898 erfolgte seine Berufung an das k . k . Gewer-

efordorungsamt in Wien . Wahrend dieser Tätigkeit , die im In - und

^
sland große Beachtung fand , errichtete er zahlreiche Musterbe-

mit Erprobungsanstaltcn und stattete Werk - und Masehinen-
eenossonschaften mit technischen Behelfen aus Staatsbesitz aus.

nis u
" JUni 1909 erfol e tG die Grundsteinlegung zum Bau eines Tech-80 en Museums für Industrie und Gewerbe in Wien. Erhard wurde
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in den Oiganisa cionsuusschuß berufen und mit der Leitung und dem
Aufbau des gesamten Werkes betraut ^ Die Eröffnung des Technischen
Museums fand am 6 . Mai 1918 statt . Erhard war sein erster Direk¬
tor und leitete es bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1930 . An¬
schließend übernahm er die ehrenamtliche Leitung des neu gegrün¬
deten Forschungsinstitutes für . Geschichte der Technik , das unter
seiner Redaktion die " Blatter für Technikgeschichte " hcrausgab,
Erhard wurde für seine verdienstvollen Leistungen mit zahlreichen
Auszeichnungen bedacht . Er wurde zum wirklichen Hofrat und zum
Ehrenbürger der Technischen Hochschule in Wien ernannt , die Tech¬
nische Hochschule , in Danzig verlieh ihm das Ehrendoktorat . Sein
arbeitsreiches Leben endete in Baden bei Wien,

20 . Todestag von Hans Chlumberg

24 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auf den 25 . Oktober fällt der
20 . Todestag des Wiener Dichters Hans Chlumberg . der an den Fol¬
gen eines Sturzes Von der Bühne des Leipziger Schauspielhauses,
wo sein letztes dem Pazifismus gewidmetes Werk " Wunder um Verdun"
zur Uraufführung gelangte , im Alter von 33 Jahren starb.

Chlumberg , der den Beruf seines Vaters ergriff und für den
österreichischen Generalstab ausgebildet wurde , trat schon früh¬
zeitig als Schriftsteller hervor und veröffentlichte unter ver¬
schiedenen Pseudonymen seine ersten dichterischen Versuche . Im
Weltkrieg nahm er als aktiver Offizier an den Iaonzoschlachten
"teil und kehrte nach Kriegsende in seine Heimatstadt zurück , wo
er sich zunächst als Beamter und später als freier Schriftsteller
betätigte . Immer wieder drängte es /ihn nach dramatischer Gestal-
tun£ ' bis ihm 1926 mit dem in Wien uraufgeführten Schauspiel
" - . eines Tages " mit Albert und Else Bassermann in den Hauptrol¬
len der erste Erfolg beschieden war . Er erhielt dafür den Volks-
"theatorpreis . Sein nächstes Stück , das 1929 gleichfalls in Wien
uraufgeführte Lustspiel "Das Blaue vom Himmel " wurde auf vielen
putschen und ausländischen Bühnen gespielt . 1930 entstand die

^
asiatische Dichtung " Wunder um Verdun "

, die eine erschütternde
1Sion von den Gefallenen des ersten Weltkrieges gibt und deren
ußoiordentlicher Erfolg dem frühvollendeten Autor internationale
Erkennung erwarb , Chlumberg fand auf dem Döblinger Friedhof

seine letzte Ruhestätte.
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EichvorSchriften beachten!

Neues Eich ge setz ab 17 » November

24 * Oktober ( Rath . Korr . ) Üm Beanstandungen der Handels¬
und Gewerbetreibenden wegen Nichtbeachtung der Eichvorschriften
zu vermeiden , erinnert das Marktamt der Stadt Wien an die betref¬
fenden gesetzlichen Bestimmungen . Betont wird , daß das neue Eich¬
gesetz am 17 . November 1950 in Kraft tritt und einige Änderungen
mit sich bringt . Diesa neuen Bestimmungen sind in nachstehenden
Ausführungen bereits berücksichtigt . •

Eichpflichtig sind alle Meßgeräte , deren Richtigkeit durch
ein rechtlich geschütztes Interesse gefordert wird.

Im öffentlichen Verkehr , das heißt im Geschäftsverkehr der
Gewerbetreibenden , im Handelsverkehr von Vereinen und Genossen¬
schaften , auch wenn sich dieser nur auf Mitglieder beschränkt,
im geschäftlichen Verkehr von landwirtschaftlichen und gärtneri¬
schen Betrieben und Personen , die aus der Landwirtschaft einen
Erwerb ziehen und im Betrieb von Beförderungsunternehmungen zur
Bestimmung der Fracht und Beförderungsgebühr unterliegen der
Eichpflicht alle Maße , Meßwerkzeuge , Waagen , Gewichtsstücke und
Abfüllmaschinen Fässer und Kor bflaschen ( neu ) , in denen alkoholi¬
sche Getränke und Essig ( neu ) verkauft werden , Personenwaagen,
die von Ärzten , allen mit der Gesundheitspflege beschäftigten
Personen , Apotheken , Krankenanstalten und in Bädern , Sportfeldern

/ '
usw . verwendet oder bereitgestellt werden , Fieberthermometer,
graduierte medizinische Spritzen usw . , die angeboten und verkauft
werden,

öie angeführten Maße , Maßwerkzeuge , Waagen , Gewichtsstücke
und Abfüllmaschinen , Fässer und Korbflaschen unterliegen der
Eichpflicht auch dann , wenn sie nicht für den An- und Verkauf,
wohl aber zur Prüfung der Lieferungen 1

, zur Bestimmung des Arbeits¬
lohnes , zur Überprüfung von Arbeitsleistungen und zur Messung von
Sachentschädigungen verwendet oder bereitgchalten werden.

Wer ein eichpflichtiges Meßgerät verwendet oder bereithält,lat dafür verantwortlich , daß es geeicht ist . Bereitgehalten ist
Meßgerät dann , wenn die äußeren Umstände erkennen lassen,
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dafi es ohne besondere Vorbereitung in Gebrauch genommen werden
kann , ( Verwendungsfähige , aber nicht benützte überzählige Wäagen
in Verkaufslokalenl)

Der Nacheichung unterliegen alle eichpflichtigen Gegenstände
mit Ausnahme von Meßgeräten , die nur aus Glas bestehen und Flüs-
aigkeitsmaßen aus Porzellan oder Steingut , Die Nacheichfrist be¬
trägt grundsätzlich 2 Jahre ( auch bei Waagen über 3000 kg , neu)
bei Fässern mit Ausnahme von Bierfässern 3 Jahre.

Es sind sonach alle Waagen , Gewichtsstücke , Milchgefäße mit

, Jfoßstab und Milchkannen , sämtliche Flüssigkeitsmaße außer solchen
aus Porzellan oder Steingut einschließlich der Petroleumapparate,
die mit dem Eichstempel 1948 oder früher versehen sind , sofort
nachzueichcn. Meßgeräte , die eine Beschädigung aufweisen , sind
trotz gültigen Eichstempels nachzueichen.

Die Meßgeräte sind zur eichamtlichon Überprüfung in Wien dem
Eichamt 9 . » Nußdorfer Straße 90 , zu übergeben . Feststehende oder
schwer transportierbare Eiehobjekte könnon nach Anmeldung beim
Eichamt auf ihren Verwendungsplatz nachgeeicht werden.

Ml » Jänner 1951 wird das Marktamt wieder mit einer allge-
Sglllgn Maß - und ge wichtspoli ze ilichen Revision beginnen . Selbst¬
verständlich wird aber außerdem jederzeit im Rahmen der aarktamt-
lichcn Ge * chöftsrcvisionen auch die Einhaltung der eichpolizeili¬
chen Vorschriften überwacht.

2)a die Durchführung der Nacheichung erfahrungsgemäß längere
Zeit in Anspruch nimmt , wird empfohlen , schon im Dezember die
Nacheichung in Auftrag zu geben.

Kinderuransporte der städtischen Erholungsfürsorge

24 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬
teilt , kommen die Kinder , die am 29 . September von der städtischen
Erholungs für sorge in das Kindererholungsheim Vorder - Hairibach und
d ie Kinder , die am 29 . September in das Kindererholungsheim Unter-
Ohe rndorf gebracht wurden , am Donnerstag , dem 26 . Oktober in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder aus Vordor - Hainbach um
» 30 Uhr von Wien 1 . , Rathaus , Dichtenfelsgasse , und die Kinder

Unter - Oberndorf um 11 . 43 Uhr vom Westbahnhof , Ankunftseite,ab zuholen.
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Eröffnung einer Volksschule in Inzersdorf

25 * Oktober ( Bath . Korr * ) Bürgermeister Dr . h . c , Körner wird
am Samstag , dem 28 , Oktober , um 10 Uhr , die wiederinstandgesetzte
Volksschale für Knaben und Mädchen im 25 . Bezirk , Inzersdorf»
Iriester Straße 15 , eröffnen,

Zufahrts Straßenbahnlinie 165 bis Endstation,

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

25 . Oktober ( Rath,Korr, ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteilt , kommen die Kinder , die am 30 . September von der städti¬
schen Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Klamm am
Semmering gebracht wurden , am Freitag , dem 27 . Oktober , in Wien
an , . .

Eie Eltern werden gebeten , die Kinder um 12,30 Uhr vom
Südbahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Entfallende Sprechstunden

25 , Oktober ( Rath,Korr, ) Morgen , Bonnerstag , den 26 . Okto-
^
6i ’ entfallen die Sprechstunden des Amtsführenden Stadtrates der
schäftsgruppe V , Gesundheitswesen , Vizebürgermeister Weinberger ,
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Zur Frage des Kulturgroschen

25 . Oktober ( Bath . Korr . ) Zu der vom Fachverband der Licht¬
spieltheaterbesitzer verlautbarten Kundgebung wird vom Sekretariat
des Österreichischen Städtebundes folgendes festgestellt : Auch
der Österreichische Städtebund - hat eine generelle Erhöhung des
Kulturgioschen abgelehnt . Selbst die vom Bundesministerium für
Unterricht in Aussicht genommene Heuregelung des Kulturgroschen
hat nicht die Zustimmung des Städtebundes gefunden , weil auch sie
die große Masse der billigeren Preiskategorien belastet hätte*
Der Österreichische Städtebund hat daher durch Beschluß empfohlen,
bei allen Preiskategorien bis einschließlich S 2 . 50 den Kultur¬
groschen in der bisherigen Höhe von 10 g je Kinokarte zu belassen,
rnne Erhöhung auf 20 g soll nur bei den Preiskategorien über
S 2 . 50 eintreten.

meae ^ jFeet atellung erscheint notwendig weil die sehr wort-
igiche Verlautb arung des Fachv erbandes der Bichta pieltheaterunter-
SS£BH^ iL3. e n Bibruc k _erwepke

_
n könnte , als würde dienetzt ei n-

‘

Erhöhung der Kinopre ise allein auf die beabsichtigte Er -
bohung des Kulturgr os chenbeitrages zurückzuführen sein.

Das Gesetz über den Kulturgroschen ist vom Hationalrat vor
etwa einem Jahr beschlossen worden . Aufgabe des Gesetzes ist , den
Bestand der künstlerisch wertvollen Bühnen , vor allem in den Bun¬
desländern , zu sichern . Sowohl in Wien wie auch in den Bundeslän¬
dern wird das Ertragnis des Kulturgroschen zum allergrößten Teil
diesem Zweck zugeführt . Die Bundestheater werden aus diesen Mit¬
hin nicht subventioniert . Manches Theater in Wien und mnohs

Schwie rigkeiten der letzte n
* ~

ih m nicht mit Mitteln des Kulturgro-
^

HL^ gkolfen ^ worden wäre . Die Sicherung der künstlerisch hoch-

^
tigen Bühnen in Wien und in den Bundesländern ist aber nicht

soh
öln kulturelles Interesse Österreichs , sondern auch eine wirt -

Notw e ndigkeit , weil sie zuglei ch die Sicherung der

Kino
enZ mehr & r tausend Bühnenangehöriger bedeutet . Es wird den

^
Unternehmern nicht gelingen , die Âufmerksamkeit der Bevölke¬

re^
70X1 der S ^ planton Erhöhung dor Kinopreise , deren Notwendig-^t bestriuoen wird , auf den Kulturgroschen abzulenken*
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" Für unsere Kinder das Beste"

Dänische Kindergä r tnerin nen stu dieren das Wiener Wohlfahrtswesen

25 . Oktober ( Rath . Korr . ) Fünfundzwanzig Kopenhagener
Kindergärtnerinnen , die sich am Samstag als erste Jugendwanderer
im neuen Jugendgäsuehaus der Stadt Wien für 14 - Tage einc [uartiert
haben , besuch Gen heute vormittag das Rathaus , wo sie im Stadtse—
natSitzungssaal durch Bürgermeister Br . h . c . Körne r und Vizebür¬
germeister Honay in Anwesenheit von Prof . Tesarek und Br . Koth-
bauer vom Jugendamt begrüßt wurden.

Vizebürgermeister Ho nay schilderte die gegenwärtigen Be¬
mühungen der Stadtverwaltung um den Aufbau der Kinderfürsorge.
”Die Stadt Wien " , führte er unter anderen aus , " ist eben dabei,
ihre im Krieg zerstörten Kindergärten und Kinderheime wieder auf—
sübauen . Wir befinden uns inmitten einer zweckmäßigen , planmäßi¬
gen aber auch kostspieligen Aufbauarbeit . Bis jetzt konnten noch
nicht alle Wünsche erfüllt werden . Wir bemühen uns aber ehrlich,
wieder Vorbildliches aber vielleicht auch Bahnbrechendes auf die¬
sem Gebiet zu schaffen . Trotz
und politischen Verhältnisse,
wollen wir doch für v- 5

.
-

der schwierigen wirtschaftlichen
1 i p ' " " ~ ' " •' Tr'~ ' ' g bracht hat,

nur das Beste ! " Auf das Kata¬
strophenjahr 1945 hinweisend , in dem die Stadt ohne Wasser , Brot
und Verkehr bis an den Rand der Hungerepidemie gelangte , zählte
Vizebürgermeister Honay eine Reihe moderner fürsorgerischer Ein¬
richtungen auf , die in den letzten Jahren geschaffen wurden und
auch im Ausland als Kleinode der Wohlfahrtspflege gelten . Der

. Vizebürgermeis c er gedachte gleichzeitig auch der hochherzigen
Hilfe unserer ausländischen Freunde , die der Stadt Wien den Wie¬
deraufbau © ^ leichtert hat . Er hob besonders die Hilfsbereitschaft

s dänischen Volkes hervor , das im Geiste einer echten interna¬
tionalen Brüderlichkeit an dieser Aufbauarbeit teilnahm.

Bürgermeis Ger Br „ ii . c > Körner begrüßte die Kindergärtnerin—
im Kamen der Stadt . So wie die Kindergärtnerinnen , sagte er,haben auch alle anderen Menschen nur für eine bessere Zukunft

Ga nächsten Generation zu arbeiten . Biesem Gedanken müssen wir
übrige unterordnen . In Wien darf niemand mehr schlechte Woh—

nngen bauen und auch keine Mutter soll ohne Hilfe für ihr Kind
bleiben.
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Die Mütterberatungsstellen , die Säuglingswäschepakete , die Kinder¬
gärten , Kinderheime , Horte und andere Einrichtungen sind Beweise,
daß wir es besser machen wollen # Der Bürgermeister schloß seine
Ansprache mit einem Gruß und Dank Y/iens an Kopenhagen und an das
dänische Volk.

Im Hamen der jungen Gäste dankte die Kindergärtnerin Mona
tür die freundliche Aufnahme in Wien und für den herzlichen

Empfang durch die Vertreter der Stadt im Rathaus#

Eine Gedenktafel für den Gründer des Internationalen

Roten Kreuzes

25 . Oktober ( Rath . Korr . ) Sonntag , den 29 . Oktober , um
11 Uhr , am Vortag seines 40 . Todestages , wird an dem Gebäude der
Länderbank , Am Hof Nr . 2 , eine Gedenktafel für Jean Henri Dun an t ,
dam Begründer des Internationalen Roten Kreuzes , enthüllt werden.
Das Gebäude Am Hof wurdo doshalb für die Gedenktafel auserflehen,
weil sich dort von 1775 bis 1913 das Kriegsministerium befand , in
dem die Schlacht von Solferino im Jahre 1859 strategisch geplant
und vorbereitet wurde . Diese Schlacht aber war es , durch dio Bunant
angesichts der zahlreichen verwundeten Soldaten , die ohne Hilfe
° lnom mar i e ^vollen Tode preisgegeben waren , den Entschluß faßte,
das Internationalo Rote Kreuz ins Leben zu rufen . 1863 kam Dunant
nach Wien , wo er mit seinen Ideen so günstig auf genommen wurde , daß
bereits zwei Wochen später die Grün dun gs Versammlung des Interna-
tionalen Roten Kreuzes in Genf stattfindon konnte . Im Jahre 1878
weilte Dunant nochmals zu einem längeren Aufenthalt in Österreich.
S° in glorreiches Werk ist also von Anfang an mit Österreich und
Wien auf das engste verknüpft.

Die Ländorbank hat nun die Kosten für die Herstellung der
Gedenktafel übernommen . Dis Feierlichkeit wird von ihr gemeinsam* * österreichisch - schweizerisohen Gesellschaft und dem Wiener

rkenrsverein unter dem Ehrsnschutz des Bundeskanzlers , dos Bür-

taf
BK” iSl : erS Und d ° S S ollwQ izer Gesandten veranstaltet . Dio Gedenk-

pQ
.

' l W ^ r(^ ^- n dio Obhut der Stadt Wien übernommen werden . Zu dieser
Gr kommt ein Sonderzug aus der Schweiz mit oinor Schweizer
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Reisegesellschaft und dem Basler Oiba - Männerchor , der bei dieser

Gelegenheit Schweizer Lieder vortragen wird,

Montag , den 30 , Oktober , findet im Großen Musikvereins¬

saal ein Festkonzert statt , bei dem die Wiener Symphoniker unter
Pierre Colombo , Genf , spielen werden . Auf dem Programm stehen

Bach , Beethoven , Debussy und Ducas.

" Die Overalls sind wichtiger ! "

Präsident Br , Zechner über die berufliche Ausbildung

25 . Oktober ( Rath . Korr . ) "Der Wiener Stadtschulrat ist
Bestrebt , die Berufsschulen mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln aufzubauen und so die gewerbliche Ausbildung unseres
werktätigen Nachwuchses in den Blickpunkt des Schulwesens zu
stellen . Wir legen auf die Berufsschule den größten Wert und wir
wissen auch warum . Wir haben größere Freude an den blauen Arbeits¬
blusen und Overalls als an den weißen Mänteln , Denn tüchtige und

geschickte Arbeiter sind die wichtigsten Grundpfeiler unserer
Wirtschaft , Ich habe i $ Krieg als Arbeiter die Freude an der ma¬
nuellen Arbeit erlebt und so auch erkannt , daß die entscheidende
Kraft unserer Wirtschaft bei den Werktätigen zu suchen ist ! "

Mit diesen Worten begrüßte gestern abend der Geschäftsfüh¬
rende Präsident des Stadtschulrates , Nationalrat Dr , Zechner ,
die Ausstellung ' der metallverarbeitenden Borufszweige in der
Zentralberufsschule Mollardgasse , die aus Anlaß des 40jährigen
Bestandes dieser Schule veranstaltet wurde . Dr . Zechner gab bei
dieser Gelegenheit der Erwartung Ausdruck , diese Ausstellung,
die alle Berufszweige des Metallgewerbes umfaßt , möge eine freu¬
dige Vorschau für die geplante große Ausstellung unseres Berufs¬
schulwesens im Jahre 1952 sein . An der gestrigen Eröffnungsfeier,
die mit einem Rückblick Oberdirektors Ing . Rosak auf die Geschieh-

her Mollardschule - eingelcitet wurde , nahmen auch die Stadträte
fe cr und Mandl teil . Die Ausstellung , die sehenswerte Leistun¬
gen unserer Berufsschüler vorführt , wurde in einigen neu aufge¬
bauten Schulklassen der Schule installiert und bleibt bis ein¬
schließlich Dienstag , den 2 , November , täglich von 8 bis 19 Uhr
geöffnet.
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Neueröffnete Ausstellungen

25 . Oktober ( Rath . Korr . )

Räume d . ehern . Heim-
kehrerhilfe
1 . , Rathausplatz 7

Ausstellung über das
Wohnungseig entum.

täglich 9 - 18 Uhr
( bis 3 . Dez . )

Kunstverlag Wolfrum
I . , Augustinerstr . 10

Gemälo : eaus s tellung
Marie Onken - Palme und
+ Carl Ohken.

Mo - Sa 9 - 18 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( bis 12 . Nov . )

Neues Rathaus
1 . , Lichtenfelsg . 2
Stiege 3

Globus - Museum
4 . , Gußhausstr . 20

Xentralb eruf s s chul~
gebäude
6 . , Mollardgasse 87

Junge Maler stellen
aus . Ausstellung an¬
läßlich des internat.
Kongresses der sozia¬
listischen Jugend.

Mo- Fr 8 - 17 Uhr
Sa 8- 18 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( 28, - 31 . Okt . )

P . Vincenzo Coronclli - Mi u . Sa 15 - 18 Uhr
zum (Gedächtnis des So 10 - 13 Uhr
Kosmographen anläßlich ( bis 3 . Dez,)
seines 300 , Geburts¬
tages . ( Y/iedererÖffnung)

Ausstellung von Schüler¬
arbeiten.

Mo - Sa 8- 19 Uhr
( bis 4 .' Nov . )

Meesepalast Verstaatlichte Betriebe
7 . , Mariahilfer Str . 2 - ihre Bedeutung und

Leistungen.

Pädagogisches Institut,Ausstellung von Kinder-
7 . , Burggasse 14 - 16 malcrcien aus Großbri - *

tannien.

Fotogruppe XV Photo - Ausstellung."Bie Naturfreunde”
3-5 . , Hütteldorfer Straße 5/19

tägl . auch So
9 - 20 Uhr
( bis 17 . Dez . )

Mo - Fr 8- 18 Uhr
Sa 8- 12 Uhr
So geschlossen
( ab 28 . Okt . )

ab 29 . Okt , bis
3 . Dezember

Pfordemarkt vom 24 . Oktober

25 . Oktober ( Hath . Korr, ) Aufgetricben wurden 3 Gebrauchs-
Pferde und 185 Schlächterpfcrue , zusammen 188 » Bezahlt wurden
für leichte Zugpferde Ila 1400 . - S , Ia kein Auftrieb . Bezahlt
wurden für 1 Kilogramm Lebendgewicht ; WurstVieh 3 . 20 bis 3 . 90 S,
«Mikvieh Ia 4 . 60 bis 5 . - 3 , Ila 4 . - bis 4 .-50 S , Fohlen Ia 5 . 50
bis 6 . - s , Ha 4 . 30 bis 5 . - S . Der Iferktverkehr war für Gebrauchs --
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pforde sehr flau , für Schlächterpferde äußerst lebhaft.

Herkunft der Tieres Wien 4 f Niederösterreich 58, ' Oberöstcr

reich 34 , Burgenland 11 , Steiermark 6 , Salzburg 8 , Kärnten 25,

Tirol 42.

125 . Geburtstag von Johann Strauss

25 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 25 . Oktober 1825 wurde Johann

Stra uss , der "Walzerkönig " , geboren . Für die Johann Strauss - Gesell-

schaft hat heute Vizebürgermeister Honay am Ehrengrabe des Mei¬

sters auf dem Zcntralfriedhof einen Lorbeerkranz nicdergelegt,
Die Schleife trägt die Aufschrift ; " Dem Vollender des Walzers

und der Operette zum 125 . Geburtstag - Eie Johann Strauss - GeSeil¬

schaft . "

75 . Geburtstag von Alfred Polgar

25 . Oktober ( Rath . Korr . ) Am 27 . Oktober vollendet der

bekannte Wiener Publizist Alfred Polgar , der sich als Feuille¬

tonist und Theaterkritiker einen Namen erworben hat , sein 75.

Lebensjahr.
Er trat in seiner Vaterstadt schon frühzeitig als Schrift¬

steller hervor , gehörte dem Kreis der freien Bühne an und er¬

zielte mit Nestroy - Bearbeitungen seine ersten Erfolge , Von der

literarischen Kleinkunst gelangte er zur Feuilletonistik und

Theaterkritik . Seine Beiträge fanden weite Verbreitung und er¬

schienen in Wiener , Prager und Berliner Blättern . Polgar wurde
ler Schöpfer einer neuen literarischen Gattung , die Kurznovellc
und Essay vereinigt und von den Fachleuten " kleine Form ” genannt
wird . Er versteht es meisterhaft , auf knappstem Raum und in kon¬

zentriertester Form Wesentliches über Leben und Kunst auszusagen.
Seine Arbeiten , die durch erlesene Sprachkunst , gedankliche Ori¬
ginalität , umfassendes Wissen und feine Ironie gekennzeichnet
s ind , lagen bis 1938 in acht Bänden vor . Seine kritischen Schrif-
"ten sind in vier weiteren Bänden gesammelt und herausgegeben.
Polgar , der auch in verdienstvoller Weise dazu beigetragen hat,
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Bernhard Shaw dem Wiener Theaterpublikum nahezubringen , flüch¬
tete nach der Invasion der Nationalsozialisten im letzten Augen¬
blick aus Österreich und Frankreich und emigrierte über Spanien
nach Amerika . Er lebte zuerst in Hollywood , wo er für den Film
arbeitete und übersiedelte später nach New York . In seinem Gast¬
land e , dessen Staatsbürgerschaft er erhielt , war er als Mitarbei¬
ter zahlreicher Magazine tätig und verfaßte drei neue Werke,
'•Das Handbuch des Kritikers " , " Geschichte ohne Moral " sowie das
zuletzt erschienene Buch " Andererseits " , Ferner stammen von ihm
wertvolle Bearbeitungen neuer englischer , französischer und ame¬
rikanischer Stücke , die den Spielplan der Wiener Theater berei¬
cherten . Polgar , der seiner Heimat auch in der Ferne stets treu
geblieben ist , weilte im Vorjahr zu längerem Besuche in seiner
Vaterstadt.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner und Stadtrat Mandl haben herz¬
liche Glückwunschschreiben an den Jubilar gerichtet.
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Gedenktafel für Gottfried Keller

rnernxnJasr no der ra j & t^ ^ eine ^ iackli chgten Tage

26 . Oktober ( Eath . Korr . ) Der Wiener Vorkehrsverein und die
ösiea .. , ichisch - schweizcrisehe Gesellschaft veranstalten Montag,den 30 . Oktober , um 11 Uhr , anläßlich dos 60 . Todesjahres Gott¬
fried Kellers v' Ox- dem Haus in Wien 8 . , Josefntädtcr Straße 17,vin _ Feier , bei der eine Gedenktafel für den Schweizer Dichter'
enthüllt wird . Bürgermeister Dr . h . c . Körn er wird nach einer Pest-
Kdc voa Univ . Frof . Br . Kranzmayr die Tafel enthüllen und in die
Obhut der Stadt Wien übernehmen.

.ui der Feier wird auch eine Reisegesellschaft von 220 Schwei-
zern und der Basler Ciba - Männcrchor teilnchmen , die zu . der
Dunau c- hei er nach Wien kommen.

Die Gedenktafel in der Josefstädter Straße 17 soll daran er~
imern , daß Gottfried Keller im Jahre l874 hicr gcwohnt hat>W

f
lltc damals als last dos Wiener Rcohtsgclehrtcn Adolf Ezner

lüften
. Keller selbst bezciehnotc die Zeit , die er in Wien

"
vor -

"

Kichkv , als die glücklichton Tage seines Lebens . Er bewohnte

Ar
S laixenzimmcr oos Bicdcrmciorhausos , das heute einem

ßahon, . Hier schrieb der Dichter seine Novelle " Das vorlo-

hplt
Iatat ' n • GOi/tfried K - ller hat aber schon vor seinem Aufcnt-

Mi
** Wl ^n XUr dicse stadt geschwärmt . Er nannte Wien einmal

»
d0j '’ Er ’ 0UÜC » dic st adt der Töne , das morgenfroho , stolz
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Noch immer rund 10,000 Wohnungen beschlagnahmt

26 , Oktober ( Rath . Korr . ) Die jüngste Erhebung des Öster¬
reichischen Städtebundes über die Lage auf dem Wohnungsmarkt
läßt erkennen , wie weit an dem Wohnungsmangel die Beschlagnahme
von Wohnungen durch die BeSatzungsraächte beteiligt ist . Die von
Zeit zu Zeit durch die Presse gehenden Berichte von der Freigabe
von Wohnraum oder anderen von den Besatzungsmächten beschlagnahm¬
ten Objekten erwecken manchmal den Eindruck , als handelte es sich
bei den noch von fremden Truppen und Dienststellen besetzten Räum¬
lichkeiten nur mehr um unbedeutende Reste der ursprünglichen Be-
schlagnahmungen , Dem ist leider nicht so.

Die Mitgliedsgemeinden des Städtebundes melden , daß mit
dem Stichtag 1 . August 1950 noch 7 . 077 Wohnungen und 322 Objekte
wie Schulen , Hotels und andere Gebäude von den Be Satzung smächten
beschlagnahmt und in Benützung waren . Davon entfallen auf Wien
2 . 953 Wohnungen , 429 Untermieträume und 234 sonstige Objekte.

Aus NiederÖsterreich liegen Meldungen über 1275 beschlag¬
nahmte Wohnungen und 12 sonstige Objekte vor.

Wie stark die Bevölkerung einzelner Orte von diesen Beschlag¬
nahmungen betroffen ist , zeigen folgende Beispieles

Die Stadt Baden meldet 773 , Korneuburg 135 , Wiener Neustadt
113 , Vöslau 40 beschlagnahmte Wohnungen . Diese Zahlen aus Nieder¬
österreich ergeben aber kein vollständiges Bild , da von den 54
befragten niederösterreichischen Städten und Großgemeinden nur
20 berichtet haben . Die anderen sandten Leermeldungen “ die einen
^ il sie keine Besatzung haben , die übrigen weil ihnen eine Be¬
richterstattung von der örtlichen Kommandantur verboten wurde.

Eisenstadt , der kaum 7000 Einwohner umfassenden Landes¬
hauptstadt des Burgenlandes , sind 253 Wohnungen durch Beschlag¬
nahme entzogen.

In Oberösterreich sind 707 Wohnungen von den Besatzungs-
Mächten gesetzt , davon allein 600 in Linz . .

In Salzburg scheint die Zahl der beschlagnahmten Wohnungen
gleichfalls nicht feststellbar zu sein , denn auch die Stadt Salz-
tur g Lat diese Frage des Erhebungsbogens unbeantwortet gelassen.



I

26 . Oktober 195 ‘0 "Rathaus - Korrespondenz " Blatt 1784
Dort baut aber aie Besatzungsmacht jetzt ein großes Wohnobjekt
für ihr Personal.

In den Kärntner Mitgliedsgemeinden des Städtebundes sind
noch. 475 Wohnungen be schlag nah . nt , davon 404 in Klagenfurt und
70 in Villach.

Die steiermärkischen Gemeinden melden nur 125 beschlag¬
nahmte Wohnungen und 21 sonstige Gebäude,

Groß ist dagegen noch die Zahl der von der Besatzungsmacht
in Tirol und Vorarlberg in Anspruch genommenen Wohnungen , Sie
betrage in Tirol 894 , davon 630 in Innsbruck ; in Vorarlberg 383 9
davon 180 in Dornbirn , 104 in Feldkirch und 97 in Bregenz.

Berücksichtigt man , daß eine Reihe von Gemeinden die Zahl
der beschlagnahmten Wohnungen nicht melden konnte und daß zwei¬
fellos auch in kleineren Gemeinden , die nicht dem Städtebund an¬
gehören , immer nocn Wohnungen , Hotels , Schulen , Sanatorien usw.
von der jeweiligen Besatzungsmacht beschlagnahmt sind , dann wird
man kaum fehlgehen, wenn man die Gesamtzahl der in Österreich
durch die Besatzungsmacht noch immer in Anspruch genommenen Wohn-
raume . mit 10 . 000 annimmt.

Stenographenbund Österreichs

26 , Oktober ( Rath . Korr . ) Samstag , den 28 . Oktober , hält
ber Stenographenbund Österreichs um 17 Uhr im Herrensaal der Nie¬
derösterreichischen Landesregierung , Wien 1 , , Herrengasse 13,
seine diesjährige Hauptversammlung ab . Auf der Tagesordnung ste¬
hen zwei Berichte über die stenographische Lage.

Ferkelmarkt vom 25 . Oktober

26 . Oktober ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 143 Ferkel,
denen 96 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den

tat ein . bis zu 6 Wochen 141 S , 7 Wochen 160 S , 8 Wochen 206 S,
Lie Nachfrage konnte als gut bezeichnet werden.
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Bas . Rote Kreuz und seine Aufgaben

26 , Oktober ( Rath „ Korr . ) Wien ist mit der Geschichte des
Internationalen Rocen Kreuzes auf das engste verbunden , Henri
Dunant hat noch bevor die zwölf Machte die berühmte Genfer Kon¬
vention Unterzeichneten gerade in Wien eine tatkräftige Unter¬
stützung und Förderung seines Gedankens gefunden.

Ber 40 . Todestag Dunants bietet Gelegenheit , der Öffent¬
lichkeit die Wichcigkeit una zugleich den großen Aulgabenkreis
dös Rocen Kreuzes in Erinnerung zu bringen . Die österreichischen
Landesverbände nehmen überdies den Gedenktag Bunants für eine
Vertiefung der unsterblichen Idee des großen Schweizer Schrift¬
stellers und Philantropen zum Anlaß . Die beiden Weltkriege haben
Österreich viel Leid und Entbehrungen gebracht , zugleich aber
auch im größten Maße den Beweis der Hilfsbereitschaft des Roten
Kreuzes,

Man erachtet es als Pflicht , allen Österreichern ins Be¬
wußtsein zu bringen , daß die Zeit des Nohmens zu Ende geht und
daß wir uns wieder unserer Verpflichtungen gegenüber dem Roten
Kreuz besinnen müssen , umsomehr , als sich die Tätigkeit dieser
Institution auf Gebiete erweitert hat , von denen man allgemein
nur wenig weiß . So ha c zum Beispiel der Landesverband für Wien
und Niederösterreich einen Bl utspenderdienst organisiert , dessen
Aufrechterhaltung beträchtliche Summen erfordert . Burch den Kran -
^ ntpgjnspQrt in entlegenen Gebieten wurden seit Kriegsende Milli
nen von Kilometern zurückgelegt . Auch der freiwillige Winterrc t-

^ Wiener Wald und der Wasserrettungsdienst an der
Alten Bonau , sowie der Bahnho fs dienst haben sich bestens bewährt.
Hunderte Von freiwilligen Helfern und Helferinnen haben sich in
ihrer freien Zeit diesem Bienst bei Verzicht auf die kleinste
^ tlohnung zur Verfügung gestellt . In Nahstuben werden für Bodürf
^ KXWüdungss 'tücke aus gespendetem Material hergestellt . Die
*°m Roten Kreuz bereitgestellton Medikamente . Verbandstoffe und

lassen sich in Summen kaum ausdrücken.

^
Ben Wienern wird die erste Gelegenheit zur Untersttitung

88 R° tQn Kreuzes am kommenden Montag , dem 13 . Oktober , anläßlich

o~
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des Festkonzerts zugunsten des Landesverbandes für Wien und Nie¬
derösterreich geboten . Las Konzert im Musikvereinssaal wird im
Rahmen der Gedenkfeier für Lunant veranstaltet . Die Ausführenden
sind die Wiener Symphoniker unter Pierre Colombo , dem Sektions¬
chef des Internationalen Boten Kreuzes in Genf , der sich diesem
Wohltätigkeitszweck uneigennützig zur Verfügung gestellt hat.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge ln der Woche vom 30 » Oktober bis 4 . November

26 . Oktober ( Rath . Korr,)

Montag , 30 . Oktober , 18 . 30 Uhr , Prof . S . Rapoport ( Universität
Cincinatti ) : Neue Forschungen über den Wasserhaus¬
halt der höheren Organismen . ( In deutscher Sprache )

Freitag , 3 . November , 19 Uhr , Lr . Philipp Ruff:
Entwicklung der Wiener Tanzmusik . Vortrag mit Bei¬
spielen , - Kapellmeister Eduard Strauss ( Klavier ) .

Neue Ausgrabungen im Wiener Stadtgebiet

26 , Oktober ( Rath,Korr . ) Wie in den Vorjahren wurde auch
heuer die archäologische Erforschung des Wiener Raumes durch
die vor - und frühgeschichtliche Abteilung des Historischen Mu¬
seums der Stadt Wien fortgesetzt.

Die Grabungen haben zu vielen neuen Ergebnissen geführt . Im
Halterbachtal bei Hütteldorf wurde ein großer Teil eines römer-
zeitlichen Brandgräberfeldes freigelegt und dadurch ein Einblick
in die Struktur der Bevölkerung in der ersten Zeit nach der Be¬
setzung durch die Römer ermöglicht . In Schwechat führte die Auf¬
deckung mehrerer Gräber auf dem Hauptplatz zu neuen Erkenntnis¬
sen über die Belegung des um das Reiterlager Ala Nova befindli¬
chen römischen Gräberfeldes , besonders in jener Zeit , die als
öie dunkelste der Vergangenheit Wiens bezeichnet werden muß und
r&ch dem Zusammenbruch des Lonaulimes zwischen dem Thebener und
Wiener Tor an der Wende vom 4 . zum 5 - nachchristlichen Jahrhun-

beginnt . In der Schottengasse kamen Reste eines römischen
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Gebäudes zum Vorschein und bei der Staatsoper im Raum Operngasse
- Sozialministerium wurde das römische Gräberfeld angeschnitten,
das sich um das Standlager ( Hoher Markt ) bis zum Ring und zum
Wienfluß und auch darüber hinaus erstreckte*

Die Funde werden nach ihrer wissenschaftlichen Bearbeitung,
die gegenwärtig noch im Gange ist , in einer Sonde raus s t ellung im
Neuen Rathaus zu sehen sein.

Konzertveranstaltungen in Wien vom 29 . Oktober bis 5 . November

26 . Oktober ( Rath . Korr,)

Datum ; Saal ; Veranstaltung;

Sonntag
29 . Okt.

Montag
30 . Okt.

Gr . M . V . Saal
11 . 00
Gr . M . V . Saal
16 . 00

Wiene r Philharmoniker;
2 . Abonnementkonzert , Dir . Fritz Busch
N * Ö . Tonkünstlerorchester;
2 . Sonntag - Nachmittagskonzert,
Dir . ; Kurt Wöss

Gr . M . V . Saal Ravag ;
19 . 30 Arbeiterkonzert der Russischen

Stunde
Mozartsaal Sozialistische Jugend;
19 . 30 Konzert

Volksbildungs-
haus Alsergrund
19 . 30

Verband Wiener Volksbildung;“ Meine Freundschaft ist Frau Musica”
neue und alte Musik abseits der
Schablone ; Die Hausmusikgruppe un¬
ter Leitung von Kapellmeister Viktor
Korda

Volkshochschule
Wien - Volksheim
19 . 00

Verband Wiener Volksbildung;“ Rigoletto “
, Oper von Guiseppe Verdi

Gr . M . V . Saal
19 . 30
1 » , Börse
19 . 00

Festkonzert zugunsten des Roten
Kreuzes ; Dirigent ; Colombo
Volkshochschule Wien - West %
Konzert des Arbeiter - Tamburizza-
vereines “ Vindobona“

Dienstag
31 . Okt,

Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

Klavierabend Hans Nast
( Werke von Pr . Chopin)
N . Ö . Tonkünstlerorehester;
1 . Abendmusik ; mitw . ; Tonkünstlcrchor
Leitung ; Gottfried Preinfalk



26 . Oktober 1950 ”Rathaus - Korrespondenz”

Dienstag
31 . Okt.

Dreitag
3 . Nov.

Samstag
4 . Nov.

Sonntag
5 . Nov.

Schubertsaal
19 . 30

1 . , Börse
19 . 00

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Schubertsaal
19 . 30

Volksbildungs¬
haus Alsergrund
19 . 30

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Gr . M . V . Saal
18 * 00
Gr . K . H . Saal
20 . 00
l. y Börse
19 . 00

Volksbildungs¬
haus Alsergrund
18 . 00

Volkshochschule
Wi e n - Vo lk shei m
19 . 30

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Mozartsaal
18 . 00
Schubertsaal
15 . 30
1 . , Börse
19 . 00
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Studio für neue Musik;
1 . Abend ” Junge österreichische
Komponisten”
Volkshochschule Wien - West;
Konzert der Arbeiter - Musikvereini¬
gung " Porte Vindobona”

Neuer Wiener Musikverein - Gesang.
verein österr , Eisenbahnbeamten
in Wien;
Chor - und Orchesterkonzert
Wiener Konzerthausgesellschaft;
Kehr - Trio ; mitw . ; Th . ßhr . David
( Flöte ) .
Verband Wiener Volksbildung;
Prof . Br . Richard Plattensteiner
und Univ . Boz,Br . Leopold Schmidt;
Volkstanz und Volkslied im Wald¬
viertel und Weinviertel ; mitw,;
Lied - und Tanzgurppe Grete Stürmer

Gesellschaft der Musikfreunde;
2 , Konzert im Karajan - Zyklus;
Dir . ; H . Karajan
Konzert zugunsten des Stephans¬
domes

Ravag;
" Wir laden ein”
Volkshochschule Wien - West;
Konzert des Arbeiter - Mandolinen-
Orchestervereines ” Le op ö ld s t ad t ”

Paris und das französische Chan¬
son ; es singt und liest ; Oliv
Kerth ( Ravag ) ; am Flügel ; Margit
Szekely ( Ha vag)
" Fidelio ” ; Oper von Ludwig van
Beethoven

Gesellschaft der Musikfreunde;
2 . Konzert im Karajan - Zyklus;
Wiener ' Symphoniker - Bir . ; Her¬
bert Karajan
Wiener Zitherfreunde - Josef Hau¬
stein ; Zitherkonzert Heinrich Pröll
Kompositionskonzert Br . Marianne
Gary '

Volkshochschule Wien - West;
Volksmusikgruppe Austin Nezbeda
und Volkstanzgruppe Br . Lein;
ö sterreichis che Volks tanze
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Schweinenachmarkt vom 26 . Oktober

26 , Oktober ( Rath . Korr, ) Unverkauft von der Vorwoche ; 78
inländische Fleischschweine , Summe 78 . Reuzufuhren ; 36 Inländi¬
sche Fleischschweine , 245 jugoslawische Fettschweine , 184 unga¬
rische Fettschwei ne , Summe 465 . G-esamtauf trieb 2 114 inländische
Fleischschweine , 245 jugoslawische Fettschweine , 184 ungarische
Fettschweine , Summe 543 . Unverkauft ; 91 inländische Fettschweine,
Summe 91 , Verkauft ; 22 inländische Fleischschweine , 245 jugo¬
slawische Fettschweine , I84 ungarische Fettschweino , Summe 451.
Iferkttote ; 1 inländisches Fleischschwei n . Aussermarktbezüge -;
232 inländische Fleischschweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; jugoslawische Fctt-
schVwine prima Ware 11,20 bis 11 . 40 ( 11,40 ) S , mittlere Ware
11 . - bis 11 . Io ( 11 . - ) S5 ungarische Fettschweine prima Ware
11 . 40 S.

Bei belangslosem Marktvorkehr wurden jugoslawische und
ungarische Fettschweine zu unveränderten Preisen gehandelt.

Rindernachmarkt vom 26 . Oktober;

26 . Oktober ( Rahh . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche ; 1 Ochs
6 Stiere , 22 Kühe , Summe 29 . Auftrieb Inlands 3 Ochsen , 4 Stiere,
38 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 48 . Jugoslawien ; 9 Stiere , 54 Kühe,
18 kalbinnen , Summe 79 . Gesamtauftrieb ; 4 Ochsen , 19 Stiere,
114 Kühe , 19 Kalbinnen , Summe 156 . Vokauft ; 2 Ochsen , 14 Stiere,^ Kühe , 19 Kalbinnen , Summe 137 . Unverkauft ; 2 Ochsen , 5 Stiere
^2 Kühe , Summe 19 . Aussermarktbezüge ; 89 Rinder.

.
ru higem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise schwach

behauptet.
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Allerheiligenverkehr auf der ^immcringer Hauptstraße

27 . Oktober ( Rath . Korr . ) In der Simmeringer Hauptstraße

ist der Umbau der Straße in vollem Gange . Eine nach modernsten

Erfahrungen neu angelegte Betonstraße , ähnlich der , die am Gürtel

gebaut wird , entsteht dort in raschem Tempo , was für den Verkehr

auf dieser wichtigen östlichen Ausfallstraße von größter Wichtig¬

keit ist.
Es ist selbstverständlich , daß während des Umbaues die Vor-

kchrsseite , auf der gearbeitet wird , gesperrt bleiben muß . Die

Autofahrer werden daher zu Allerheiligen bei der Hinfahrt eine

Umleitung in Kauf nehmen müssen . Diese verläuft über die Leber¬

straße , durch die Grillgasse und Braunhubergasse und geht dann

auf der restlichen Simmeringer Hauptstraße weiter.

Die Rückkehr vom Friedhof geht bereits über die neue Beton¬

fahrbahn , allerdings vorläufig nur einspurig . Die andere ^ eite

der Straßenfelder kann nicht freigegeben werden , weil der Beton

noch nicht genügend hart ist . Selbstverständlich darf ein hava¬

riertes Fahrzeug bei einer Panne auf der daneben liegenden Beton¬

straße herausgezogen werden . Die Kraftfahrer werden jedoch er¬

sucht , nicht über die Decke der gesperrten Straßenseite zu fahren.

Da gut zv/ei Drittel der vorgesehenen neuen Fahrbahn bereits

fertig sind , kann mit einer baldigen Fertigstellung und der Frei¬

gabe des ganzen Straßenzuges goreohnct werden . Simmering wird
dann eine der modernsten Ausfallstraßen von Wien haben und die

Wahrer werden Gummi , Benzin und Nerven sparen.
Die Straßenba hn wird zu Allerheiligen ungehind ert zum Zen-

tralfriedhof fahren können.
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Genaue Zeit auf den öffentlichen Uhren

27 . Oktober ( Rath . Korr . ) In Wien werden bereits acht Uhren
zentralgesteuert . Vor mehr als einem Jahr wurden in Wien die er¬
sten zentralgesteuerten Uhren in Betrieb gesetzt . Inzwischen ist
deren Zähl schon auf acht gewachsen und bis zum Jahresende sollen
noch vier Uhren auf Zentralsteuerung umgebaut werden . Die Stadt¬
verwaltung ist bestrebt , im Laufe der Zeit alle Wiener öffentli¬
chen Uhren durch die MMutteruhr "

, die sich in der Feuerwehrzen¬
trale Am Hof befindet , steuern zu lassen , so daß auch von den
öffentlichen Uhren die genaue Zeit abgelesen werden kann . Die Zen¬
traluhr Am Hof wird nämlich durch eine eigene Leitung jede Viertel¬
stunde mit der Uhr auf der Universitätssternwarte synchronisiert.
So lange noch die zentralgesteuerten Uhren in der Minderheit sind,
will man sie in Zukunft besonders kennzeichnen.

Gegenwärtig befinden sich zentralgesteuerte Uhren auf dem
Praterstern , auf dem Karmel i termsrkt , auf dem Südtiroler Platz,
auf dem Matzlei nsdorfer Platz , an der Kreuzung Währing er Straße -
Uußdorfer Straße , auf dem Johann Nepomuk - Platz , auf dem Lerchen¬
felder Gürtel Ecke Josefstädter Straße und auf dem Amtsgebäude in
kr Hermanngasse . Dazu soll noch heuer eine zentralgesteuerte Licht-
mastuhr Am Hof kommen , da die alte Uhr des Feuerwehrgebäudes aus
archicektonisehen Gründen entfernt wurde . Ferner werden heuer zen¬
tralgesteuerte Uhren auf der Museumstraße , auf dem Gaudenzdorfer
Gürtel und auf dem Enkplatz im 11 . Bezirk eingerichtet . Auch die
Ratjiausturmuhr wird noch heuer , spätestens aber nächstes Jahr auf
Zentralsteuer ' ng ’

.m ^ ^ tcllt werden.

5,5 Millionen für Textilien

^ 7 . Oktober ( Rath . Korr . ) In der Sitzung des Gemeinderatsaus-
rtSchaftsangelegenheiten am 26 . Oktober wurden u . a.

von Wiene r . Firm en und Betrieben aus den Bundesländern
Stellungen erhalten , erfordern insgesamt einen Betrag

nächste Jahr die Ankäufe von Textilien für verschie¬
be schaf fungsamt es genehmigt . Diese Ankäufe , durch
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von 5,585 . 500 S*
Im einzelnen werden Bestellungen von verschiedenen Leinen“

waren wie Rollettengradl , Matratzengradl und Wischtücher sowie
verschiedenen Mantelstoffen und Loden , vor allem aber Baumwoll-
waren iiir Spiralswasche und Bettzeug aufgegeben . Bür die Feuer¬
wehr der Stadt Wien ist der Ankauf von 2 . 600 Meter Uniformstoff
genehmigt worden.

Straßenbahn - und Autobusverkehr zum Zentralfriedhof

27 . Oktober ( Rath . Korr . ) Zur Verstärkung des Verkehres zum
Zentralfriedhof werden außer der Linie 71 am ‘

Sonntag , dem 29 . Okto¬
ber , nach Bedarf zusätzlich die Linien 6 , 18 , 35 , 42 und 74 und
Mittwoch , den 1 . November , überdies die Linien . 7 , 13 , 22 , 29 , 43,
46 und 63 zum Zentralfriedhof geführt . Die Linie 1 wird an beiden
lagen nicht betrieben.

Auf der Linie 72 ( Schwechat ) ist der Betrieb Samstag , den
28 . , Sonntag , den 29 . , Montag , den 30 . , Dienstag , den 31 . Oktober
und am Mittwoch , dom 1 . November , von 14 bis - 18 Uhr zeitweilig
eingestellt . Während dieser Zeit wird als Ersatz ein Autobusver¬
kehr eingerichtet.

Nähere Angaben über die Linienführung sind den Anschlägen in
den Straßenbahnwagen zu entnehmen.

Sonntag , den 29 . Oktober , und Mittwoch , den 1 . November,
wird in der Zeit von 7 * 30 bis 17 f 30 Uhr ein AutobusSchnellverkehr
ab Schottenring ( Wiener Bankverein ) über Michaelerplatz - Oper -

Schwarzenbergplatz - Rennweg - St . Marx zum Zentralfriedhof I . ,
II . , II . und IV . Tor und zurück ab Zentralfriedhof von 8 bis 18
Ubr eingerichtet.

Der Fahrpreis beträgt für eine Bahrt zum Zentralfriedhof ab
Schottenring 3 S , ab Oper 2 ’ 50 S , ab Rennweg , Fasangasse 2 S oder
umgekehrt . Kinder vom vierten Lebensjahre an zahlen gleichfalls
den vollen Fahrpreis . Die G-rwkgebühr beträgt einheitlich 80
droschen , Kränze ( pro Person 1 Stück ) werden frei befördert.
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Wiens jüngste Hundertjährige

27 . Oktober ( Rath . Korr . ) In einer Souterrain - Wohnung des

Hauses Obere Bahngasse 20 auf der Landstraße fand heute vormittag
eine nicht alltägliche Feier statt : Vizebürgermeister Honay hat

im Namen der Stadt Wien die hundertjährige Frau Sabine Stubenvoll

zu ihrem Geburtstag herzlich beglückwünscht . Der Vizebürgermeister
überbrachte dem rüstigen Geburtstagskind außer den Grüßen des Bür¬

germeisters Körner eine Lederkassette mit einer Ehrenspende der

Stadt Wien und ein Lobensmittelpaket , Der Bezirksvorsteher für den

3 . Bezirk , Pfeifer , überreichte Frau Stubcnvoll einen großen Blu¬

menstrauß.
"Mit hundert Jahren’ 1 , sagte scherzend Vizebürgermeister

Honay , " darf man cs auch einer Frau gegenüber wagen , sie als alt
zu bezeichnen . Nur selten vergönnt ein glückliches Geschick es

jemanden , dieses hohe Alter zu erreichen . Sie , liebe Jubilarin,
haben in ihrem arbeitsreichen Leben der Stadt Wien viel gegeben.
Die Vertreter der Stadt freuen sich mit ihren Angehörigen über
dieses schöne Geburtstagsfest , das sie in voller geistiger und

körperlicher Gesundheit heute feiern ! " Bor Vizebürgermeister
dankte auch den anwesenden Familienangehörigen , dem 74 jährigen
Sohn und seiner Gattin , für die Liebe , mit der sie ihre alte Mut¬
ter betreuen . Zu Tränen gerührt dankte die jüngste Hundertjähzi gc
für die Glückwünsche und erzählte dann einiges aus ihrem Leben.
Ihre Biamantenc Hochzeit vor zwanzig Jahren , zu der ihr und ihrem,
inzwischen verstorbenen Gatten auch Bürgermeister Seitz gratuliert
hatte , zählt sic zu den schönsten Augenblicken ihres Lebens . Auf
die Frage des Rundfunkreporters , welches Rezept sie allen jenen
empfehlen würde , die hundert Jahre alt werden wollen , sagte sic
kurz entschlossen ; " Ich bin Nichtrauchorin , benütze weder Schminke
noch Fingerlack . Ich esse alles und wQnn ich Appetit habe - sogar
sehr viel . Arbeit erhält frisch . Ich besorge täglich immer noch
die Aufräumearbeiten in unserem Haushalt . Ernstlich krank war ich
nie . Und wenn mir was gefehlt hat , so habe ich mich selber kuriert

Wahrend des Besuches des Vizebürgermeisters hatte sich in
dor Wohnung der Jubilarin eine Abordnung ihrer Großnichten und
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Großneffen , reichlich beladen mit Geburtstagsgeschenken , einge¬
funden , Frau Stubenvoll trank dann ein Glas Waehauer Heurigen
auf ihren nächsten Geburtstag , Einer Einladung ihres Enkels zu
einem Ausflug in die Wächau für den kommenden Sonntag hat sie

freudig zugestimmt.

Eröffnung der Gesundenuntersuchungsstellen der Krebsfürsorge

27 , Oktober ( Rath . Korr, ) Wie wir vom Gesundheitsamt der
Stadt Wien erfahren , werden Montag , den 30 , Oktober , im Franz
Josefs - Spital und im Kaiserin Elisabeth - Spital zwei " Gesunden-

untersuchungsstellen " eröffnet , die vor allem der rechtzeitigen
Krebsorkennung dienen sollen.

Die Stelle im Franz Josefs - Spital , Wien 10 . , Kundratstraße 3
an der Abteilung Professor Er , Mandl , wird am Montag für Frauen
und am Donnerstag für Männer von 16 . 30 bis 18 . 30 Uhr , die Stelle
im Kaiserin Elisabeth - Spital , Wien 15 . , Kardinal Rauscher - Platz,
an der Abteilung Professor Br . Klima , am Montag für Männer und
am Donnerstag für Frauen , ebenfalls von 16 . 30 bis 18 . 30 Uhr geöff¬
net sein * Jeder kann sich in diesen Stellen uno nt ge111ich unter¬
suchen und beraten lassen.

+ + +

Die Gesundenuntersuchung , der sich jeder Mann und jede Frau
vom 40 , Lebensjahre an einmal jährlich unterziehen sollte , dient
zur

frühzeitigen Aufdeckung von schleichend und schmerzlos begin¬
nend Sv Erkrankungen . Zu diesen Erkrankungen gehört vor allem das
heute so ungemein verbreitete Krebsleiden . Gerade beim Krebs ist
eine frühzeitige Erkennung schon vor dem Auftreten eigentlicher
Beschwerden von größter Bedeutung für die Heilung des Kranken.

Die Gesundenuntersuchungssteilen sind so eingerichtet , daß
dort ohne großen Zeitverlust und ohne Störung der Berufstätigkeit
die wichtigsten Untersuchungen zur Früherkennung des Krebses oder
aber zu seiner Ausschließung durchgeführt werden . Die Untersuchun¬
gen bestehen in einer genauen ärztlichen Allgemeinuntersuchung ,
ln c i &er Röntgendurc h leuchtu ng der Brustorgane , in einer Mast darin-
HSj .ersuchung und in einer frauenärztl ie hen Untersuchung . Mit die¬
sen Untcrsuchungemethoden kann weitaus der größte Teil der Krebs-
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erkrahkungen festgestellt werden . Wenn nötig , werden weitere Un¬
tersuchungen vorgenommen.

Es ist . zu hoffen , daj3 die neuen Untersuchungsstellen , die
dem Krebsreferat des Gesundheitsamtes unter der Leitung des Pri¬
marius Br . Kretz unterstehen , zu einer wirksamen Bekämpfung des
heute im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses stehenden Krebs¬
leidens führen werden.

In einer Woche;

16 . 577 Schilling Strafen für Preistreiber

27 . Oktober ( Rath . Korr . ) In der Zeit vom 19 . bis 26 . Okto¬
ber wurden von der Wirtschaftspolizei 57 Geschäftsleute wegen
Überorecung der Preisvorschrifton mit Geldstrafen in der Höhe von
insgesamt 16 . 577 Schilling bestraft.

Außerdem wurden in der Zeit vom 25 - September bis 26 . Okto¬
ber 57 Personen wegen Verletzung der Preisvorschriften dem Gericht
angezeigt.

Wiener Theaterpremioren der kommenden Woche

27 . Oktober ( Rath . Korr . )

Donner s t ag , 2 . Uovcmb c r;

“ Studio in der Kolingassc“
Günther Weisenborn “ Bio Illegalen “ ( Österr . Erstaufführung)

Br . H . Schwarz , Bühnenbild ; Gerhard Hruby , Musik ; Gerhard
in den Hauptrollen Fritz Zecha , Trude Ha .jek , Gorti Tenger,

^ to Gutschy .

" Theater in der Josefstadt"
Edouard Bourdet “ Bie Enthüllung “ ( Pore ) ( Österr . Erstauffüh-

rung ) Regie ; Peter Prescs , Bühnenbilder ; Prof . Otto Niedermos er,
111 den Hauptrollen Adrienne Gessner , Marianne Schöna uer , Elisabeth
Säus s Anton Edthofor , Kurt Heintel , Hans Ziegler.
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HausSammlung für die Armen Wiens

28 . Oktober ( Rath . Korr * ) Anläßlich der Haussammlung für

die Armen Wiens hat Bürgermeister Dr . h . c Körner folgenden Aufruf

erlassen. 3

In Anbetracht des nahen Winters , der den notierenden Men¬

schen unserer Stadt besondere Härten auferlegt , ist es mehr denn
* >

je die Pflicht aller Mitbürger nach bester Möglichkeit zu helfen.

Obwohl die Stadtverwaltung alljährlich viele Millionen Schil¬

ling für den notwendigsten Lebensunterhalt der Armen aufwendet,

ist die Not noch immer groß genug , und wir dürfen ' daher nichts

unterlassen , was zu ihrer Linderung beiträgt.
Vom 1 . bis 7 . November wird daher eine HausSa mmlung zugun¬

sten der Armen Wiens durchgeführt werden.

v La mir das Wohl der notleidenden Bevölkerung besonders am

Herzen liegt , richte ich an alle Einwohner unserer Stadt die

Bitte , auch diesmal den Ruf der Not nicht ungehört zu lassen.

Es möge daher im Sinne wahrer Menschlichkeit jeder einzelne zum

Erfolg dieser Sammlung beitragen und sich niemand ausschließen.

Fahrpreis zu Allerheiligen

28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Zu Allerheiligen , am Mittwoch,
dem 1 , November , ( Allerheiligen ) , gilt auf der Straßenbahn und

Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Es gelten daher die Sonn - und

Feiertagsfahrseheine zu 1 . 80 S im Tarifgebiet I oder II und die

Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus ( Obus - ) - Schülerwochenkarto
Auf den Strecken der Linie 317 " Englisch Feld - Gr . Enzersdorf”
und 360 " Rodaun - Mödling ” gilt der Regeltarif von 1 S ( im Vorver

kauf 95 g ) .
Die Vorverkaufsstellen sind Mittwoch -, den 1 . November von

8 bis 14 Uhr geöffnet.
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Die Stadt Wien ehrt die Hausgehilfen

Gesuche bis 1 . Dezemb e r

23 . Oktober ( Rath . Korr . ) Im Dezember werden von der Stadt

Wien an Hausgehilfinnen und Hausgehilfen , die eine ununterbroche¬

ne Dienstzeit von 25 Jahren beim gleichen Dienstgeber haben,

Ehrungen verliehen.
Gesuche sind bis 1 . Dezember bei der Magistratsabteilung 62,

Wien 1 . , Rathausstraße 9 , einzureichen . Dabei sind vorzuweisen;

der Meldezettel , eine Urkunde über die Staatsbürgerschaft , eine

Bestätigung der Gebietskrankenkasse und ein Zeugnis des Dienst¬

gehers . Vordrucke für die Zeugnisse sind bei der Magistratsahtci-

lung 62 erhältlich.

WutSchutzimpfung von Hunden

28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie wir vom Veterinäramt der

Stadt Wien erfahren , wurde mit einer Kundmachung des Landes-

haup -fcmannee für Niederöoterreich angeordnet , daß in den Verwal¬

tungsbezirken Gmünd , Horn , Waidhofen a . d . Thaya , Zwettl und im

Stadtgebiet Krems an der Donau , sowie in den Gebieten der Ver¬

waltungsbezirks Krems und Melk nördlich der Donau alle Hunde

im Alter von 3 Monaten und darüber der Schutzimpfung gegen die

Wutkrankheit zu unterziehen sind.

Über drei Monate alte , noch nicht gegen Wut schutzgeimpft-

Hunde , die in das vorstehend genannte Gebiet dauernd oder vor¬

übergehend eingebracht werden sollen , sind spätestens drei Wo¬

chen vor der Einbringung der WutSchutzimpfung zu unterziehen.

Hundebesitzer , die ihren Hund aus dem Gebiet der * tadt Wien in

das Impfgebiet bringen wollen , müssen sich daher wegen der Durch

führung der Schutzimpfung rechtzeitig an die Veterinäramtsabtei-

lung des zuständigen magistratischen Bezirksamtes wenden.
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Ehrung zweier verdienter Beamter

28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag fand in der Stadt.
baudirektion im Wiener Hathaus eine kleine Feier statt , bei der
zwei verdiente Beamte , Senatsrat Dipl . Ing . Lütge und Senatsrat

Dipl . Ing . Schönecker anläßlich ihrer Pensionierung geehrt wurden.
Beide Beamte stehen im 65 . Lebensjahr . Im Arbeitszimmer des Bau-
direktora hatten sich Stadtrat Jonas , Stadtrat Dr . Robetschek ,
Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gundacker , sowie die Beamten der Stadt-
bauamtsdirektion eingefunden . Nach einer einleitenden Ansprache
des Baudirektors überreichte Stadtrat Jonas die Urkunden , in denen
der Stadtsenat den beiden verdienten Beamten Lank und Anerkennung
für ihre hervorragenden Verdienste um die Stadt Wien ausspricht.
Stadtrat Dr . Robetschek sprach im Namen seiner Geschäftsgruppe.
Senatsrat Dipl * Ing . Lütge und Senatsrat Dipl . Ing . Schönecker
dankten mit bewegten Worten für die Ehrung,

Senatsrat Dipl . Ing . Lütge ist am 1 . Dezember 1913 in den
Dienst der Stadt Wien getreten . Er arbeitete als Vermessungs¬
ingenieur , später war er lange Jahre der Leiter der Plan - und
Schriftenkammer . Seit 1949 war er Leiter des Personalreferates
der Stadtbaudirektion.

Senatsrat Dipl . Ing . Schönecker ist nach einer mehrjährigen
Unterbrechung durch den ersten Weltkrieg 1920 wieder bei der
Stadt Wien eingetreten und gehört seit 1948 der Baudirektion an.
Er hat sich vor allem um den sozialen Wohnhausbau verdient ge¬
macht , In jungen Jahren war Senatsrat Schönecker ein bekannter
Leichtathlet und Fußballspieler , Er war der Bruder des ehemali¬
gen Sektionsleiters Dionys Schönecker vom Sportklub Rapid . Senats.
rat Schönecker erbaute auch den Sportplatz in Hütteldorf , sowie
die große Sportanlage auf der Hohen Warte,
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Tag und Nacht Theaterkartenbestellung

Permanenter Theaterdienst , T̂elephon U 40 - 2- 50 und ü 44 - 6- 07

28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie die "Rathaus - Korrespondenz”
erfährt , hat der Verband österreichischer Theaterdirektoren für
die Wiener Privattheater einen permanenten Theaterdienst eingerich¬
tet , der unter den Telephonnummern TJ 40 - 2- 50 und U 44 - 6 - 07 zu er¬
reichen ist . Unter diesen Nummern können zu j4der Tages - und Nacht¬
zeit Theaterkarten für das Theater in der Josefstadt , das Volks¬
theater , die Kammerspiele , die Insel , das Bürgertheater und die
Scala telephonisch bestellt werden.

Der Theaterdienst gibt aber auch Auskünfte über alles , was
den Theaterbesucher interessieren kann . Man erfährt dort nicht nur,
was in -den einzelnen Theatern gespielt wird , ob es sich um ein
Stück mit oder ohne Musik handelt , ob das Stück für Jugendliche
geeignet ist , wann die Verstellung beginnt und wann sie endet , ob
das Stück lustig oder ernst ist und was die Karten kosten , sondern
auch die günstigsten Straßenbahn - , Stadtbahn - oder AutobusVerbin¬
dungen , ob sich ein Restaurant , ein Kaffeehaus , ein Taxistandpla tz
in der Nähe befindet , ob das Stück noch lange auf dem Spielplan
bleibt , usw . usw . Bei der Bestellung werden die Karten unter dem
Namen des Bestellers an der Kasse des betreffenden Theaters bis
eine halbe Stunde vor Beginn . der Vorstellung , reserviert . Man er¬
spart sich also durch einen einfachen telephonischen Anruf alle
unnützen Straßenbahnfahrten und erhält die Karten zum Originalpreis
ohne jeden Aufschlag . Vor allem aber : zu welcher Tages - oder Nacht¬
zeit immer man sich über die genannten . Theater informieren will,
der permanente Theaterdienst steht mit den gewünschten Auskünften
zur Verfügung.
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Eine schöne Schule für 'Inzersdorf

28 , Oktober ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde in der
Triester Straße in Inzersdorf die von der Stadt Wien wieder in¬
standgesetzte Volksschule für Knaben und Mädchen ihrer Bestim¬
mung übergeben . Die festliche Übergabe nahm Bürgermeister Dr . h . c,
Mrner in Anwesenheit der Stadträte Fritsch und Jonas ,

'

des Ge-
schäiosführenden Präsidenten des Stadtschulrates , Nationalrat
Dr « jtegtogy » des Bezirksvorstehers für den 25 . Bezirk Radfux ,
sowie einer Anzahl von leitenden Beamten des Magistrats , des
Stadtschulrates und des Stadtbauamtes vor . Die zahlreich versam¬
melten Inzersdorfer bereiteten dem Bürgermeister einen herzli¬
chen Empfang.

Nach einer Begrüßungsansprache des Bezirksvorstehers Radfux
ergriff Stadtrat Jonas das Wort . Er erinnerte an die schweren
Zerstörungen im Jahre 1944 und 1945 , von denen auch Inzersdorf
nicht verschont geblieben ist . Auch die nun wieder aufgebaute
Schule wurde damals schwer getroffen . Heute zählt sie zu den
modernst eingerichteten Schulen , Sie ist bereits die 117 . die
vom Stadtbauamt instandgesetzt und den Schulbehörden übergeben
werden konnte . Stadtrat Jonas erklärte , die Stadt Wien sei be¬
strebt , den Kindern in guten Schulen das beste Rüstzeug für das
künftige Leben zukommen zu lassen . Das schöne Schulhaus in Inzer
dorf möge neben dem Elternhaus den Kindern ein freundliches Heim
bieten.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß wieder eine zerbombte Schule in Ordnung gebracht wer¬
den konnte . Die Jugend soll in den neuen Räumen alle Liebe er¬
fahren und zu friedlichen Demokraten erzogen werden.

^in Vertreter der Elternvereinigung dankte im Namen der Kin¬
der und Eltern für den Wiederaufbau der Schule . Die Kinder sind
von nun ab von den Schwierigkeiten des Wechsolunterrichtes bc-
froit . i m Rahmen der Eröffnungsfeier wirkte der Kinderchor der
Inzersdorfer Schuljugend und eine Eiscnbahnerkapeile mit.
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Die Hochschule der Beamten

Wieder Verwaltungsakadomie der S t adt Wien
28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Zu den Voraussetzungen einer guten

Verwaltung gehören nicht nur gute und übersichtliche Gesetze,
sondern vor allem auch ei n Beamtenkörper , der seiner Aufgabe ge¬
wachsen ist . Der österreichische Beamte hat im allgemeinen keinen
schlechten Ruf . Seiner Tradition gemäß besitzt er ein weitgehen¬
des Miß von Objektivität und er zeichnet sich durch Sachlichkeit
und Unbestechlichkeit aus . Biese Eigenschaften haben den Typ des
österreichischen öffentlichen Angestellten geformt , der sich von
seinen Kollegen m anderen Staaten , vor allem in den Balkanländern,
wohlouend abhebt . Selbst die demoralisierende Wirkung der Notzei¬
ten der beiden Weltkriege und des Totalitätsanspruchos faschisti¬
scher Staatsparteien konnten das Gros der österreichischen Beamten¬
schaft nicht verderben und ihre Moral nicht erschüttern . Verirrun¬
gen sind Einzelerscheinungen geblieben.

Ber gute Beamte bedarf aber auch einer über seine normale
Schulbildung hinausgehenden systematisehen Weiterbildung . Die Ver-
Buchung und die Gelegenheit zur Spezialisierung auf einem Teilge¬biet der vielseitigen öffentlichen Verwaltung ist groß und damit
äie Gefahr der Einseitigkeit , in der über dem Detail das Ganze
leicht ubersehen wird . Das Interesse der öffentlichen Verwaltungan der ständigen geistigen Weiterentwicklung ihrer Mitarbeiter ist
daher ein zweifaches;

1 . ) Bie Vertiefung der Kenntnisse des Beamten auf dem von
ihm bearbeiteten Fachgebiet und

2 . ) die Hebung des Gesamtwissens der Beamtenschaft auf dem
Gebiete der Gesetzgebung , der einschlägigen Judikatur und der

fahre ns praxis und damit zugleich die Vermittlung der Kenntnis
den übrigen für den einzelnen Beamten oft völlig unbekannten

erwaltungszweigen . Nur ein Beamter , der mehr weiß , als er von derci ihm vorsprechenden JEkrtei gefragt wird , wird seine Aufgabe voll
ganz erfüllen und dem Staatsbürger nicht als trockener Büro-ra t oder arrogante Obrigköit , sondern als ausführendes Organ der
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öffentlichen Verwaltung und damit als Diener am Volke entgegen-
treten.

Die Verwaltung der Stadt Wien hat immer als mustergültige
Verwaltung gegolten . In der ersten Republik hat sie sich durch ihre
Qualitäten nahezu Weltruhm erworben . Dazu hat neben dem streng ein¬
gehaltenen Prinzip der absoluten Sauberkeit das hoho Niveau beige-
tragen , das die Stadt Wien ihren Beamten durch systematische Fort¬
bildung zu vermitteln verstanden hat . Im November 1928 sind diese
Bemühungen durch die Gründung der Verwaltungsakademic der Stadt
Wien gekrönt worden . Die ersten wissenschaftlichen Kräfte auf dem
Gebiete ' des Verfassung - und Vo rwa ltungs recht es r wie die Professoren
Dr . Kelsen , Dr • AdamoVich und Dr . Merkl waren ihre Lehrkräfte . In
der nationalsozialistischen Ära ist diese hochwertige Institution
in den Propagandaapparat des Dritten Reiches eingegliedert worden
und während des Krieges schließlich verdorrt.

Nun hat die Stadt Wien ihre Verwaltungsakademie wieder zu
neuem Leben erweckt . Mit 700 Hörern hat sie vor kurzem ihr Wirken
wieder begonnen.

Neben dieser Beamtenhochschule , deren Besuch ein freiwilliger
ist , führt die Stadt Wien fachliche Pflichtkurse für die gesamte
Beamtenschaft aller Kategorien . Solche Fachkurse finden sowohl
für die Beamten mit akademischer Schulbildung wie für die mittle¬
ren Vcrwaltungsbeamtcn , als auch für die Kanzleikräfte statt . Die
Bachkurse dieses Jahrganges zählen 787 Hörer und Hörerinnen.

Aber auch die Gewerkschaft der Gemeindebediensteten läßt
sich die fachliche Fortbildung ihrer Mitglieder angelegen sein.
An Lehrgängen für Fremdsprachen , Stenographie , Mas chins ehr eiben,
Buchhaltung und Blomcntargegcnstände nehmen derzeit 300 Wiener Ge-
neindebedienstete teil . In der Verwaltungsakademie und in den Fach¬
kursen der Gemeinde Wien sowie in den Kursen der Gewerkschaft sind
i . 800 Gemeindebedienstete bestrebt , ihr fachliches Können zu er¬
weitern und ihr dienstliches Fortkommen zu fördern*
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Zwei ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ graghen - Arbeitsgemeing oha ft der Gewerkschaft der

Gemelndebedi ensteten

28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Das Bildungsreferat der Gewerkschaft
der Gemeindebediensteten hat sich die berufliche Fortbildung zu
einer seiner Hauptaufgaben gemacht . Eine seiner erfolgreichsten
Zweigstellen , die Arbeitsgemeinschaft Stenographie , kann bereits
auf ein zweijähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß fand
gestern abend im Vortragssaal der Gewerkschaft der Gemeindebedien-
steten in der Teinfaltstraße eine Feier statt , an der der städti¬
sche Personalreferent , Stadtrat Fritsch , der Geschäftsführende
Präsident der Gewerkschaft , Panos , sowie prominente österreichische
Stenographen und leitende Magistratsbeamte teilnahmen.

Der Leiter der Arbeitsgemeinschaft für Stenographie , Amtsrat
Zorn , gab einen Überblick über die bisherige Arbeit . Dabei konnte
er auf beachtenswerte Erfolge Hinweisen . Boi Wettsehroiben wurden
zum Beispiel von zahlreichen Mitgliedern Leistungen von 260 Silben
in der Minute erreicht . Ein Fernunterricht hat sich ebenfalls
bestens bewährt . Er umfaßt bereits rund 2 . 000 Teilnehmer aus allen
Teilen Österreichs . Die Gründung des " Österreichischen Stenographen
der einzigen existierenden Monatsschrift für Stenographie in Öster¬
reich , bedeutet , einen großen Fortschritt für die Popularisierung
der Stenographie . . Gegenwärtig wird auch ein Taschenkalender für
Stenographen vorbereitet.

Stadtrat Fritsch bezeichnete es als mehr denn je notwendig,
daß die Gemeindeverwaltung ühor nur erstklassige Arbeitskräfte
verfügt . Die Erfolge der Arbeitsgemeinschaft sind ein ermutigender
Auftrieb in einer Zeit wie jetzt , wo die Wiener Stadtverwaltung
vor dem schwierigen Problem eines Personalüberstandes von 4 . 000
Bediensteten steht . Die Stadt Wien hat es bei der Dösung dieses
die
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Das neue Reinigungsgeld

28 . Oktober ( Rath . Korr . ) Die Gewerkschaft der Hausbesorger
hat schon vor längerer Zeit bei der Wiener Landesregierung als
die dafür zuständige Körperschaft um eine Erhöhung des Reinigung
gelles angesucht.

Heute wurden die Verhandlungen über diese Forderungen unter
dem Vorsitz von Vizebürgermeister Hpnay beendet . Die Vertreter
der Mieterorganisationen erklärten , daß wohl eine Erhöhung des
Reinigungsgeldes berechtigt sei , lehnten jedoch die volle Erfül¬
lung der Forderungen der Gewerkschaft ab.

Die Wiener Landesregierung hat nun eine Verordnung erlassen,
, . monatlighedie das/Reinigungsgeld vom 1 , November 1980 an , wie folgt fest¬
setzt ;

1 , Bcjg Wohnung c ng
für Zimmer , und zwar;
für das erste Zimmer S 1 . 97,
für das zweite Zimmer S 2 . 65 ,
für das dritte Zimmer S 3 . 46,
für das vierte Zimmer S 4 . 96,
für das fünfte und jedes weitere Zimmer um je S 1 . 57 mehr
als für das vorhergehende , so daß für das fünfte Zimmer
S 6 . 53 , für das sechste Zimmer S 8,10 usw . zu zahlen sind;

für Kabinette , und zwar;
für das erste Kabinett S 1 . 00,
für das zweite und dritte Kabinett je S 1 . 57,
für das vierte und jedes weitere Kabinett je S 3 . 46;

für Nebenräume und zwar;
für die ersten drei Nebenräume je S 0 . 65,
für den vierten und fünften Nebenraum je S 1 . 15,
für jeden weiteren Nebenraum je S 1 . 57.

2 . Bei Geschäftslok alen;

bei einem Jahresfriedenszins bis zu 1200 K S - . 0082,
bei einem Jahresfriedenszins über 1200 K S - . 00659 pro
Friedenskrone , vermehrt um S 1 . 50*
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Geschäftslokale nach m2

in den Bezirken Innere Stadt , Mariahilf und Neubau S 0 . 329 je m
für die übrigen Bezirke S 0 . 247 je m2

.
'

Klosettreinigung S 3 . ~

Sporrgeld vor Mitternacht S 1 . 80 , nach Mitternacht S 3 . 20.
ganzen Reinigung s geld cs wird auf die

nächsten 10 Groscha

Die Kundmachung der Wiener Landesregierung wird demnächst
im " Lande sge setzbla .tt für V/ien " erscheinen . Der fag wird noch

bekanntgegeben werden.
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Gedenktage für Növember

30 . Oktober ( Rath . Korr . )

6 . Robert MUSIL ( + ) ? Schriftsteller,
7 . Friedrich Graf ST0LBERG , Dichter,
7 . Univ . Prof . Dr . Eduard CASTLE , Germanist,
8 . Karl KOMZAK , Komponist ( + 1905 ) ,
8 . Karl STEMOLAK, Bildhauer,

10t Hansi KIESE ( + ) , Schauspielerin und Operetten¬
sängerin,

11 . Apostolo ZENO , Dichter,
12 . Otto NOWAK , Maler,
15 . Ludwig v . BREYILLIER , Begründer der modernen

Schraubenfabrikation in Österreich,
15 . Adolf PICHLER , Schriftsteller,
15 . Franz STRUNZ , Prof . f . Geschichte der Naturwis¬

senschaften a . d . Technischen Hochschule,
16 . Ernst MELAN , Prof . f . Baustatik und Baukons ^ ruk-

tionen des Stahl - und Holzbaues a . d . Technischen
Hochschule,

17 . Edmund v . HELLMER , Bildhauer,
22 . Georg DEHIO , Kunstgelehrter,
23 . C . KARLWEIS ( Weiss Karl ) , Dramatiker , Roman¬

schriftsteller,
30 . Franz UNGER , Botaniker,
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Grundsteinlegung für Werkwohnungen .

30 . Oktober ( Rath . Korr . ) Sonntag fand in Gresten , wo sich

ein Schaltwerk der Wiener E- Werke befindet , die Grundsteinlegung
für Angestelltenwohnhäuser des Schaltwerkes statt.

Gresten , das in der Nähe von Scheibbs liegt , ist ein klei¬

ner Ort mit 1 . 500 Einwohnern . Früher war hier das Kleineisenge¬
werbe stark vertreten . Heute ist die Industrie bis auf das Schalt¬

werk der 33- Werke und einer Nagelschmiede völlig verschwunden . Das

Schaltwerk , wurde vor 25 Jahren errichtet , als die Kraftwerke Oppo-
nitz und Gaming entstanden . Hier wird der Strom H gesammelt " und

nach Wien weitergeleitet . Dafür ist Gresten ein beliebter Sommer-

frischeort geworden , den alljährlich viele Wiener besuchen . Da der

Ort wie so viele andere unter einem großen Wohnraummangel zu lei¬

den hat , ist der Bürgermeister von Gresten , Landtagsabgeordneter
Sigmund , vor ungefähr zwei Monaten an den Wiener Bürgermeister
mit der Bitte herangetreten , Wohnungen für die Angestellten des

Schaltwerkes zu bauen , um so den Wohnungsmarkt zu entlasten . Sonn¬

tag konnte nun die Grundsteinlegung zu den drei Doppelhäusern
stattfinden , die nach Plänen des Architekten Franz Zajicek gebaut
werden . Der Baugrund wurde von der Marktgemeinde beigestellt.

An der Feier , die sich zu einem Ereignis für don kleinen
Ort gestaltete , nahmen Bürgermeister Dr . h . c . Körner , die Stadträte

Afritsch , Fritsch und Dkfm . Nathschäger , Landtagsabgeordneter

Vesely , in Vertretung des Landoshauptmann -»Stellvertreter Pop £ ,
Bezirkshauptmann Dr . Hermann , und der Direktor der E~ Werke , Dipl,
Ing . Ruiss , sowie leitende Beamte des E- Werkes und viele andere

Bestgäste teil . Die musikalische Umrahmung besorgte die Kapelle
der E- Werke unter Kapellmeister Vancura .

Bürgermeister Sigmund betonte in seiner Begrüßungsansprache
da3 durch dieses Bauvorhaben viele Arbeiter und Gewerbetreibende
von Gresten Arbeit finden . Er dankte Bürgermeister Körner für die
schnelle Hilfe.

Direktor Dipl . Ing . Ruiss erinnerte an die Zeit vor 25 Jahre
als die Technik in Gresten ihren Einzug hielt . Er hob die wirt¬

schaftlichen Bindungen zwischen Stadt und Land hervor , die sich
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hier in Gresten deutlich dokumentieren.
Im Namen der Arbeiterschaft sprach Obmann Bert hold der Wie¬

ner Gemeindeverwaltung den Bank für den Bau der Wohnungen äüs.
Stadtrat Dkfm . Nathschläger erinnerte in seiner Ansprache

daran , daß er erst vor etwa vier Wochen sein neues Amt übernom¬
men habe . Es freue ihn ganz besonders , daß der erste offizielle
Anlaß , dem er in seiner Eigenschaft als Amtsführender Stadtrat
für die Städtischen Unternehmungen beiwohnen könne , ein Akt des
sozialen Lebens ist . Stadtrat Dkfm . Nathsdffläger betonte , daß der
soziale Wohnhausbau heute Im Zentrum der politischen und wirt¬
schaftlichen Betrachtungen in Österreich und in der ganzen Welt
steht . Der Einzelne ist heute nicht mehr in der Lage , die Mittel
zum Bau einer Wohnung aufzubringen . Hier hat die Gemeinschaft
die Verpflichtung helfend einzugreifen . Stadtrat Dkfm . Nathschlä-
ger mach ce auch aie Mitteilung , daß es nicht bei diesem Bauvor¬
haben bldben wird . Es bestehe bei den Stadtwerken ein Programm
für 500 Werkwohnungen , das demnächst durchgeführt werden soll.

Bürgermeister Dr . h . c . Kör ner bezoichnete die kleine Werk¬
siedlung als ein Symbol für die gute Zusammenarbeit zwischen Wien
und NiederÖsterreich . Wien trägt auch hier eine Dankesschuld ab,
weil ja die q tadt ohne den Strom aus den Bundesländern nicht le¬
ben könnte.

Hierauf nahm Bürgermeister Dr . h . c . Körner die Grundstein¬
legung vor.

Wechselseitiges Parkverbot in der Seilergasse

30 . Oktober ( Rath . Korr . ) Ab Freitag , den 3 . November , werde:
wie die Magistratsabteilung 46 , technische Verkehrsangelegenhei-

mitteilt , im 1 . Bezirk , Seilergasse , zwischen Graben und
Kupferschmiedgasse , Kennzeichen für ein wechselseitiges Haltever-
bot errichtet.

Von diesem Tag an dürfen Fahrzeuge an geraden Tagen auf der
Seite der geraden Hausnummern und an ungeraden Tagen auf der
Seite der ungeraden Hausnummern nicht halten!
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge'

30 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteilt , sind die Kinder , die am 25 . September von der städti¬
schen Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Hohe Warte

gebracht wurden , von den Eltern am Donnerstag , dem 2 . November,
pünktlich um 9 Uhr , von Wien 19 . , Hohe Warte 46 , abzuholen.

Wien ehrt zwei grosse Schweizer

Vizebürgermeist er Honay enthüllt G- e denk tafeln für Pun a nt und Kd . 1

Gestern und heute wurden in Wien zwei Gedenktafeln für
berühmte Schweizer Persönlichkeiten enthüllt und von Vizebürger¬
meister Honay in die/ )bhut der Stadt Wien übernommen . Sonntag
vormittag wurde im Rahmen der anlässlich des 40 . Todestages von
Henri Dunant in Wien veranstalteten Feiern am Gebäude der Länder¬
bank Am Hof eine Gedenktafel enthüllt , die daran erinnern soll,
dass hier der grosse Schriftsteller und Philantrop aus der Schwei
für die Idee des Roten Kreuzes geworben hat . An der Feier nahmen
unter anderen Bundeskanzler Ing . Dr . h . c . Fig l , Vizebürgermeister
Honay , Altbundespräsident Mjklas , die leitenden Funktionäre des
Landesverbandes des Roten Kreuzes für Wien und Niederösterreich,
Prof . Schönbäuer, Vertreter der Schweizer Gesandtschaft und der
Schweizer Kolonie sowie Abordnungen des Roten Kreuzes , des Stadtj
sehen Rettungsdienstes und anderer Korporationen tei 1.

Bundeskanzler Ing . Dr . h . c . Figl ~ erinnerte an die Schreckens¬
jahre des Krieges , in denen das Rote Kreuz auf weissem Grund das

einzige Zeichen war , unter dem der Leidende , gehetzte , zertre¬
tene Mensch noch Taten der Menschenliebe erwarten durfte . Man
^ sstc , dass dieses Zeichen nicht der Zerstörung sondernder
Hilfe , der Linderung der Not und der Leiden galt.

Im Namen der Stadt Wien sprach Vizebürgermeister Honay .
Er sagte in seiner Ansprache , Henri Dunant habe den Gedanken
üer Menschlichkeit in die ganze Welt hinausgetragen und die Idee
sei vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen . Es ist uns ein
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Symbol , dass das Mahnmal gerade an der Stelle errichtet wurde,
io man die grossen Pläne entwarf , die zur Schlacht von Solferino

geführt und Dunant die Anregung gegeben haben , sein grosses Werk

zu beginnen und zu vollenden . Vizebürgermeister Honay erklärte,

er habe die Ehre , namens der Stadt Wien di Gedenktafel feierlich

der Öffentlichkeit zu übergeben . Die Stadt Wien sei stolz , dass

sie diesem grossen Mann ein Zeichen der Anerkennung und des

Dankes geben könne.

Nach einer Rede des Präsidenten des Landesverbandes desr

toten Kreuzes für Wien und Niederösterreich , Direktor Kurtics,

nahm Vizebürgermeist er Honay die Enthüllung der Gedenktafel vor.

+

Heute vormittag wurde in der Josefstadt ein zweiter be¬

rühmter Schweizer , Gottfried Keller , durch die Enthüllung einer

Gedenktafel geehrt . Vizebürgermeister Hona y übernahm in Anwesen¬

heit der Stadträte Bauer und Mandl die vom Wiener Verkehrsverein

und der Österreichisch - schweizerischen Gesellschaft errichtete

Gedenktafel in die Obhut der Stadt ¥i : n . Die Tafel , die am Hause

Josefstädter Strasse 17 angebracht wurde , erinnert an die Zeit,

die der unsterbliche Dichter des MGrünen Heinrichs ' * und vieler

anderer zur Weltliteratur zählenden Werke bei seinen Wiener Freun¬

den verbracht hat . Vizebürgermeister Honay begrüsste nach einer

Ansprache des Präsidenten der Österreichisch - schweizerischen

Gesellschaft , Ing . De immer , die zahlreich erschienenen Gäste , unter

ihnen auch den Basler Ci ba - Mannerchor . In einer Würdigung des

grossen Dichters erklärte der Vizebürgermeister , dass wir Gott¬

fried Keller auch für Wien reklamieren , denn hier war sein Werk

stets in grossen Ehren gehalten . Wien zählt Keller zu jenen gros¬
sen Geistern , die zur Entwicklung der internationalen Kulturge¬

schichte viel beigetragen haben.

Univ . Prof . Kranzmayr sprach dann über die Beziehungen Keller

Wien , über sein literarisches Schaffen , seine Wiener Freunde

; seine Liebe zu unserer Stadt und ihren Bewohnern .

Im Namen der Auslands schweizer dankte Dr . Stude r für die

j Ehrung seines Landsmannes , die er als weiteren Beitrag der besten

IKundschaft zwischen Österreichern und Schweizer bezeichnet e.
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Rinderhauptmarkt vom 30 . Oktober

30 . Oktober ( Rath . Korr . ) Unverkauft : 2 Ochsen , 5 Stiere,
12 Kühe , Summe 19 . Inland : 204 Ochsen , 117 Stiere , 568 Kühe,
56 Kalbinnen , Summe 945 . Jugoslawien : 9 Ochsen , 90 Kühe , 1 Kalb,
Summe 100 . Gesamtauftrieb : 215 Ochsen , 122 Stiere , 670 Bube,
57 Kalbinnen , Summe 1064 . Unverkauft : 9 Stiere , 2 Kühe , Summe 11 .
Verkauft . - 15 Ochsen , 113 Stiere , 668 Kühe , 57 Kalbinnen , Summe
1053 . Aussermarktbeztg e : 119 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 5 . 50 bis 7 . 40
( 6 . 50 ) S , Stiere 6 . 80 bis 8 . - ( 7 . 80 ) S , Kühe 5 . 30 bis 6 . 30 ( 5 . 50)
Kalbinnen 6 . - bis 7 . - ( 6 . 80 ) S , Beinlvieh 4 . 50 bis 5 . 60 ( 5 . 30 ) S,
Extrem 3. 4 Ochsen 7 . 50 bis 7 . 80 S , 39 Stiere 8 . 10 bis 8 . 50 S,
23 Kühe 6 . 40 bis 6 . 80 S , 20 Kalbinnen 7 . 20 bis 7 . 30 S.

Bei anfangs lebhaftem , später ruhigem und gegen Markt-
schluss wieder auflebendem Marktverkehr verteuerten sich Stiere
bis zu oO Groschen , Ochsen , Kühe und Kalbinnen um 20 bis 30 Gro¬
schen.

j

Kalbermarkt vom 30 . Oktober

30 . Oktober ( Rath . Korr . ) Auftrieb : 15 Kälber , alles vor
sauft . Preise : extrem 9 . 50 S , erste Qualität 8 . - bis 9 . - S,
weite Qualität 7 . - bis 7 . 80 S.
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160 . 000 Warmestubenbesucher!

37 Tagesheimstätten für al te Leute im ko mmenden Wi nter

31 . Oktober ( Rath . Korr . ) In einer Vollversammlung von Wiener

Fürsorgeräten teilte Vizebürgermeister Hona .y mit , daß im vergange¬
nen Winter 160 . 000 alte Leute in den 30 städtischen Wärmest üben

gezählt wurden . Die Frauen und Männer erhielten dort täglich unent¬

geltlich Milchkaffee und in den warm und rein gehaltenen Räumen
standen ihnen auch Zeitungen , Spielkarten und andere Spiele zur
Verfügung . Die Kosten für diesen Zweig der städtischen Fürsorge
stellten sich auf 143 * 000 Schilling.

Im kommenden Winter wird die Zahl der Lokale auf 37 erhöht.
Vielfach geäußerten Wünschen entsprechend , wird die Bezeichnung
" Wärmestübe " aufgelassen . Sie wird durch den zweckmäßigeren Namen
" Tages he imstätto f ü r alte Leu te ” ersetzt.

Sämtliche 37 lagesheimstätten werden am Montag , dem 6 . Novem¬
ber , eröffnet . Sie können von den alten Leuten unentgeltlich täg¬
lich von 13 bis 19 Uhr benützt werden . An Sonntagen bleiben sie ge¬
schlossen . Die Heimstätten befinden sich:

, Salvatorgasse 7
, Lichtenauergasse 9
, Sebastian Kneipp - Gasse 10
» Kardinal Nagl - Platz 14
, Argentinierstraße 46
t Argentinierstraß 7

, Kohlgasse 27
9 Hollgasse 8
» Magdalenenstraß .e 19
> Burggasse 67
? Josefstädtor Straße 91
? Grünentorgasse 7
? Währinger Straße 43
9 Absberggasse 5
9 Quaringassc 22
9 Tolbvichinstraße 91
9 Geiselbergstraße 49
9 Breitenfurtor Straße 121

Koflorgp,sse 26

, Gasgasse 8 - 10
, Nobile gasse 27
, Degengasse 30 - 32
, Ganglbauergasse 10 - 12
, Hernalser Hauptstraße 132
, • Kreuzgasse 23
, Heiligenstädter Straße 92
, Krottenbachstraße 18
, Mortaraplatz 1
, Romanogasse 21 - 23
, Brünner Straße 126
, Andreas Hofer - Straße 9
, Michtnergasse 1
, Schiffmühlenstraße 60
, Donaufelder Straße 259
, Stadlauer Straße 26
, Wiener Straße 25 b
, Klosterneuburg , Markgasse 6
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Bürgermeister Körner zum Ableben dos schwedischen Königs

31 . Oktober ( Rath * Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körne r stat¬
tete gestern in der schwedischen Gesandtschaft einen Besuch ab,
bei dem er sein Beileid zum Ableben des schwedischen Königs zum

; Ausdruck brachte,

Der Dienst für unsere Toten

31 . Oktober ( Rath,Korr . ) So wie der Bewohner des Landes und
dor Stadt heute die Versorgung mit Strom , G-as und Wasser durch
das Gemeinwesen als Selbstverständlichkeit empfindet und erwartet,
ist es auch im weiteren Sinne die fortschrittliche Entwicklung der

Lebenshaltung und Botreung bis zum Ende , Ob es sich um die Er¬

richtung von Spitälern handelt oder um Probleme der öffentlichen

Hygiene , in allen diesen Fällen vertraut der Bürger der Gemeinde
schon mit einer gewissen Selbstverständlichkeit auf die Fürsorge
des Gemeinwesens . In diesen Bereich der fürsorglichen Maßnahmen ist
seit Jahrzehnten nun euch das städtische Bc- stat tungsweg on getreten.

In Wien wurde im Jahre 1907 durch Bürgermeister Dr . Lueger
die Städtische Bestattung gegründet und gleichzeitig dafür gesetz¬
liche Vorsorge getroffen , daß dieses Unternehmen nach und nach
allein für die Bestattung Vorsorge zu treffen hat , da schon damals
erkannt wurde , daß sich das Bestattungswesen für den privaten Kon¬

kurrenzkampf nicht eignet . Die Gemeinde ist damit einer interna¬
tional wahrnehmbaren Entwicklung nachgekommon , da das kommunale

Bestattungswesen die bestmögliche Garantie dafür gibt , daß nicht
aur jeder technische und hygienische , sondern auch jeder sozial
wahrnehmbare Fortschritt in allgemein wirksamer Form zur Geltung
kommt,

So entwickelte sich aus primitiven Bestattungsformen bis in
unsere Zeit hinein ein e Bestattungsform , die auf alle hygienisch en,
sozialen und rituellen Erfordernisse weitestgehende Rücksicht
h miat.

Die Städtische Bestattung hat im Laufe der Jahre , ihrem Grün-
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dungszweck entsprechend , eine weitverzweigte Organisation innerhalb
des Gemeindcgebietos der Stadt Wien geschaffen , die , ihren Instruk¬
tionen gemäß , mehr den Charakter von Hilfs - und Beratungsstellen
erhalten hat und dafür sorgt , daß überall dort , wo Rat und Hilfe
im Trauerfall erforderlich ist , diese auch rasch und wirksam in Er¬
scheinung tritt . Es wurde durch die Erfüllung ihrer preisregulier en¬
den Funkti on und ihre Tarifpolitik ermöglicht , daß der Ärmste und
der Reichste ein würdiges Begräbnis erhält , daß also bei den ein¬
fachen Ausführungs £ ormen nicht etwas fehlt , sondern bei den besseren
durch eine umfangreichere Leistung ein Mohr geboten wird . Bezüglich
der Bestattungsleistung gelten auch heute noch die gleichen Tari fe
wie im Jahre 1937 « eine wohl einzigartige Erscheinung im deraE . iti-
gon Wirtschaftsleben . Im allgemeinen ist wenig bekannt , daß die
Städtische Bestattung sowohl die Ehrenbegräbnisse nahezu zur Gänze
auf ihre Kosten durchführt als auch jene Toten kostenlos und würdig
beerdigt , deren Angehörige mittellos sind oder bei denen überhaupt
Hinterbliebene fehlen . In normalen Friedensjahren hat die städti¬
sche Bestattung durchschnittlich rund 20 . 000 Begräbnisse durchzu¬
führen . Im ersten Nachkriegsjahr stieg diese Zahl sogar auf rund
45 » OQO Begräbnisse , wobei cs dem aller Betriebsmittel beraubten

: Unternehmen gelungen ist , durch erfolgreiche Improvisation die mit
dieser ungeheuer angewachsenen Sterblichkeit und die mit der Schwie¬
rigkeit , die Beerdigung der damals unversargton Toten zcitgerecht

; durchzuführen , verbundene Seuchengefahr für die Stadt abzuwehren.
Inzwischen hat das Unternehmen durch den Neuaufbau eines allen An-

| Forderungen gewachsenen , fast ein halbes Hundert Wagen umfassenden
\ Fahrparks , durch Wiederherstellung der teilweise zerstörten Auf¬

bahrung soinrichtungen auf den - etwa 100 städtischen Friedhöfen sowie
j

®it Hilfe der betriebseigenen Sargfabrik wieder den friedonsmäßigen
Zustand auf dem Gebiet des Bestattungswesens hcrgestellt . Handcl-

\
und Gewerbetreibende waren und sind mit einem Kostenaufwand von

: hehreren Milionen Schilling jährlich für das Unternehmen besehäf-
! tigt.

Hinter allen diesen Leistungen stehen jene Männer und Frauen,
i

rlc non das keineswegs beneidenswerte Los zugcfallcn ist , immer wieder
I

ersten Schwerz über den Verlust eines lieben Toten anzusehen,
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die täglichen Zeugen der Verzweiflung . Jene Bediensteten , die mit

der Abholung und Versargung der loten betraut sind , haben eine

keinesweg ungefährliche Aufgabe zu vollziehen , die in vielen Fäl¬

len auch große Überwindung erfordert . Jene Beamten wieder , denen

der Verkehr mit den Hinterbliebenen obliegt , müssen mit Rücksicht
auf die außerordentliche Verfassung ihrer Partner besondere Ein¬

fühlung und ein großes Maß von Geduld aufbringen.

Die Wiener Friedhöfe

31 . Oktober ( Rath . Korr . ) Zum öffentlichen Sanitätsdienst ge¬
hören unter anderem auch die Friedhöfe , von denen innerhalb des

gesamten Stadtgebietes 108 durch die Gemeinde Wien verwaltet wer¬

den . Die 19 übrigen sind als konfessionelle Friedhöfe Eigentum
Ton Religionsgemeinschaften . Von diesen werden kaum 5 Prozent aller
Verstorbenen aufgenommen.

Die Anzahl der jährlich zu bestattenden Verstorbenen bewegt
sich zwischen 21 . 000 und 22 . 000 . Davon werden durchschnittlich
88 Prozent erd - und 12 Prozent feuerbestattet . Die städtischen

Friedhöfe erstrecken sich auf eine Fläche von zusammen 3,8 Mil¬

lionen Quadratmeter , die Jahr für Jahr zur Schaffung der erfor¬

derlichen neuen Erdgräber um einige tausend Quadratmeter vergrößert
werden müssen , da die heimfallenden Grabstellen für den Bedarf

allein nicht ausfeichen . Zur Aufnahme der von den Bestattungsunter-

nehmungen eingelieferten Leichen dienen die Beisetzkammern in den

Friedhöfen , in denen sie bis zum Bcerdigungstage verbleiben . Für

die den Bestattungen vorangehenden Zeremonien dienen die Aufbah-

rungshallen ^ und Einsegnungskapellen . Weiter sind je nach der Größe

der Friedhöfe Verwaltungs - und Dienstgebäude mit Kanzleien , Per-

sonalräumen , Depots und Betriebswohnungen vorhanden . Zu den Neu- ,
Zubau- und Erhaltungsarbeiten dieser Objekte kommt die Instand¬

haltung und Neuanlagc von Friedhöfen und Friedhofsteilen mit

ihren Straßen , Wegen , Alleen , Spalieren , Wasser - , Licht - , Tele¬

phonleitungen und Kanälen sowie die Erhaltung und Errichtung von

Einfriedungsmauern und Zäunen.
Der eigentliche Betrieb umfaßt die Vorrichtung der Gräber-
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gruppen , aas Öffnen und Schließen der Grabstellen , das Sargver¬
senken , die Durchführung von Entcrdigungen sowie Weg- und Garten-
orhaltungsarbeiten . In der gegenüber dem Wiener Zentralfriedhof
gelegenen Feuerhalle findet die Kremation von Verstorbenen statt.
In diesem Gebäude sind neben dem Beisetzraume , die Zeremonienräume
xür die Aufbahrungen , die LeichenvorSenkung und drei Verbrennungs¬
öfen untorgcbracht . Die in Blochkapseln ( Urnen ) gesammelten Apchen-
resto worden im Urnenhain der Feucrhalle oder in kleineren Hainen
für Urnenbestattung , die sich auf einigen Friedhöfen befinden , so¬
wie in den Nischen der Urnenmauern beigesetzt . Für kleinere bauli¬
che oder Anlageninstandlialtungsarbol ten dienen die zum Betriebe
gehörige technische Werkstätte und Tischlerei.

Die umfangreichen Gartoncrhaltungs — und Ausgestaltungs—
arbeiten und die ständig erforderlichen Arbeiten an den Ehren - ,
Kriegs - und Alliicricngräbern , wofür teilweise Bundesmiatel bei-
gcstollt werden , obliegt dem zur Magistratsabteilung 43 gehörigen
Gewerbebetrieb " Städtische Friedhofsgärtnereien ” . Von ihm wird
auch , neben den privaten gewerblichen Gärtnern , die GraberSchmückung
vorgenommen.

Das Öffnen und Schließen von Grüften , das Abtragen heimgo—
fallener GrabdenkZeichen sowie alle zum Totenkult gehörigen Stein—
metzarbeiten werden von dem Gewerbebetrieb » Städtische Steinmetz-
Werkstatte " besorgt , wobei noch ein genügender Tätigkeitsbereich
für die privaten Steinmetzfirmen verbleibt.

Für die Lösung dieser vielfältigen Betriebsaufgaben stehen
rund 500 ständige * städtische Bedienstete zur Verfügung , zu denen
in der Zeit vom Frühjahr bis zum Herbst 170 bis 200 Saisonarbeiter
kommen . Der Betrieb wird nicht gewinnbringend geführt , sondern ist
wirtschaftlich so aufgebaut , daß die Einnahmen an Friedhofsgebühren,
an gärtnerischen und Steinmetzarbeiten zusätzlich sonstiger klei¬
nerer Erträgnisse die Gesamtausgaben decken sollen . Daboi ist es
oishcr gelungen , trotz einer nur 50prozentigen Erhöhung der Fried-
bofsgobühren gegenüber denen im Jahre 1937 , infolge organisatori¬
scher und betrieblicher Verbesserungen dieses Ziel zu erreichen.
Sollten sich in Zukunft geringe Überschüsse ergeben , so werden die¬
se für die erforderlichen GrunderWerbungen verwendet werden.

In den letzten Kriegsmonaten wurden durch Bomben - oder
kämpfeinwirkung auf fast allen städtischen Friedhöfen mehr oder
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minder große Zerstörungen oder Beschädigungen hervorgerufen.
Auf dem Zcntralfricdhof allein fielen über 530 Sprengbomben,
die rund 12 . 000 Gräber , eine Aufbahrungshalle und kleinere Bau¬
lichkeiten zerstörten und die Begräbniskirche und andere Objekte
schwer beschädigten . Auch das Krematorium wurde infolge Kriegs¬
einwirkung beschädigt und außer Betrieb gesetzt . Schäden wurden
auch an den Arkaden , der Urnenmauer und im Urnenhain verursacht.
Zu den am schwersten betroffenen Friedhöfen gehört der Meidlin-

ger Friedhof , der über 80 Bombentrichter aufwies . In den letzten
Kriegswochen konnte die Beerdigung der Toten oft nur mehr unter
Beschuß und Bombenoinwirkung vorgenommen werden . Die Verminderung
des Friedhofspcrsonals und die starke Zunahme der Sterblichkeit

steigerten die Schwierigkeiten noch beträchtlich , so daß sich in
don Friedhöfen immer mehr unbeerdigte Tote anhäuften . Ihre Zahl

betrug zeitweilig über 5000 . Durch Anspannung aller Kräfte , Schaf¬

fung von Reihen - und Schachtgräbern , Einsatz von Baggermaschinen
und Planierraupen gelang es endlich , bis zum Herbst 1945 alle
Toten zu beerdigen und wieder einen normalen Beerdigungsbetrieb
in pietätvoller Weise zu organisieren.

Allmählich konnten im Laufe der vergangenen Jahre die Zer¬

störungen und Beschädigungen an den Friedhofsstraßen , Gräbern
und Einfriedungen behoben werden . In den Aufbahrungshallen wurde
nach und nach der Betrieb aufgenommen . Schon im April 1946 war
es möglich , im Krematorium wieder Einäscherungen durchzuführen.
In den Jahren 1947 bis 1949 gelang es , die Ausstattung der Grab¬
stellen in der gewohnten Weise vornehmen zu lassen . Es konnten
wieder Fundamente für Grabsteine und Grabeinfassungen hergestellt,
Denkmäler errichtet und die Gräber ausgeschmückt werden . Die Aus¬

schmückung war erst möglich , nachdem die bedeutenden Schäden an
den Wasserleitungen , Glashäusern , Heizungen und Mistbeeten der
Gärtnereien im wesentlichen behoben waren . Im laufenden Jahre
konnte schließlich an den Wiederaufbau der Kuppel der Dr . Karl

Lucgcr - Gedächtniskirche im Zcntralfriedhof geschritten werden.
Die Arbeiten werden im nächsten Jahre beendet und die Kirche in
ihrer ursprünglichen Form wiederhergestellt sein . Die noch allent¬
halben vorhandenen kleineren Schäden auf verschiedenen Friedhöfen
werden , soweit cs die vorhandenen Mittel erlauben , in den näch¬
sten zwei bis drei Jahren behoben werden können.

Mittlerweile wurde bereits an eine Umorganisation des Fried-
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hofsbctriobcs und dos Beerdigungswesens geschritten * Um die jähr¬
lich erforderlichen neuen Friedhofsflächen auf ein Minimum hcrab-
zudrückcn , wurde im Jahre 1950 die Vergebung von Grabstellen auf
die Bauer des Friedhofsbostandos eingestellt . Derzeit beträgt
der Anteil solcher Gräber an allen bestehenden rund 30 Prozent.
Dadurch werden in der Zukunft weit mehr Grabstellen hcimfallcn,
die dann zur Wiederbelegung herangezogen worden können . Es soll
schließlich erreicht werden , daß durch die Schaffung genügend
großer Beerdigungsflächen eine darüber hinausgehendo Vergrößerung
der Friedhöfe nicht mehr notwendig ist . Erst dann wird es möglich
sein , den Ruhestätten der Toten eine Form und Ausgestaltung zu

geben , die der hohen Auffassung der Wiener Bevölkerung über die

Ehrung ihrer Verstorbenen wieder voll gerecht wird,

"Die Geheimnisse dos unterirdischen Wien 14

Ein Lichtbildervortrag in der Wiener Urania

31 . Oktober ( Rath . Korr . ) Der Heimatforscher , General a . D.
Wiesinger , hat vor kurzem einen neuen interessanten Vortrag " Die
Geheimnisse des einterirdiseh e n Wien ” , illustriert durch 120 Licht¬
bilder vom Pressephotographen Strof , vor einem geladenen Publikum

gezeigt , das ihm mit reichem Beifall dankte . Dieser Lichtbildcr-

vortrag wird zum erstenmal am Sonntag , dem 5 . November , um 10 Uhr

vormittag im Mittleren Saal der Wiener Urania vor der Öffentlich¬

keit gehalten werden.
Der erste Abschnitt des Vortrages ist dem Römischen Wien

gewidmet . Der zweite Abschnitt bringt das kirchliche Wien mit den
Ruhestätten in Katakomben , Krypten und in Karnern . Der dritte Ab¬
schnitt erzählt von den Kelleranlagen , wobei aber nicht nur an
die Weinkeller , sondern auch an die verschiedenen Dcpotkellcr
der Vergangenheit und Gegenwart - wie zum Beispiel an die großen
Anlagen der Nationalbibliothek - gedacht ist . Der vierte Abschnitt

schließlich ist der Kanalisation , diesen wunderbaren Anlagen der

Hygiene gewidmet , wovon mehr als 1000 Kilometer , gleich der Ent¬

fernung Wien - Rom schliefbar sind .
'

Einige Bilder von einer dra¬

matischen Strafverfolgung in den Kanälen durch die Kanalbrigade
der Polizei beschließt den Vortrag , *
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5 ^ ™ !l ssan ^ e ^ crans Haltungen Volksbildungshaus Margareten

31 . Oktober ( Rath . Korr . )

Mittwoch , 8 . November , 19 Uhr;
Sportlehrer Franz Rautek mit seinen Schülern Jiu Jitsu,

die praktische Schule der Selbstverteidigung . Praktische Vorfüh¬
rungen mit Erläuterungen.

Sonntag , 12 . November , 17 Uhr;
Der bekannte Wiener Tierschilderer Felix Rosehä liest aus

seinem in Kürze erscheinenden neuen Buch ?tPeter , der Rabe ” . Seine
Abenteuer in den Tauernbergen und sein Tod im 40 . Jahre seines
Freiheltslebens.

Donnerst ag , 16 . November , 19 Uhr;
Biskussionsabend ”Bie Not und Angst unserer Zeit 11 , Worin

bestehen sie ? Wie können wir sic überwinden ? Es diskutieren dar¬
über ; Frau Prof . Ludovica Hainisch - Marchct, Frau Hauptschuldir . a . B.
Mathilde Kanzel , Prof . Er . J ot. rer . pol . et phil . Oscar Kanzian,
Vorsitzender der Gesellschaft für Staatsethik , Prof . Br . Erich
Gawronsk i . Historiker.

Ehrenmedaille der Stadt Wien für Prof . Cossmann und Prof . Jagic

31 . Oktober ( Rath,Korr . ) In der heutigen Sitzung des Wie¬
ner Stadtsenates referierte der Amtsführende Stadtrat für Kultur
und Volksbildung Mandl einen Antrag auf Verleihung der Ehrenme-
dailie der Bundeshauptstadt Wien an den bekannten Radierer und
Kupferstecher Prof . Alfred Co - smann anläßlich seines 80 Geburts¬
tages , und an Prof . Br . Nikolaus Jagic anläßlich seines 75 . Geburts¬
tages , Beide Persönlichkeiten haben sich große Verdienste um das
Ansehen der Stadt Wien erworben.

Alfred Cossmann wurde am 2 . Oktober 1870 in Graz geboren.
1886 trat er in die Kunstgewerbeschule in Wien ein , wo er zunächst
äie Spezialklasse für Keramik besuchte . Ab 1892 arbeitete er in
Kargers . Atelier für dekorative Malerei und trat auf dessen Empfeh¬
lung bei W . Ünger ein . Bamit hatte er den Weg zur Graphik gefunden,
ler er auch von da ab treu blieb . 1899 beendete er seine Lernzeit
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und wurde Mitglied des damals neugegründeten Jugendbunöos , trat
in der Folge dem Hagenbund bei und wurde 1905 Mitglied der Genos¬
senschaft bildender Künstler in Wien . Seiner künstlerischen Gewis¬
senhaftigkeit dankt er eine geradezu unüberbietbare Beherrschung
der Stichtechnik , der er die feinsten Nuancierungen gestaltlicher
Durchbildung abringt . Die gesteigerte Ausdruckskraft des Kupfer¬
stiches , die in der unmittelbaren handwerklichen Arbeit liegt,
la,ßt ihn allmählich die Radierung dieser Technik vorziehen . Seine
schönsten Blätter , die gleicherweise dem Porträt wie dom Exlibris
zufallen , sind in der Kupferstichsammlung der Wiener Nationalbiblio¬
thek vertreten und rechtfertigen den Ruf , den Cossmann als Graphi¬
ker genießt . Seine Bedeutung für Wien liegt vor allem darin , daß er
diese Stadt als hervorragende Pflogestätte moderner Exlibriskunst
in der Welt bekanntgemacht hat . Auch im Historischen Museu» der
Stadt ./ien ist Cossmann durch Graphiken vertreten . Sein arbeits¬
reiches Sela ffcn ist durch zahlreiche Preise geehrt worden ; 1909
Dumba- Ehrenpreis , 1913 goldene Staatsmedaillo , 1916 Kaiserpreis,
1923 goldene Ehrenmedaille der Genossenschaft bildender Künstler,
1929 das silberne , 1932 das goldene Ehrenzeichen der Republik
Österreich , 1940 Gocthemedaille und 1942 Kriehuber - Preis der Stadt
Wien. 1917 erhielt Cossmann den Professortitel , 1920 wurde er als
wirklicher Lehrer an die Graphische Lehr - und Versuchsanstalt in
Wien berufen und 1942 wurde er zum Ehrenmitglied der Akademie der
bildenden Künste in ^ ion ernannt«

Prof , Dr . Nikolaus Jagic wurde am 22 . September 1875 in Ber¬
lin , wo sein Vater Professor der philosophischen Fakultät war , ge¬
boren . Seine Kindheit verlebte er in Wien und absolvierte auch
hier seine Studien , Im Juli 1900 promovierte er zum Doktor der
gesamten Heilkunde , Er trat als Aspirant in die I . Med . Klinik unter
Prof . Nothnagc - l ein und wurde 1904 Assistent . Er arbeiteten dieser
Zeit besonders auf dem Gebiet der Herzkrankheiten und Haematologie,
Im Jahre 1912 wurde er zum Primararzt im Sophienspital in Wien er¬
nannt , in welcher Stellung er bis 1931 verblieb . Am 23 . April 1931
wurde er zum Vorstand der II . Med . Universitäts - Klinik ernannt , der

bis zu seiner Pensionierung am 1 . Oktober 1946 blieb.
Prof . Jagic brachte eine größere Anzahl wissenschaftlicher

Werke heraus , die im Verlag Urban & Schwarzenberg erschienen sind.
Seine wissenschaftliche Bedeutung liegt vor allem in seinen Arbei-
° en auf dem Gebiete der Haematologie . Auch auf dem Gebiet der Herz-
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krankheiten besitzt Prof . Jagic großen Ruf und vor alle « hat er
für die physikalische Diagnostik dieser Krankheiten viel publi¬
zistisch beigetragen . Er ist Ehrendoktor der Universität Zagreb
und Mitglied einer Anzahl wissenschaftlicher GeSeilschaften . Als
Mitglied des obersten Sanitätsrates * verschiedener Landessanitäts
rate , sowie in vielen ähnlichen Stellungen hat sich Prof . Jagic
auch u» das öffentliche Gesundheitswesen große Verdienste erwor¬
ben . Seine Schule und seine Lehrtradition setzt sich in einer
ganzen Heihc von Internisten fort * die seine Schüler waren und
jetzt in hervorragenden Stellungen sind.

Der erste Tag in den Krebsuntersuchungsstellen

Eine Stunde nac h Eröffnung Vormerkungen bis Endo November

31 . Oktober ( Rath . Korr . ) Wie wir vom Krebsreferat des Gesund¬
heitsamtes der Stadt Wien * das unter der Leitung von Primarius
•Dr * Kreta steht , erfahren , war schon der erste Tag in den beiden
Gesundenuntcrsuchungsstellen der Krebsfürsorge ein überzeugender
Beweis für die Wichtigkeit dieser Einrichtung , Nicht weniger als
200 Menschen kamen in die Untersuchungssteilen im Kranz Josefs-
Spital und im Kaiserin Elisabeth - Spital , sodaß bereits eine Stund
nach Eröffnung die Ärzte Vormerkungen bis Ende November verzeich¬
nen mußten . Je 20 Ratsuchende konnten gestern untersucht werden.
Ein Besucher der Krebsuntersuchungsstelle war sogar eigens aus
Salzburg nach Wien gekommen . Der unerwartete und überaus große
Zustrom beweist , daß die Wiener Bevölkerung dieser neuen Einrich¬
tung großes Interesse entgegenbringt.

Kälbermarkt vom 31 . Oktober

31 . Oktober ( Rath . Korr . } Auftrieb : 11 Kälber,
alles , Preise erste Qualität 8 . 80 bis 9 - ~ S,

verkauft wurde
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Schweinemarkt vom 31 . Oktober - Hauptmarkt

T '

31 « Oktober ( Rath . Korr, ) ■ Unverkauft : 91 inländische Fleisch-
I* }'1*; • ‘

Schweine , Summe 91 « Neuzufuhren : 2 . 153 inländische Fleischschweine,
I . 341 jugoslawische Fettschweine , 441 ungarische Fettschweine , 235
polnische Fettschweine, ’ Summe 4 . 230 . Gesamtäüftrieb : inländische
Fleischschweine 2 . 244 , jugoslawische Fettschweine 1 . 341 , ungari¬
sche Fettschweine 441 , polnische Fettschweine 295 „ Summe 4 . 321,
Unverkauft ; 8 inländische Fleischschweine , Summe 8 , Verkauft ; 2 . 236
inländische Fleischschweine , 1,341 jugoslawische Fettschweine , 441
ungarische Fettschweine , 295 polnische Fettschweine , .Summe 4,313«
Äußermarktbazüge ; 422 inländische Fleischschweine . . *

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; inländische Fleischschweine
prima Ware 11 . 50 bis 12 . 30 ( 12 . - bis 12 . 30 ) S ; mittlere Ware 10 . 70
bis 11 . 40 ( 11 . 30 ) S ; mindere Ware 10, - bis 10 . 80 ( 10 . 80 ) S.
Jugoslawische Fettfechweine prima Ware 11 . 20 bis 11 . 40 ( 11 . 40 ) S?
mittlere Ware 10,80 bis 11 . 10 ( 11 . - ) S ; mindere Ware 10 . 50 bis
10 . 70 ( 10 . 50 ) S , Ungarische und polnische Fettschweine prima Ware
II . 30 bis 11,40 ( 11,40 ) S ; mittlere Ware 11,20 S,

Bei anfangs lebhaftem , aber dann rasch abflauendem Marktver¬
kehr verteuerten sich inländische Fleischschweine prima Ware um
}0 bis 40 Groschen , mittlere Ware um 30 Groschen , während sich
mindere Ware fest behauptete . Jugoslawische Fettschweine prima
Ifare wurden zu gleichbleibenden , mittlere und mindere Ware zu
Preisen abgegeben , die um 10 bis 20 Groschen höher lagen als in
der Vorwoche . Ungarische und polnische Fettschweine wurden zu Vor-
wochenpreisen der ungarischen Fettschweine abgegeben.

Entfallende Sprechstunde

31 * Oktober ( Rath,Korr, ) Donnerstag , den 2 . November , ent¬
fällt die Sprechstunde des Amtsführenden Stadtrates der Geschäfts¬
gruppe X , Afrit seh.



Pressospiegol vom 30 . 9 . - und 1 . / 2 . 10 .

Wiener Zeitung , 30 . September:
Die Lohnerhöhung in Ziffern . 2
Inserat als Ehrenbeleidigungsdelikt . ( Hofrat Br . Krünes
vom Kriegssachschädenamt der Tiroler Landesregierung
gegen den verantwortlichen Redakteur der " Tiroler
Tageszeitung ) 4
Bas Lohn *- und Preisabkoinmen im Gemeinderat . Mehrerfor¬
dernis bei den Gehältern und Pensionen 121 Millionen
Schilling . Bie neuen Strom - und Straßenbahnpreise . Eine
gewegte Sitzung . HK . 5
Bürgermeister Körner für Preiehit und Demokratie . HK . 5
Wiederherstellung der Mödlinger Kunsteisbahn . 5
Erntezeit - auch im Kleingarten . Kalifornische Pfirsiche
aus Wien 19 . 6

Wiener Kurier , 30 . September;
Anklage im Alliierten Rats " Spontane " KP- BemonstratIo¬
nen wurden von den Sowjets unterstützt . 1
Offene Worte zu aktuellen Fragens Mancher Geschäftsmann
denkt immer noch einen Meter zu kurz ! Sorg - und Gedanken¬
losigkeit in Laden und Schaufenster sind dazu angetan,
Käufer in die Flucht zu schlagen . Von Charlotte Reik,
Hausfrau . 2
Mit dem Tierrettungsdienst auf die Rennbahn . ( Feuerwehr
der Stadt Wien ) RK . 2
Neuer Strompreis für Haushalte in Höhe von 35 g ab morgenin Kraft . Bürgermeister Körner dankt den Gemeindebedien¬
steten für diszipliniertes Verhalten . RK . 3
Wanderausstellungen sehr gefragt . Zahlreiche Unterneh¬
mungen wollen Kunstwerke in Betrieben zeigen . 4
Josefstadt erhält Überbrückungshilfe , 4
Armenische Enklave in einem Biedermeierbau . Besuch im
Konvent der "Altglauber " auf dem Neubau . 9

Weltpresse , 30 . Septembers
Preiskontrolle wieder in Kraft . 1
Drei Krebsberatungsstellen in Wien . 6

Der Abend , 30 . Septemberg
Der HundeiVSchilling - Betrug . 1
Durcheinander mit den Fleischpreisen . 2
Die " zweite Rattö ,! : Schillingabwertung . 2
Stürmische Sitzung des Wiener Landtags und Gemeinde¬
rates . RK . 2
Wiener Leichenbestattungsbetrieb P^rer , Schmutzer & Co . 2
In einem Monat geht ' s los ! Eislaufplätze rüsten für
den Winter . 3
Viktor Matejkas Unangenehme Notizen . Wieder ein Opferdes Totenkults . 5
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Neues Österreich , 1 . . Oktober:
Vom 4 * Oktober an : 15 - Uhr - Sperre aufgehoben . RK 1
Die Floridsdorfer Forderungen 2
Großaktion gegen Preis treiber . Warenzurückhaltung wird be¬
straft . 100 kg Mehl " hinter der Budel " . Die Fleischpreise
dürfen nicht steigen 3
Verhandlungen über das Reinigungsgeld 4
Hochbetrieb auf dem Gänsehäufel . RK 4
Das Mozart - Denkmal kehrt auf seinen Platz zurück . Vor der
Albertina begann und endete die Odysse des populären Stand¬
bildes . Die Gemeinde bewilligte 100 . 000 Schilling für die
Instandsetzung 5
Erhöhte Zuschüsse für Bauarbeiten im Y/inter 8
Städtische Abgaben im Oktober . RK 8

Arbeiter Zeitung , 1 . Oktober:
Konferenz der sozialistischen Betriebsratsobmänner der
Wiener Großbetriebe , Dienstag , Sophiensaal 1
Vieh - und Fleischpreise mit 24 . September gestoppt 2
Der Kampf gegen die Saisonarbeitsl s sigkeit . Wichtige Be¬
schlüsse des ministeriellen Komitees 2
Wann kommen die Letzten ? Wiener Frauen bitten Stalin um
Freigabe der Kriegsgefangenen 3
Die USIA schuldet 20 Millionen an Sozialbeiträgen 3
Neueinstellungen in Lehrwerkstätten 3
Die Ehrenmedaille für Erling Steen . ( Wiener Gemeinderat ) RK 3
Zwei verdiente Beamte vom Wiener Gemeinderat geehrt . RK 3
Mittwoch keine Ladensperre mehr . ( Verordnung des Bürger¬
meisters als Landeshauptmann ) RK 3
Verhandlungen über das Reinigungsgeld 3
LagerbeStandsmeldung in Wien . ( Landesernährungsamt Wien ) 4 RK
Die zweite Nachtragsregistrierungsliste . ( Kundmachung des
Magistrates ) RK 4
Auflegung der Schöffenliste . RK 4
Der Benzinbezug im Oktober . ( M . Abt . 54 ) RK 4
Bewahret euch vor Feuer und Licht . . . Zwei Drittel aller
Brände des Jahres 1949 in Wien hätten vermieden werden
können 4
Aufnahmeprüfungen zum Kinderchor der Stadt Wien 7
Wiener Stadtwerke . Bekanntmachung der Elektrizitätswerke
und Verkehrsbetriebe 10

Naue Wiener Tageszeitung , 1 , Oktober:
NotbauProgramm für den Winter ausgearboitet . Erhöhte Zu¬
schüsse zur Schlechtwetterentschädigung beschlosson 1
Mein Programm : Größte Wirtschaftlichkeit . Von Stadtrat
Franz Bauer . Zur RK 2
Die Kommunisten waren unter sich . Y/ien nahm keine Notiz
von der KP -̂ Konferenz in Floridsdorf 2
Knapp an Fleischkatastrophe vorbei . Nur rascher " Umbau"
dar Verordnung über die Preisregelung für Vieh und Fleisch
Konnte die Situation retten *

2
Verhandlungen über das Reinigungsgeld 2
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Wiener Gemeiderat Obersenatsrat Stollewerk und Stadt¬
gartendirektor Kratochwjle in den Ruhestand getreten . HK . 3
Die Mittwochsperre aufgehoben . Neuregelung gilt ab näch¬
ster Woche . HK . 4
Schwerhörigenhunde steuerfrei , ( Hundesteuer ) 4
Überflüssige Punktion ? Von Rudolf Kristofics - Binder,
Präsident der Wiener Sektion Handel . 5
Abgaben der Stadt Wien im Oktober . HK . 5
Heinz Schramm ? Großmacht Werbung . 6
Wiener Stadtwerke , Bekanntmachung - Neue Tarife . 11

Das Kleine Volksblatt , 1 . Oktober?
Eine wichtige behördliche Maßnahme ? Fleischpreis darf
nicht erhöht werden , 1
Kommunistische Schimpforgien im Wiener Gemeinderat . Die
Aufwiegler saßen im Lautsprecherwagen . HK . 2
Gewalt gegen Hecht . ( Diskreditierung des Wohnungseigen¬
tumsgedankens ) 3
Zur Schlachtvieh - und Fleischbewirtschaftung , 4
Hunderte Siedlungshäuser auf Kirchengrund . 5
Mittwoch - Ladensperre aufgehoben . ( Verordnung des Wiener
Bürgermeisters als Landeshauptmann ) HK . 7
Am 10 . Oktober Personenstands - und Betriebsaufnahme . HK . 7
Lagerstan <J# meldung für Getreide , Mehl und Zucker . ( Landes-
ernährunggamt Wien ) HK . 7
Das ’KYerkel " und die Werkelmänner . Ein Stückchen Alt - \Yien,
das allmählich verschwindet . Zwölf Werkelmänner gibt es
noch . 11
Wiener StuÄtwerke , Bekanntmachung - Neue Tarife , 17

Österreichische Volksstimme , 1 , Oktober?
Beschluß äer gesamtösterreichischen Betriebsrätekonferenz?
Ultimatum bis Dienstag . Bei Ablehnung , Mittwoch Streik im
ganzen Land . 1
Die Sprache der Arbeiter und das Geschrei der Hetzer . 1
Die Preistreiber werden beruhigt . Die wilden Drohungen nur 3
zur Täuschung bestimmt.
Markt - im Zeichen der Teuerung . 6
Mitöwochladensperre aufgehonben . RK . 6
Der tägliche Einsturz . ( Hebbelgasse 4 ) 7
khssBndelogierung abgewehrt . ( Mariannengasse 14 ) 7
Betten im Klassenzimmer . ( Schule für körperbehinderte
Kinder in der Kauergasse ) 11

Österreichische Zeitung , 1 , Oktober?
Die Volksbildung muß demokratisiert werden . 1
SP- VP- Koalition baut Kasernen statt Wohnungen , Der Eigen¬
tumsschwindel , Ein läppischer Scheinkampf,
Betrügerische Versprechungen , Im Dienst der USA- Imperiali¬
sten . <4 .3
Zucker nur zu Überpreisen erhältlich . 9
Wiener Stadtwerke , Bekanntmachung - Neue Preise . 9
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Die Pr ess e , I . Oktober:
Es gelten die Fleischpreise der dritten Septemberwoche 1
Mittwochladensperre aufgehoben » ( Verordnung des Bürger¬
meisters ) RK 2
Heim für Schwerhörige 4
LagerStandsmeldung . RK 4
Personenstands - und Betriebsaufnahme . RK 4
Inferno " Am . Steinhof ” . Gefährliche und Harmlose , Geistes¬
kranke und Trinker zusammengepfercht . Abhilfe dringend
nötig 5
Anzeigen wegen Preistreiberei » ( Bei der Preisüberwachungs¬
stelle der Wirtschaftspolizei ) 5
Gebarungsergebnis der öffentlichen Abgaben . ( September-
Heft der " Mitteilungen der Nationalbank " ) 9
Wiener Stadtwerke . Bekanntmachung 13

Welt am Montag , 2 . Oktober;
Hört nicht auf die fremden Agenten . Eindringlicher Appell
dos Innenministers Helmer zur Klärung der Lage 1
Sturm auf die Grazer Messe 2
B - 40 - 500 -- achttausendmal im Tage . In der Telephonzen¬
trale des Rathauses gibt es keinen Ruhetag . Ein Museum¬
stück , unerfüllbare Wünsche , im Schaltraum , Nacht ohne
Schlaf . Der Bürgermeister ist immer höflich und nie
ungeduldig 4
Wohnrgrumnot : Die Geißel unseres Jahrhunderts . Das kleine¬
re Übel . Eine gesunde Rückwirkung . Eine Auflockerung
des Stadtbildes . Grundbedingung : die eigene Wohnung.
Ein leidiges Problem . " Bitte , keine Notlösungen ;!

” 7

Montag- Morgen , 2. Oktober:
Berlins neue Verfassung 1
Mißbrauch des Gastrechtes wird keinesfalls geduldet.
( Bundesministerium für Inneres verlautbart ) 1
Ein Wiener schuf neuen Baustil . R . J . Neutra , einer der
einflußreichsten Architekten der Welt 2
Ein neues Heim für Schwerhörige . ( Klosehof in Döbling ) 3
Riesen aus dem Kleingarten . Reicher Erntesegen in Döb¬
ling . Sin bitterer Tropfen . ( Vereinigung der Döblinger
Kleingärtner im Kasino Zögernitz . Bestandstlachen für
Kleingärten auf das Aussterbeetat gesetzt . 44 Kleingärt¬
ner sollen ihre mühselig geschaffenen Gärten einem Ge¬
meindeneubau opfern ) 3
Hochstrahlbrunnen vor FertigStellung . Noch heuer Probe¬
betrieb . Zur Frühjahrsmesse in altem Glanz 3
Sonntagsfahrer bekamen kein Benzin . Sturm auf die Tank¬
stellen . Treibstoff wurde zurückgehalten 3
Postsportplatz wird renoviert . ( Mit Hilfe von Toto¬
gel dern ) 9
Im bayrischen Landtag wird debattiert , ob der Sport¬
toto staatlich bleiben oder von privaten Stellen ge¬führt werden soll 9
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Wiener Montag , 2, - Oktobers
Was geschieht ' mit den Altpensionisten ? Ein Versprechen von
1949 ? das nicht eingelöst wurde , 2
Fünfzigtausend Unterschriften für den " Zahnwehherrgott voh
Erdberg " . Behandlungshonorar 50 Groschen . Gedächtnisaus¬
stellung für Doktor Bohr . ( Sonderausstellung - Landstraßer
Heimatmuseum)
Absatzkrise für Süßmost erwartet.
Die Diphtherie - ScharlachSchutzimpfung.
Der Kopf der Woche ; Fran Jenschik . Von Weltreisen bis zum
Bahnhofbunker . 6
Der Hathausmann bekommt illustre Gäste . Monsieur und
Signor beim " Großen Preis von Wien " . Fausto mit dem
Katzenbuckel . Hugo Koblet wird nicht leioht zu biegen sein . 11

Tagblatt am Montag , 2 . Oktobers
Ganz Österreich in höchster Spannung . Die Arbeiter berei¬
ten sich auf den Streik am Mittwoch vor . Besteht die Re¬
gierung auf ihrem Prestige oder wird die Vernunft siegen ? 1
Marillenskandal Anno 1947 ? 3
Die Maronibrater sind wieder da . Aber ob sie genug Maroni
haben werden ? 3
Burschenheim hinter Gittern . Durchzugsheim für Burschen
" Im Werd " 4
Die Steuerschulden erlassen . ( Allen Gewerbetreibenden mit
weniger als zehn Arbeitern in der Deutschen Demokratischen
Republik ) 4

*
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* •

ro
ro



Pre ssespie g e 1 vom 1 . /2 . Oktober 1950

Wiener Zeitung , 1 . Oktober:

Bauprogramm für die Wintermonate . Erhöhte Zuschüsse
für SohlechtwetterentSchädigung auch an Private 2
Zur Unterbindung von Pr isexzessen . Eine Kommission
beim Innenministerium . Aufruf an die Agrarier . Die Preis¬
kontrollen c Entschließungen von Arbeitern und AngosteIl¬
ten 2
Warum keine bundeseinheitliche Fremdenverkehrsgesetz-
gebung?
Dank und Anerkennung . ( Für Obersenatsrat Mauritius •
Stollewerk und Stadtgartendirektor Friedrich Kratochwjl
Ehrenmedaille für Erling Stoen . RK
Mittwochladensperre aufgehoben . RK
Verkehrsumleitung . ( Wegen Instandsetzung der Straße
Neuwaldegg ~ Scheiblingstein)
Fleischarbeiter kündigen die Lohnverträge . ( Berufsvsr-
tretungen der Fleischarbeiter und der Markthelfer im
Schlachthof von Sankt Marx)
Personenstands - und Betriebsaufnahmo . RK
251 . 629 Kraftfahrzeuge in Österreich . Allo Vorkriegs¬
zahlen überboten . Das Paradies der Motorräder
Wiener Stadtwerke . Bekanntmachung der Elektrizitäts¬
werk o und Verkehrsbetriebe

4

s ) RK

Wiener Kurier , 2 . Oktober:
Offene Worte zu aktuellen Fragen : " Es singe , wem Oes jag
gegeben " - aber leise ! Es ist Aufgabe der Polizei , die
Nachtruhe der arbeitenden Bevölkerung vor lärmenden
Passanten zu schützen . Von Karl lengnick
Mittwochladensperre aufgehoben . RK
Fleischpreis vom 18 . September in Kraft . Zahlreiche
Anzeigen gegen Preistreiber
Ehrenmedaille der Stadt Wien für Präsidenten der
Norwegischen Europahilfe . RK

Weltpresse , 2 . Okto bers
Innenminister Helmers Wehrt den KP—Ansturm ab!
Amerikanerin erringt Wiener Kochkunst - Preis.
"Kinderrettungswerk " der Feuerwehr ( Sternwartestraße)

Weltp r esse , Abe ndau sgabe, 2 . Oktob er;

Der Zahnweh - Herrgott von Erdberg . Erinnerungsstücke an
Dr . Bohr im Heimatmuseum.
Die Feuerwehr bringt Erste Hilfe.

Der Abe nd , 2. Oktober^
Am ersten Tag der Teuerung ; Heute früh - leere Geschäfte . 2
Schreckensszenen in Währing . Feuerwehr rettet zwei
!K-i xici.o x* ■
In vier Zeilen . ( Wo stellen wir den Mozart hin ? ) 2
Zurück zur Kasernierung ? ( Promenade der Mädchen in der
Inneren Stadt ) 3
Professor Coßmann - 80 Jahre . o
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Neues Österre ic h , 3 . Oktober;
Um das Haushaltsbudget zu entlasten . 200 Millionen Schil¬
ling zur Stützung der Lebensmittelpreise . Die Antwort des
Gewerkschaftsbundes auf die Floridsdorfer Forderungen.
Die Stabilität der Währung gesichert . 1
Buhe und Bürgerfrieden . 1
Mittwoch ; Betriebe offenhalten . 1
Entschlossenheit und Gemeinschaftswille . Stellungnahme der
Vertrauensmänner der SPÖ und der sozialistischen Betriebs¬
rätefraktion der Linzer Betriebe . Der Innenminister warnt
alle Nichtösterreicher . 2
Nur geringe Erhöhung der Theaterpreise . 3
Delogierung mit Polizei und Feuerwehr . Drei Flüchtlings¬
familien wollten eine Ruine nicht räumen . ( Salvatorgasse 10)
Gefährliche Klettertour eines Kindes . ( Feuerwehr ) 4
Der Speisezettel einer verarmten Wirtschaft . 4
Wiener Film - und Modewoche . ( 13 . bis 21 . Oktober ) 6
Wiener Stadtwerke - Bekanntmachung . ( Neue Preise ) 7

Arbeiter Zeitung , 3 . Oktobern
Laßt den Aufbau nicht stören ! 1
Konferenz der sozialistischen Betriebsratsobmänner der
Wiener Großbetriebe.
Kümmert euch nicht um die "Kampfleitung " der Kommunisten.
Eine Erklärung des Gewerkschaftsbundes.
Wir werden den Ansturm überwinden . Der Innenminister mahnt
zur Be s o nne nh e i t.
Volkseinkommen nahe dem Vorkriegsstand . Umfangreiche Inve¬
stitionen . Aber der Konsum bleibt noch zurück.
Glaubt nicht der Ravag ! Wien I und Wien II senden Lügen.
Die Preis frei . ber werden bestraft.
Mozart kommt auf seinen alten Platz . ( Gemeinderatsausschuß
für Kultur und Volksbildung ) RK.
Zum Gedenken Madersperger . ( Stadtrat Mandl am Grab Maders¬
pergers . ) RK.
Eine Werbewoche für Mode und Film.
Billige Importeier auf dem Markt.
Das Opfer des Kommunistenwirbels,
in der Engerthstraße)
Verkehrsumleitung in Neuwaldegg.
Exeibergstraße . ) RK.
Verkauf von Freibankfleisch . RK.
Autobustaglinie 25 . RK.
Dr . Bohr » ein Sozialist der Tat . ( Landstraßer Heimatmuseum ) 6

( Umspannwerk der E- Werke

( Instandsetzung der

1

1

Neue Wi ener Tageszeitung , 3 . Ok tobers
Nur mit der Ruhe . - r . 1
Vernunft schützt die Freiheit . Es geht um mehr als um
Löhne und Preise . 1
Maronibrater . 3
Delogierung mit Zwischenfällen . ( Salvatorgasse 10 ) 3
Hansi Niese bekommt endlich ihr Denkmal . Zehn weitere
Wiener Denkmäler werden wieder aufgestellt . RK . 4
Vorderfront der Oper erhält friedensmäßiges Aussehen . 4
Sonderausstellung zu Ehren des Volksarztes Dr . Bohr.
( Landstraßer Heimatmuseum ) 4
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" Heurigenindustrie " auf Kosten der Wirte • 5
Markgbericht vom Montag 5
Zufuhren der Grossmarkthalle 5
Zentralviehmarkt : 1327 Rinder , 4496 Schweine 5
Rinderhauptmarkt - unveränderte Preise » RK 5
LagerbsStandsmeldungen • ( Landesernährungsamt Wien ) RK 5

Ras Kleine Volksblatt , 3 » Oktober:
Warnung vor jeder Streikhetze 1
Schutthaufen - Botanik 5
Bis zu 70 Prozent der Schulentlassenen gehen in die Land¬

wirtschaft : Beachtliche Erfolge der Landschulreform 6
Caritas schenkte 800 Kindern Ferien in der Heimat » ( Aus¬
land saktion der Wiener Caritas ) 6
Wiens Denkmäler werden inständige so tz t - Mozart wieder vor
der Albertina » RK 6
Amtsübernahme der neuen Stadträte • RK 6
35 Prozent Lohnerhöhung mussten eingebaut werden . Warum
die Semmel so teuer ist 7
Feuerwehr rettet zwei Kinder 8

Österreichische volksstimme , 5 » Oktober:
Zum Streik bereit » Die Betriebe Österreichs stellen sieh
hinter das Ultimatum der Betriebsrätekonferenz » Urabstim¬
mung in Steyr : Weiterstreiken ! Machtvolle Demonstration
in Salzburg . SP - Führung kann sich auf ihren eigenen Frak¬
tionskonferenzen nicht mehr durchsetzen 1
Lebenswichtige Betriebe vom Streik ausgenommen 2
Die Wiener Arbeiter kämpfent schlossen 2
Die drei Forderungen der Arbeiter . Sie sind erfüllbar
und unwiderleglich 3
Realprofite und Reallöhne . Die Spekulation mit den Welt¬
marktpreisen 4
Delogierung mit Feuerwehrassistenz . Zwei verzweifelte
Mütter wollen Selbstmord begehen . Kommunistischer Bezirks¬
rat erreicht Aufschub . ( Salvatorgasse 10 ) 6
Arbeiten an Gemeindebauten eingestellt 6
Die Autobus - Taglinie 25 verkehrt wieder normal . RK 6
Die Preislawine rollt . Teuerungswelle am ersten Geltungs¬
tag des Preistreiberpaktüs 7
Feuerwehr : rettet zwei Kinder ( Sternwartestrasse 4 ) 7

Ös terreichis ch e Zeitung , 3 » Oktober;
Wiener Landtag : SP - VP lehnen joden fortschrittlichen An¬
trag ab . Zur RK 3
Erpressungsmanöver des Arbeitsamtes an Arbeitslosen 3
Schulkosten in Graz verdoppelt 3
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Die Presse , 3 . Oktober;
Ende der Streikbewegung in Linz . Kommunistische General¬
streikpropaganda stößt auf stärkste Abwehr . Gewerkschafts¬
bund gegen kommunistische Parolen . 1
Bruch des Diensteides wird geahndet . ( Innenministerium
verlautbart ) 2
Geschäfte morgen offen , 2
Kasematten bei Burg und Oper . ( Untergrundarbeiten zwi¬
schen Hofburg und Staatsoperngebäude ) 2
Billige Importeier kommen . 2
Wien - aus der Baukran - Perspektive . Stadt mit aufgrisse-
nem Boden . Prunk - und Zweckbauten . Der Wast - Ost - Bahnhof
wächst . Gleichenfeier in der Staatsoper . Experimente
mit neuen Baumethoden . 3
Zwischenfälle bei Deologierung . ( Salvatorgasse 10 ) 3
Mozart - Denkmal wieder bei der Oper . Instandsetzung von
Wiener Denkmälern . PK . 3
Winterprogramm gegen Arbeitslosigkeit . 6

Wiener Wochenausgabe , 7 . Oktobers
Vizebürgermeister Weinberger von Herrn Krauland völlig
distanziert . 7
Kongreß zur Bekämpfung der Kulturkrise . 12
Wiener Saison . 12
Fällt den Kutlurämtern schon gar nichismehr ein ? 12
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Wiener Zeitung , jo Oktob . r:
Gleichenfeier am Operngebäude * Unterirdische Hallen frei-
ge le gt v 4
Das Mozart - Denkmal kommt an seinen alten Platz . RK 4
D r 100 . Todestag von Madersperger 4
Die Feuerwehr als Lebensretter 4
Amtsübernahme der neuen Stadträte . RK ' 5
Autobus - Taglinie 25 « RK 5

Wiener Kurier , 3 . Oktober:
Proklamation der Bundesregierung : Staatsgewalt steht
bereit zur Sicherung von Ruho und Ordnung 1
Straßen der Zukunft aus Kunstharz und Gfummi . Ständig stei¬
gende Inst and se tzungs kos teil zwingen zu neuen Wegen im
Straßenbau ’

2
Gegen " saisonbedingtes " Steigen der Arbeitslosenziffer 2
Impor teior ve rhüten Pr eis orhöhung 3
SchreckensSzenen in einer Bombenruine . Feuerwehr spannt
Sprungtuch . " Auf eigene Gefahr " in der Wohnung belassen 3
Schub “ rt - Klavier unter dem Hammer 3
Opern - Bauarbeiten decken Kasematten auf 3

Weltpresse, 5o_ Oktober:
Laßt euch nicht einschüchtern ! Ein Aufruf der Bundes¬
regierung an die Bevölkerung 1
Zwei Brandlegungen in einer Nacht 2
Bestellt und noch nicht abgeholt . ( Bild der Löwen von *
der alten Aspernbrücke die nach Langenlois kommen sollen ) 3
Schutzvorrichtung - Todesvorrichtung . ( Das schreckliche
Ende dar dreißigjährigen Straßenbalmschaffnerin Auguste
Kästner ) 4
Was müssen Apotheker führen ? 4
Zwei Konr- ten stoßen in Wien zusammen . Ooppi und Kohlet
heute beim Rathaus . Dusikas " Abschiedsgaladiner " 5
Drei Wiener in der engsten Wahl des Genfer Wettbewerbes 6
August Eigner gestorben . ( Kulturamt der Stadt Wien ) 6
Wiener Stadtwerke . Bekanntmachung der Elektrizitätswerke
und Ve rke hrsbe t rie be 7
Mozart - Denkmal wieder hinter der Staatsoper . RK 8

Der Ab nid , 3 ° Oktober:
Heute abend Ablauf des Ultimatums . Zahllose Zustimmungs-

rklärungon an die Exekutive der Betriobsrätekonferenz 1
Hansi Niese bekommt ein Denkmal . RK 2
Heute früh mußte die Feuerwehr zu drei Bränden ausrückon 2
Die Delogierung in der Salvatorgasse . " Man will uns alle
auf die Straße setzen ! " 3bas die Schauspieler nicht verstehen . Burgtheater oder
Heeresmuseum ? 5
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Weltpresse , Abendausgabe, ■ 3 . Ok tober;
Morgen wird nicht gestreikt!
i/ottlauf mit der Zeit auf dem. Opern dach * Das Dach mußnoch heuer geschlossen werden . Morgen Gleichenfeier¥ieder S t r a ße nbahnlinie 59 0 RK
Wiener Fürsorgeschule - eine der besten Europas . HK

Neues Österreich , 4c Oktober:
Nochmals : Heute Betriebe offonhalten
3186 Betriebsrats ob manne r beschließen : Vor allem : Geord¬
nete Produktion * Die Konferenz der sozialistischen Be¬
triebsräte Wiens nimmt das Vierte lohn - und Preisabkommon
zur Kenntnis , unter dem Vorbehalt , daß neue Preiserhöhun¬
gen mit neuen Lohnforderungen beantwortet werden
Das Innenministerium : Eindringliche Warnung an alle ! Sabo¬
tageakte an Bahnen und Straßen verhindert . Die Gleisanla¬
gen bei Waidhofeh an der Thaya verlegt
Scharfe Aktionen gegen Preistreiber in Linz
Zwei Brandstiftungen in einer Nacht
Salvatorgasse 10 : Aufschub der Delogierung
Auch in Kopenhagen triumphieren Wiener Musik und Modo
Festwochen 1951 : Unsterbliches Wien . BK
Wiener Schweine ha uptmarkt . RE

Arbeiter Zeitung , 4 . Oktobe r:
Einstimmig gegen den Streik . Die Konferenz der Wiener
sozialistischen Betriebsräte - für dio Verteidigung der
Demokratie , gegen den kommunistischen Terror
Laßt euch von Gewalttätern nicht einschüchtern ! Ein Auf¬
ruf der Regierung an das österreichische Volk
Warnung vor Sabotageakten!
Der Generalstreikvorsuch wird abgeschlagen . Die Arbeiter¬
schaft zur Abwehr bereit
Nahezu zwei Millionen Beschäftigte . Der höchste Stand,den es je gegeben hat
Festwochen 1951 : Unsterbliches Wien . RK
Ein ehrenvoller Auftrag für Wien . ( Internationale Tagungder Direktoren und Leiter der Schulen für soziale
Fürsorge ) RK
Gedenkstunde für Edmund Eysler
Das Opfer des Kommunistenterrors bestattet . ( E -rWerk - Ange¬stellter Alois Seelos)
Frohsinn in Lainz • ( Vorsorgungshaus)
Wieder Straßenbahnlinie 59RK
Blutspender gesucht
Personenstands - und Betriebsaufnahme in Wien . RK
Brun gewann das Rathausrannen . Dio Österreicher Schiebl
und Wachold vor Koblet und ' Coppi 8
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1
Ruhestörer stark genug 1
Mit Mut und Besonnend .ei t

1
1
9

Bie Brand bilanz des

_ffeufe 4. Oktober
Bie Pflicht des Tages *
kein Generalstreik . Exekutive gegen
Verteidigt die Freiheit des Landes,
gegen den kommunistischen Anschlag ■
Geschäfte offen halten!
Die Strassenbahnen streiken nicht
00 Millionen in Flammen aufgegangenJahres 1949 ist abgeschlossen . Allein in Wien 1140 Brändemi c ^ '-hn Mi 11 i ° nui Schilling Schaden . Und immer wieder sGrobe Fahrlässigkeit-
Grazer Tenorschreck hat Hausverbot . Bie Vereinigten GrazerBuhnen verbannen einen Musikkritiker aus ihren Räumen . Bür¬germeister . und Landesregierung wurden verständigt
Md Modo )

^ 611 umdubclte dic W±QneT Gäste - ( Wiener Musik
Ladenschluss im Lebcnsmittelklsinhandel am Mittwoch * RKGe de nie st und e für Edmund Eysler . RKBie Sprechstunden bei Stadtrat Nathschlager . RKfl anznioderle gung am Grabe MadorspergersWieder Strassenbahnlinie 59 . Verkehr in den Früh - , Mittags¬und Abendstunden . RK fj>
Zwei mysteriöse Brand1egungen in WienStatt n Wiener Saison ” - " Unsterbliches Wien”der Festspiele 1951 . Eine Freilichtbühne wirdFlotter Gemüseabsatz
Pferdemarkt - Schlächterpferde lebhaft . RK
rlotelzimmerpreise bleiben unverändert

Bas Kleine Volksblatt , 4 . Oktobers

B Pv -<rogramm
gesucht . RK

Strassenbahner stehen don Streik - fern
eindringliche Warnung vor SabotageaktenWieder Strassenbahnlinie 59 . RK
75 Jahre Pfarrkirche "Maria vom Siege”Bie Sprechstunden bei Stadtrat Nathschläger . RK
reichsf

be ^ Wohnun ^ s ^ rösse • ( Mietervereinigung Oster-
Wiener Musik und Mode triumphierte in Kopenhagen
in

°
Kopenhnrfn

"

)

*ZSdür ( Wiener Philharmoniker
Festwochen

^
l951

.
Qü4 er 'r Qtchische V olksstimme , 4 . Oktobers
Der Beschluss der Betriebsrätekonferenz tritt in Kraft -

^ n
P
ganz Österreich . Das arbeitende Wien heute nach-ittag auf den Ring ! Lasst Such nicht als Streikbrecher mi

pf‘
,USh S l! trauen , unster stützt die streikenden Arbei ter»

ditöktiolf
rC1 sich auf d £ n Streik ™ r . ( Magistrats-
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Heute allgemeine Geschäftssperre 3" ° ° • unsere Preise um 11 Prozent zu erhöhen " . Die Pr eis¬
treiberei in vollem Gange 3
Gemeinde Wien läßt gekündigte -Arbeiterinnen ohne lohn.
( Zentralkinderheim in der Bastiengässe ) . 5
Wieder Straßenbahnlinie 59 = RE 5

Österreichische Zeitung , 4 = Oktob er:

Erklärung des Zentralkomitees der Kommunistischen Parte
Österreichs
Demonstration der arbeitenden Bevölkerung Wiens . ( Um.
17 Uhr beginnt auf dem Rathausplatz)
Teuerungswelle zehrt die letzten Spargroschen auf

Die Presse , 4 = Oktober:
Ha 11 0 1 di 0 Ge schäf te 0 f fen!
Polizei , Eisenbahner , Gemeindeangestellte arbeiten
Gasarb ~ iterstrak geht weit ' r . ( London)
400 Manuskripte warton auf Vorleger . " Notring " der
Wissenschaft noch immer ohno Mittel
Wiener Mode gefällt in Schweden . Anerkennung für die
Mode schau in Stockholm
Festwochen " Unsterbliches Wien " . RE
86 . 129 Arbeitslose
Die Straßenbahner fahren . Keine Schuld an eventuellen
Vorkehrsstockunge n
Stromstörung in Hietzing
7/i der Straßenbahnlinie 59 » RE
Greis springt nicht ab . ( In der Luft gehangen , als
das Abfahrtssignal ertönte ) 4
Zwei Brandlegungen . ( Huglgasso und Boschgasse ) 4
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Wiener Zeitung, 4 . Oktober

Verteidigt die Freiheit des Landes . Die Bundesregierungruit die österreichischen Mitbürger auf , Mut und Beson¬
nenheit in der Abwehr eines verbrecherischen Anschlageszu zeigen.
Eine Ehrengabe für A.
Int orna tiona ,1 e Tagung
Wieder 59er - Wagen

'
. Eli.

strömstörung im 13 . Bezirk.
Die Wiener Festwochen 1951 « HK.
Angaben über die Größe der Wohnräume
Österreichs)
Wer vergötterte i! Mann im Havelock ” . Erinnerungen an den
Volksarzt er . Oskar Bohr im Landstraßen Heimatmuseum.
Crod i t ans tal t erwarb Re nnweg - Iiaus .
Zur Versteigerung ausgeschrieben . ( Postgasse 16)
Schweinemarkt eher billiger . HK.
Wiener Schauspielhaus - Aktiengesc11shaft . ( Vermögens-
rechrnmg ) .

Wiener Kurier , 4 . Oktobers

Co s smann.
von FürsorgeSchuldirektoren . EK,

( Mi et ervereinigung

Von Sektionsrat Dipl . Ing.

Offene Worte zu aktuellen Fragens War es wirklich ein
Schildbürgerstreich ? Die Lichtleistung der Autoschein¬
werfer hat sich nach den Straßenverhältnissen des Ver¬
wendung slandes zu richten
Friedrich Homola.
Kremser ^ Weinkost in Frankfurt unerwünscht.
Grazer Bürgermeister als Gast in die USA.
Wiener Festwochen 1951 . RK.
Welche Lebensmittel kann man einlagern ? Eire Vorratswirt¬
schaft im Haushalt ist nur mit Einschränkungen zu
empfehlen.

Wel ■tpresse , 4 . Oktobers
JJ i G Wiener Arbeiter beugen sich dem kommunistischen
Druck nicht . Vertrauensmänner von mehr als 3000 Betrie¬
ben lehnen die KP- Parolen ab.
Alle Wiener Straßenbahnen fahren.
Wiener Neustädter Vizebürgermeister von der Kommandantur
” ausgowie sen ” ! p
Rettungsaktion für das Dreimäderlhaus . Nur die Fassade
bleibt stehen . Die Mieter brauchen nicht ausziehen . ( Mol — 8
kerbastei )
Mündelgelder verjuxt , die Mütter mißbraucht . Ein beispiel¬
loser Fall von Amtsmißbrauch . ( Eihacek , Vormund im Städti¬
schen Jugendamt des 3 . Bezirkes ) 8
Im Wiener Rathaus - Besprechung über die Wiener Fest¬
wochen . RK. 8
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I ) e r Ab end 9 4 . Okt o b 0 rs
-Das arbeitende Wien heute nachmittag auf
Streikbeschluß wird durchgeführti
Alle Stadlauer Großbetriebe . streiken,
Floridsdorf » Alle Räder stehen still.
Aufruf an die Floridsdorfer Arbeiter.
S t r a ß e nb ah nh o f
werden zum Ausfal

Favoriten stillgelegt.
ir en 2 e zwuna e 11 .

dem Ring.

traßenbahnen

tadlaus Volle Straßen , leere Betriebe
'Bl -do ( Straßenbahnverkehr)lud run s t raße » So mitäglieh

Das Frisieren t eurer.
Auf Straßen und Märkten.
Die Geschäftsleute schließen sich an . ( Eine Reihe von
Geschäften hat geschlossen . )
Wie d c r 0 1raß e nbahnlinie 59 . RK.

Weltpresse , Abendausgabe , 4 . Oktober;
KP ' Terror zusammengebrochen . Es ist bloß ein IJSIA-
Streik . Niemand nimmt an KP- " Kundgebungen ” teil. 1

Neues Österreich , 5 . Oktober
Ruhe und Ordnung im ganzen Bundesgebiet . Ohne nennens¬
werten Zwischenfall . Das Innenministerium stellt feste" Das wirtschaftliche Leben normal ” . Zeitweise Störun¬
gen im Wiener Straßenbahnverkehr . Die Linzer Stahlwerke
haben die Arbeit in vollem Umfang wieder aufgeno mm en.
Der Fleischversorgungsplan vor der Fertigstellung.
15 Millionen Schilling Schaden in Linz.
Tannenbaume aui dein Operndach . Eine Woche längs Die Opern¬
ruine im rot - weiß - roten Lichterschmuck . 21D0 Zuschauer,
abepfiicht vor 1953.

Arbeiter Zeitung , 5 . Oktobers
Plan 3 abgesagt.
Niederlage trotz Terror . Die kommunistische Streikhetze
zusammengebrochen . In ganz Österreich wird gearbeitet.
Die Bauarbeiter greifen ein.
Für Preisdisziplin und Verantwortungsbewußtsein . Der
Freie Wirtschaftsverband appelliert an die Geschäftsleute
Internationale Rote Jugendtage in Wien . Nehmt die jungen
Gäste bei euch auf.
Die Gemeind e baut w c iter ! RK.
Der Bänderbaum auf der Staatsoper . Nach fünfundachtzig
Jahren abermals Dachgleiche.
Edmund Eyslers Töne leben weiter . RK.
Normaler Betrieb auf den Wiener Märkten. Rh.
Die Verordnung über den Mittwochladenschluß
de

ö
setzbl

m
Lanaesge

Zum hundertsten Tod
vor s t ehung Wi e den)

ittes
stag

für Wien ) RK.
Josef Madersperger

( 10

( Be zi

Stück

■ks-

1

1
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Neue Wiener Tageszeitung , 3 . Oktober;
Generalabfuhr . , - r .

" 1
Volles Fiasko der KP- Aktion . In ganz Österreich ging
die Arbeit trotz " Generalstreikparole " ungestört weiter.
Wien bot bei Straßenbahnverkehr und offenen 'Geschäften
ein normales Bild . Belanglose Zwischenfälle in einigen
Russenbezirken . DemonstrationsVersammlung von den Führ-
rern in Stich gelassen . 1
Ein Grabmal für Edmund Eysler . RK . 3
Die Wiener machten nicht np . t . Über die Blockierung ein¬
zelner Straßenbahnlinien kam , der streik versuch nicht
hinaus . Überall arbeitende Betriebe und offene Geschäfte." Russische Stunde " will nichts mehr von " Generalstreik"
wissen . 1 3
Unveränderte Marktpreise . Nachfrage nach Brot und Gemüse
rückläufig . 5
Marktbericht vom Mittwoch . 5
Rascher Wohnungsbau in Westdeutschland . Bisher 200 . 000
Wohnungen geschaffen . 3
F e rk e Ima rk t . RK . 5
S c hwe i ne haup t mark t . RL 5
Vor

.
der Lösung des Lehrlingsproblems . Meister soll 1000

Schilling Steuerermäßigung pro Jahr und Lehrling er¬
halten . Anbeiterkammer bereits einverstanden . Tragbare
Möglichkeit zur Naehwuchsheranbildung . Zustimmung des
Finanzministers nötig .

°
5

Bas Klei ne Volksblatt , 3 . Oktober;
Auch die KP- Demonstration vor dem Wiener Rathaus ein
völliger Versager . Niemand hört auf die Streikparole!
Ber Zusammenbruch der KP- "Aktion " ; Eine vernichtende
Niederlage ., . ...
Normaler Verkehr auf den ‘ ' Wiener Märkten . RK.
Sensationelle Erklärung Bevins ; Wir würden Berlin und
Wien verteidigen.
Gewalttätigkeiten nach der " Kundgebung " .
Tagung für Arbeitsmedizin . ( Haus der Gesellschaft der
Ärzte;
Aufstellung des Fleischversorgungsplanes.
Edmund Eysler ein Jahr tot . RK.

Oste rr e i ch . i s c he Vo 1k s s t i mme q 1 . Qk tobe r;
Bie Arbeiter sind die stärkeren . Noch eine letzte An¬
strengung und der Streik - ist lückenlos.
Bas arbeitende Wien zog auf den Ring . Ber mächtige Ab¬
schluß des ganzen Kampftages auf dem Rathausplatz.
Bie Weisungen für heutes Der Kampf geht weiter , noch
einige r und entsch1 0 s sener.
Die Kundgebungen vor dem Rathaus.
Londoner Gaswerke streiken weiter.

Osterpcichi 3 cho Zcitung 9 5 . Qktoberg
Massendemonatraticn der werktätigen Bevölkerung Wiens.
Die Notlage der Werktätigen Österreichs.
Bie Kampfbewegung in Wien.

2
3
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6
9
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1
2
4
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1
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Hemmungsloser Preiswucher hei Medikamenten . 3
Spekulanten halten Nahrungsmittel zurück . 3
Schwindelstatistiken des Instituts für . Wirtschafts¬
forschung . 3

Pie Presse , 3 . Oktoberg
Piasko der kominunistischen Aktion . Osterreich arheitet.
Generalstreik gescheitert . Schwere Niederlage der KP . 1
Völlig normales Straßenbild in Wien . Nur geringfügige
Verkehrsbehinderung . Wenig streikende Betriebe . Rathaus¬
platz nur schütter besetzt . 1
Fleischversorgungsplan wird aufgestellt , . 3
Kurrentschrift wieder im Lehrplan der Volksschulen ? 3
Madersperger - Ehrung . ( Bezirksvorstehung Wieden ) 4
Edmund Eysler zum Gedenken . 4
Warum noch keine Wagner - Jauregg - Straße ? 4
Pie Frau des Kriegsgefangenen spricht . Pie keinen An¬
teil am Frieden haben . 8

Pi e Presse , Wochenausgabe , 7 . Oktobers
Pie Suche nach dem Betrüger . Eine aktuelle Tagung in
Frankfurt . 2
Wien und Linz . 3
Im Wiener Gemeinderat dankte Bürgermeister Pr . Körner
der Wiener Bcvölkerurg . RK . 4
Ehrenmedaille der Stadt Wien - Direktor Erling Steen . RK . 4
Einlagenzuwachs bei den Sparkassen . 15
Vorarbeiten für Eröffnungsbilanzen . 15
Ve rh i nd e rt e Wohnbaut e c hni k . 16

Pie Furche , 7 . Oktobers
Pas Prager Schulexperiment . Von Clemens Maria Hora . 5
Säuberung der Debatte . ( Gebrauch von Schimpfworten ;,
Verdächtigungen , Herabsetzungen und Verleumdungen unter
strenge autonome Sanktionen stellen )

^
6

Wien er BiIderwoc h e , 7 » Qktober°
Per Mühe Preis . Stadtrat Thaller und Verbandspräsident
Gemeinderat Fürstenhofer bei der Eröffnung der Obst¬
und Gemüse schau in Vargas Dreherpark . ( 5 Bilder ) 4/5Pas Weltproblem unserer Gegenwart . Einer/für alle , alle
für ei nen . ( 8 Bi ld er ) 8 / 9



Presscspiegel vom 5 - /6 . Oktober 1950

Wiene 5 . Oktobers
Wien - Stadt der Arbeit und dos Widerstandes , Streikparolen
blieben wirkungslos . Nur unbedeutende Zwischenfälle
Eine Elternschule dos Städtischen Jugendamtes
Berufsvorbereitende Kurse für Schulentlassene
Wiener Märkte normal . RIO

1
4
4
5

Wiencr Kurier , 5 « Oktober g

1
2

3
Wiener Spanische Reitschule in New York 3

Woltprcs s e , 5 . Okt ob er g
Ein Fernheizwerk in Salzburg . ( Landeskrankenanstalt ) 2

- Schwedischer Bilderbogen . Land ohne Liebe . Hochmoderne
Wohnungen , aber hohe Mieten 3
In drei Jahren ist die Oper fertig . Heute Gleichenfeier . Mit
Expreßlift zu den Galerien 3
Lie Weinpreisc sinken . Hauptlese in Niederösterreich beendet.
I )or 1950 wird ein Qualitätswcin g

No11 pr e s s e 9 Ab c nd au sgab e 9 5 . Oktober;

Sabotage als Rückzugsmanöver . Überall wird gearbeitet , nur
in der russischen Zone sollen KP- Gewalttaten , die Arbeit
verhindern 1

Ler Ab c nd , 5. Okt obers
Lie Lage in Wien 1
Heute lückenloser Streik in Floridsdorf . 1
Straßenbahnhof Floridsdorf stillgelegt 1
" Wir werden siegen , wenn wir einig sind 51 . Lie gestrige
Massenkundgebung des arbeitenden Wiens auf dem Ring 2
Lückenlose Geschäftssperre irn zweiten Bezirk 2
Photographierte Wahrheit gegen gedruckte Lügen 4

Neues Österreich, 6 . Okt ober-
Ler Streik in ganz Österreich abgebrochen 1
Nach den Vorfällen in Wiener - Neustadt . Appell an den
Alliierten Rat . Lie Regierung verlangt dringlichst Maßnahmen,
die es ihr ermöglichen " mit ihren eigenen Sicherheits¬
kräften Ruhe und Ordnung wiederherzustellen ” 1
Vernunft oder Gewalt 1
Der Gewerkschaftsbund %

" Die Versuche der Terroristen ge¬
scheitert ” . Ein Appell zur Wiederaufnahme der Arbeit und zur
Verteidigung der Betriebe . Zahlreiche Zwischenfälle in Wien
und Niederösterreich . 17 Verletzte bei den Schoeller-
Bleckmann - Werken in Ternitz . Elf Wiener Straßenbahner ver¬
letzt . Zur RK 2
Der 80 . Geburtstag des Bundespräsidenten . ( Unterrichtsfrei ) 2



- 2 -

Alte Warenlager zu alten Preisen
Rasieren und I-Iaarsohneiden wesentlich teurer
Der Papierpreis unverändert
Einheitskurs für den Warenverkehr : 21,36 Schilling pro
Dollaro Im Reiseverkehr und für den Kapitalmarkt bleibt
der Prämienkurs ( 26 S ) unverändert
Zwei neonbeleuchtete Geschäftsstraßen quer durch den
Heinrichshof . Ein C-roßkino mit Fernsehapparatur geplant«
Die erste Gruppe der alten Mieter muß ausziehen

Arbeiter - Zeitung , 6 « Oktober:
Abbruch des Stieiks . Von der kommunistischen Betriebs¬
rätekonferenz beschlossen « Die größte Niederlage der
Kommunisten in Mitteleuropa
Der letzte Tag des kommunistischen Terrors
Bürgermeister Körner beim russischen Stadtkommandanten
Die Bevölkerung wehrt sich
Abends Ruhe in Wien
Ein Landesgesetz über
tsnder Fachleute
Die Geschichte des Ta
Ruhiger Marktverkehr«
Wi ne r Hohe Schule in

die Jugendwohlfahrt « ( Tagung lei-
auf dem Gebiet der Jugenfürsorge ) RK

m ° g6s : Kleine Ballade vom Praterstern
RK
Amori "Iro

Der Anspruch auf die Kinderbeihilfe

Neue Wiener Tagesz ^. itung , 6 « Qktober:
Hüter der Ordnung ? ( Anwesenheit fremder Truppen)
Der Bürgermeister von Wien hat ein Beispiel gegeben)
Einheitskurs mit Effektivkurs identisch « Keine Rück¬
wirkungen auf die Lebenshaltungskosten
Vorbildliche Haltung im Nervenkrieg . Die Wirtschaft hat
überall Preisdisziplin gewahrt
Wien wehrt sich gegen die Ruhestörer . Kommunisten ver¬
suchen nach Versagen ihrer Streikparolen den Verkehr in
dar Russenzone zu behindern . Elf Straßenbahner von d n
Störtrupps verletzt . Russische Besatzungsmacht erschwert*
Eingreifen der Polizei . Zur RK
Schulfeiern zum 80 . Geburtstag dos Bundespräsidenten
Die Oper - schönster Edelstein am Ring « Erhebende Glei-

j chsnfeier im reichgeschmückten Zuschauerraum . Bauar¬
beiter in mittelalterlicher Tracht
Notring fordert Förderung der Wissenschaft
Wiener Mode zwischen Kopenhagen und Hamburg
Ab heute Einheitskurs in Kraft . Der gesamte Außenhandel
zum Kurs von 21 * 36 . Prämienkurs für Fremdenverkehr und
FinanzZahlungen . Preisniveau in keiner Weise bedroht 5
Popularisierung der Kunst . ( Atelierbesuche zum Kontakt
zwischen Künstler und Publikum ) 6
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Das Kleine Volks b latt , 6 . Oktoberg
Ein Aufruf des Gewerkschaftstundes ; Verteidigt eure Be¬
triebe ! p
Keine Verteuerung der Lebenshaltungskosten . Schilling-
Einheitskurs verlautbart 4
Letzte Meldung - Ein Aufruf des Innenministeriumss Unter¬
stützt unsere Exekutive ! 5
Überprüfung des - Anspruches auf die Kinderbeihilfe 6
Graz baut Eigentumswohnungen 6

Österreichische Volksstimme , 6 . Oktober ;
Empfehlung der Exekutive der Betriebsrates Heute Beendi¬
gung des Streiks . Die Regierungspolitiker wollten ein
Blutvergiessen provozieren . Donawitz und Steyr unter dem
Terror der Waffen p
In Wien wurde auch gestern erbittert gestreikt . Zurück¬
ziehung der Prügelgarden erzwungen . Zahlreiche Strassen-
bahnlinien eingestellt . Körner darf sieAicht sehen 3Die Mittwochkundgebung auf dem Rathausplatz 3

Österreichische Zeitung , 6 , Oktobers
Die gewaltige Demonstration der Wiener Werktätigen gegenden Preistreiberpakt vor dem Rathaus 1
Die erste Rate der neuen Schillingabwertung in Kraft ge¬treten 2"Der Kampf geht weiter " . Rede des Betriebsrates Schmidt
vor dem Präsidium der österreichischen Betriebsrätekonferenz2
Protestkundgebung vor dem Wiener Rathaus 3
Die Presse , 6 . Oktobers
Terror derStrasse .

'
p

Streiks nur unter Terror . Die Situation in den Bundesländer^
Strassensperren um Wien '

2
Wiener Betriebe völlig intakt 2

Und dasselbe gilt für Wien " . Der britische Aussenminister
über die Haltung des Westens 2
Verkehrssabotage in der russischen Zone . Heue Techniken
des Strassenterras . Aufgerissene Strassen , Passanten hel¬
fen räumen g
Welttierschutztag in Wien 475 . Geburtstag von Gustav Scheu 4
Die Wirtschaft , 7 . Oktoberg
Die " lauwarme Sozialisierung " . VÖSt . betreibt Eisen - und
Baustoffgrosshandel . Verstaatlichte Elektroindustrie als
Grosshändler und Installateur . Regiebetriebe reparierenund erzeugen Schuhe p
705 Millionen Schilling Mehreinnahmen . Öffentliche Ab¬
gaben bis Augusts 5 . 12 Milliarden Schilling . 534 Millio¬
nen Gewerbesteuer 2
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Wo der Hebel anzusetzeh ist . Steuerbegünstigung bei Ein¬
stellung von Lehrlingen die beste Waffe im . Kampf gegen die
Jugendarbeitslosigkeit . Reformbedürftige Gesetze 3Und das Beispiel Deutschlands . ( Wohnungsbau ) 3Mietzinse in einer Volksdemokratie . Berechnung nach der
Fläche in der Tschechoslowakei . Bis zu 42 Schilling proQuadratmeter 3
Arzneimittelversorgung 3
Getränkeabgabe hemmt Umsatz . Abschaffung der Getränke¬
abgabe wäre ein entscheidender Schritt zur Hebung des Wein¬
konsums 4Die GoC und das "Kind der Donau " . Aufklärungsbedürftige Ge¬
rüchte um den Filmexport nach Deutschland 4Die KIBA und der Wirtschaftsbund . Unwahre Behauptungen
gegen Stadtrat Dr . Robetschek 4Kremser Hafen wird Wirklichkeit . Verlegung des Kremsf 'Bus¬
ses steht unmittelbar bevor '

4Schnei lg e r i c h t e/t ü r Pfuscher . Eine Forderung des Installa—
teurgewerbes . Betriebe durch Baustagnation bedroht 4Leis oungsgewerbe in Not . Aufrochterhol tung des Preisniveauserfordert ungeheure Anstrengungen . Steuerliche Begünsti¬
gungen müssen die Not mildern 3"Haben Sie so etwas schon in Wien erlebt ? ( Strassenbahn ) 8



Wiener Zeitung,
Ah alle Gartenbesitzer ! ( Schädlingsbekämpfung ) _
Überprüfung des Anspruches auf di -? Kinderbeihilfe«
Zwangsaktion von Realitäten « ( Darwingasse 13 )
Wiener Märkte normal « HK.

Die Wirtschaftswoche , 6 . Oktober
Die Fleischer halten Preisdisziplin « Bundestag De rät
über Viehverkehrsgesetz und Preispolitik«
Der beamtshandelte Fremdenverkehr«
Was erwarten die Gastwirte vom neuen Weingesetz?
Sohle chtwetterent Schädigung jetzt auch für private
Bauherren«
Eine Milliarde für den Wiederaufbau«
Mittwochnachmittagsparro gcregelt « RK«
Benainbezug im Oktober « ( Magistratsabteilung 34 teilt
mit)
Amtsübernahme der neuen Stadträte « RK«

•askassier muß drei — bis viermal kommen ! ( Steiermark ) 4

Wien r Kurier Oktober:
M dizinstudium völlig aussichtslos ! Kachwuchskommission
der Ärztekammer erläßt Warnung«
Trauriges aus dem Vergnügungsieben « Krise des Eacht¬
le bens kommt im Gerichtssaal zu Tage«
Eäurje der Liechtenstein - Galerie werden Ausstellungen
beherbergen « BerufsVereinigung der bildenden Künstler
pachtet die Galerie»

Wo1 1 pr e s so , 6 » Oktober ;
Abgoblasen ! Wichtige Lehren für ganz Österreich » Schluß
jetzt mit allen ungerechtfertigten Preiserhöhungen!
Auch der russische Stadtkommandant gegen den KP - Terror«
Die Überbleibsel des Terrors : Schmutz und Schutt!
Ab houte neue Umrechnungskurse : Lebenshaltungskosten
durch die Kursvereinheitlichung nicht berührt«
Wiener Mode triumphiert in Kopenhagen und Hamburg«
Zahlreiche Bestellungen eingeiaufen . Neue Geschäfts¬
verbindungen«
Frisieren, , Rasieren zum alten Preis ! ( Amt der Landes¬
regierung)

1
1

o

8

Der Abend , 6 « Oktober

Disziplinicrte Arbeitsaufnähme « VollverSammlungen der
Betriebe billigen Beschluß der Exekutive der Betriebs¬
räte «
Gestern demonstrierte Favoriten«
Heute wieder SP - Terroristonüberfall in Hernals«
Der gestrige Kampftag in Wien.
Unerfreuliches vom Erziehungsheim Mödling « ( Magistrats¬
abteilung 17)
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Weltpresse , -Aben da usgabe, . 6 . Oktober;
Wien baut für mehr als eine halbe Miliar de Schilling.

Baugewerbe aoll auch im Winter Arbeit haben . 2
Nächtliche " ^äuberungsaktion ” in Wien . 2

Neues Öster re ich , 7 ° Oktober:
Österreicher , Mitbürger ! Aufruf der Bundesregierung an
die Bevölkerung 1
Buhe und Ordnung in ganz Österreich . Die Arbeit überall
wie de raufgenommen „ Der Straßenbahn - und Zugverkehr
funktioniert reibungslos
Heute Dreiheitskundgebung vor dem Rathaus
Höllenmaschine vorletzt 9 Wiener Schulkinder . Im Gemein¬
de bau Kernstraße explodiert eine Zündmine . Operationen
am .laufenden Band im Lainzer Krankenhaus
900 . 000 Hektoliter " 1950er " . Die . Weinlese zu 80 Prozent
abgeschlossen . Der Zuckergehalt beträgt 17 bis 20 Klo-
s t o rn 3 ubu r ge r Gra d e
•■lener ' Pianistin siegt beim . Genfer Musikwettbewerb . Zehn
von 19 österreichischen Teilnehmern haben Chancen auf
ein Diplom
Haarschneiden zwischen 3,80 und 4,30 S
A nlia 11 c n de Be nzi nkna pp he i t
Lobensmittelaufruf für Wien , Randgemeinden und Nioder-
östorreich . RK
Auch im Winter wird weitergebaut . Die Arbeiten am Sem¬
meringtunnel und Westbahnhof werden heuer nicht unter¬
brochen . 500 Millionen Schilling für städtische Baut n
wiener Handel im August : Nicht ungünstig
Ein neues E - Werk für Innsbruck

Arbeiter Zeitung , 7 ° Oktober :
Die Arbeiter haben gesiegt . Der Kampf um die Freiheit
geht weiter
Heute Freiheitskundgebung der Sozialistischen Partei
vor dom Wiener Rathaus . Beginn 16 Uhr
Sieg
Der volksdemokratische Spuk ist vorüber . Ruhe in ganzÖsterreich . Helmer und Körner bei den Opfern
Millionenschaden infolge der Kommunistischen Streiks
Bin

_ Sprengkörper verletzt neun Kinder . Ein tragischer
, Unglücksfall in Meidling . Unachtsamkeit oder Verbrechen?
\ Stiegeneingang des Gerne .indebaues Kernstraße 3 - 5)Die Geschichte des Tages : Die gestohlene Barrikade
Genug Ware - normale Preise . ( Vi ner Märkte ) RK
Gegen die Not der Studenten
Lebonsmi11 e1aufrufe . RK
rio Sendung des Allgemeinen Sportverbandes . ( Verwendungder Totogelder , mit denen der Allgemeine Sportverband
Wien überwiegend kommunistische Betriebsvereine unter¬
stützen will)
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Oktobers

- 3

Neue Wiener Tage 3 ze itung , 7£äJL
Beschäftigung für das Baugewerbe . Enquete zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit im Winter . 2
Der eiserne Vorhand . ( Das Verhalten der Geschäftsleute,
die sich von den Kommunisten nicht einschüchtern ließen ) 3
Lebensmittelqufruf für Wien . RE .

'
. 3

Natur Schönheiten , Baut en
t /und Dirndlkleider . Was den aus¬

ländischen Besuchern in Österreich gefiel . Über zwei Drit¬
tel der Besucher waren außerordentlich zufrieden . Eine
interessante - Befragung des österreichischen C-allup-
Instituts . 3
Sperren bei der Paulanerkirche auf der Wiedner Haupt¬
straße . ( Bild ) 3
Wie kommt Diu Prix nach Rekawihkel ? Rätselraten um das
Denkmal eines Wiener Bürgermeisters . Eine Doktordisser¬
tation soll Aufschluß geben.
Die Preise im Friseurgewerbe.
Marktbericht vom Freitag , 6 0 Oktober.
Wiener Augustumsätze günstiger als erwartet . Bierkon¬
junktur - ein lehrreiches Beispiel.
Vorbildliche Haltung der Wirtschaft . In schwerster
Stunde haben Gewerbetreibende , Kaufleute und Industrielle
die Bewährungsprobe soll bestanden . Preisdisziplin und
zusätzliche Opfer ... Freiwillig übernommene Nachteile . Die
hell beleuchteten Gaststätten . "Keine Minute Arbeiter*
zeit verlieren ! " Unverre chenbare Spesen,
Regelung von Lehrlingsfragen

pra gen der Lehrlingshaltung)
GetränkeSteuer . ( Weingroßhändler

Retz)
Loidolt wird für Vienna

über
Für die Aufhebung d
schaft der alten Weinstadt
Wenig benützte Sportplätze,
wieder spielen.
Wien - Herzstück der Musik.

( Allgemeine Aussprache_

über die Wiener Philharmoniker.
Gratistheater im Ko ~ mos - Kino.

Die nordische Presse urteilt

Das Kleine Vol ksblatt , 7 . Ok t oberg
Unterprogramm für das Baugewerbe.
Lebensmittelaufruf für Wien . RE.
Genug Ware - normale Preise . ( Wiener Märkte)
■Zucker für Wiener Gast - und Kaffeehäuser.
Wiens schönste Lehranstalt steht in Klosterneuburg.
Wo das gute Tröpferl studiert wird.
Sordcmisstellung im Wiener Rathaus . ( Volkshochschule
Wie n - West , Führung)
Die fieuer Fleischmärkte . RK.
Die Erz eugerpreise f ür Gemüse.
Es werden noch mehr Sportplätze benötigt . Union - Wien
hat hervorragende Arbeit geleistet. 11
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Österreichische Volksstimme , 7 » Oktober:
Das Urteil der Arbeiter über die Streikbruchführer,
In hunderten Betriebsversammlungen bringen die Arbeiter
ihre Verachtung und Empörung gegen die verräterische
SP- Führung zum Ausdruck und bekräftigen die im großen
Streik geschlossene Einheit 1
Steinkohle erneut um 15 bis 30 Prozent teurer 3
Dar Kampf gegen den Krebs , In Villach auf 30 * 000 , in
Wien auf 600 » 000 Menschen eine Beratungsstelle » ( Letzte
Gemeinderatssitzung ) » Das Ärztegesetz . Gleicher Lohn
für gleiche Arbeit » Die Rechte der Arbeiter müssen ge¬
sichert bleiben » Der Wiederaufbau der Schmolzbrücke » Zur RK 6
Ein Haarschnitt - vier Schilling 6
nie Opfer der Fischerstiege warten noch immer 6

Oster reichis c he Z eitung , 7 » Oktober:
Eine Flut neuer Preiserhöhungen 3
Rapider Frequenzrückgang bei Straßenbahn und Autobus 3
Millionenschacher der Gemeinde Wien » ( " Heinrichshof ' • ) 3
Leser schreiben uns : Eine mächtige Protestdemonstra¬
tion vor dem Wiener Rathaus 3

Die Presse , 7° Gktober:
SPÖ - Kundgebung auf dem Rathausplatz
Frei von Straßensperren
Marienbrücke wird wieder gebaut » Autoparkplätze am
De o n auk an al v o rg e s o hen
Bauprogramm für den Winter
Lobensmittelaufruf für Wien » RK
Forderungen an die Kunstpflege » Von Gustav Kapsreiter
Wiens Handel im August
Modernes Bauen und Wohnen . Ein Thema für alle.
Neuer Kleinhaus - Typ zur Diskussion . Das Wichtigste;
der Wohnraum . Einbauschrank statt Mittelmauer *
S chüt t bau - Z i : ge 1 s ch a lung

2
2

3
3
4
4
5
8

8
8



Pressespiegel vom 7 . - 9 . Oktober 1950

Wiener Zeitung . 7 . Oktober-
Gemeinde beschäftigt fast 20 . 000 Bauarbeiter . Heuriger
Bauaufwand mehr als eine halbe Milliarde Schilling . 4
Blut - die billigste Ware . Die imbedankten Lebens *-’
retter . Blutspenden ist stete Opferbereitschaft . Stief¬
kinder der Versicherung . Forderung des Verbandes der
B1utspender Österreichs . 5
Zuckeraufruf . 5

Wion cr Kurier 9 7 . Oktober g
Heute wird erstes Wohngebäude der USFA in Salzburg ein¬
geweiht.
Sprengkörper auf dem Spielplatz . Neun Kinder verletzt.
Wem galt der Anschlag?
Park und Schloß auf einstigem Augelände . Wo ehedem
Kaiser jagten , steht heute der Augarten.

2

3

9

Weltp resse, 7 . Oktob er s
Ber Kampf gegen die Preistreiber . Geldstrafen in Inns¬
bruck . Geschäftssperren in Salzburg.
Eltern sollen erzogen werden . Die ersten sieben Jahre
entscheiden . Kampf gegen die Jugendkriminalität , ( Pro¬
fessor Anton Tesarck , Alois Jalkotzy)

2

6
Der Abend , 7 . Oktob erg
Preise steigen weiter an.
Das Ziels Weniger essen.
Bauarbeiten auch im Winter.
Die Wühlmaus ist gegen Zugluft empfindlich . Nach dem
Kartoffelkafencriegs Kampf gegen einen anderen Acker¬
schädling.
Viktor Matejkas Unangenehme Notizen . Tiriäden vom
Romadur . Schrumpffreier Mozart . Wofür Geld da ist . Die
Hauptsache ganz rückwärts.
Eine Chance für junge Musiker und Komponisten . Wettbe¬
werb -um den 'Preis der Kritik " .
Was nicht in der Reportage Stands Vorschriften , Lebens¬
gefahr und Sumpfbibereien . ( Magistratsabteilung 29)

2
2
2

3

5

5

8
Weltpresse , Abendausgabe , 7 . Oktoberg
500 Anzeigen gegen Preistreiber .

’ 1

Ne ues Österreich , 8 . Oktobern
Schweres Verkehrsunglück auf dem Neubaugürtel . ( 49er¬
wägen ) 3
Triumph der Wiener Philharmoniker in Hannover . 3
Schloß Pötzleinsdorf wird Jugendgästehaus . 4
Die neuen Bäderpreise . ( Städtische Bad erverwaltung ) RK , 4
Eltern auf der Schulbank . Kinderjahre entscheiden über
Menschenleben . " Schultage " für Erwachsene in der Urania.
Wirtschaftlich , fahren ! ( Oktober - Treibstoffbezug ) 9

5
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Arbeiter Zeitung , 80 Oktober:
Wien feiert seine wahren Befreier «, Die Freiheitskund¬
gebung der Hunderttausend auf dem Rathausplatz «, Das ist
das Volk von Wien «, Sin Fest der Freiheit , ein Fest des
Sieges «, Stadtrat Jonas «, Bürgermeister Körner . Rational-
rät in Wilhelmine Moik . Abrechnung «auch mit den Preis¬
treiberei . 1
Dienstag , lOoOktober , 20 Uhr . Sisenbahnerheim , 5 » ,Mar¬
garetenstraße 166 . Große öffentliche Versammlung . War
das notwendig ? Redner : Stadtrat Frans Jonas . 2
Die Geschichte des Tages : Liebes Fräulein Inge ! ( In der
Wiednor Hauptstraße bei der Waaggasss . Straßenbahner . )
Wien baut neue Kindergärten . RK.
Bürgermeister Körner bei dor Kärmtnor Volksabstimmungs-
feier . RK.
Straßonbahnzusammenstoß auf dom Noiabaugürtel.
Das Bildungsprivileg dor Besitzenden . Hilfe für dio Ar¬
beit orstudenten . - Ein neues Studentinnehheim in
Hietzing eröffnet . 4
Erste Hilfe in der Kulturkrise . 7

Neue Wiener Tageszeitung , 8 . Qktobc - r:
tUtobusno tvcrkehr)Kurz gc

In don nächsten zwei Jahren : 30Ö0 neue Arzte . Alarmio*
rondo Feststellungen der Österreichischen Ärztekammer«
Zur Errichtung einer Praxis sind 50 . 000 Schilling er¬
forderlich . 800 Ärzte warten auf 40 froiwordendc
Stollen.
Die neuen Bäderpreise . ( Stadt . BädorVerwaltung ) RK.
ü b e r hcpLt e Gewo rbosteuorvorschriften . Initiativantrag
im Parlament zur Beseitigung der Härten zu erwarten.
Stromregelung als Vorsichtsmaßnahme .. Die Stromversorgung
der Wirtschaft muß unbedingt gesichert werden.

2

5
3

5

5

Das Kleine Volksblatt , 8 . Oktober:
Großer Erfolg der neuen Geschwulstberatungsstelle «, " Herr
Professor , jetzt bin ich beruhigt ! ” 6

österreichische Volksstimme , 8 . Oktober:
Die Preislawine im Rollen . 1
Dogräbnisstimmung bei der ” Siegesfeier ” . Das arbeitende
Wien zeigte durch sein Fernbleiben seine Empörung über
die schändliche SP - Führung . 4
Straßenbahnzusammenstoß auf dem Heubaugürtel . 49 or.
rammt 118er . - Sechs Verletzte . 5
Endstation Lainz . Das Loben der Pfleglinge im Vorsor-
gungshaus . This way only . Heun Schilling im Monat . ” Frei¬
willige Arbeit - 21 S monatlich . Der Überlauf - St . Andrä . 5

Österreichische Zeitung , 8 . Oktober:
Die Notlage der Krankenpflegerinnen.
Eine neue Welle von Massendelogierungen.

3
3

w
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•Die Presse , 6. Qktober»
Private Theaterforschung in Wien.
Die neuen Baderpreise . RK.
Wo zu Stromverbrauehsrege1ung?
Neuartige Rückstrahler im Wienerwald.

We 11 am Mont ag Q * Oktobers
Um die Zukunft der geistigen Arbeit . Justizminister
Dr . Tsciiadek vor den Akademikern.
\' Oin Winde verweht . . . ( Wetterballon , Feuerwehr)Keine Kürzung der Ausgaben für unsere Schulen ( Herbst¬
tagung des Sozialistischen Lehrervereines)
Und das sind die " freien -” Berufe . Wohl dem , der einen
Posten hat . Die Zeit und der geistige Arbeiter.
jUm Thema Wohnrc .iu.mnot s Das Problem der Gemeinschafts¬

arbeit . Nur ein Notbehelf . Ein Leser aus Linz . Zum
Problem der Privatfinanzierung.

4
6
9
10

Mo nt ag, - Mo r g e n , 9 * Oktober
Mein Balkon ist meine
ner Wohnblock)
Ein " feuchtes " Jubiläum in Klo¬
nen wurde die Höhere Bundeslehi

Burg . ( In Kopenhagen , ein moder-

.TCCx. 5 ^ 5
Ile wird inständige

Wein - , Obst - und Gartenbau
Alte Salvatorkap
Rathaus)
Trafiken bek
Tag weithin
Wiener Mode:
Aufnahme in
Schlüsse getätigt.
Unter dem Zeichen der " drei
lung für junge Eheleute und

terneuburg . Vor 90 Jah-
- und Versuchsanstalt für

ne gründet.
et zt.

ommen Leuchtschilder . Sie sind
sichtbar und sehr wetterfest.

( Im alten

auch bei

erobert drei Länder ip
d e n n o r d i s c h e n S t a a t e n.

großen
solche«

^ turm . Begeisterte
ZahIreiche Ab-

möchten . ( Österreichischer Gewerbebund
Stellung)
Vier Mahlzeiten
Großbetrieben -
In unserem Heim,
sich durchzuset 2

B " . Eine Ausste1-
die es werden

Ve rk au fsau s-

sind zuträglicher . ( ln amerikanischen
Werkpausen;

da spukt es . Das Klappbett beginnt
en . Zauberei auf Federn und Rädern.

Palais
■q;

Die Kleinwohnung wird zum
zeitliches Wohnen " in der Börse.
. . . und dann kommt ein Krach . . . tschin
tollen ! Wir brauchen Spielplätze.

Ausstellung " Neu-

bum ! Laßt sie

3

4

11

11
Wiener Montag , 9 . Oktobers
Die Eierpreise steigen.
RekOidrübenernue . — aber Zuckermangel ! Rüben aus Bayern
gegen osteneichischen Strom . Den Bundesbahnen fehlen
3000 Waggons.
125 Schilling an Alimentation . Sollen Wohnungen nachihrer Größe versteuert werden?
Tagbiatt am Montag , 9 . Oktober;
Mord an zwei Kindern . ( Die Geschichte flog durch das
BezirksJugendamt Simmering auf)
Streifzüge durch Air — Wien . Der Hofrat und der " Grinzin¬
ger " .

1

2

6

1

3



Pr ' es . G © Spiegel vorn 8 . / 9 . /IO . Okt ober 1950

Wim . r Zeitung , 60 Oktober :
Der Film . und sein Publikum » Ergebnisreiche Tagung in GrascMts
1 s i i

d- r
_
hinobes 11zer vsrantwor11 ich ? Film und JugenciStatistik als Anschauungsunterricht . Das Gesellschafts - und

9 0 s c j.id, 1 1 srnus e um weiss alles 0 Im Kerbst eine Ausstellung
ui.be r di - verstaatlichten Bo triebe « Die Wissenschaft vom Essen®
Mensch und Arbeit » Die Schätze des Bodens , ©rosse Arbeit in
aller Stille
Ein Strassenbahnzug ging durch . ( Linie 6)Die neuen Bäderpreiso . ( Städtische Bäderverwaltung ) RK

Modlinper Rachrichten , 7 ° Oktober:
.D ‘3 r Lu s ai o n to mpu 1 wird geri chte t » ( Cfe me indc rät saus schuss fürKultur und Volksbildung ) Zur RK

Kl oste r ne ubur ge r Na c hr i ch t en , 7 . Okt o be r:
Apf 1 , Birnen , Fergen ® ® ® ® Alle Schulklassen Klosterneuburgs
D ^ sucnten die Obstausstellung , die alle Erwartungen übertraf 1

Wiener Kurier , 9 » Oktober:
Das Gesotz

.
ist gut , seine Folgen nicht . . . Das Verbot der

K -unde - o . arbeit darf sich nicht auf Schulentlassene erstreckendenen einige Monate Interim schwer schaden könnten 7 9
Dar Welttierschutztag in Wien '

2
Lohnforderung für Sühneleistungen » Eine Reminiszenz an die
Exhumierungen im Jahre 1945 * ( Von der Gemeinde Wien sin Ent¬
gelt von 84 Groschon pro Stunde gefordert ) 2USFA bauen 456 Wohnungen » Generalleutnant Kenn : Wir bauennicht Denkmäler , sondern Häuser 7

0
D - r ” Frauensehreck ” r o habilitiert » ( Strassenbahnschaffner
Josef Angel )

‘
..

'Weinernte 1950 sehr befriedigend » Sonniger Sommer bracht '"
hohen Zuckergohalt » 900 . 000 Hektoliter erwartet
Schloss Pötzleinsdorf wird Jugendheim . Zur RK g

Weltpresse , Erste Ausgabe , 9 ® Oktober :
V d U » - Gemeind 0 rat Fr an z vor Garicht 9
Am ha1lichten Tag Brückenträger gestohlen . Mit Lastauto undKran auf Diebstahl . Auf frisch - r Tat ertappt . ( Linz ) 2Rorlamebe ieuchtung oder F °uersbrunst ? o

u 0 1tpr 0 sse , Abendausgabe , 9 ° Oktober :
St ras en bahne -r schwer verunglückt . ( Linie 60)

De r A be nd , 9 ° Ok t obo r :
Eriminalrätsei um zwei ermordete Kind r . Polizeibeamte suchenn : ute aut dem Zentral * xiedhof nach den Leichen . Eine Fürsorge-rin hat Verdacht >

' °
n Das wäre ein Stoff für ein Volks stück ” . Direktor HannsHorak über den Volksarzt Dr . Bohr»

2

6

L
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2

Neu es Österrei ch , 10 . Oktober-
.Frieden der Freiheit . Von Bundespräsident Br . Karl Renner.
Im Desembers Zucker - Sonderzuteilung.
Herbsttagung des Sozialistischen Lehrervereins.
"Unerbetene Hausbesuche " unerwünscht . Eine " branchenübli¬
che Unsitte " im Mittelpunkt eines einzigartigen Rechts¬
streites . In zwei Jahren wird es . keine privaten Leichen¬
bestattungsunternehmen mehr geben . Wegen unlauteren Wett¬
bewerbes.
Neue Schulen in Alland und Hauslau.
Zur Neugestaltung der Fischerstiege . RK.
Auslagenbeleuchtung in England verboten.
'triumphale Erfolge der Wiener Mode tour nee.

Arbeiter Zeitung , 10 . Oktober;
Heraus mit einer fortschrittlichen Schulgesetzgebung !.
Die Forderungen der Eltern und der sozialistischen Lehrer
müssen endlich erfüllt werden.
Holländische Journalisten besuchen Wien . RE.
Ein halbes Ki1ogramm Zucker Sonüerzuteilung.
Wien ehrt seine Jubilare der Ehe . RK.
Eie neuen Bäderpreise . RK.

Neue Wiener Tageszeitung , 10 . Oktober;
Keine Preiserhöhung für Roheisen.
Wohnhausbau und Fremdenverkehr . " Wohnungen statt Hotels"” e i n Schlagwort , das einer Überprüfung nicht standhält.
Luftgeschäfte mit Eigenheimen . Großbetrüger erbeuten über
300 . 000 Schilling . " Glückhorst des österreichischen
Volkes "

, vor Gericht.
Wie Br . Prix nach Rekawinkel kam . Leserbriefe klären das
Rätsel um das Denkmal des Wiener Bürgermeisters . Plötz¬
licher Tod während eines Ausflugs." Ungebetene Hausbesuche " bei Todesfällen . Klage wegenunlauteren Wettbewerbs gegen die städtische Bestattung.Zufuhren der Großmarkthalle.
Zentralviehmark t 1293 Rinder , 4997 Schweine . RK.

Las Kleine Volksblatt , 10 . Oktobers
Streik der Facharbeiter.
Gegen Straßen - , Rede - und Preisexzesse.
Vollversammlung der Österreichischen Ärztekammer . Anglei¬
chung der Kassenhonorare gefordert.
Stadt Wien ehrt goldene Hochzeiter , RK.
Leuchtschilder für Tabaktrafiken.
Wiener Fürsorgerin brachte es an den Tag . Vater tötet seine
zwei Töchter . Lie Leichen in Simmering und Floridsdorf
verscharrt.
Wohnraumfrage auch ein - Möbelproblem . Muß es zur " Einheits-
Einrichtung " kommen . Das gute Beispiel in zwei Räumen.
Im Dezember Zuckersonderzuteilung.

1
3.
2

3
4
4
4
7

2
3
i

3
6

2

2

3

3

4
7
7

4
4

6
7
8

8

11
13



- 3

Ost viehische Volkr - stimme , 10 r. Qktober
Forstarbeiter im Streik.
PrnfTF Sk h ° n Sl ? !

inter Mehr Arbeit ., meh:
-Ti oii o <j weniger j_iohn«

TO,Abwertung zugunsten der Reichen.
fnriebt 6111 P ^ W ^ onderer Saft . Die Blutspender
hd itt nen 'to dls6 Bedingungen . Ist das Blut
» A Lvreniger wert ? Gemeinde Wien verbietet ihrenAng ..,, , beilten 9 .blue zu spenden . c
3*

.
1 U,

-T °
,

“' 000 golaene Hochzeitspaare wurden re ehrt pp 7mosenbetrug mit Eigenheimen und 3 - 3- Wohnungen ! 7
österrei chische Zeitung . 10 . Oktober.

rel
Jt 1

- nt 1SeWerbC Und die " teuer Praxis der Koalitions-regierurg
Zuwenig Lehrkräfte in den Schulen.
Die Presse . 10 . Oktoberg

^ichtnUiigspflicht bei bombenbeschädigten Häusern.
Anthö - FP

°
o ? n

r
^ spenäen - Aktioa . Besuch bei den^ n^ eaOiigLn eines Todesopfers.

Zuckcr!
ml,er : Sondürz 'uteilun g e ines halben Kilogramms

h e
» l U? + 7 +

ltU ln df r Bischerstiege . Acht Preisträserj_m m dhi t ek our ~ v/e r t b ewe rb . RK .
G

Handschrift der " IX . Symphonie " weiterhin unauffindbar
inn er ffochenau sg abc , 14 . Oktober:

m° glich , Betrachtungen und Vor-
WiJnh Gem,indowohnuLf UndStCinlegUng fÜr die 10 - 000 -
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